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©rittet Sliett. 

bent nid)t nur ein fuvgc^ SBcrjcidjuij; non ben ner* 
nebmjlen^ubelfcfKiffen/fonbcrn aud) eine au^fu^rlidje^ac^ndjt/Wje 

t)ie3ube(fct)cr bin* unb ba begangen föorbcn, unb al^benn bieSort* 
jegung ber $ud)brucber*£»ijloric fcorgefeget iff* 

SPtit bm 3ubelmfm$cn unb uielm anbem 
Äupfetn aui-gejicret. 

^eip3iß, 

ju ftnben bei) €f)n|ii«n Stieöncb (Sefjiteir, 1741* 
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Sin alle 25u(pf)anMec 
in Scutfcbianb. 

illnbcrf eud) nicf)f, üUtt* 
ffitß $QÜmktC{tt 
f)tKUH,ba$ id) meinen 
dritten S()eil meiner fo 
noff>i& aU nu^en 

.an 
euc|) anfange. (Belehrte, %ud)()dnMer 
unb 35u$bruder f)abeti in Dielen 
den eine genaue 23ermanbtfcf>aft mit 
einanber. befbrbert einer be$ an# 
bernJftu$en unb 33ort(;eil, naef) 

i fd)affenl)eit ber limflanbe/ tnorinnen mir 
i &eut $u Sage Ieben; ungemein, 

X * Sic 
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~-]ÖielScgierbe immer $u leben, unb nie 
tu fterben unterhalt biefeS l$anb. 9ftau 
hatimar ehebejfen viele Mittel erfonnen, 
nicht m fterben, fie maren aber alle nicht 
hinlänglich. Anfänglich mollte man. 
benSob burch Ar^nct) unb trauter ver* 
treiben. A3ic mentg aber biefeS Mittel 
geholfen, bezeugt bie untrügliche €rfah* 
rung. £)enn metl bie Aerjte mit einan* 
ber höflich complimentirt, htwach guten 
Statt) gepflogen, unb fleh mohl öftere 
gar mit etnanöer gesantfet haben, mag 
tmr ein Mittel ben^ob vertreiben fom 
ne; 0otft unterbeffen ein ^ranefer nach 
bem anbern §u ©rabe gegangen. 

hierauf verfiel man auf ein anbereS 
Mittel miber ben £ob. $?an mahlte 
nemltch bie ©ilbniffe berühmter geute 
unb ihre $£haten auf Scinemanb, #ol$ 
unb Metall; 3ftan grub fie in Marmor 
unb €ifen; $ftan goß fte in €r$ unb 
Sßachö; 3flan richtete ihnen €hrem 
Pforten unb©rabmahler auf; Unb bie* 
feg alles hat man nur barum aethan, ba* 
mit man bie ^enfehen unb ihre Shaten 



3»f4>nft. ___ 

ionbcvBcrgcfen^itcmttcn unb ihnen 
etn tramermdbrenöe^ Scbcn txtfd)ciiictt 
Sgte. & iftmbx, man Witterte 
but:cf)ba£?inbencfcn ber ©fcnfc&en ctnc 
timim 3eit; »ine e£ mx m\ m 
fcbmad) bte $9?enfd)cn uon Dem ffljruUj 
eben Untergang ftu bewahren. SÖKfe$ 
Mittel mtberbenSob mx ja bemgob, 
ober bap id) cf^enthcber mebe, bet Sßer* 
gdngntp fclbfiuntermorfen. SButmer, 
grober unb ©taub berühren bte febon* 
ften ©emdl;lbe. £)ie Seit unb bet* SRoft 
frefien ©tabl unb ©fen. find) bte hatte* 
ften ©feine Serben mit bereit berget* 
gdnglicbfeit pmSheiJ- Unb mmn 
biefen ^etnben nod) übrig bleibt; bao 
nimmt jener, ober ^afTcr,htmbcg. SBo 
ebebeffen bte prdd)ttgften gern pe Iber 
©otter, bte febonften ©c&töfltt unb pal* 
l dfty&ic berühmten @d)ulen ber SBct|en, 
unb unoergletd)lid)e (St>renpfottcn unb 
©rabmdbler geftanben, ba mol>nen je&o 
Sftad)teulen unb Staben unb bte räubert* 
feben SBolfe fucbenmohl bafelbfl ihren 
Aufenthalt. D! une ocrgdngltd) tfl boeb 

):(3 bte* 
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Äf ?8e£\ rUn() ,wt twimwiibiefcss 
f W« ftolid;mMnfcin 

“Ä* *u wn 

^mHäpssssssB 
«ä'Äsig*Ära 
•i.rtjfbffüunf. SJJmi txtc |td) tücje9Hü> 

fö'# ©niger mgflenÄ# 

eÄiSeÄ!VJ,tm,?w "lfincr 

hJri.e^oW änfJ bm mb( W efe €5re 

»7Ä"äsä: 

ÄÄssasi 
gÄÄfe'S 
'^fw;ui - uno andere löauntrinbm n** 
f$wlwi, fneiw man t$ fd>mi>cn nennen 

fan. 



Sufcfjrt'ft. 

$ta»fahe aber gar halb ein, baß 
fctefes Ziffer m\ feiner fonberlic&en 
k3(J ucf mr, bd^cro tuanber ©acbe tvcU 
tet nach buchte. 5)?an jtena bie ©adbe 
fIweäüu-£? auf ^af^n bon 35let> 
Teine e^nfren unb pmfefte auch woty 
£ar mit aflerhanb färben auf Seine? 
{fabb. 5fa/h biefe 2lrt mar nichtbauer? 
paft. ©le fluaen ©riechen unb «Hemer 
«bmogen ^reteraen mit2Bac&b unb 
Jrtpelten ihre ©chriften mit einem ©rt? 
fei hinein. SBie unbcqucmlid) unb per? 
sm?c)||ch mar aber bicfeb nicht? liefern 
UM Wollten einige mit £elfenbein ab? 
helfemmbemffebaraufjchrieben, £)ie? 
mm trafen eb noch am bcffen, tuelche 

afe?^r H^uhdute barp bereite? 
mLvf®1 mr?nw#MWafau ^erga? 
Ärc%nF^uer^crfu^cn ^brben,fo 
^>!Snn<v?'l ^ ^frichfefe #dute ben 

^0^^«nftein befonberb ©lucf, ba 
JJJf” puppier erfunben hat. jpie? 

Wc ®ek!>ttcn «« giemltcheb Mittel thren tarnen bet 
)♦(4 ©terfo 
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©terblichfeit entreiffen. 2Bol>cr tour* 
benrnir miffen moSroja unb Sitten ge* 
fidnbemmertn und biefed nicht bie©chHf? 
ten t>cr^5clcf>rten berietet? ©ad 2lnben* 
tTcn ber metften alten gelehrten unb front* 
men Pfänner mürbe Idngffend ba)tn 
feon/ mo undniebt bie ©d}rctbfun|t felot* 
ged erhalten hatte. , ... 

Unterbejten mar biefed Mittel, ntd)f 
fterben,nod) ungemein befcbmerlid),unb 
Migletd)bennod)ni#t l;tnldngltd> 3CU* 
er, ©taub nnb Lotten maren nod) m 
mer im SBege. Snbltd) mürbe aud) bte* 
fen bad j^anbmerd gelcget,nad)bem bie 
eble^üd)brudertunft etfunben morben 
tft. ©iefeStunft machte Diele im ©taub 
verborgne Banner gleichfatn mieber le* 
bcnbig,unb breitete bcrfelbigen tarnen 
inaüeiBeltaud. ^unmehro bau ein p 
Icbrtcr S^ann ftd)cr hoffen, bap fernem 
beliefen bid auf bie fpatheften Setten 
fortbauren merbe,menner ffchburd) uufr 
liehe ©Triften hernorthut Sr hinter* 
laßt Ätnber, bie nimmermehr fterben. Sr 
hinterldpt $inber, bie ihren ?Öater auch 
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an fo!d>cii Orten begannt machen, mo er 
ntemaib $u gegen gemefenift. €r hinter# 
läfttSUnber, bie meber $rteg, $>eft, noch 
ein anbererj-einb gänzlich aubrotten tan. 
©efe&t auch/ baft eine gtenMe 3tn$ahf 
baoon burd) Seuer, ^Baffer, ©taub unb 
Lotten berühret mirb, fo fan eb hoch 
nicht allen mieberfahren. ©lücffeeligc 
Söater, bte auf folche 2Bctfe nimmermehr 
fterben, ob fie gleich derben. 
Ob ftch nun gleich bie (Belehrten fyaupU 

fachlich fclbften ein folcheb Jöencfmahl 
burch ihre gelehrte Schriften aufbauen; 
0o mürbe bod) manchebeble^inb oon 
ihnen oerlohren gegangen fet)n,menn fte 
nicht milben 53erpfiegern in bie #änbe 
gerafhen mären; bie fte oon bem^obe er# 
rettet hätten. Unb mer ftnb benn biefc 
gütigen 3$eforbererunb «Qerforger biefer 
ofterb oerlaffencn SBapfen? Slufjer ben 
33uchbrucfcrn ftnb eb bornemlich bie 
Herren Verleger unb 35ud>hänbler. 
eud), Iwttjgec&i'telfe £eron, 9t> 

bührt ber greift, 3i?r fet)b biejenigen; 
melche bie ©ehriften ber ©eiehrten $u ih* 

):(5 rem 
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rem unb eurem fKubm ber Söergangtid)* 
feit entrifen babt unb noch entreißet 
hattet ibrburd) eure 9ftübe unbUnfo* 
(len nid)t manches gdebrteö28erd bureb 
ben ©tudbefanntgemaebt, fo mürbe fei« 
biges fcbmerlieb (einen Söcrfaffer unjlerb* 
lid) gemacht ^aben. SJlan mirb eud) 
baS gerechte £ob toieberfabren taffen, 
bafj ibrndebft ben ©deuten ungemeine 
SSeförberer ber ©debrfämf eit fepb* 3br 
genießt auch außer euren rechtmäßigen 
©dninn nod)biefen 93ortbeit bauen, ba0 
ihr eud) ein immerrndbrenbeö Stabenden 
(liftet,ba tbranberegeute totber bieder* 
geffenbeit befehliget. 

Unb nunmebro tnerbet ihr gar leicht 
begreifen, tnarum ich euch angerebet j)a* 
be. ©endet nicht/baß mich hte^u eine 
niebertrdebtige @d)meicbelct), fonbern 
hie Sßarhett verleitet bube. Unb biefes 
um fo nid eher, ba niete ebebeffen unb 
auch noch beut $u£age mit berSucbbru* 
derfunfi bie 33ucbbanbiung nerfnüpfet 
haben. 2Barum bdtte ich alfo, ba id> 
hißbeto non ber ^ucbbruderfunfl ge* 

febrie* 
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®>ttätn,ni$taüä) anTach <?ebcncfm 
foücti. @oü td) bie Watfxit befcntien, 
fo war ich anfänglich Wiüeno oon Dem 
Urfprung be# ^uchhanbelo, oon ben et* 
ftm berühmten 35ucbbdnbfern, oon ift* 
ren #anblung$£eicben, oon berfelben 
greohetten unb 5?u$en auch |u unfeest 
$fm Wft Gelegenheit |u reben; 
5tÜetne, tchjihe gar balb,baß mir hierm 
auhter berSKaum^u enge, unb bie Seit m 
funmar, baheroich biefe ©ebanefm 

^?ren mu^e. 0o t>id 
Wia ich aber noch thun, ich Wifl bie mci* 
&5SÄ1r Seutfchlanb 

gen nahmhaft machen, weil ich Weiß, 
bap ich manchem hieburch einen ©efal* 
*22?CI& x habebarju bie afpha* 
betif^e Orbrnmg erwehlet, unb biefeö 
nut befonbera gleiß, weil ich auflerbem 
gar leicht miber bie Dfangorbnung h4t* 
te oerftoffen fönnen. @e$t bao üllpba* 

wn '*?* l)in}mUv un& ben anbern 
biMuf' M)in er oiefleiebt nicht 

gehört; fo tan ich nichtbaoor, baß e$ bag 
fMU 
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iüpfabet fo haben mollen. ©oüte 
id) nicht einem jeben feinen gebühren* 
ben Ehrentitel geben, fo beliebe er ju be* 
bencfen,bajHd) non ihm, atö non einem 
S3uchhünblcr, allhier rebe, bahero ich 
hoffe, er totrb mir biefed nicht übel auö* 
legen. 3ft ihm aber baran gelegen, fo 
bitte ich mir felbigen ein$ufd)icfen( als* 

benn tnill id) ihm felbtgen nicht 
norenthalten. 

/. 

SSerscidjnip 
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©ftagbarg. 
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Sbljelb, Sodann ^oadjim Sßitrenbera.’ 
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S5aust, 3ol>ann SfnDreaö 
25ed?/ 3o!>ann 
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23or$crf$f. 

ie gütige Slufnafjme meiner* 6ct)Dett 
borl>ergef)enDen ^Sjeile tjat mid> er* 
muntert Die ^anD nidjt ganbficboon 
&en ©efdjicjjten Der $&uc&Drucfer ab* 
3Ujie!)en, ob gleicf) rnenig Seif Dar* 
ju übrig ^afte. Mn ftatt einer ®e, 
Jufiigung f>cibc ich einige ©tunDen 
Darauf oemenDet, unD aüerhanD 21n» 

merrfungen gefammlef, welche Den Siebern Die* 
i-iec Äunjl ntcpt unangenehm fepn mitDen. ‘c\d) mar 
•#>.$** «<»<" «Ixt fcetanf * «££ "Je 

icjj efroan eine neue ^ujfage'beforgen mbofe. 
» IfU 
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Alleine id) anbette meinen; QSorfal}. ©enn mein 
QSorratb wud)S mit unter Der -fpanD Dergefialt an, 
baß ich fuglidj ein Söänbgen wteDet liefern fern. Qn 
Den bieicnSdjriften, fo bep Gelegenheit Der Dritten 
©eDäd)tnißfepet wegen Der erfunDenen Stic^Drucfec* 
funfi ans 2id)t getreten, f>abe id) allerbanD gefun» 
Den, wa£ jut QSetbeflerung unb Stgänpung meiner 
Arbeit Dienen fonrtfe. llnD Diefeö wollte tdj nidjt 
jutücfe, oDer alt werben laffen. ©aö Anfudjen bielet 
greunDe, unD Die eingefdndten Sitadjridfen einiger 
©onner nötigten mid) gleidjfaru bon meinem el)e* 
maplö gefaßten QSorfab abjugeljen. 3d) brachte alfo 
in DtDnung, waö id; ar.gemerdet batte, unD fepteDic 
gebet wieDet an. S0lit einem SSerseicbniß Der bor* 
nebmjlen ©griffen, we!d)c bep Gelegenheit Der ©e* 
badjtnißfeper bttauOgefommen ftnD, machte id) Den 
Anfang. 3<h habe Diefeö um fo biel mebt nöfljig 
erachtet, weil fi<h bod) nicht ein jeDer Diefe ©ebrijf* 
ten alle anfdjaffcn wirD, oDer mag. UnD gleid)Wo(>f 
Durfte et gerne wifen wollen, wag Drinnen flehet, 
©iefe ißegterDe finDet hier ihr guttet. ©a id) Diefe 
©Reiften Durdhbl&tterfe, fo fielen mit auch Die neuen 
Leitungen bon gelehrten ©adjen, welche ju Soppen« 
baaen herauf gekommen, in Die ^)anDe , %weldje 
€fytiflten Stiebttch TOabfftßr einen Auffaf iintö« 
efen iafen, Darinnen er Dartbun will, Daß ein ©4» 
ne Die 55ud)Druderfunfi erfunDen habe, ^tebep bat 
er Die gebet aud) wtDet mid) gefptbef. ©eine un» 
bergleidjlidjen ©ebanden unD bafl'd>en AugDtude 
ftnD wettb , Daß man fie in ?eutfd)!anb befannt 
mache, unD ihnen ibre Abfertigung gebe, weldjeg alfa 
meine anDereSöemübungfepn wirb. hierauf willid) 
eine ^«cbrid;t etnrüden, wie Die.öebäcbtmßfeper ooc 



Wocbetfdjfc, 

lungert Saucen hier ju Ceipjig, unD aleDcmi wie fie 
»or einem 3af>c an Den meiflen £>rten in §eutfch* 
IünD begangen worDen fep, wobep ich Die ©eDäcbf* 
nißmunpen umjidnDlidj betreiben , unD in Äupifer 

^gefbdpen bepfugen wecDe. UnD aÜDenn fepe ich 
meine SRacjmchfen oon Den SöucbDrucfern in 
^euffdjlanD unD einigen anDern 0rten fort. g)en 
S3efd)iüß machen einige rare unD mercfwurDtge 
mercfungen, fo ju Der 25ud>Drucfer?unfi felbßen ge» 
poren. 0b ic|> nun gleich alliier wieDcr perfchieDe» 
neb bepgebracf)f / wopon id> porhcro rtic^fö gefagf 
paffe; ©o ijt eö Doe^> nur alb ein geringer ^epfrag 
abermahlb anjufehen, ©enn eb finD nccfj piele 8u» 
cren Darinnen, Die ich gar wohl weiß, aber nicht auf 
einmahl ergangen fan. 2U!eb, wab nur in Den häuf» 
pg hecaubgefommenen ©griffen ju meinem ©nD* 
jtpecf Dienlich war, jinDef man hier, unD gleichwohl 
muß ich befennen, Daß wir noch nicht genug 9lach* 
lichten gaben, eine hinlänglichebpifrotie juperferfigen. 
^icileicpt bin ich ln gufunfft glücklicher, genauere 
Uvacprichfen ju erlangen, wenn ich mich erfflidh ben 
allen Denjenigen gejiemenD beDancfe, Die mir efwab 
fiitigefcpicft haben, unD ihnen noch überbiefeb Die fheue* 
reCBerßeherung gebe, Daß ftch mein Verleger bietnit 
offent.ich erkläre, aßen Denjenigen ihre SKühe gebüb» 
renp ju befahlen , welche ftch entfcblieffen mochfen, 
unb efwab etnjufcbicfen, Dab unb noch unbefanntift. 
^benn tdj mtd) erfl meinen Sefern beffertnaffen em* 
pfoplen ; ©o. mach* ich nun Den Anfang mit Dem 

I» ßapt 



4 Cap. I. X)et$eidstti$ 

i. Sapttcl. 
93er$ri<gnij5 t>ff yocnclimftm 
^(briftcn* tnelrbe bei) Gelegenheit Der 

Dritten ®ebacbtnif?feoer Der 35ucb* 
Drucferlunfi anö Siebt getreu 

Un finb. 

§. i 
Monumenta typogvaphica, quce artis hujus 

prceftantißinue oviginem, laudem £r abujiim 
pnfleris produnt\ inftaurata ßudio cf labore 
JO. CHRISTIAN1 JVOLFIl. 

Hamburg/ bet; <Ct>tifiian <5,erolt,1740 in 8. 
U.^eile/ponß.Sllpf). is>.25egen. 

tefe wichtige ©ammlungDe6 berühmten #erm 
^rofeffer XPolfene ju Hamburg »ertient 
eine befontere Slufmercffamfeit , intern unö 

Darinnen Die oornehmjten ©djrifften t>or Slugen gele» 
gef werDen, welche jur (Erläuterung DerSöucbtru* 
cfer*$iftocie jemals atiö £id)t getreten ftnb. <2Bic j 
hoffen einen ©anef ju oerDtenen, wenn Wir tiefe 1 
©ammlung etwas genauer Durchgehen werten« 

S5ec erffe $beif Wirt 
a) mit einet Bibliotheca Typographica, feu 

Eiencho feriptorum, qui partim copiofe, 
partim breviter, artem typographicam illu- 
ftrarant, angefangen p. x -72. «£)ier werten 
bet) nahe alle ©chriftffeller in alphnbetifcher 
OtDnung angeführt / welche Das ihrige jur Sr= 

; fdnnt* I 
1 



4 

öec »otne^mflen jlubelfc^riftert. 5 

fdnntnifj Der $8ui$Dtucfet*.f)iftcme bepgeftagen 
haben. mag nun felbige«? in befördern 5öü* 
d)etn, ober nur bep ©elegenbeit gefd)ei>enfepn. 
<2Baö in Diefer Sammlung Dabon fielet tbicD 
Durdj befonDetn ©rucf bemercfet. €m folcbeö 
bollflanDiged eSerjeicbnif? roirD man fonjlen nie« 
genüg antreffen, SRunmeI)to fommt 

ß) Contpcdtus fummorum capitum hujus Col. 
lediionis p. 73. - 96. SDurcb DiefedSÜittel mtrD 
man fogleid) in StanD gefegt auf einmal su 
überfein, wenn, n>o, unDbontbemDieSSud)* 
Drucferfunft erfunDen roorDen. SOtan fielt 
gleich bet) melier SWepnung Der grbfle ^f>ctl 
Der gelehrten geugen flehet, Die man f)ernad> 
meitlduftiger in Dem ejBercf felbflen nadjfeben 
fan. ©iefe bepüen Stüde jeugen Deutlich ge* 
nug bon Dem rühmlichen $lei§ DeöJjerrn «f)er» 
auägeberö, tboDurdj er Diefe (Sammlung brauet)* 
barer gemacht h«t. 3n Der Sammlung aber 
felbfi fielet ju erft ; 

i'ij-oaim. Arnoldi BergeUani Poema Encomia- 
fiieum de Chaicographiae inventione. p. 1. - 40. 
SRadjDem 23ergeUatte gufdjrift an Den (ftjbifd)of 
ju SJJJapnij Sübert, SDJarggraf ju SöranDenburgbom 
3a!)t 1541. bepgebrad)t, fo ibirD Die <35otreDe 
tßeotg Zbtifiian Jct)<xnni&, reelle er Diefem ©e* 
Dichte in feinem III. ^^eil Scriptor. H-iftor. Mogunt, 
p. 429. bepgefügt, eingerütft. €inige ÜmftanDe bon 
23ergellait8 geben finD borgefejt. 315 einer Sin* 
metefung tbirD gemelDet, Dag Diefeö ©eüichtein An- 
ton. Werdern Supplemento BibHoth. Gejn. in VOiU 
beim Ißmfi Zettels Suriofen Söibliotheif bom 3al)t 
1704. p. 986. in JLorertg 23eyevlmc?8 Theatro vi- 
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tffihum. unD bepm 3obanrte an vorher angefübr* 
teil» Drfe liebe. «fjiet ifi es nad) Cengels Ausgabe 
abgeDrucft, weil fte t)tel befier, als Des? Vetbiec 
feine ifi. ^BerfdjieDene ßefarfen/ tngleidfen einige 
Slnmercfungen ftnD Darunter aefe|t. ©er fürs« 
3nn&a(t DiefeS ©eDidjteS ifi Diefer; „gut Beit Des 
„ÄapferS Stiebricb 01. iji 3ob>aon CButtenberg bep 
,,©elegenl)eit feines $itfd)irringS ju ©tragburg auf 
„Die iöucbDrucferfunfi verfallen, welche er $u 5Jlavn§ 
»völlig aujSgegrübelt f>af. £s wirD Darinnen jum 
>,2ob Der iSudjDtucferfunfi alles bepgebra<f)t, was 
„gefagt werben fan. ©as etffe mal bat es Stau® 
„Sehern m Sannt 1541. geDtucff. 

_ 3) *säivci_ä) ©tep^ani Artistypographicaeque-i 
rimonia & Epitaphia Typographorum do&orum 
grseca et latina. p. 41-71. Stepbai» ÄlaglieD fie* 
|ef aud) tu tllid?. ttlaictäive fMor. Stephan. To« 
mo I. p. 293, fqq. unD in Tb&od. lanjbn, ab <Alme-. 
loveen Diff. de vitis Steph. p, itf. fqq. ©tepfcm« 
nus ba-tte es 1569. in 4. geDrucft, unD Darju eine 
^orreDe verfertiget, weldjel)ier ebenfalls mitget^eilt 
wirb. ©as JClagüeD felbfien befielet aus 158 ^Ber* 
fen, worinnen er ficb fonDerlid) über einige unverjian* 
Dige ®ucbDtttcfer befcbwett, um welcher willen Die 1 
SSudjDrucferfunfi in -Beradjtung gerätsen, ©ie 
©eabfdmfften finD auf 2HDum fcHammtim, "Ja* 
cob Jöabtum, Corn-aD Jöabium, Cour ab Hec? 
batium, £.uöx»ig Ziletanum, 2tötian Cume* 
bunt/ VOdfydni iTloteCli, 'Johann (Dpottri, 
Äobett Stepfyani, unD "Johann Stoben f grie* 
ebifd) unD lateinifcb» 

3) Matthm Iudieisis Typograpfiiae Inventio- 
»e, et de prelorpra I#gitima infpeäione übel Ins ;j 

bre-i 
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brevis & utüis, olim Coppenbagiiper loan. Ztm- 
w,ermann 1566. excufus, p. 72, • 170. Ob DiefeS 
«Buch gleich na# ber Sirijtotelifdjen gestaut abge* 
faffet ijl, fo finb hoch fehr oiele iefenäimkbige @a* 
d)en Darinnen abgeh,anbeif. SDte angehängten gra* 
gen schienen abfön'öetlich eine flufmercffamfeit. 

4) Cbrißopbori Befoldi Differtatio de Typogra- 
phia, p. 171 * 208. ©iefe Dillertation flehet eigene 
jid) tu .Befplbs Pentade Di(T. Philologicorum a mU 
$ß jti fubingen 1620. 4- gebcucft worben finD. SS 
i(i bajeibft Die Dritte, ©er ^nnijalr ijl eine Unterju* 
d^unß oora Ursprung Der Sßuc^Drucfetbunfl. 

5) Petri Scriverii Lsurea Laurentii Cofieri, 
IHarlemenßs, primi inventoris Typographise, Har- 
lemi, apud Adrian. Romanum, 1622* p* 209*457* 
©gentlich i|t biefeö 33uci> in |>oIlaßbij$er Spraye 
ö&gefagt/ unb fußet bie Uberfcjjtift: Laurecramvoor 
Laurens Coßer van Haerletn, eerße Finder van 
de Boeckdruckerey, Weldjettl bepgefügt: Befchry- 
vinge ende lof der Stad Haeriem in Holland in rjmz 
bearbeyd, ende met veele oude ende nieutee fluckeil 
buyten Dicht, uyt verfcheyde Kronyken, Handve•> 
fien, Brieven, Memoiren ofte Geheugenijfen ende 
diergelijcke Schriften verklaerd ende heveßigd door 
Samuel Ampzing vanHaerlem , te Haerlem {£28. 
4. >£)iet ecfcßeijit es in (ateinifdjer ©ptadje posb 
«jperen <Seotg 'Ct,pppttet, ©ubconcectot $u aito? 
«au, uberfe|t. SDiefeö ijl nun Da» berujfene Söudj», 
worauf ftct) bie ^arlemet fo oiel ju gute /hun,weit 
ber ^erfajfet ihnen Die €hre ju gefprocßeg, baß ihü 
ehemaliger SSurgec ÄßfJet bie Söudjbrucferfunjl ec* 
ftwben habe. ßefleßtauö xxil. Kapiteln,., Sin» 
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8 _Cdp, I. X?gr3et'c^nfg 

fanglid^ fühlt er Die geugnifle ^abtiam Jimii, (*) 
tLproDot Vcidfyatbe, Äoottihettif unD Lubxvia 
(Svicciatbini cor >£)atlem an. »^hierauf giebt et 
»on einem oerlohrnenfSwh, weiche« loba«» von 
gute» cerfertiget f>aben foä, 9M)rtcht. Sie Uber* 

t Daoon war folgende; Zurenus iuniov, (iue 
de prima et inaudita haäeaus vulgo ct veriore ta¬ 
rnen artiscypagfaphicffiinventione, dialogus, nunc 
primum coofcnptus et in lucem editus autorc 
Joanne Zureno, Harlemeo. 2tu« einigen Uberbleib* 
fein fuhrt er etliche 0te!len an, Die nicht« fonDer* 
Itd;eö fagets wollen. Senn er gefleht Den sjlapnjern 
Die £f)reja, unD behauptet weifet nicht«, a!« Da# 
tnan ju 'öadem einen geringen Sinfang gemadjet ha» 
be , welcher hernach ju ?ÖUwnh}ut<$oiifoinmenheif 
gelanget. Kootn^etts unD (Svicciatbini Beug» 
ni§ grünDef fich auf Den fernen fBemeig; man 
jagt , Da# ic, folglich werben Diefe Beugen wenig helf* 
fen. 21 («Denn werben oerfdjieDene Beugen cor «Otapnfc 
üuß Vlkol $3£tütü Rebus Mogunt. ftoi’ge^ellef/ je* 
Doch ohne SBeurtheiiung. Sie frage: ob Johann 
©uttenbetg, oDer jfolhan» Sdnjl unD petec 
»epoffer Die erften «SuchDrmfer ju S5}ai;n& gerne* 
fen, roirD c!|c entf<$ieDen, Da# jfaf?0»» $außDet r 
erfle gewejen fepn foll. & finD aber Die ©rfinDe 
nicht hin.angüd). Sin QSetjeichni# einiger alten 
4?u4>er, fo ru SJlapnh gebtueft worben, folgt hier* 
auf. Sie Slnjahl ifi fehr gering, Dafjero auchfehr 
utwoufommen. ^unmehro werben »ergebene 
geugniffe eingerueff, worau« Die SrftnDung Dec 
, . &uch» 

o ^umtieuanig habe Kh ira r.S&eil P. 21. abae« 
i fetfiaet. 
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gyudjDrucferfrmft ju ©trafjburg beroiefen werben 
tt)iU. ©leid) Darauf wirD gewiefen, Dag Die ©d>rift* 
fteüec wegen Des €tftnDers ju ©tragburg ni^ceinig 
fmD. SSalD föU eS (Buttenberg, ba!D tTlaudin 
fepn. ©abero man ftd) alfo erElarf, Dag ju 3)£apn| 
e^er, als ju ©tragburg gcDrucft worben fep. linö 
Diefes ut auch wahr, ©ie Ausbreitung Der $5ucb* 
Drucferfunfi in $«utfcf>lanD unD Italien wirb biet» 
auf erjeglf. 0iDlicb fommf Der unocrg!eid}itcbe $8e* 
»eig, t>a§ ju |)arlem Die $5ud)Drucferfunjt erfunDen 
worDen. SDtan bäbnt fid) Den <2Beg f>ierju burd) 
€rjeblung einiger alten «Silber, fo ju #arlem ge* 
Drucft worben. ©aS dltefte Darunter ift pom 3al>c 
1481. Allein eben Diefeö ift wieDet Ladern, Da 
man fdjonoom 3abt 1454. geDrucfte 5öücj>er weiß. 
<©o roeitläuftig Diefer oermeinfe SSeweig gerätsen, fo 
liefet Do<$ weifet nichts Drinnen, als was 'juniue, 
HTUm'angelue Zccutfim, unD Die unrichtige alte 
©olnifcpe €bronicfe Dapon fagt, ttpöori icf> bereif« 
meine ©ebanefen im I. 5geü p. 23. teqq. erbfnef* 
Daberojd) biet weiter nichts Dapon fagen will. 

6) Relatio de origine typographiae a quo, quo 
tempore & quo loco illa primum inuenta fit, e 
documentis ad Fauftorum de Afchaffenburg fami- 
tiam pertinentibus haufia ppn p. 452*485, 
gentli^ ift Diefe 9tadjrid)t teutfd) geschrieben, pot» 
Dem Jeei. djerrn Jefäm ££ri(iopfc Wolfe«, in 
Confpeftu fuppelleäilis epifiolicce & litterariae p, 
284- beEannt gemalt unD hier aus Dem ©mtfcktt 
»on iLuDrofg KlefecPer« ins Sateinifd&e überfefet 
worDen. ©er teutfd^e ©tel Dapon ift Diefer : Bi* 
fcoutö »om Utfprung Der BrucPerey, mer, audi 
warnt, h«D an welchem (Orte folct^e erffffw/a **- 

% f fwnben. 
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ftmöeit, auo betten adfavnliam bet Saufien cor» 
2lfcijaffer»batg gehörigen ©ocumefite«. ©er be* 
rühmte .fperr b©n Uffenbad? hat felbige Durch Q3or* 
fepub Des «Jperrn 3otyatm ’JSrnfr« von (Bkubutg 
aus einer Slbfcfjtift Johann XTlafimiUans 31m* 
3ungen abfehretben (affen. 'SBer eßerfertiger Da* 
bon, if! fo gewifj nicht ju befiimmen, unterDeffett 
fepreibt er in Der ^BorreDe auSDrucf Itdj, Der SrfmDer 
wäre feines UrgrofjelferbaferS, bäterlicher Seite 
SEkuDer gewefen. 9?un geht feine gan|e SCbfi<^£ Da* 
hin, Dag ec beweifen möge/ 'Johann Saufi wäre Der 
SrfinDer gewefen, folglich wug wohl ein Saufi Uc* 
hebet oon Der Nachricht fepn. «g)err ^a(lor jfo* 
hatin £h«|?oph Xüolfglaubte, es wäre jteh>amt 
Stiebt ich Sau)?, Der noch lebenDe 3ohanrt Cbtifitar* 
lX>olf aber, eS wäre DiefeS Sohn gewefen. ©er 
ganpe Qnnhalt lauft Dahinaus: "Johann Saul? 
habe }u Sftapnf} Diefe j?un|i etfunDen; petet Schöf* 

• fet wäre ein 95eDientec bon ipm gewefen, welcher Die 
fogenannfe tTCattice erfunDen, unD Dabor Del Saufis 
'©ochter (Cfytiftim juc Sh« bekommen hatte. Db 
ftch nun gleich Diefe bepDe mit einem €pD berbunDen,. 
nichts auSjufchwahen, fo wate eS Doch gefeheben./ 
waf 3obanrt i&uttmbem (3BinD Dabon befomme» [ 
hatte. ^JBeil et nun wahrgenommen, Dag t Diefe 
2^ttnfi einträglich wäre, fo hätte er Saufiens gceunD* 
fefjafft gefuchet, et wäre aud) mit ihm einig worDen^ 
ibie ^erlagS-Äoflen gemeinfchaftlich ju tragen, wor* 
über fte hernach tn einen Streit gerafhe«. UnD. Da 
biefer nicht nach cButtenbetgs Sinn auSgefchlagen, 
fo hätte er Scannt? berlaffen unD. ftch nach ©trag* 
bürg begeben, wofelbfl er bicUeicht Die SSuchDrucfet« 
lntifi ju# getrieben hätte. 3# befepe ^ auf* t 

- tiÄ i 
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tintig, Diefe 9?achttd)f hat mich anfänglich in '<$«, 
Wirrung gefe|et. StUeine, Da id) oon ücc <3Ba^rf>cit 
triefet Nachricht nicht überjcuget werDen fotjnen, fo 
bleibe ich noch &9. meiner »Dlepnung. ©enn erftücb 
fchreibt Diefe üRachricht ein SfnocrwanDter: ©n 
berwanDter fucht Doch immer Die (Ehre feines ©e* 
fchlechtö $u benhepDigen. £ernach ijl, er' pon Dem 
CtfinDer ins fünfte ©lieD herunter entfernt', welches 
fchon eine fchone Seit ift. (SnDlich ijt Doch fein <5e» 
weif weiter nichts, als man faqt, weiches mir noch 
fein ©enüge thun will. ©aS eingerüefte gerichtliche 
3nftrument etweifjf, nad; meinet ©nftcht, feines* 
Wegs, was man fucht, wo nicht gar Das ©egentheif. 
©enn ich lefe Darinnen ; sDarauf Johann (0ut* 
tenberg geantwortet, bafj ihm Johann Sauß 
8oo. Sl. verlegt. Sllfo hat $au|i cButtenbetqe« 
©elD borgefchoffen, unD nicht Cßuttenberq Dem Sauff, 
3(i aber DiefeS, fo ftnDe ich/was ich haben will. 

7) Ex Qabr. Naudai Additamentis ad Hifloriam 
Ludovici XI. C. VII. quod typographia primum re* 
cepta & üabilita fit in Gailia, durante regno Lu-i 
dovici XI. unacunn curioficre digreffione de inven* 
tione eiusdem. p.486..536. ©iefeS0tucf ifiöon 
tHatth* 3ac- Steger aus Dem gran&6|tf<hen über* 
fe|t, nemlichauS Der Addition ä Phiftoire de Louis 
Xl. contenant plufieurs rccherches curieoies für 
diverles matieres, par Galr. Natt de P. ä Paris 
1630. 8- 3n DerSlbhanDiung/ wo Die 93uchDrucfet* 
tunfl erfunDen werDen, fchreibf er fcharf wiDer^ar* 
lern , unD erfiart ftch not SÜapnh, mit einem folcheti 
®;fer / Daf ein ?:euffcher nicht eifriger fchreiben fottn* 
ft. ©ein Vortrag iff überaus hüuDig. 

s; Ex 
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8) Ex Marci Zueri Boxhornii Theacro, fiue 
Hoiiandiae Comitatus et vrbium noua deleriptjone 
p. 134, feqq. Amft. 1632. 104. p. 537 - 546. SDie* 
je$ ijt Da6 bekannte geugnif? t>or «g>2trlem. €ß fte* 
|en aber ein l>auffen geiler Drinnen, mie ^errs]3a^ 
fior XPolf in Biblioth. flebr. Vol. I. p. 542. Vol* 
ll. p. 947* Vol. If[. p. 401. & Vol. IV“. 447. ange* 
roercfet |at. £)f)ne btefe $ef>Iec ifl überhaupt Da* 
geugnif? oftmals fd?on mieDerlegt morDen.' 

9) De ortu et progreffu artis typographicas ad 
Rever. ac Eminentiff principem ac Dom. D. An* 
felmum Cafimirum Archiepifc. et Elefh Mcgunt. S. 
R. I. per perman. ArchicancelJ. Diflert. Hiftorica, 
in qua praeter alia pleraquead calcographices nego- 
cium fpedtantia de audoribus er loco inuentionis 
praecipue inquiritur, proque Moguntinis contra 
Härlernenfes concluditur a Bernardo a MaUinkrotr 
Decano Monafterienfi ac C. Mindenfi, Coloaiae 
Agripp. apud loan. Kinchium. 1640. p. 547. - 812. 
SDa Diefe Übergriff alleg fagt, ma$Da£ SBudj in 
ftc|> begreift, fo brauchen mir nidtf mel ^JBorte $u 
fnac|en. Sftapn^ijtDerDct, ©utrenbetg, 
tinD Schaffer Die SrftnDer. UnD Diefeg i(i fo grünD* , 
fiel ermiefen, Dag WlctUinhot btetinnen alle Q3or* t 
ganger, bielleic|t aud) feine 9lac|folger jum ^fjeil 
ibeit übertrift. 

10) Marci Zueri Boxhornii de typographicae 
Ärtis inuentione & inuentoribus Differtatio, Lugd. 
Batau. ex officina Hieran, de Vogel. 1640. p. 814. 
- 868. ©iefe @d)rift ifl eigentlid) Dem VßalUnfcot 

' entgegen gefegt, mill fclbigen roiDerlegen, 
unD Die €^re »er Javiern erjagen. €t ift öfters Der» 
geflalt in ©fer geraten, Daß et Die 55ef<$eiDent>eit s 

■m ‘ »et* \ 
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üergcjfen bat* €6 ift auch fein ^ESunDer, meil er Dies 
fe 2tbi>anDlung in Den 43unD3tagen getrieben ^at> 
mie er fefbjten fagt: Et tarnen, quodmireris, haec 
fcribirnus in ipfo caniculae aeßu p* UnD in Der 
^at, öufier in Den $unDSfagen, mürDe nicht feiert 
jemanD eine foldje ©d)rift perferfigen Eonnen. 

14) Z. Andrea Rivini> Halis -Saxonis, Profeff. 
LipC Hecatomba laudum & gratiarum, in ludig 
lterutn fecularibus, ob inuentam in Germania ab- 
hinc annis G C. chalcographiam, ad aram fupremi 
numinis, artisomnis datoris, inque honorem prl- 
mor. hujus amSorum, nec non perperuam rei me - 
moriam, publice piequeinTilietoad Piisn-EIißrum 
immolata: cum in carminibus quibusdain & epii« 
grammatis, tum vero pracipue in declamatiuncui- 
la folenni, artis typographkae commendationem a 
primis usque cunabulis in dediuem paulatim fine- 
dam hiflorice magis quam rhetorice e variis feri- 
ptoribus celebrante. Lipflge 1640. apud typogra- 
phos, p. §69 - 880. gtflltdj triff man eine rechte 
männliche lafeinifche DDe, hernach sehen ftnnreiche 
Übergriffen gerinnen an* 

12) Andrea Rivini P. L,&P. L. Panegyrica De« 
clamatio, qua artis typographicas initia, progreffus, 
nobilitas & utilitas fumma celebrantur, Tcopuli 
abufionum devitandi indicantur > atque ipta Genua- 
nis fuis auöoribus ab exterorum criminibus, et 
fiiorum, quoque falfariorum iniuriis in integrum 
vindicat. 1640. p, 887- 929. ©g Der $itel febon 
olle^ fagt, in Diefer DkDc ftebef, fo ijt e$ nicht 
ttothtg, Dag id)ö noch einmal fage. @0 Diel mug ich 
noch anfübren, Dag Diefe I^KeDe iG& bep einer $öar* 

calau* 



14 Cnp. I. Vet$cid)niß 

calaureaft? ^rotaofion gehalten, unD im anbern 3u* 
beljaf)c Der SöuchDrucferlunft geDrucft morDen (ep. 

13) AccUrata expofirio inuentionis nobiliilimac 
pariter ac vtiliiTimEe artistypographicae, adconfer- 
uandammemoriamannijobelaei, quem eiapiisnunc 
duobus ßecuiis fulenni ritu celebrandum contii* 
tuerimt artis noftrae alutnni Lipfienfes, his ipfis 
deuscata in honorem iiiius artis a Gimeli Beygenii 
pofteris, qui pariter hancarfem profitentur auäo’re 
C. Brehinen C. Dresdae, 164.0. p.930. - 969, ®iefe 
SRachrichf i|t eigentlich feuffcl) gefcbrieben unD f)ie$ 
Don Jofymn (Seorg SucFebotftnö lafeinifche über* 
fe|t roorDen. ©et gute l2Bil!e unD Die angebdngfen 
lateinifd)Ci> '"Seele ftnD Daö beftc. <2Bie abec alle Diefe 
QJetfe, Die auf geipjig gerichtet ftnD, unD in Dem 
Jubilaeo Typographorum Lipfienfium flehen, hie« 
bet bornmen, fan ich nicht entfcheiDen. & mufft 
Denn fep, Daß man fte in ©refften nacbgeDrucff 
habe. 

14) Carmina fecularia de Typographia antean- 
ilos ipios ducentos a Germanis inuenta curabat 8c 
imprimebat Georgius Baumaiin, Typographus 
Vratislavienfis 1640. 4. p. 969. (Beorg 23aiJfmtmt 
hat Diefe <3ßerfc gefammlef, unD hernach jum 5ün« j 
Dencfen geDrucft, morauö man aifo fiebt, Daß 
man cot hunDert fahren ja Sßreßlau Die ©eDad)t* 
nißfeper begangen habe. 

15) Falentini Kleinwecbteri Aftus tlecuiares If. 
in laudem typographiae, p. 1005 - 1014. ©iefeä 
ftnD pep €inlaDungöfd>rtften in iateinifchen <Serfen, 
Da ^err 2kleinxved)tet, fKector an Der SOiagDale« 
pen-@dhule ju iSreßlau, feine ©ehülcr pepmalam 

Owpber unD am lebten Pecembert&jQcfentli* 
. ' ' > " " ; ' ch« 
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dje 9\et>cn jum @eDdd>tnifj Der erfunDenen SßucDDtu* 
cfcrEunft galten lafien. 

16) M. Sebaftian Gottfr. Starckii oratio de arte 
typographic a, p, 1014, -1030. SMefe 0?eDe ifljit 
geipjig bep t?ec ©eDacjjtMfjfeper 1640. in (eutfd)et 
©gra0e gehalten worDen. ©ie fte^t in Dem Jubi- 
laeo Typographorum LipC «g)iee erfebeint fie alfo 
lafdnifty naef) Der Uberfe&ung lubtnig Klefecfers. 

17) Controverlise de artis ^ypographicae inuen- 
tione ab Andr. Rivino, al. > Bach mann (edatae p. 
1031 -1039. £)iefe ^rrungöentfeljeiDungen flehen 
ebenfalls teutfef) im 2eipjtger Jubiheo, unD ftnD ooro 
ZUeferfern überfe^t worDen. 

18) Encomium nobilis atque vtiiis artistypogra- 
phicaea Chrifliano Gveinitz feriptum, p. 1040 -1045. 
liuclj Diefeö ©tücf ifl auö Dem geipsiger Jubilseo ge* 
tiommen unD eon (Dfewait inö gafeinifc^e 
liberfe|t worDen. 

19) Guilielmi Infiilani, Menapii ftatera Calco- 
graphise, qua bona ipfius et mala fimul appendun- 
tur et numerantur, Bafii. 1547. g. p. 104?. -1104. 
SDie grage: ob Die SöudjDrucferep mehr ^n^en, als 
©$aDen bringe, ifl gerinnen ganb artig abgetan* 
beit. UnD l)iemit iflberetfielEb>etl}u€nDe. 9lum 
«ieI>ro wollen wir audj Den <wDem Hfyeil »or Die 
«|}anD nehmen. €3 fle^t aber Darinnen 

1) Hiftoria Typographiae Argentorati inuentae. 
Ärgentorati 1640. 4. p.'1.-57» ^otyattn 2!Dam 
©ebragtus wirD insgemein als Verfertiger Dtefer 
©ebrift angegeben, ©ie ifl teuffet) gefc^rieben unD 
«linier Dom 3of?<trm ©erb«*ö ©ucfobotfinS latei* 
Jtifc^e überfein worDen. SÖec furbe Qnnljalt ifl Die* 
fer; weDer Die ©?inefer, nocf> Die ^taliätw, webec 
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Die gran^ofen, no$ Die Moderner finD (SrfxnDer Der 
$5ucjjDtuc!echinjt, fonDern Die Dberteutfcfjen unD 
jroac Die ©traßburger haben ftd> Diefec ©jre ju ec» 
freuen. ©enn il)t «Mitbürger jofyantt ÜUnttlift 
tjl Der ertfe €rfmDec geroefen. <£r grünDef fiel) Ifaupt* 
faßlich auf Die (£rjel)lung einer alten €i)tonicf. 3nt 
erften c^i>eü p. 34 f>abe t# Diefe "2Borfe angeföf)re£ 

, unD Darauf geantwortet Söep Dem SlbDrucf f>at man 
»ermutl)licf) einen SDrucffefjler flehen laffen, Da man 
<3d?tag|tum nur 2töam gencnnet. €r hieß aber 3o« 
fycmn 2lb«m, rote ntan fel&jien in Dem fXegiftcr ge* 
fettet bat 

2 ) joannis Schmidii Conciones tres eucharifti^ 
cae Argent. 1641. 4. p. 58. - 165* ©uß Diefe ^3re* 
Digfen teutfdj gefc&rieben ftnD, roeiß jeDermann. Uber» 
fefct bat fte$ttebrtcp JLubrotg 23oefet. ©er 3nn* 
half i|i ebenfalls befannt, roit roerDen auch unten nodj 
einmal Dapon reDen müffen. 

3) Jonn. Henr. Boecleri oratio de Typographi^, 
Argentorati inucntae, divinitate et fatis. 1640. p. 
j66. • 188. 53et> Qcbmtbt» ^PreDigfen (lebt Diefe 
«ReDe angebängt , unD in 25ocFlets jufammen ge* 
Drucffen fReDen ijt es Die XI. p. 323. ©eine gan&e 
Slbficbt ifl, Daß er ©traßburggernesum ©eburtbSort 
Der SöucbDrucfetfunß: matten mogfe. fJBie »ergeb* 
lieb aber DicfeS Söemu^en fep, t>abe id> im etfiei» 
C^eii bereits gerotefen. 

4) Orevis Excurfus de loco, tempore et autore 
inuentionis Typographiae. Pariliis, 1644. 4. p. 
,89.. 236- jacob tTlentel roirö inSgemetnalsUr» 
lieber angegeben, es i(l auch roal>rfd)einli^, Daß ec 
eS geroefen fep, ob fcbon einige glauben, es roare fei» 

bigec 
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bet »otnel?mf?e« jlubelffytifcett. jy 

fcigec 3nton Vitte geroefen, alleine, Oie guten Seute 
haben den föuchdrucfer mit Dem Q3erfaffer vetmen* 
gef. S3ib l;tel)et iß dtefe Nachricht ungemein calvr ge» 
mefen. 3<$ fan aufrichtig befennen, daß ich mit 
recht ötei «Stühe gegeben hatte, felbige ju fetjen. £-b mar 
aber alle« vergeblich. 3ch hoffe auch ungemein viel 
Daraub ju lernen, ebiß mir aber gegangen, mieman 
im ©prüchtvort fagt: pntfeatia Äinuit famam. 
S)enn alb ich*eibtge gelefen, fo fand id> weiter nichtb, 
aib daß die Söuchdrucfetfuhß ju ©fraßburg 1442. 
von "Johann JTientetm erfunden morden fep, und 
Johann (Suttenberg hätte ihm felbige abgeßoblm 
und nach ®löpn§ gebracht, SBefcbuldigt heißt nicht 
ertwefen S)a§ aber tUertttln der Erfinder gerne» 
jen fepn ioll, fucht er daher ju erhärten: der tapfer 
Sttedtteb III. hat ITt nre'n ein <2Bappen gefchencfet 
und ihn vor dem €rfmdet erklärt , folglich tbuf man 
hoM unrecht, wenn man di fcb nicht glauben mdl» 
tc Stüetne @eDmf! £Da$ 3Bappen errocißt nid)f£. 
-f'J gebe ju, daß Drfeb rffiappen vom tapfer hrted» 
rtdh herfomme, ^ £Da§ aber die Umfehriff vom ^ap» 
fer herruhre, mogfe ich ermiefen lejen. <£b iß aber 
(olgendeb <2Bappen: grßlicf) flehet auf dem Jhelm 
em gefrönter 26me mit einem ^ederbufch und in dem 
Cchild ein gefronter üotve. öben drüber iß ein Ret* 
tel,morinnen die5Bortejufefen: Virtutemmenteco- 
ronat. Sluffen herum in einem £tvadraf ♦ infkne 
-h0«"ru- familias ab Friderico Kom. Imp. Hl. 
j-o. Mentelio primo typographis inuentori ac fuis 
concd^n anno Chritti miliefimo qnadringentefimo 

S t\?,Tab'' ÄUE^: # W <*Ueb hochß unwahr» 
peinlich, tüte ich bereifb im 1. ^heil aeieioef n. *&' 
©tefe 9?«dhn'cht macht eine übel angebrachte 23e!e» 

^ ' fenheit 
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fenheit bet alten lateinißhen ©cbrtftßeHet recht edel* 
$aft- 

tf jacobi Mentelii,p*tr\cn caßro-theodoricenfis, 
devera typographiae origine paraenefis ad fapien- 
tiflimum virum D. Bern, a Maüinkrot, Monaßl 
Dec. Parifiis, 1650. p. 237- - 36«. ©i«fe ©chrift 
iß wiber Hautcrum unb tttaUintrct. ©ie ©cbteib* 
«rt iß Der bothetgebenDen bollfommen Unlieb. Sfflan 
»itD fich faura übetwinben fbnnen, felbige auf einmal 
ganb ju lefen. ©enn e$ iß alles Dergeßalf unfetein* 
anber gemifcht, Daß man faurn flug Daraus werben 
tan. ITlallintrot bat abfonDerlich Darauf gebtun* 
«en, man mbgte Doch Des Zapfet Stiebrid?» Di pio- 
ma gati($ Druden laßen, welches er JTlenteln, alb Dem 
etßen <£tßnbet gegeben haben foll. Silleine es iß hier 
nicht ju lefen, unD alfo oetmutblich etbiebtet. ©ie* 
jenigen t welche glauben mertteljn wäre nicht Der er* 
fte grfmbet Der SSuchDrucferfunß gewefen, Dürfen 
(ich nicht befürchten, Dag ße hier einige ©tünbe ßn* 
Sen werben, welche fie auf anbre ©ebanefen bringen 
fbnntem . , . . 

<j) Jacoli Menteln Obfervationes de praecipuis 
typographis & Typographiae origine transferiptae 
ex Codice Balmiano. p. 367. - 404. ©iefeSlnmet* [ 
düngen erfheinen hier jum etßen mal gebrudt. ©ie 
ftnb aus berfhiebenen ©chriftßeUern jufammen getta? 
aen, welche nicht viel fonberlicheS oorßellen wollen. 

7) Typographei Chemnicienfis primae plagulas 
de artis, typographicas inuentione, vtilitate & in- 
cremento, iterum excufae per Job. Gabrielem Gut- 
verum, typographeon füuni prinaum aperientem. 
p. 404. - 427. ©iefe etßen «Sogen ftnb anfänglich ' 
teutfeb gefebtieben unb bi« von 3ob<m» ©fwaltm® 

tatet*! 
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Jäfeinifdje übecfe&t Worten. ©et teui fd)e §itulifi 
tiefer: DtFChtey iFTkeMnhelfte25Lo.mtnort 
bet lob lieben mb un((pa$baten -öuebtrueferey* 
Vunft f£tfinbms, Hug mit -öefbibetUna, öa* 
felbfi bruefte 3«in anbetn mal etwa» v tmefytt 
3opamt «Öabttel (Suttner, ab et fern -örucFet* 
toerefangefangm Mit{£<Dtt Fnb (BLFCi. nach* 
bem itsi ja^r (Cbtifti 1440. unb Fß vor 22 t, 
3<tpten biefe Ktinfi etftes mal aufremmen wacl 
®ie 2lnf)dnger Saußs, bekommen i)iet ein SStigi.eD. 

8. ) Mhasueri Fritfchii D.iflertatio de afcsufibus y* 
pographias toilendis, SltnfiaDf, 1652 p. 42?. 485. 
’SDie t>orne!)mfien SüHijjbeaiube Der ^SiutDvuiferep 
fterDen nad[) emanbeterjeljlet, Die ^erbotbc aus Den 
9eeid)S--2lbfd)ieDen angeführt unD bernad) SÜJitfeleoc* 
gefc|lögen, wie felbige gehoben werten feilen nnD 
Tonnen, 

9. ) M. Johannis Stohrii Di Her tat io de ortu Ty. 
pographiae. 1666. p, 456. - 494 ©et ^yerc Cger* 
faffer erflÄrt fid> cor ©feagburg unt alfo bot Wien* 
reim. 

10) Anonymi NobiliiTitna ars typographica 3 Ha- ■ 
Jaj Saxonum, p. 495. - 502. ©er Cßerfaffer nennt 
W) einen j?unftoerwauDten. <2Bei! tiefe iäbbant» 
lung bei) Zbtißian Deffer gcDrucft, fo f>at man 
öuc^ felbige tcmfelben jugefc|jtiebw. ' ©ab 3abrr 
wenn fte getrueft Worten, ift nid;t gcmelDet Worten 
ilnterteffen glaube id), Das man tiefer ©^tift Den 
regten Dtt angewiefen. ©enn X>e|ter Dar 1670 m 
^aUe Die ^u^Drucferep getrieben. ©. bfentlicbe 
Subeljeugmfie Der ©taDt $a!le, 1741, p. 17. 
fanglicf) ifTfie teutfd) gefd;rieben gemefen «nt bieroon 
.«.ntyptg Alefecfem ins lateinifd)« «berfe§t werten. 

15 * r * ©et 
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2)ec QBetfaffet giebt ©uttenbetg »or Den (StftnBer 
<mb unB ecje^lt !>erna<^ ,BaS juc SöucfeBrücferep aebb* 
rtge ©etdtbe, albbenn bringt er etroab »on Bern 
feen bep. , 

11) Ahafueri Fritfclni Diflertatio de Typogra- 
phis p. 503 • 549. «Bon Ben Pflichten, Siebten unB 
grepbeiten bet SßucfeBrucfet fjl feierinnen aubfübt^ 
liefe gefeanBelf, ,, 

12) Laurentii Nornianni Diflertatio de renalced* 
tis LitteraturteminiftraTyprgraphia, Upfal, 1689. 
p. 550-594* ©et ^erfaffet ernennt fllente» 
litt »or Ben erften ©tftnBet, jeboefe fo, Bag et Saufe 
unB tßuttmbetg niefet aubfcfeltegf. 

13) Licimandri Panegyricus in laüdem artis ty- 
pographicae* vernaculo termotie 1690* diftus.p.595“ 
607. ©iefe SobreBe (lebet in J. C.I. M. v. M. fonfi 
Licniutnderswnwxhtü^wx 3ugenBX^or nehmen bey 
t>ee Weile, $rancf f. am $Dlapn,i697. i2.p. 161 • 180. 
©er «£>et eßetfaffer glaubt, Bie $Sud)Brucferfttn(t 
i»are Diel alter, alb man inbgemein »brgiebt. ©enn 
fefeon tapfer Carl, Ber (Brcfe, batte im 3abr Sbrijtt 
gn. Bie ©efefee Ber alten ^eutfefeen unB »erfcfeieBene 
©eBicfete in £olfe fcfeneiBen unB felbige auf Pergament, 
unB ^ßappiet abBrucfen laffen, wooon man in Bet i 
SSibliotbecf juj <2Bien noefe einen SlbBtucf aufweifen 
fbnne. X»e«3el SMuBe, ein ^eutfefeet, batte ber» 
nad) auf feinet 0Beife Biefe Äunil Ben €l)inefern »er? 
taffeen. UnterBejfen todre Bod) (Buttenbetgi»on un* 
fetet heutigen 2lrt ju Brucfen Bet raabre €rfmBer. 
SllbBenn jtreiefet et Ben betrlicfeen ‘SRujtn Bet 23ucfe* 
Brucfertbmli beraub. 

14) Danielis Gvil. Mollert Diflertatio de Typo- t 
graphia, Altorfii, 1692. 4* p., 607.-bi4. *&ett j 
ö r trwn 
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JTloKet balt eö mt(D. ©e^mib» ^JreDigten unD 23cd* 
[ec» 3veDe, ohne Daf? ec eö unterfuebt/ ob fte au<$ 
3led)t haben. 2l(fo ifi nad) feiner ©epnung fHente» 
Im, Der €'tfwDer. ©o mcit t>erfuf>tt unöDaömenfcb* 
liebe Slnfeben, Oaß IPic öfters Die ^Babrbeit &«#<* 
fahren lagen. 

15) M. Evnefti Chriftiani Schrcedteri Differtatio de 
Typugraphia, Wittehergae, 1697, p. 614 - 632. 
©ec $err OSerfaffet wareineS 'iBucbbtucferS ©obty 
Dabero er fteboerbunben hielt, bieoon ja fdjreiben. ©ie 
äbbanüiung ift recht gut fd>elajtifd). Dian bat alles 
in Die beliebten fäcbergen gelungen, ©onften if! 
Der QSerfalfer ein Wlentelmnet. <£r weift es aber 
felbftcn nicht warum, auffer / Dag er esglaubt, weil 
es D. BdQmib unD Jodler geglaubt haben. 

16) C. Lydou. Thibouß Cirmen latinum. Pani. 
1699. 4 p. «32 • 643. «£>err<Ebtbouft, ein gelebt 

• (er ©dmftgicfer, SBuebDtucfer unD SöucbbänDlet ju 
Claris fudbte Durch Diefeö ©eDid;te Die SlcUDemte Der 
<2Biffenfcbaften ju^aris Dahin ju bewegen, Da§ fje 
einen eigenen ©d>tiftgie'frt, ÜBucbDrucf et unD Q3ucf)* 
hänDlec annebnten mogte,wot5U er feine willigen ©ien* 
jte anbietbet. ©aS ©eDtd)te felbfi i(t recht wohl ge» 
ratben, weil er Darinnen alle bei) Deriöud)DrucfecEunft 
unD ©ebriffgieferep gebräuchlichen $unflwörtet an» 
bringt. 

17) WÜhelmi Ernefti Tentzelii Diflertatio de in* 
ventione artis typographicae in Germania 1700. 
j 2.0.644 • 700. ©er teuf febe ©tel Dapon ifl Diefer: 
üDifcout» »eit (Erftnbung bet löblichen Jöueh* 
Dtudedunft in tEeutjchlanb bey Gelegenheit ihre» 
örtfehesnenben fünften jfubel/aht», ©otba, 1700.1s. 
©ie latetnifche Ubetfefcung haf &U&WS ZMefedet 
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verfertiget Sinfdnqlid) cntfcbeiDet .f}crr üengel Die 
$tage:; ob Dnö 3ai)t 1,700. Dad©d}iu§qai)r Des fteb» 
jebenöen, ooet Das erfte Des acbtjebenDen ^abrbun* 
öerfö fep? €r eclidrt ftc^, und jroar mit fKec|t, vor 
&a6 erfte. Nachdem Diefeö gefaben, fo weift er, 
warum er behauptet, Daf -,u Den Damaligen geifern 
das fünfte 3ubetjai)r Der $5ud)Dtucferfunft beranna» 
Ibefe €t jebft nebmiid) funfug 3al)r ju einem 3ubel* 
jabr. Und alfo ift Die 9eed)nung richtig, SÜSDenn 
ftan&eJf erwon Der grfmDung Der Q3ud&Druc?erPunfT^ 
Welche er Johann (Bwttenbetgeft juftbreibef, nad)* 
Dem er Die verfdjieDenen SSfteijnungett gründlich un» 
terpKbt unD befd)eiDen beurtbeilet. 34 leugne nicbf, 
Daf mir Diefe SlbbanDiutig bet> Verfertigung meinet 
elften ^beiisgut e Söienfte get bau bat. föe^m ©cblufi 
tbeift er uiiö eine ©eDdcbfniftmünbe mit, Die er erfut^' 
Dep, Sfuf Der erften ©eite ftebet Die Ubei'fdjjifft, 

ART! ■ 
typogkaphicaj 

A K)AN. GVTTENBERGIO 
ARGEN TOR ATI INVENTAR 

AC ©PE 
CONSILIOQYE lOAN. FAVSTI 
MOGVNTIAS AN. MCCCCL- 1 

BIBLIIS LATIN1S 1 
AENEO CHARACTERE 

IMPRESSIS 
PRIMVM VVLGATAE 

QVINTVM IVBILAEVM 
ANNO CHRISTI IVBILAECa 

M. DCC. 
, FEL1C1TER 

CELEBRANTi 
SACRVM. 
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Sie onDete ©eite (teilet Die Slurora in ©ejtalt einet 
grauen in einem $Bagen por. S)ev fragen felbft 
»irD Don Dem geflügelten SHufenpfetD, ^iegafo, übet 

i »eifern/Der *ßtorgen(!ern fdjeinet, forfgejogen. 2Jn 
i fiatt De« 3BagencaDeö t>at man glügel au3 Dem 
i SfBagen Der gorfuna entlehnet, 5luvora l)a£ in Der 
l 4janD eine brennenDe gadfel, mit Der linefen fireuef 
i fie 0?ofen unD Sölumen au«. Q3or if)t fielet ein 
S wacfyfamer Jpalm in ErüljenDer ^öfifur unD l)inter ifyc 
: 6ri<$t Die l>elle ©onne fjerfür. SDie Um»unD Unter» 
lkfdjrift : VT AVRORA MVSIS AMICA 
iSOLEM. SIC TYPOGRAPHIA RENA- 
! TVM EVANGELIVM, jeigt an, gleiche 
! Die Denen ?Dtufcn unD ©tuDirenDen f>olbe unD günflige 
I S0lorgenr6tl>e por Dev ©onnen bergest; 5!(fo fep Die 
i SDru'cferfttnfi por Die Dtttcb ©Dtfe« ©nabe mieDer* 
| gebrachte gpangelifc^e Sefjre bergegangen. 3<$ j)a» 
ie Diefe ^Beitreibung mit §!eifj f)iet au« dengelt» 

j mit öeffen eigenen Porten eingerücfef, weil Diefe 
! 9JIün^e«|)etrÄe^et in ©oflja jtec|cn lafjefy mopott 
■ i$ unten nte^r ireDen tpevDe. 

18) Jonn. Cbriftopbori Kraufii laudes Type* 
I graphiae, Chemnitii, 1709. p. 700*704. jjetc 
l&töuje, ein ^unflDeraanDter, bat mit Diefem$8rief 
[ CottraD ©toffel« feinen ©iücfrounfdj ab» 
i geleget, aß felbigcr fein ^Jofiulat bep feinem*«0erm 
‘ QSater perftenef et. ‘üJlan finDet Darinnen erjeßet/ 
tipa« Jum 2ob Der $8ucf)brucfctfunfl gefagf tuerDen 
Ifan. 3oban» (Betbatb ©ucFoöotf, bat Diefen 
SBrief in« ßateinifebe überfebf. 

19) De Germanise miraculo optimo maximo 
Typis Litterarum earumque differentils diHerta- 

Itio, qua fimulArtis Typographie» univerfim ra- 
SB 4 tioneot 
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tionern explicat Paulus Pater. Seipjig, 1710. 4. 
P; 60$* $66, paulm Patet i)af in (einet: ^tigenD 
bie oudbocucferfunji lernen wolLett, et ergriff aber 
^ernad) Dü£'0tuDircn, unD braute e£ fondetlid) in 
feer yiafymckit febr mit, tt>ie et Denn dag 21mt ei* 
nee oftentiicben &btetg jn ©anfcig erhielt m ge* 
genm irnaet Abhandlung unterfui|t et, mer dieSSud)* 
Drucfei&ntl erfunden habe, ©ie Siebe jut Sföatbe* 
ttiattf bar tbn oetmutblicb ^erführet/ da§ et jo- 

KegiomontariumDaDot auggegebenbat, mU 
^et Jfobanit ^Buttmbetg, alg einem reidjen Sftanm 
Die Äun|t entdecket hätte, ©iefet ©nfall Heg ftd> 

b$^n / tnenn et nut ermiefen werden Eönnfe. 
vfut Daran fehlt eg, ©ie übrige Abhandlung tfl le* 
jen^ metfh/ tnDem et ung erjeblf, motaug Die Settern 
gegö|]en werden, worinne Die Settern non einander 
untetfd)teden unD waß fie not Nahmen führen. 
Söon allen und jeden giebt et groben. 21m €nde 
^tet einige fragen angebanget, meiere id> im II« 
-£[>etl nach Dem £Xeidjg*2lbfdjteden beleuchtet habe, 
^piet finde iep p. 826. eine €riäuterung deg©cactati 
de 1 ypis litteraaim, wo diefe bergenonimen t> iffc 
mit unbecaiint ©enn bep Der 2fu$gabe7 00m Qabc 
*J.l0euLe *daoon* ©iemeinen ©tücfe finden 1 
ibre Abfertigung an dem bereite angeführten Orte* 

2a) Pet. Pmilli Feckno Programma de Typo. 
graphia & pulvere pyrio, Torgas, 1713. p. §67» 
H2- ©et *Öerr QBerfaflec eignet JElenteltn Oie 
Cpre Oec (EcftnOung 511, roeil tt>n Oie gefdjeiebenen 
-Oocumente , welche ©djirubt atigefüfyret, Ofltju 
nötigten. Sßecmufblid) t>at er Oiefe Stellen nid)t 
überleget, fon|ten tmkDe ec anDece ©eDancfcn be* 
fomtnen traben. 

31) 
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. 21) Caßmiri Oudini diflertatio de primis artis 
Typographicae inventonbus , p. 872-904, ©iefe 
SlbfyanDlung jlefyt in 0abm$ Commentariis de 
Scriptoribas & Scriptis Ecclefiafticis, Lipfiae, 
1722. fei. Tom. III p. 2741* feqq. Sauft, tff nad) 
feiner ©nftdjf/ Der erfte €rft»Der gemefen, er Jjat 
abe^ of)ne Zweifel, nid)t rc$t gefe^en 

* ' . ' ' ’ I '* •'* v ; 

22) jf’oannis Tola?jdi Conieöura verofimilis de 
prima Typographie inventione, p. 904? 910. 
©iefe?Kuti)mö(|ung (le[)tmDer Collecikm of feveral 
pieces of ff-ohn Toland\o\A. p, 297.2onDen/}i726. 8• 

I mit) in Mich. Meittairii Anna!. Typograph* Tom* 
I II. gleid) im Sinfang. €$ niepnt nemlid^ ^olanb, 
i Cicero l)Qbe tttl H. SSud) de natura Deorum Dem 
I €rfinDer Der ®udjDtucfetfunff @degen!>eit Dar* 
■ i« gegeben; tnDem er getrieben : Hicegononmi- 

rer efle quenquam, qui fibi perfuadeata corpora 
quaedam (blida atque individim vi & gravitate fer- 
ri, mundumque effici ornatiffimum 8c puleherri- 
muna ex eorum concurfione fortuita ? Hoc qui 
exiftimet fieri potuifle, non intelligo* cur nort 
idem putet* fi mnummerabiles vnius & vigintt 
forma litterarum, {vel aurese, vel qualeslibet) ali- 
quo coniiciantur, puffe ex bis in terram excuffis 
Annafes Ennii, vt deinceps legi poffint, effici 

| quod nefeio, anne in vno quidem verfu poffit 
i tantum valere fortuna. ($;rfilid) iff ned) ntd)t er* 

tt>iefen,ob Der erfie €rj*nDet Der 93ud)Drucfecf:unfl 
Ctceroitem gdefen f)abe, UnD wenn er ifm aud) 
ge!efen f)at, fo ijt Doch nod) Die $rage: öb tbm Die- 
fe SEBorte auf Die 0rftnDung galten bringen, können? 
3$ iwdffle fel>r Daran, 
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23) Johnnis Bäptiftce Natolim Typograph* 
Utinenüs, Ddfertatio de arte imprimendi, Utmi, 
1606. in folio, p. 910=934, ©ie Slbbaubiung felbfl 
ifl 3ta!iäntfc|[ gefdjriebcn, unb hier ins Sateinifc^e 
überfcbf tporben. ernennet SRapnb por ben @e» 
burtsotf Der 93ud)brucferfun|t. ©as <2Bort Ma- 
g«nci giebt if>m @clegeni)eit ein fd)ÖneS ^SSocffpiel 
anjubtirigen. Mag, als Oie Deep erften SSudjftaben/ 
bringen ihm Oie iHagie, O. omnipotentem, N. no- 
ftram, C. Chriftum, I. Jefum, in^ppf. (frglaubf 
Daher, Daßbiefes ©sheininiß Don Chrijio oftenbah* 
ret tporben märe, S>n (Scflnber giebt er nicht mei* 
ter an/ fonbern er erjehlet nur/ rcaS per grofte ©ien* 
fle DieSSuchbtucferep Dem ganzen menf<$li$en ©e* 
fc^iecbt etweife. 

24) Nicol Cathennot ars Imprimendi, Biturici» 
1685- 4- P- 93.5 * 9ö4‘ tlrfprßnglid) ift biefe©ebriffr 
in gran|pftfcber Spraye abgefaft, hier erlernt fte 
Sateinifc^ übetfe&t. Sftadjbem ber <25erfaf[et einge* 
ftanben, öa§ biefe Äunfl (Huttetibetg erftmben (ja* 
be, fo banbeft er pon bem Hubert/ unb berfelbent 
SiuSbrcifung ; fBon ben berühmtefte-n 55u$brncfem 
in granefreid), ihren grepheifeu, geieben / unb ge* 
brueffen SBucbetn. ; 

25) J-oann. Philip. Bockmhopferi breuis Relatio 
de origine Typographiae, p, 985 -977 ©tef« 
SÜacbricht ift aus Dem £>änifchen äberfefjf. ©ie- 
ftef)t in fofgenbem fßud) • Exempte literarum Ty- 
pographicarum, qua? reperiuntur in Regia Maie- 
ftatis & Acaclemiae Hafnienfis Typographia prim» 
erefta a Petro Jan't'M'orßngio, deinde ainfla 9 
Henrico & Georpio Geedianis, Cornificio Lupft „ 
fanden» reaovata a Jahmme PUlitfo Boekenbaffer* 

Regiae 
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hegiw Maicltatis & Academiae Hafn eniis Typo- 
graphis, Hafniae, 1691. in folio. SDec Cßetfaffec 
jeigt erftlich, fca# Die SSuchDrucferfunft weDer in 
©)ina / noch in Stalien unD grancfteich, fonDcvn in 

i ^eutfchlanD etfunDen worben fep, unb jwat wäre 
! iTientcl ju ©trajjburg auf Den ©nfall geraden, 
i welchen tytnach (Buttenbetg «nt» Sauft ju S9iapn| 
1 auogeführet hüttea. 

26) Obferustiones de [ortu & progreßu Typo- 
I graphiae ex angiico, p, 977*S9S- SluSjug 
■ auS einem SSticf beS Carl SiUifti an t£öt»ötö 
I fett macht hier Den Anfang. ijt fettiger Den 
’ Transaäion. Anglicanis 1703, p. 1476, einerlei* 
i bet, unD non petee 2fmftucf ins Sateinifdhe übet« 
i fefct worben. 3n Diefem SiuSpg wirb erje^iet, Dag 
i Cer QBetfaffet p ^jaatiem Das fogenannte allerer« 

Oe $8uch gefehen unD gefunDen habe, Da§ eS fei« 
tieSwegeS ein ©onat, fonbern ein geiftlicheS »Such in 

. *0ollanDifcbet @ptad) gewefen, welches nur auf einet 
1 ©eite gebrueft wäre. SDiefeni wäre angef)rtngt: 
i Liber vitw Aiexandri M. in batbatifchet lateinifdfee 
1 ©prache. SSepbe waren 14.30. geDrucft, Da^ero Die 

€rjeh!ung notl)WenDiger <3Beife faffch wäre, wen» 
man fagf, lloteiig 2\ti!tct f>ätte Die 25uchbtucfer* 

I fünft 1440. erfunben. Uber Diefcn $8rief fttiDetman 
! nun in gebauten Transaftionibus allethanb Sin* 
I merefungen, welche gleichfalls hier eingerüefet wot» 
! Den, Die öornehmlid) Dahinaus gehen: Äüftct wüte 
! Der erfle StfinDet gewefen. 

27) Jo. Bagfovdi Exercitatio de iaventione Ty* 
pographiae, vna cum Humfr. Wmtlejt, R. S, M. 
enarratione rerum» quas ad illam illuitrandam cob 
Jegit Bagfovdus, ex Tr*asa4Uonibus Philüfppiu 

WZ% 
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170;. N. 310. p. 995 - 105. $>en -öagfocö f>al£ 
Daoor, man Jjäfte nid)t Urfad) Die ©rfinDung Der 
iöud>0vucfc-ccunft bei) Den gbinefecn ju fud)en, man 
foimte fte ja bet) Den Römern finDen, »00011 DerfeU 
ben 3$ün§cn, ©iegel unD anDere gejtocbene^amen 
ein geugnij; ablegten- UnD wenn ed »abr n>ace, »ie 
man indgemetn glaubt; Dag DieSpiebSbartenfcbon 
ju Seiten Dcd kernig fpeintid)& VI, in SngellanD er* 
funDen gemefen, fo roarc ja Dtefed fd)on Die erfte ^3ro* 
be non Dem ©cucfen ge»efen. hierauf I>atte man 
ju-paarlem Der ©ad)e »etter nacbgeDadjt, unDenbs 
U<1> »are Die 'jSucgDrucferfunft juSftapnh $u Der ^Boll* 
fointnenbeit gelanget, »ie mir fte beut ju 'Sage bu* 
ben. (ßufeettbeeg »Are nid>tDer SrfmDec, tpejj man 
fein non if) m geDtucfteö $8uch auftpeifen fbnnte. 
hierauf »erjpricbt er »citiüuftig pon Der i^ucbDrm 
(feefunjt in einem befonDern SSnch ju ^anOefln, unD 
alletbanD $9tecf»ürDigfeiten ju entDecfen. ©0 Diel 
ich weiß, i(t ed nicht gefcheben. ©er 0runDrt§ Da* 
»on, »te er hier (lebt, tjt ge»i§ ntdjf ju betagten. 
Xüanlejus erjeblt »ad 23agfctD gefammlet, »ot* 
unter allerDingd oiele rare unD mercf»ücDige ©im 
ge ftnD. 

2g) Loca feiefta feriptorum variorutn de Arte • 
Typographica p. 1016-123a. «fjicr bat manmebr, 
ald aüd neunzig ©chriffftellcrn, allerbanD mercfmür* 
Dige ©teilen in perfdjieDenen ©pracbcn angeführt, 
ffturpiefed einzige ©tücf »are fd>on ein Deutliches 
geugnig »on Dem gtoffen §leig Ded -Öerrn -fjeraud* 
geberd; SHleine bieoon jeugt Dad ganpe 33ucb, roo* 
Durch ficb Der .£)ett ^3rofejfor XXPolf bei) Den ßiebba* 
bern Diefer ^un(t ungemein ebctpücMg unD bep Den 
SRachfommen feinen ftamen unjterblid) gemacht bat- . 

§. II. ; 
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: Hißoire de f origine £f des premieres Progres 

de I Imprimerie. 

a la Haye, ches la veuve le Vier, & Pietra 
Paupie, 1740. in groll 4, t»on 1f.2IIpt>. 

(®jUnDli<h ifl DiefeS SSuch'foürcflichjum QSotfchein 
gekommen, »ortiaeh bisher» eiele gelehrte 
Scannet ein beJonDeteS Verlangen bejeiget 

haben. Sben Deüwegen will ic^ eö nun and) etwas 
genaues betrachten, ©er «petr t-BerfajTer fall ptop 
per tnatdjanö fepn, ob et gleich feinen Manien 
nicht oorgefehet h^l* €s ift in jwep abge* 
fheilet. 

* 

©er etfte Cheil enthalt eine «pijlovifche 9?adjrtcht 
»on Der ©rftnDung Der SöuchDrucferftmft unD berfel* 
ben SluSbreifung in fich. ©ie ganpe $U'hanDlung 
feefteht auSachtjehenSlbfchnitten, 3n Der Einleitung 
fagt ec uns, Die $Bud)Drutf erfun|t fep einhimmi'ifcheS 
©efehenef, welches Dem menfchltchen ©efchlechf uw 
gemein groffen Iftuhen fchafte. SfBenn, wo unDoott 
wem fie aber erfunDen worDen , hatte man bisher» 
heftig gefiritten, weil fich DerfcbieDehe ‘“Boicfct unö 
©taDte Dtefe €'hre jueignen Wollen. Einige ©djyrift* 
fteller hatten Diefe ©cftnDting fo gar Dem Qaturttfiis, 
anDere, jum wenigen Die ^Biffenfchaff; Den pa= 
ttiatcfym, unD 3ö<sm felbften jufchceiben wollen, 
mit cbenfo geoffet <5Bal)vfchein!lchfeif, als in neuern 
Seiten ein ©ekbrtet fich einge?>ilDet habe, eine ©teile 
aus Des Cicero ©griffen Die CrfinDecgarfüg* 

lieh 
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lieh auf Die ©eDancfen bringen formen. • *) Slileine, 
tiefe alle wolle er auf einmal abweifen , wenn er ei» 
nen gegmnteten unt wahrhaften Bericht oon Dent 
Urfprung Der SSuchDrucfetfunjf liefern würDe. UnD 
nunmehro fängt er auch felbigen an. 

Um Dasgsahr 1440. geriet!) jobarm(Butteitberg, 
'Johann (Bmsfleifd), mit Dem Zunahmen (Butten» 
berg, ober Johann )um jungen x?ott (Butten» 
berg, oon ©ebutfh ein ©trufjburget unD föürger 
ju Sflapnfc, oDer, wie untere mit mehrern 9?edj£ 
wollen, ein €Delmann Don 3«m jungen, welcher 
in Slaph ein «pauf gleiches Samens, unD in Der 
9?dheeinenffjalla|t, cöuetenberggenannt,hatte, ju 
©traf bürg auf Die ScftnDung Der iöud)Drucfetfunft, 
welche er ju fSJlaph ju ©tanDe brachte. 

©ein er|leö Unternehmen war fel)rgering, unD uw 
Dollfommen. 5Denn er fchnitte in tafeln ootr ^)ol| 
einige ‘söuehftaben unD <3B6rter, unD Diucfte fie als* 
Denn ab. Sachtem er nun Diele Dergeblicfe fBerfu* 
dje gemacht unD feine ©üter Dabet) jienrlicb oerfehwen* 
Det hatte, fo emteefee er fein ©eheimnif jfobatm 
tnetinbacb, oDcr Dielmehr STleyömbacb unD jfo* 
batm Saufe Don 2ffcf)affenburg, einen ©olDfd)mto, 
welcher ihm treulich bepjlunD, SDa nun peretr ©dpf* 
fer, lateinifd) Opilio, gebürtig Don ©ernSheim, ein 
SöeDtenter Don ihm, gleichfalls einige fSBiffenfcbaft 
Daoon erfuhr, fo wurDe er mit Darju genommen, 
welcher oteleS ju Der SrfinDung ihrer Jt'unfl mit bep» 
getragen hat. ‘DlacfjDem fie fid) nun alle üSlübe ge* 
geben hatten, fo brachten fie entlieh fo Diel heraus, 

Daß 

*) Slffec ©e&riftffeOet iff Stepan» tol«nD, Wie Wir 
betütss eben geirrt haben« 
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Dag fte allerbünD ©griffen auf $clh, ©teine unD 
©leralle eingvaben fonnten, welche fie hernach »ec* 
mbge einet Dicfen gatbe abDrucften ©egen Dad 3at)C 
14jo. waren fte fo weit gefomnien, Dafj fte auf Diefe 
Siet ein Sliphabet, einen ©onat unD 3ob«m«e Ja* 
nuenfte Catholicon »erfertigten, wotaufhecnach ei* 
nige Ö3üd^er mehr folgten, abfonöeritd) Dad berujfe* 
ne Speculum bumanas ftlutis. ©iefed aUed waten 
alfo weiter nichfd, a!d ^olbf^nitte, Die man nicht 
webt, wie Die Chwefifcben £)olhfchnitt<, aid jum 
SibDrucf einet einigen ©eite/ unD eined einzigen 
fSuc^eö braunen Sonnte, welclfed fef)t foftbahr 
Wat. SlidDenn fchniften fte gan£e fJBörter, ©»Iben 
unD 5Sud)ftaben »on ihren tafeln ab unD festen fie 
wieDer jnfatnmen, etwad neued Damit ju »erfettigen. 
Sibet auch Diefed Eoffete »tel Seit, CMhe unD ©elD. 
©ieiebwof)! muften fte ftch Damit beheijfen, bis 0c^6f* 
fee Die Ä'unft gittern ju gteffen audgegrübelt bat, wie 
wir fie noch beut ju $age haben. 2ifd et nun Sau» 
ffen ein gan§ gegoffeneö Alphabet jeigte, fo erfreu* 
ie ftch Diefec Dergeftalt Darüber, Dali er ihm feine 
Tochter jut $rau gab unD ftch mit ihm »erbanD. 
Unterboten gab fid) ©uttenberg 5Uüf>e eine ©inte/ 
üDer »ielmebr eine ©rutfetfarbe, ju erftnDen, wie* 
t»oblt ihm Diefed einige abfprechen, unD ebenfalls 
©cboffem jufdjeeiben. ©ie paeften Demnach tfjre 
|)6l%erne 55uc(jflaben jufammen unD brauchten felbt* 
ge ju weiter nie^tö mehr, aid guten gmüiDenjujeu* 
gen. hierauf Mengen fie eine fJ3cobe mit ihren ge* 
goffeneh Söudbflaben ju machen an, ©ie Drucften 
Die €6llnet €t}ronicfc, eine Sßibel unD Das bereite in 
£olh gefcljnittene Catholicon jum anDetn mal, je* 
Doch of;ne Benennung Ded Ott» unD Der 3«hr$ahl. 
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UnD DiefecS firtD Csie allererflen geDrucffen' 33ü<hct in 
Bet®dt. ©ie hielten fiel) in Dem «fjaufe $umfun* 
gert/ rocid>e6 (Suttenberg gehörte, unD oon Derzeit 
an nur Daö 33u<hDrucfcthaujf genennetrourDe, ganfc 
fiille unD in geh0**11 ai,f/ Caraif tyte $unfl <nt* 
Decff iriücDe. gaufc bsad)te hierauf eine grofe 2tn« 
jahl Bibeln nach ^>ari§ jum Q3ecEaufv 5Beil aber 
Die kaufet eine auiTerorbenfliche ©leichbeit Darinnen 
'anDen, Die eö nod) »or gefdmeben hielten/ fo he* 
cbulDigfen fie ihn einer ^)ererep, Daß er auch genö» 

ringet würbe ^ari § ju uerlaffen. & flöhe affo in al* 
ler €il nach fÖlapttl, unD non Dar nad) ©tragburg, 
alitno er ^iotyatin tTTenteln Die ^unfh entpecfte, 
©er erworbene ©ewinnft gab (Gelegenheit, Dag ftd) 
Die erften gcftnDer oeruneinlgten. <2Beil fich nun 
(Battenberg belepDiget befanD, unD oor ©eridjf Dte 
@achc oerlo'hr, fo gteng er nach ©ttafburg unD rieb* 
tete Dafelbjt mit einigen ©ebülfen eine ©nie#eset> an, 
tuelcheö uni Dast 3ahr i4S5-9efdjahe. c2Beile6 it)m 
aber auch hier nicht nach feinem ©tnn gieng, fo Der* 
fügte er ftd) 1459. nach #aarlem unD legte Dafelbfl 
eine ©ruderet) an. ©er fHuf oon Der ju Haarlem 
errichteten $8ud)brucferei) fam bald nad) (SngdlanD. 
Dahero Der Canbler oon Der hoben @ch«l<: 5U öjforö 
Cf?0^8 -Scurdn'et fogleich Robert Cournor 
nebft einem Äattffmann lOOtl^elm Cajtton nach 
«ftelfanD fehiefte, Gericht Daoon einjutieben. ©ie 
brachten eö auch fo weit, Dag fie Stiebnch »01t 
CorfeUes, einen «Mitarbeiter Deö (Suttenberge, 
mit ©ela bedachen/ unD ihn nad) iÖjrforD überfebiff* 
fen. 2111er <2Ba()rf<heinlid)Beit nach mag man Diefe 
Untreue mit (Senefletfd) ju ©tragburg, unD mit 
gaufeen jn ^aarlcm uetmenget haben. UntetPeffen 

. ter« 
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»erlief «Bumnberg «paadem gar balD roieDec, unD 
Feierte na<$ 5)lapn& jutücfe, allmo ec A. 1465.6*9 
Dem Si)ucfuc|ien 2JDolp£ von VXaffm in iDienjie 
gieng, unD Dafel&fl 1468 geworben t|i. $aufc unD 
©cpöffet festen unterDeffen if>re ©rucfecep ju $)fapn| 
fort unD lieferten acf)t ?0lonafl)e nadb ihrer Trennung 
mit cßuttenberg Den ^falmen ©aoiDS 1457. ailroo 
man am <$nDe folgenDe 5Borte liegt: Praefens Pfal- 

tnorum Codex venuliste capitalium decoratus, ru- 
bricationibusque fufficienter diftinätus. Adin- 
uentione artificiofi imprimendi ac charaflerizandi 
absque calami exaratione fic effigiacus & ad eufc- 
biam Dci induRrie eft confummatus. Per joan- 
nemfuft ciuem moguntinum & petrum fchoiffer d« 
gernsheim annodomini Millefimo cccclvij, ln vi- 
gilia aflümpcönis. 

^ßon (ßuttenberg roeif man fein einjigeg $8u<S 
In Der <28elf, roelcbeO ecgeDrucff unD mit feinem Sftas 
men bejeic^net fjatte. UnterDeffen ift es Dod) eine 
auögemadjte ©acfie, Dag "3ofyann <ßuttenbetg> 

SaufF, unD Peter Sc^offec folgenDe löü» 
«her mit einanDec ju etfi geDrucft: 

1) Tabuhm Abecedariam. 
2) Donatum, 
3) Catholicon J-oannis Jawenfis > in folio» tue!» 

lauter «fjolhfcfjnitte gewefen. SOlit gegoffenen 
SSucfcftaben aber haben fie alle Drepe gemeinfchaftlich 
betfectiget: 

1) Biblia Latina, in Jtt)ep groffen folio SBßnDen. 
2) Catholicon Joattnis Januenfis, in fol. 

. ©ie urigen löficber, fo Sauft unD ©d)offec mit 
einanDee aUeine geDrucft, finD folgenDe: 

€ OPfil- 
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i) Pfalmorum Codex, 1457. in 4. Oöec in 6!ein 
f olio. 

а) Durandi rationale Diutnorum officiorum 1459. 
in folio. 

3) Clementis V. P. M. Conflit«tiones,i46o. ttnolio. 
4) Catholicon JohannisJanuenfis, 1460. in 

folio, welches Die anDere Auflage mit gegorenen SSud)* 
flabenift. 

5) Dktberi, Eleftoris & Archiepifcopi Mogun» 
tini, fcriptum pub!icumincauffafuaaduertus Ad ol- 
phum Com item Naffouium. SDtan tncifj b*Ut a15 
§age fein €pemplar, Dabero Das gotmatunD Das 
3al>t fc^tnec ju beßitnmen. „. 

б) Biblia Latina, 1462. Editio II. in JWep füaU' 
Deninfol. . 

7) Bibliorum Germanicorum editio Moguntma, 
1462. in folio. ©iefe töte SBibel bat *£)ett 23ettgel 
ju et(l befannt gemacht in feinem Apparatu Critico 
p. 64t. _ 

8) Bonifacii VIII» Sextus Decretalium Liber, 
1465. folio» , . 

9) Ciceronis ofHcia & Paradoxa» 1465* ingt0p4* 
tDec Eiein foüo. e 

©iefeS finD Demnach Die aUeterflen gebrucffenpvn. 
d>et non Sauft üttD ©dboffetu» Silan bat noch ei* 
ntge wenige, welch® jwat weDet Den 0tt nod) Den 
©ntcfer anjeigen; ©rucE unD fappier aber 
fen, Daß fte ebenfalls pon Diefen Bannern geDrueft 
tootDen finD. \©enn man triff Dafelbjt Eeme £oiU= 
mnen Siffetn, Eeine ©ignatur, feinen JjaupMinD: 
Columnentife!, feine gufcbtift 1 ober ^WTepe, ferne 
Slnfangö^u^flaben, Eeine anDere t|nterfd)etDwpg^ 
pichen, als ein fnnct an. €ben fo finD awcb Die eiM 
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flern befdwffen. 9latb Sanftene $oD, meieret »er« 
rnutl)Iic$ 1466. ober 1467- ftch jugef ragen, führte 
©d)öffet Die Stuckeret) alleine fort. $8$ l)ie^ec 
haben mir Die unbekannten <2Babtbeiten Des -|)ertn 
EHatcbanbo ganfc unpartbehifcb unD ohne 53eurtbei» 
lung »orgetragen, worauf man mit fel>n!id)en ^ec« 
langen gewartet hat. 3<b meines ^eilö habe nach 
Der geringen ^Biflenfc^aft, Die ich bietinnen befi&e, 
nicht DaS minDejle geletnet. VTTallinfroc bat fo Wohl 
Dem aperen QJerfaffer, als mit gute ©ienfle getban. 
3eDocb mit Diefetn UnterfcbieD, Dafj fiel) >£)ert tTTac« 
c^anö insgemein auf Die geugniffe Deffelben fchlecb* 
tetDingS »erlaffen bat, obnejuuntetfud)en, obau<§ 
STTallinktot Die !3Borte richtig angefübret I>af. 3<h 
hingegen habe Demfelben nicht getrauet, fonDetn Die 
©feilen felbflen nachgefchlagen unD unterfuebef, ob 
eS ficb auch alfo »erhielte. SDaS.QSetjeicbnifjDer »on 
Den etilen €rßnDetn geDrucften SBücbern, ifl auch 
feine «fpejrenmeiflerep, weil mit fe’lbige in tHafttmts 
Annahbus, in Beughems incunsbulis Typographiae 
unDanDetn ©cbriftfielletn mebt lefen. 2luS eben Diefen 
Quellen ifl auch Das QSerjeicbnijj Der büchet genom» 
men, welche bis ;u SnDe DeS XV. 3abrbunDertS an 
allen Dtten geDtucff motDen ftnD. €t bat fllbiget 
in allen bunDett unD fieben unD achhig nabmbaff ge« 
macht. 3)af? aber DiefeS cBerjeicbnii böcbfl uneoll* 

i kommen fep, beweifjt ’J«bann &intid} SLäd)* Sup- 
! plementum Maittairianum gat Deutlid), inDetn et 
l Dafelbfl bunDett unD etliche Drepfjig 33ü<ber ange« 

fübtf, welche alle »on 1479- bis 1499. ans Sicht ge« 
treten finD, mo»on in JTIatttmt» Anna!, nichts fle« 
bet. «jpett ITTatCbanD l)Ut auch 000 Den wenigflen 
etwas gewußt, unD (net unD Da manchen gebltritt 

(E 2 began« 
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begangen, »ooon <ptn 35ümmänn in feinet Noti- 
tia Scriptorum editorum atque ineditorum p. 40. 
hinlängliche groben gegeben bat- €S bat nentlidj 
jpjcrt atacebanb aus Dem bekannten SBucbDrücfet 
ju Börnberg Robutgem eine ©faDt Rdbürggema» 
cbet, dlteo man 1482. Die £5ud)Dcucferfunft gettie» 
ben bot: P- i p. 77. unD P. Il.p. 140. Ungleichen 
bat et fiel) auch Die gtehbeifgenommen aus Den'SBot* 
Unarte Er har di einen Ott ju machen meldet Ara 
Erhardi beiff, dU»o man 1485.SSücber gebrticft 
bat. ©et befannfe Slügüfiinet t0l6n<b jfötban bat 
Die Sbte, öag et nunmebrb auch ja einet ©faDt ge* 
macht »orDen sfr. $err Ulat^anb fügt uriS > Daß 
ein 58u<b Articuli PalTionis Chrifti cum Theorema* 
tis & Documentis: Jordanis Qu ^ötDdn) geDfllcJt 
fep, p. 85- P. I. St bat ferner gefegt, ju SRoflocE 
märe 1474. Die erfte Siuergabe Des &.äcimtii befotgC 
»orDen, »eld)eS abermalS»iD£r DieSSBabtheit. ©ent» 
pe !am 1488. ju Wittenberg betaue 93on Det al* 
ten ©Mlnifcben Sbtonicfe bat et Editiones ton 1489. 
1490.1494. angeführt, »ooon feine in Der Welt ift. 
SSJlan bat nichts mehr, als eine ton i499-Setuti(is 
beift allemal faifchlich Retulquop. 5. unDanDerS 
»0. ©0 »eit «f)etr 35ünenumn. SnDlicb folgen ‘ 
noch einige nicht unangenehme Slnmercf ungen, »eiche 
Die alten büchet betcejfen. Sinige Daten, fpticht et, 
ftnD j»eifelbap, »enn fie geDtucft »otDen, anDete 
»erDen fdjlechtetDingS ’auS ^rrtbum Alter, oDer jün* 
get gemalt, als fie ftnD. 33ep einigen bat man mit 
gleifj Die Sabtjabl tetänDett, bep anDetn iji fteunet* 
förmlich, »otuntet et folgenDe rechnet: imprdTum 
Anno Domini M. CCCC. IC. Vllll. et erfläbtt felbi» 
ge tot 1499* unD DiefeSbat feine 9li$ngfeif> ©enn 

■ Det 
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Der SSucbDtucfet bat fonbec groeifel Daö I.üoc X. 
gefegt 3ff Denn nun DiefeS unerforfd>lic{)? €nDÜd> 
roirD Der erfte $bei| mit einem ^erjeidjjnif; Derjenigen 
©d)tiftjMlec befcblofien f voelct)c »on Dem Urfprung 
Der 5Süc|>Drucferfun(t ge$anDelt fcaben,' 

3n Dem. anDern C^etl roetDen »erfcljiebene ©ebrifc 
fen entroeDer jum^eil / ober ganf) eingerüeft, roek 
d)e jum SQemeiß Dc6 erjten ^beüf Dienen Eonnen. 
©M I) Seugnij? ift auf Der alten €6llnifc&ett 
CbronWe, nact> Der Uberfebung ttlallmbeotg genom* 
men. 3n >f)ertn ^rof. Wolfens Monument, ftefyet 
eö Tom. I. p. 62% II) 2luf Dem ÜC«tl?emio unD 
jrnar a) auö Defjeri Exliortationibus ad Monachos» 
(lebt abermals in Wolfen T. I. p. $86- b) auf DejV 
fen Epiftolis, in Wolfen T. I. p. 264. c) au6 Dem. 
Chronico Spanheimenü, bei,' Wolfen T.!. p.31 i- 
d) au$ Den Annalibus Hirsaugienfibus in Wolfe« 
T. II. p. 6f j. III) ‘Johann ©cfybfirers geugnitj 
auö Der 3ufc|rift an Den tapfer tTTapimilmn I. bet) 
Dem feutfd)en fLiwo. Wölf T. II, p. 655:, unDT, 
II. 1157. 2fuö Dem @d)!uÜ Deö Breuiarii Hiftoria- 
rum Trithem. ©. Wolfen T. 1. p. 273. IV ) Job. 
Rergellani Encomium Calcographiae. ©tefyt bep 
Wolfen T. I. p. 1. feqq. V) Angeli Rocchce D.iA 
fertatiuncula de origine Typographife, bep Wok 

| fen T. I. p. 295. feqq, VI) Nicol. Serarii Difl. 
de Typographiae Inuentione, bep Wolfen T. !. 
p. 25S* VII) Hem. Salmuib de Typographiae in« 

: uencione verilfima Hiftoria, bep Wolfen T. I. p. 
702. feqq. VII) Gabriel Naude dans les addition 
ä l’hiftoire de Louis XI. bep #errn Wolfen lafei* 
nifdj überfe^ef T. I. p. 486. feqq. IX) D-flertation 
für T origine de rimprimerie par Andre CbeviUier 

€- 3 unD 
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unb biefed ift bad erfle @tücf> fo nidjt in Wolfen 
fittyet. X) Mich. Maittaire Ui(I. de origine Ty¬ 
pographie, auö Deflelben Annalibus» Jjerr Wolf 
hat biefe ©teile aud) bemercft, aber ntc^f etngerücff, 
»eil biefed SSud) Die meiften ©elefjtten fennen unb 
uielleidft beft|en. <2Benn man nun »egnimmt, »ad 
in $errn Wolfens Monumentis flehet, fo bleibt fel)t 
»enig übrig, baßero biefet anbere $h«tl bemfenigen 
fianfj übevflüßig ift, »eitler Wolfens Monumenta 
befi|f. (gd »unbert mid) baßero nicht »enig, »ie 
ein porneßmer ©eießrter fo eifrig hat »ünfdjen E‘on= 
nen, baß bocß biefed Söucß ent»eber tn ^eutfcßlanb 
»ieber gebruiff, ober in eine anbere @pracße über* 
feßt werben mhgte. <3Sarum eefettund bocß potben 
©griffen unferct öanbdleufe fo feßr? ?9}uß benn al* 
fed ^jolldnbtfc^ fepn ? ©leicßfam, aid »enn bie ?eut» 
fd)en bie Quellen ber <2Biffenfd»aften nicht eben fo gut, 
ald 2f udidnbet müßten ? Jjebod) »ir enthalten und bed 
gerechten ©ferd oor unfete ganbdleute. üOlan hat attd 
Jlnmiffenßeit geftraucßelt. ©enn bet 3EBunf$ »ar 
nur auf eine oortheilhujjte ©nbilbung gebauet, inbem 
man bad Q3uch nod) nidjt gefeben batte. d)errn Vftat* 
c^anben fpreeßen »it inbeffen nicht alied 2ob ab, 1 
Stein! ^Bir ernennen feine Arbeit oor Diejenigen aflet* 
öingd nüßlicb, »eiche bie latemifäje, ober untere 
SSJtutferfptacße nicht perjteßen @ein ^Bortrag ift 
befdfeiben unb lebhaft, ©auf unb frappier ift ba* 
feep cecl)t fein, baß man mit 2uft barinnen ließt. • 

§. III. 
Typogruphia Jubilant-, bas tfit Purt?gefaf?e<pf» 1 

fioaebetBucbbtuePerey, toorinnen t>on bie* i 
/ foc eblen Bmnji Urfpturtge tmb Anfänge, 

2tU6Ä ; 
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"“""Ausbreitung , PerbeffenmgT^5ietMt&en, 
HuReit, xmenidjt weniger, »onber <öucp* 
btucFet t£igenfd?aften unb pflichten, uno 
brttt« »ott «nbeter X>et|wlten gegen Dtefelbe 
tntb beten Kunfc»ett»<?nbten turgltcy ge* 
banbeit wirb, bey be™ btttten ^ubelfeft 
betfelben, welches btefes 34>*Lauf jowft* 
tnö’Cag gefeiert witbß entn>orff?ttt?on 
brich €i)tiflicm Seffern, bet Kirchen#. Maria 
Virginis im 23etgeunb S. Martini 3uHot?b* 
Raufen Paftore, bee XP.iyfen!?au|e8 Adrnim- 
ßratore unb bee Köyfetltcl?ett 4^ Cu* 
riof, fHitgliebe. 

geizig, 1740. in 8- bonii» Sllph- 6.SSogen. 

bet Einleitung erriet bet £ert <2ßetfaffee 
rU Diejenigen ©chtift|Mer, welche m if>m t»n 
w Det Söu^btucfetfunjt gerieben haben^ Et 
glaubt abet, unbbas mit Siecht, baf Jeine ?öemu« 
bung Deswegen nicht überflüßig fepn würbe, weil es 
»ieleö gefammlet, welches man fbnften nergebltch fu* 
eben wirb. hierauf |anbelf et int I. Eapttel ton betn 
Utfptung unb Anfänge bet «öudjbtucfetep. Slachbem 
et bie t>etf6iebenen Nennungen gngefühtet, Da ei* 
nige glauben, bie $8uchDtucfet?unff wate ju $he» 
ntiffan ,obet Sttetf»/ anbere in Ebina, unb wtebet 
anbeve in Italien, ober §tamf reich etfunben wer* 

: ben: ©0 erklärt et fid) billig not 'Seutjchlanb. 2lbct 
1 auch f)iee finb bie ©eiehrten wegen Des OttS nicht 
l einjtimmig. $aarlem maßt ftcfj Diefe Ehre an. Ei* 

1 nigec maffen gefleht ihr auch JLefjet feI6ige üu, baß 
nemlich Käfter 58u<hftaben inJpoll gefc^nitten, unb 
hernach felbige abgebtucf t habe. Alleine , bas hei“' 

£ 4 
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ntc&t nacp unferer heutigen SlrtgeDrucft, rooücm Doch 
öw( Stage ift. ©traßburg will aucjj 5tnfbeil haben, 
wdgencr ihr abfpricht, SÜapnh hingegen iftDec mal)« 
te ©eburfhöott, welkes ertoiefen tutcD. ©lei<$n>ie 
inan wegen DeO Örfö, alfo i(l man auch wegen Deä 
<|tßnber$ nicht einig. SßalD foli eö Saturnuo, balD 
joJ?aim ^egtomoitMnuo, balD HicoIöhs latu 
joit, Oper >nfon, ein$ranhofe, 6aiDlo^ann£.o* 
T"3 oDet Äiifhr, balD Jofrmn m«ntel 
fepn. SIHetne Die tfacefßen Q3eweife fallen cor (Butten* 
becS / Sawften unD ©choffecn auö 9?un kömmt 
CE p. 39. auf Die Seit Der SrßnDung, welche inö^ahc 
J430 (welches oermuthlich ein ©rucffehfer unD 1440 
rjetfen folli fallt, ob Die ©cribenten gleich bierinnen 
unterfchteDene SDiepnungen hegens 3m II. Capifel 
ttntD »on Dec Sluöbreifung Der S®ucf)Dtucfetet) gehan® 
Dell. Jöiefe Sfudbceitung beförDerfen abfonDerlich 
|tt>ep UmpanDe. €inmal Die Uneinigkeit jwifchcn Den 
bepDen ecjlen ©rftnDeen, unD hernach Die ©nnel)® 
nntng Dec ©taDt SDlapnh- ‘JRicbt nuc in ^eutfcblanD, 
gnDecn auch in Portugal!, grancfceich, ^ngellanD# 
^fallen , «pollanD, ©chweih unD anDern öcten tour® 
De Dtefe .K'unjj gac balD bekannt, wopon allerhanö 
groben angefubref mecDen ; 3miIl.ecie^ltDec^iecc 
*23ecfaf[ec Die Sluebreitung Dec ©rucferep in anDere 
ianDer. Flößer, 3Bapfenf)dufec unD prioat Seute 
nahmen Diefe $unfl willig auf. ©anfce ©efellfchaf* 
ten traten jufammen unD on Den unbekannteren De® 
ten, auch fo gac inüJlofeauunDinDec^ürcfep/tpuc» 
Den Jörucferepen angelegt. UnD nunmehro weiß man 
öucp in ^ronqpebar unD in SSutaoia in 3nDien Da« 
öon. ©leidjwohl entfielet Die §rage: ob Die alte 

, sOU($Dtucfkrep Dec heutigen > oDec Die heutige Dec 
alten 
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ölten tocjujteben fep? -pieoon eröffnet Der £)erc QSet* 
ifaffec feine ©eDancfen im IV. <£apttel, cUvdo et ton 
Oec nad) unD nach gefd) ebenen <2$etbeffecung Der 23ucb* 
Drudetep banDelf. ®ep Oiefet ©elegenbeit wecDen 
Oie 9Botjüge unb Mangel ton bepDen @eifen um* 

I fianoiieb angefübcef, unD abfonbeclicb Die Stenge Dec 
Sllpbabete, welche beut ju $age in ©tudetepen ge* 
funDen wecDen, bemeedeti; 3m V, Kapitel lefen 
ttir>on Den gietcatben Oec SßucbDrudet, tieinlicb ib* 
cen 5Ro.bmenö*€biffren/ geicben, Rappen ^ ßeifien^ 
ginalgoden unb anDecn «Cioibj^nitieti, •ö'ec Eom* 
men febe tiele meccfctutDige Slnmeccfungen tot. 
©ec #ochebtw. «Cictc <3$ecfagec witb mit gtttigg ec* 
tauben! Dag ich mit aus Diefem €apitei p. 25s.. unb 
»56. meine eigene tPccte, fo in meinem etgen 
^.beil ton ^Boctju^jßoet p.^05 feq, geben,. tinDi* 
cice. ^ßecmutblicb bat ec mich ju nennen petgeflen, 
welches ec fangen geigig getban, einige wenige. @tel* 
len noch ausgenommen, Die icf) gecne tetfebweige, 
weil fie nicht fo augenfcbeinlkb ftnD, 3# erinnere 
DiefeS nuc Deswegen, Damit man micb nicht beftbulDi» 
gen möge, als wenn icbibnauSgefcbcieben hätte; 3m 
vi. Capitel wicD Dec mannigfaltige glühen DetSöucb* 
Dtuderep toc Slugen geleget; ©aS VII. Capitet 
jeigt uns Die ©genfebaften unD ^>fli^ten Dec 23udj* 
Dcucfec. Jpiec wecDen abfonDeclicb in einet löblichen 
2luSfd)weifung Die gelehrten Q3ud)Dvudet nabmbaft 
gemacht ©aS viil. unD le|te Capitel banDelf ton 
Denen ^pichten, welche man in Slnfebung Dec SBucb* 
Ocucfeccp ju beobad)fen bat* 3d> befenne noch* 
mals, Dag ich aus Diefem Söucb tiet gelecnet habe, 
Oatoc ich Dem vfjerrn QJecfaffec Den gebübvenDeit 
©and abgatte. SEBenn fid) mebc Siebbabec fän* 

(£5 Den, 
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Den,Die uni in tiefem @tücf t)ülfcet<^e <f)anD botljer», 
fo wäre ju hoffen, Dajj man mit Der geif eine »olb 
ffänDige iöud)DrucFet * >£)iftotie liefern f&nnte. ©n 
50lann 6an unmöglich aUeö fef>en. ©a|ero man Die 
wenigen fehlet, fo mit untergelauffen,, gerne überfe¬ 
ien Wirt. (3Bir ftnb *0lenfc|en. 

§. IV. 
IDtittee ^ubelfeff bet 23ucbbruc?ettunf?/ ober 

£t)nftU<fye& 5DencF*unb iDancfma^l best» 
«Uet^efyfien Cßcütt ja «Streit, »egen ber 
vot bteybnnbert ^afytett etfunbenen «nb 
bisset erhaltenen eblen 25acbbrucfeefunf?, 
»otinnen von tßrftnbung, Ausbreitung 
unb Petbefletung,, vom Hugen, £ob unb 
Sütmffücbfeft , vom redeten <Be brauch unb 
tHiffbrauch berfelben gehanbelt tvitb, 
jämmt einer Porrebe ^etrn $01 ©eorg £un« 
raD Siegers, Pfarrers 3« 0t. &eonharb in 
©tuttgatb, aufgetichtet von *01. (2BH|elm 
Jeremias 3acob ©effen, JDtacono ber lEvan* 
gelifchen Kirchen in Hubtvigsbutg. 
©otha, 1740. in 8. »om 1. 2llp|abef. 

jicmlidj langer ©tel. UnD Dennoch fügt ec 
(ip noch nicht alles, was er fagen feilte. ©enn 

flm gnDe fftiDet man jcfyamt ©cbmibts 
btep £htifflicf)e ©ancf^reDigten, fo x 640- ju @frajj* 
bürg gehalten unb geDtucft Worten, ingleic|en Joan- 
nis Henrici Bcecleri orationem de Typograpbiae, 
Ärgentorati inuentae, diuinitate, angef)ängt, W000n 
Der Sitel nichts fagf. ©ie gelehrte <$orreDe Des 
«öerm $5fat. Siegers iff lefenSwevtlj. ©cftlid; giebt 
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eV uns Darinnen eine notdürftige Stadrid* Don 
Dem Anfang unD gottgang Der ©udDtucferep Des 
.fierrn Severe ju ©otl)a, meid« id mir bereite in 
meinem II. 5l)eii p. 47- ju Stupe gemacht habe. 
SilSDenn bringt er eine fut&e Srjeblung oon@dwa» 
ben unD <2ßürtcnberg/ in Stnfetjuns Der ^8ud)Dru- 
eferet), bep. <2$on «£>etrn Clej]*eno Arbeit urteilt ec 
ni4t unredjt, wenn er p. 9. fcfjreibt es baffe Der* 
fclbige feine critifde unD bloß gelef>rfe #iflorie fdrei» 
ben wollen; Sr l)ätte ftcJ> einer müßig erhabnen 
©dreibart bedienet , unD oornebmlid dabin gefeben; 
Daß et überall Die gbttlicben gußfapffen bemerefef. 
f5ut eine Srmunterung juc ©anef batf eit wegen Der er» 
funDenenSSudDrucfetepwito man Diefe ©deift oud 
gelten (affen, melde aus Dtep Sapifeln befielf SDaS 
I. (teilet Die fßudDrucferfunft por in ihrem Anfang, 
Ausbreitung unD cßerbcferung; ©aS II. in ihrer 
allgemeinen unD unauSfpredüden 9lu|batfeit; unD 
Das Hl. in efctlfHid« Sinridtung unD ßeilfamer 

1 Anmenüung Derfelbigen jum regten ©ebraud unD 
! GßermeiDung Des SRißbtaudS. S)aß es aber eine 
i grünDlide unD »oUfianDige S tjeblung ßeifen foD, 
I will td anDern ju beurteilen überlaffen, wie es Der 
I gSerfafter mit Der SntfdeiDung Der grage: 
I £>b Die «öudDrucferfunft 5« ©traßburg, oDer jtt 
1 ©tapnb erfunDen worDen, geniadt bat. Sr fdreibf 
I p. 24. alfo: „©ie^ßeweißgrünDe , weldneDer^beil 
j „porbringf, find fo befdaffen, Daß eS fdireßr (lebet, 

„Der einem Diefe Sb« ab, unD hingegen Der anDern 
»Dtefelbe juwfpteden. SR an wirD am beften mit 
„Dem fjjalümon beem Y>i’rjutf© fagen: 

Non nöffrttm, inter vor tantas componere Iites% 

V2Bir rt ;3er. Dabero bepDetlep geweißt bunter, fo 
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»fiel möglich anfu|ren/ unD Dem geneigten Cefcc Da« 
»Urtleil überlaffen.“ <2ßie aber? <2Benn Die meU 
(ten 2e/ec ungele|tte f*nD, cor melde Diefeö S3ud 
|auptfad)ud gcfdtieben ju fepn fdeinet» ica$ follen, 
biefecar ein Urteil tön™? 

| V. 
ZK iHattitt fi.urfjet8 metcFtciSebiget Senfe» 

btief »ont sDoUmetfcbe«,, nebf? eben befiel* 
ben erläuterten 2?usfpruci)en oon bet .Sucb* 
bruci'erey unb Den ^Sucbörucfern, als einem 
23eyttage 3« bet btitten 3ubelfevet aueqe* 
fertiget von 591, ©aniel Reutet, Sect. m 
nauinburg«, 

ßeipjig^, 174°* tu 8* con 10.fgogen. 

(t^ßur feg« le|fe ©fücfe A nemlid Die niercftnür* 
20^ E>igen Sluöfprüd« Luttyti geübten lieber. 
«7 3» QSorteDe Darju. icitD ein Sörief con 
JohannSrobenüjo an D. fiait^en, au« Dem lafei* 
tufcpcrt irntmtm tiberfe|t; mitget|eilt, $fis5Denn 
tcirD im l. Sapitel JLutberi Siuöfprud) con Der fon- 
feetbaren jjhtllatfeit Der SöudDrucferep mitget|eilet. 
(£ö fielt felbiger. m. Den Sifdreben p. 480. ©aö IF. 
Eapifel ent|ält FLutbeti Siuöfprude tinD Erinnerung 
m c|rifilic|en <2$otfidtig&üt,, «ebutfamfeif unD 
Äluglett Der ^iid>Drucfer feiner Seit; S)aö. IIK Ea> 
pifelgiebtunöLmfyeti 2luöfprüc|eunD 2Barnung ici* 
Der Dm unbefugten SRad&rucf auc| guter ^ucfcer in 
lefen. ©n 2ln|ang eine* Sluö|ptuc|es Hutbeti con 
cßorreDen anöerer, Die auf Der 33udDruifec 21nfin* 
wen / ben pudern pflegen corgefe|t ju leerDen, fdliefif. 

Überall 
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überall »erben ju Lutfyeti <2Botte futhe €rlüute» 
Zungen gefegt. 

§. VI. 
De origine 'cf incrementis Typographux Lip- 

fienjis Liber fingularis, vbi varia Je litt era~ 
riis vrbis ftudiis £f viris do Bis, qui in ea 
claruerunt, inferuniur , accedit Librorum 
Saec. XV. excufornm ad Maittairii Annales 
Supplemenium. 

Lipfiae, in sedibus Bern. Chriltoph. Breitkopfii 
anno typographias Sseculari III. in 4. 

«oft 10. igogen. 

uö bet Unterfdjrift t>et lernt man, 
Dag ^>etc 3obann <?>ewticb JLetcb Urheber 
biefeö SSuchö fep. 3n bem I. Kapitel n>irb 

«on bem Utfprung bet SBuchbrucFerfunft albtet ju 
geipjig gehanbelt; 3m II. »erben einige ^Philofo» 
pt)ifd)e unb ^octifcEje 55ücj)et angeführt/ »eldje bie 
erfien, SSuchbrucfet I>iet gebruef t haben; 3m JH- 
fe^t man bie oorhetgehenbe Nachricht fort, unb fügt 
noch einige rhefotifche f>tnju; 3m IV. $ nian bemüht 
ben Fortgang bet Söuchbrucfetfunftju ben feiten bec 
Deformation cot Singen ju fegen; 3n*V.et}ef)ltmati 
bie gtiechifchen, unb im VI. €ap. bie in ben morgen» 
länbifchen ©praßen all[)tet gebruefte Sßüd)er.£ €nb» 
lieh folgt ein SluOjug auO Contaö Wimpind IHebe, 
»elcheö con einigen berühmten Leuten hanbelt, bie 
»on bet hohen ©dfule aühiet ju Seipss ju öffentliche 
^Ehrenämtern bet> bet Kirche, ober bet Dlepublif beruf» 
fett »otben ftnb. SllPbenn Annales typographiae 
Lipfienlis,ab eins origiae ad annnm i$iS> ©en 

ffie» 
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«5efc^!uf macht ein Supplementum Librorum Sasc. 
XV. excuforum ad Mich, Maittairü ^nnales ex Bi* 
biiothecis publicis Lipfienfibus, welchem erft eine 
Diacribe de Iibris ligno incifis, inglekfjen eine Obfer- 
uatio de iibris quibusdam Sebc, XV. impreifis Sorge* 
fefjt ift. & fieeft in Diefen wenigen iöogen urtge* 
mein siel $leifj , ob Der Jperr ^Bevfaffcc gleich sec* 
fdjteDene Vorgänger gerinnen gehabt !>af, wdche et 
auö föefcheiDenheit nicht nennet, wenn et fie wtDet» 
legen will. Siuch mir l>af man Dergleichen höflich* 
feit wieDerfahten laffen. 3$ will aber fo aufrichtig 
fepn unD mt<h felbften nennen, ©enn p 4. fpridjt' er: 
& giebt einige, welche, jeDoch mit wenig fJBahrfchetn» 
liehet, muthmajfen, bafj anbteao Stipner ju al* 
lecetfi eine Suchötucferey tiach JLeipstg gebracht 
(intulifle) habe. Unter Diefen einigen fteefe ich nun 
auch mit, weil ich Diefe Shtuthmaffung in meinem er» 
(len ?beil p. 84-jum Q5orf<h«ngebracht habe. ©ie 
Urfache, warum er Diefe SRuthmaffung nicht sot wahr» 
Peinlich annehtnenfan , ift folgenbe: «£)erc Stiper 
war hier ju fieipjig ein öffentlicher £el)tet Der ©otted» 
geiahrhrk, unD hernad) gar Rector 93tagnificud. 
©iefe Ehrenämter finD mit wichtigen ©tfdjäften »er* 
fnüpft, folgltd) ijteö nicht wahrfcheinlich, Daf? er ju* 
gleich -Suchet gebtucFt habe. SDJan weih auch fein 
einziges atquführen. Sllleine , ed ift ja Die $cage 
nicht, ob er ftch ald Rector SJJagniftcud, oDer ald 
ein 6jfentlid)er gehret in Die ©tueferep gejiellet, unD 
Den <2ßincfelhacfen, oDer Den SSengcl in Die EjänDe 
genommen habe? ©iefed lajfe ich mir felbften nicht 
träumen. ©onDern Die §tage ift: ob er eine ©nt» 
efetep, unD par Die erfte in Scipjig aufgerichtet 
habe? UnD Diefed bejahe id>, alb eine SÖtuthmaffung, 

bid 
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til triefe ©tunbe nodT Steine ©tünbe fint) biefe: 
gtifcttet iff ein groffet 2icbl>abec bet fßüchbrucferep; 
€t wirb ein Correctot, unt> tritt fo garmitSenfett» 
fcbmiöt in ©efellfchafft; fnblid) trennt er fid; non 
©eofertfc&mtbt unb legt eine eigene ©tucferep an. 
?5ep biefen limffanben wirb er all ein öffentlicher Sei)' 
rer nad) Scipjig 1479. betuffen. SEBehet will man 
erroeifen, baff er feine 5öu$btucfetep in Nürnberg 
oerfauft hat, umfonff hat er fte bafclbfl auch nicht 
gelaffen, folglich muff er fte mit nach Seipjw gebraut, 
unb bafelbff aufgerichtet haben; ©aff er fte mit ba* 
hin gebraut hat, beweist ja fein ^eflamenf mitfla« 
sen ^Sorten, ba er feine ©tucferep mit allem gu» 
gehhr betn Conventui fratrum Prsdicatorum per» 
macht hat- SSiffhieheriffaUel untrüglich wahr, ©ie 
fDluthmaffung aber entffehf bep bet gcage: ob gtifinet 
bte etfie ©rucferep in Seipjig aufgerichtet habe ? 3<| 
glaube biefel beffwegen, weil gdf,mt feine ©rucfetep 
»etmufhlich >479-mit nathSeipjiggebracht, unb weil 
man fein 53ud) anführen fa.n, baff alter, ober 00t 
1479- allhier gebrucft worben wate; $an man mir 
biefel beweifen, fo wittid) meine ©Juthraaffung gerne 
fahren laffen. ©0 lange aber biefel ni<ht gediehet, 
fo fan ich nicht fehen, warum man mir bie <2Baht* 

! fcheinüchfeit abfptechen will; konnte ich freplich ^>ü* 
] eher aufweifen , fo Stiffnets tarnen führten, fo bütf, 
i te ich nicht mehr glauben, fonbetnich wüffte elgewiff. 
j Itnferbeffen finb 'hoch einige »on 148t. 1482. ohne 
i ^Benennung bei SSuchbtucfet» befannt. C'hebeffen 
| flunb i<h in ben ©ebanefen, man wiffe fein alferel 
! föueh, fo hier gebrucft worben ifc, all 00 m Saht 1487. 

1 Slunmehto aber bürfte ich bep nahe meine ©ebanefen 
ünbern, ©och nein. fl halten mich noch jipep Umfiän* 
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DeDaoonab Sas ® ucb foll folgenbeS fepn : Job. 
Widmannus de numerorum dodtrma, Germanice. 
Lipzk per Conrad Kachelofen, 1480. '-(StfHicJ) 
mogte ich totffeti/ ob ficb DiefeS S5ücb raürcFlict) all* 
hier auf einet $8ibliotf)ecf befünbe, unb oon bem 
4>errn ^Betfajfei in 2lugenfcbetn genommen roorben 
Wate, ober wo ftcb biefe tftachricht berfcbriebe ? ©0 
lange ich bieoon nicht überjeugt, fo fan ich noch fei* 
nen SSepfall finben. gumal mit foigenbe Singe 
noch bebencflich ootfommen. Sas Söud) foU teutfdj 
(German ce (lebt auSbrücflich ba) gefchrieben fepn, 
warum bat es es benn einen ins gateinifche überfeh* ! 
tenStul befommen ,ba man bie anbern feutfd^en 1 
Stel bepbebalten bat ? SJlan bat fein Format an* | 
gegeben, welches bed> foniten auf bas genauere be» i 
obachtet wotben ift. Siefe Umftünbe jibffen mit I 
bal>eto noeb immer jroeijfelbafte ©ebancfen ein, ob i 

es nicbt mit bem p. 64. angeführten $3udj : &ech* > 
nurtgen auf alle Äauffmannf^affceu burcb ( 
Corw Kachelofen 1489. »etmenget wotben fet). ; 
Sabeto ich noch immer glaube, eS feg fein alteret j 
5öud> als 00m Qabt 148 t. Set $ett 93etfaffet t 
führt es auch an. $öep ihm helft bet Ste! p. 63. 
alfo : De futuris Chrifiianorutn triumphis in Sara- j 
cenos Epiftola Mag. Johann. Viterbienfis. Ex Ge¬ 
nua MCCCCLXXXl. d. 31. Mart, in Sabbato San- § 
öocompletum. ImprefTum Lipzk anno lequente I 
fcilicet 1481.4. Sie leitete, ober et(le ^abrjabl i(l j 
ein Stucffehlet Unb gleichwohl fle^t et am €nbe i 
nidjt mit Darunter. <2Bate nun bie erftere richtig, t 
fo w<fee bas Q3uch noch um ein 3abt jünger, als ich } 
eS angegeben habe. 2lu|ferbem geratbe ich wegen i 
DeS Titels in Sweifel. 3<h habe felbigen gan& an* i| 
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Der« gefunoen, Mtn\i&) aifo: GiofTs fuper Apocaly- 
pfim de datu ecdcfie ab anno fälutis preftntis fei* 
licet MCCCCLXXXl. (Da e« nemlsd) getrueff t»ot* 
ben) vsque ad finem mundi & de pryciaro & gio- 
riofisiiroo triumpho Chriffianorum in Turcos & 
Maumcthos, quorum fefta, & imperium breuiter 
incipiet deficere ex fundamentis Johannis in Apo- 
caiipfi & ex fenfu litterali ejusdem qu$ spertiffima 
cum confonaotla ex judiciis aftrorum. 2fm 
€nbe fallen folgenCe SBorte freien : Ex Genua 
MCCCCLXXX. die XXXf. Martii in fabato fe* 
cupdo cömpletum. Irnpreflum Ljpelc anno fe- 
quente fcüicet MCCCCLXXXl. in profcftn Mi¬ 
chaelis. ®nt»enet mein ober . De« AÄ 
<2ßerfafiert Site! tfl falfd). <S>efef>en fjabe id) Da« 
5Sud> nidjt feibfaen. 3$ (jabe aber meine ®anner. 
Denen id; getrauet bäte, nemlidj tTiüUm Incuna- 
buiis p. 9. unöD. V. iie.!JLc(cl?et8 Supplerr>emo Ca* 
tal. Maittsir. p. 244. in D#n Stromat. übet 
bet djerr ^erfaffet feine 9?a<$ric&t f>er fjaty M et 
twö nidjt gemdDet, roeldj*« id) Dod) gerne gefeiten 
pffe, Damit tc^»baffe untetfudjen finden, ob id/ge* 
fefjftX'oDec 9M)t f>Affe. 3$ glaube alfo Da« k& 
tete, fo lange* bi« id) De« erftern überführt metDe, 
S)tefe« alle« t>abe id> (eDigltdj au« Det lbftdjf etin* 
«etf, weil id) Die '2Ba^rl)df gerne triffen will. d)a* 
i>e idj mo geirtet, fo laffe id> mid> gerne lenefen. 3* 
betenne eö, unD begre mich. SDag td> aber fügen 
foti, id) habe gefefjlet, tt>o id) nidjt grünDlidj übet* 
|eugt »erbe, »irb mir niemanD jumut^en fbnnen. 

illercfmtrWge« (Befpv&h im &nc&e bettete 
© ' (eit 
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tert 3ts?!ji^eu ben eefien 'JEtftitbetrt bet 
iSucbbtucfetfunfi, wotime von bem llt* 
fprung, Sottgang unb übrigen 0 c^icFfaaleit 
betjelben ge^anbelt unb ine befonbete bet 
0tabc iTtayng bet Äu^m von bet (Erftn* 
bung folget Kunfi »inbiciet t»trb: in bem 
brieten «öucbbrucfet*3ubild© bet amdfert 
VOelt nebfi einigen remarquablen Fleuig* 
{eiten aus bem Seiche bet £.ebenötgen 
mitgetbeilet, 

(Stfurtb/ 1740. in 8- non 8* SSogen. 
Ob gleich bet QBerfertiget biefeö ©efprädjeS nicht 

bet orbentlidje unb bekannte ^etfaflet Der ©efptäcbe 
tm Dietere Dec lobten i(l; @0 fommt et ii)m hoch 
in 2lnfei)ung beö <$6tftagö gan| nabe. <25ot ®e* 
lehrte ift biefeö ©efprckb frepiidb nicht gefebtiebe«. 
Unfetbeffen ift e$ boeb »or Ceufe, Die.feine Riffen» 
f^aften beft($en, unb auch getne bienen roaö lefett 
mogten, nicht unbienlicb- ©ie rebenben ^Jerfonett 
jtnb cßuttenberg / Bdboffet, JTTentelirt/ 
unb enblidj ein 0ectetait. €tncm jebenroirb inben 
«DUtnb gegeben, roaö et ftd) anmaffenfan. Unbjtnac 
alfo, baß (Battenberg ben QSotjug erhält. Einige1 
Sfteuigfeiten machen ben Söefchluü. 

§. VIII. 
eßepriefenes 2fnbencfen v0n (Stfinbung bet 

j&iicfybmctetey, wie folcbe» in £Leip3tg beym 1 
0cblufj bee btitten ^aljtbunbetce t>on ben 
gefammeen 23ud?btucFern bafelbfi gtfeyett 
xoorben. 

Sn ben Söucbbrucfete^en in Seipjig, 1740, in 4. 
i.Silpb-6. Söpgen, 
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SRunmehro fommeicl) nal>cc ju meinem ©ibswecf, 
da ich nemltch fürstlich Diejenigen ©Stiften anfülj» 
ren will, meiere bep (Gelegenheit Der ©eöächtnffjfepet 
Der erfunDenen SSuchDrucferfunft betaue» gegeben 
worDen finD. die biö hiebet angeführten ©chrif* 
ten ftnD nod? porhet anö Sicht getreten. 3$ wache 
billig pon Derjenigen ©taDt Den 2lnfang,allwo ich seit* 
hero alo ein iduoianDer Piele 3al>re meinen hinläng* 
liehen Unterhalt gefunDen, worju Die eDle SßucbDru* 
eferfunü Das ihcige reDlich bepgetragen hat dtefe 
©chtift, roeitge auf .Äojten Der SöuchDtucfergefell* 
fchaft Durch Den dtuef befannt gemacht worben, 
enthalt etjUich eine t>iftorif^e |Rad>vi<bt pon Dem 

j Dritten 33uchDtucf erjubiläo, wie folchcö in Seipjig, im 
‘ 3«hr 1740, begangen worDen. «£>ieoon liefere ich 
1 feinen SluSjug, weil ich im folgenden IV, Capifel be* 
j fonDeiö Daoon reDen werbe, SllSDennfolgt einher* 
) jeichntf Der fammtlichen ÄunftoerwanDten. $8uch» 
( Drucferherren beftnDen fleh sur Seit aUf>jec achtsehen, 
j Sn meinem erften ^heü P-129- habe ich felbtge alle 
I nahmhaft gemacht, ©eit Der geif i|t Jgerr €i>tU 
I fitan ©amuel Krug, oon ?OtagDebmg, noch Dasu 
I gefommen. $unfbert»anDte waren hunDert unD 
| Heben ur»D Drepjjig bep Der Subeifeper gegenwärtig, 

»eiche wircflid) in Arbeit ftunDen, aufferDem befanDen 
j ft<hauch noch fünfzehn aUhiet,welche nicht in Slrbeit 
i waren, dergleichen 2tnjal>l in wenig ©faDten su 
i ftnDen fepnwirD. hierauf flehen in Diefer ©amm* 
1 Jung fo’lgenDe ©chriften: I) SluSjügeauS Den «)3rcDig* 
i ten, Die am Sohanniötage, 00t Der Subelfeper, all* 
i hier unD in ©rimma gehalten worDen-; li) ©nla* 
1 Dungsfchrift Des dechanten Der löblichen pl>ilofophi* 
! fchen gacultat *&errn ^)tof. SrieOdcb KHinzem, 

© % ju 
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ju Dcc 3ubelreDe. III) 2öb-unD ©eDddgnigreDe auf 
Cie grgnDung Der SSudjDrucferfung, gehalten oon 
Jjerrn ^rof. (Bottfcbeben; IV) (Eantata, toeldje 
tbeitö cor, tfjeüS nach per 3eeDe abgefungen toorDen; 
V) £>De auf Die ©eDadgnigfeper Der cor Drepljun» 
Cert Sagten erfunDenen QJucbDrucferEung, con iLutfl 
Slbelg. Vier. tßoetfebebitt; VI) ©aö ^rograiti* 
ma, womit #err ttX f£meüi ju einer ÖteDeübung 
auf Der ^oroaögbule, al$ EHector Derfelben, einge* 
laDen; VII) Carmina in Typograph;® feien ne Saecu- 
lare tertium ceiebratum Lipfias; VIII) Sobgebicfge, 
tceldje bep Der ©ebadgnigfeper Der cor DrepbunDetf 
3al>ren erfunDenen SSucbDrütferfung cerfettigefroot* 
Den. (*) .fjiecinnen gnDen fiel; gctoijj rechte ®et* 
getgüde. 

§• IX. 
JDec lobU^ert 23u dbbrucPetgefetlfcfycfi: $tj sDre£< 

beit Jubelgefdgcbte ,21.1740. beit 24. uitb 
25.'Junii) mit eiltet IPombe ^ettit €f>rü 

giatt 
im'., i. i; ■ ~J um uii.r-i- ... . , j ■ - 1 »«!«■' r. ■ ..—.r- .. 1 ..-,1-«;.. .. in... , 

(*) $iet teil! mir Der 3laum nic^f oergatten we* 
Der einige nod) alle ©eDic^te, fo bep ©elegen* 
t)eit Diefer $eper attö 8id)t getreten ftnD, etnju* 
rüden. ©0 halb id) aber werden tcerDe/ Dag 
icb einen SDand bep Den 0iebljabern Der £)icbt* 
jung erwerben fonnfe, fo wollte idj felbige itt 
ein befonDerö SSanDgen jufantmen Druden laf> 
fen. 0o ciel ig gewig, Dag einige Darunter 
ftnD, welche gar wopl oerbienen, Dag man ge 
jtcepmal liegt, obgleich anDert fauin tcettbifinD, 
Dag, man ge einmal litgf» 
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fitem @cf)ottgcng / &ect<?tib bet Schulen 
311m «^eiligere Creug, 

©teßben/ geDcucft auf Sofien Bet SSudjbtmfet* 
^oeietdt, in 4. von 

Stt öet gelehrten ^Bottebe giebt uns bet $ere 
fKect. Scbottgen eine 9lad)tid)e t>on btei> 33udj* 
Drucfete^en, rodele eßebero ju Sletfeburg, ju ©len* 
bürg unb ju ©timma gemefen , obet gemefen feptt 
follen. Sine .f)i|fatifc&e 58efcf>teibung beb ©teßbni* 
feßen $8u$brucf erjubtlai mod)t Den Anfang. Q5er* 
fcjfiebene ®ebid)te ließt mann alöbenn. hierauf 
finbet man bie ^aßmen bet SBucßbtucferßetten, mel* 
t^e id) bereite im li. $t)eil p. 15. angefüßtet, inglet* 
i^en bet Äunfibettoanbten, beten fünf unb jtttanjig 

i gemefen. £>en Spejxßluß machen abetmaf)lb einige 
1 ©ebi^te. i - 

§. x. 
■gjiffotte betet iDte^bnifcben 23ucb&tucf et, teb* 

bey 3»gleicb «Me beb« (Bannet unb Stenn* 
be bet eblen 23ucbbrucFer&mfl bae briete 
^ttbelfef? betfelben am £age 3ob<wni8 bes 
Puffere 1740. nafbmiteage um btey Ube 
bry anb^tung einiget teutfeben &ebert 
unb ITTuftb feyetlicb 3» begeben etfuebt 
Cßtiflian ©c§&ffgen, Äectot. 

©teßben, 1740. in 4. ton 4. föegen- 

3n biefet wof>lgetatf>enen ©nlabungöfdjdff wer* 
i Sen bie £)reßbnifd)en f§u<fbtucf er nad) bet Dehnung 

«t|ef)lef. ^)ierauö roesbe id) mit weitet unten baö* 
i jenige ju $ftu&e machen, waö ju ©rganfcung meinet 

btfiorifeßen ^ad)tict)t bienlid) fet;n roitb. ©aßeto 
© 3 
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id) hier nicfehi meljc fagen mül7"alö Dag eine wohlge^ 
f($riet>ene Catitata Den 33cfc&fu|3 ma<$e. 

§. XI. 
Relation rom XCjttenbetgifcbeit 3uc^brucFet» 

jubildo, nebfi eiltet tyftotifchen XTladttidjt 
»oit allen XJDittegbetgifcben «BucbbtucFetit, 
xveldjs, (dt tJZtfxnbtmg bet 23ucbbruc£et» 
tun*} foitöttlicb 3ut 5 Btt öet Sefotirtätioit 
SLutfyeti, allster iDtucfetcy gehabt tyaben, 
«usgefettiget von €pl)raim ©ottlob ©cb$* 
felDeny rotntal» S. S. Theol. Studiofo, ieijt 
12. ^ocplöbl. Slcabemie aüpiet bejiaUceit 
Untrer fttdt8*3ucbbtucEet. 

Wittenberg, 1740 in: 4. oon 1. Sllpf). 3.$öog. 
©ec Eurbe 3nnl)alt Diefeö Wercff i|l folgenDec: 

I) ©net i)od)!bbIid)en 2lcaDemie fd>tiftlid)er 2lnfd)lag 
p. 5- II) ©eö |>ertn #ofratl)g pon berget 4co= 
gramma p. 7. lll) ^)eccn 5)cofejforö Kobens 
teutfd)e ©eDddjfnijjreDe p. 17. iV) ©ie abgefunge* 
ne Santata p. 5s V) lüicbsfelbe teutfcbe 3ubeb 
reDe p, 60. VI) neutibofete©eDid&te, Daö gottli» 
<pe in Der55ucbDnicfecEunft p. 81. VII; ©er^unft» 
reroanDfen, in Det ©c&efelDifc&en Dfficin, gefeuertes • 
DritteSiöucJ)Drucferjubiläump. 86. Vlli)^ijiotifcbe 1 
9?acbtic&f, pon allen Wittenbecgifc&en fßucbDru* ( 
cf een, p. 51. 

§. xti. j/ ■ -;j 
23reglaut'fcbee ^nbelgebdcbtnig bet rot btev# 

feuitbeet fahren erfunbene»? 3ucbbrueFet* 
tupft tn einet rollßanbigen Sammlung 
flUee beseitigen, wobureb im Japte fle» 

beit3e^rt 
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bense^n ^unbett nnb »jcrjtg in ben brey 
4£»angebfc^ett ^«upt-unb; pfatt» Kirche« 
bet Stabt .Brefslau am St'fie jo^ßitm'sä ti» 
betten orbentltc^eit ptebfgtett, unb jtiüot* 
bet in beyben ÖioattgeJffcfyeit (Symnajlw 
bajelbfi, a«cb fottfi1 von «nbetn gelehrte» 
Gebern, bey bet öffentlich batübet attge* 
|teilten Sreubenbe3eugung bet in 23refjlau 
übet jtsey^unbett te (H>on blü^enbett 
Saumanntfc^en Jöucbbtucfetey bas band?« 
bat>te 2lnbencFen btefet eblen (Etftnbung 
3um Pfeife <S0tte8 etnfiimmig etnenetc 
rootben. 

Sörefilau, 1740. in 4. pon x, 2llpb. 10. S3O0- 

SMefe Sammlung ifl in Drcp ?l)eile abgefljeilf. 
i!ftad) 31>ro -f>od>el)tro. Des <£)ettn 'jobanuSttebttcb 
E23ufg8 gelebten <23otceöe folgt tm I. $&eil ebenDef* 
[ felben SlmtSpteDigt ju St. ©ifabetf), am §e(ie ^0» 
sfjanniS Des Käufers, bet ©nDrucf oon ©otteS J2Bott 
utnb •SßunDetn, gegen Die uns Datinnen entftäftenDe 
imenfcblicbe ^jetgep^feit, net ft Det JDcmcffagung, 
fo aud) nadf> folgenDen bepDen ^)reDigtcn abgelefen 
•tootDen; b) Jjertn "Johann iDatub Äajcbbee 2lmtS* 
;pteDigt ju St SDlaria SJlagDülena: Det 9ial)ftienö* 
tag Des .fjeil. 3PnnniS Des ^dufetS, befbmmt *ut 
gteuDe übet @Dit Det gtoffe ©tnge t|ut Dutd) Das, 
maSflein i(l; c).pettn cßottlfeb 3acbmanns SlmfS» 
:preDigt ju St. EScrni>arDin in Det ^eUftaDt: 2Daö 
)Dancfba|re SlnDencfen bep Den QBolütljaten ©DtteS; 
d) Concetto Des €borS Det JDaupffirdje ju St- €IU 

ifabetb ootDet simtSpteDigt; e) Setenata Set 93te(ja 
ilauifcben ^aumannifcljen Dfftcin;-SyConcetto Det 

S) 4 tfunft* 
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^unjbecroanDfen Der Satimannifchen geben Such* 
Drucferep. 3m IL^fcii 8) .gieren <35ott* 
lieb Detc^jels Gerrnanum Typograpbiae decus, 
Aftu publit oicilermi in Gymnaüo Elißbetano con- 
fideratuai; b).£)ecrn <ü}ti\Uan Junges Incunabula 
Typographiae, Aftu publico folenni in Gymnafio 
War, Magdaleneo exhibita. 3wW.,^t)eälC4rrnina 
faecular ia. 

«. XFH. 

d?e 30m 2inDenc?en ©et »ot beey ^unbett 
fahren trfonbenen 23ud;bcucPerbun(i am i 
27 3«mt 174®. auf bet uralten Ummftrat ; 
ÖJrfurbh begannen motten nebjl bet bey 
(©lebet (Selegenhett gehaltenen Scatem?» 
feiert Äebe onb noch anbetn baju gehört» 
gen ©%ttften. 

grfurtlj, 1740. in 4. ton 8. Sogen. 

3« tiefer ©ammiung liegt man 1 > eine 9?achridjt 
Wie Die meSjvegen Sucj)Drucfer ju grfurtl) Die 3ubel* 
feper begangen haben; 2) D. SntreasÖüliae25tJ<b* 
nets Sob-unt ©ancfreDe; 5) Deö tamabiigen Refto-1 
ris D. Johann SJaniel 2uchatbß ©ponla tateinb 
f$e ginlaDu.ngöfd)tift; 4) «Ws« @eDtc|ite. / 

3Di‘e Pflicht unb ©chulbtgfeft gläubiger ©ee» 
len an bem burdh bie (Bnabe cSCnteset» 
lebten Uf. jiubilao bet »üeftnbungbetebien 
3ud)btucFetfcunl? / mürbe an bem btftten 
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25aä)i>tu&ettanfi, rselcfees bte 2?ucl;brtja 
ct'« ju »ürfurti? in bee tEcangeltfcfyen £ic* 
d?e 31» tenen Kaufmännern Den 6.jjul.fey» 
eridbjl begierigen wrgefieUtw» Mr^tobann 
©lelcbiot ©»Bet, pafiot bafelbfi. 

©furtl), 1740. in 4. non ia.Söogen. 

*2Beil Die SBudjDtucferljetten in ©furtl) gleicfj* 
fam auf eine Doppelte 2ltt if)te ^ubelfreuDe an Den 
^ag geleget, fo finö auch s»epedep ©ReiftenDaoon 

; geDrucft motDen. ©ne ^iatf^ep t>at mit ©laubni§ ‘ 
: fcet hoben 0cf)ule Dafelbjl, Die anDere mit ©laitb* 

tii§ Deö 3vaci)ce i|r 3ubelgeD<id)tml} gefepert. Unten 
i toetbe id) toeiflauftiget Daoon reDen, biec aber nuc 
! Stod) Diefeö tnclücn, Da| Diefet ^ubel-unD ©amf* 
t prcDtgf einige fragen angebänget ftnD, toelc^e Oec 
| SugenD oorgelegef tootDen ftnD, Damit aud) DetfeU 
■ bigen DgSj nige begannt toürDe, toooon in Diefec ^Jrea 
: irigt gebanöelt»orDen. ©nige ©eDi^te machen aber* 
j tnglö Den 0c^!uf. 

§. XV. 
©et fit bee bmtcFleit Hac^t' 'tyUßtafyletibe 

&tem bet eblen -SudjbtucFetfrwli xuutDe 
ab i^ettdüeotg Ztn&eeas .Seyet, Civ. Acaä. 
wnb öet 23ucbbmcFerhmfi 2*>efk]ftmt beit 
13. Jim., 1740. in itrfuvcp fein pojiulat »er* 
fd} -ndee in einet gehalterten Äebe uotge* 
fielle fort M. €l)i'i|lop[) 3pteinridj $ra|en|tein, 
Dec ©angelifeben 3iatb&ijnD ^reDiget @6ule 
Coüega. 

©furtb, 1740. in 4. oon 1-5 $5ogen. 

triefe SKeDe an einem an&ern jOtte, ab tti 
© S eittsf 

k 
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einet ©rucfetet) gehalten toorben , fo toürDen Die 
Äungrichter oieles ju erinnern ßnben. SIbev aud) Dar* 
um / toeil f»e an einem folgen Dtte gehalten toorDen, 
werben fie mit Dem .petrn 3leDnet nid;t wohl ju feie» 
Den fepn, Dag er gleich im Slnfang entroeDet oon ei* 
neeoergellten, oDetwürdlichen §utd)t unD ©d)teden 
überfallen worben, Dag il)m Die Bunge Darüber er* 
garet. UnterDeffen werben fie fid; Dodj wiebet er» 
freuen, wenn fteDie tc6flft<^en<2öotfelefen: ,,©oc| 
„wiebeS ?Dfemnon$ glimme ©eule oon Den ©on* 
„nengtalgen, fo off fie felbigeberührte, einen lautert 
„Älang oon fidj gab, fo oermerde ich oorjeho auch 
„ganh unoerhoff bep mir, tote Der ^errlic^e ®lan!$ 
„Der eDlen SöuchDtuderfung mit Die erßarrte Bunge 
„Dergegalf wieberum lüfet, Daß fie einigen ©djall unD 
„$lang auf Das neue bon fid> ju geben petmogenD 
wirb.“ ©ongen ig eS eine ganfs gelehrte Siebe, toel» 
the mit Den fdjönßen 3«ugniffen berühmter ©d)rift* • 
geller auSgejiert ig, als Da ftnD tnärnilmgß 2lr* 
mintue; Sttuftge gid)t Der SlBeißheit; (Bleichem 
neu oerferfigfer ÜleDnet; Hübners hiß01 Sta3en * 53ec 
gelehrte €riticuS; Orator extemporaneus. €S finD' 
lauter ©ferne Darinnen. 

§. xvi. ;f 
3Dfe eDle 23ud)btucFetfun(i, alsein’rontEüDtt 

gefeteneftee ^ülfonüttel 3ut Fortpflanzung 
DestBlaubens, im 3a& Ehtfffc *74®- ben i 
«4. ^uw-ant -Eage 'Jotwnms Des Eaufere, i 
bey Dem Driften jubelfege, meines, nach I 
äEtßnbung biefer Kunfi, berfelben X>et- 
mmbtett faß in ganz CeutfdganD unD alfo 
mit tarnen auch Dec Kay ß titele prroilegirce 

' " ■ 1 «bud,>* t 
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Z'iid)i>tndet r in bet Kayfetunö König!. 
Stabt 23tieg ueranfialtet, aufgejuchte un& 
ettydtene gnaöige ißrlaubntf m einer be* 
fonbertt üDencf unb SDancfprebigt in bet 
Stabt mb pfartEircbe 31» Qt. tlicolrti ba» 
felbfi md> Petanlafjimg bes etbentliebeit 
Sejitags ifioangelii betrachtet unb auf t»ie* 
bethobltee Begehren bem iDtucF übetlafle« 
jjo^ 3ot>ann Cafpac Ueffeln, ©upetint. int 
25«egtjch«n Jjiltfienthum, bes Kayfetnrnb 
Königinnen £onft|iorii äfjeflbte unb vbt 
erwähntet Kirchen pafloce. 

53rieg, 1740. in 4. pon 6. ?Sogen. 

•fKtr ©ottftieb £tamp hat feines £>rts'nicht et* 
mangeln »ollen Die ofterroebnte ©eDdd)fnif feper eben* 
falle» ju begehen. Stuf Deffen Slnfudjen ifi Diefe $>re* 
jbigt gebalten unD Dem ©rucf übergeben »orDen. 
!©er $itel fagt alles, was gefagt »erDen fan, Def* 
smegen bat man auch felbigen gan| eingerücfet, ©ie 
i^lbbanDlung rft eine gute ^teDigi 

§. XVII. 
2tfe bas britte ^ubeljafyt bet 25u<bbtucBet* 

fünf? gekommen, bat auch StaneFfürt feine 
Pflicht an bet<öbertoahtgenoinnien,buech 
©tegmnnD ©abriel fiepen, Buchbtucfee 
allba. 

^vancffurt, 1740. in 4, pon 4. SSogen. 

. *~f ‘I* e'-n ganij artiges ©eDidjte, »orinne» 
5te iöucl)Drucferbtflorie Eurb Porgeflellet tnirD. 3n 
Den Darunter gefegten Stnmerqfungen bat man fid> 
tmeiner bepDen ^beüe fleißig beDienet t unD mich je* 

Sei* 
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Bereit gener.net. jgdj erinnere DiefeS nicht Deßwegen, 
als wenn ich eine Eigenliebe ju meiner Arbeit IjättC/ 
unb mich gerne nennen horte; D nein! ES gefd)ieht 
pielmehr Deßwegen, weil man Dafelbft p. f glaubt 
id) hatte beb Dem Slbörucf Der ßufchtift 'Zifyann 
0d}ojfec8 an Ben Zapfet tnajcittulta« einige ffeU 
ne get>ler begangen, Da id> jwepmal unb »or »nbj 
teutfcb, öor teusfch, bnfelbj?, nor bofelbfiec, fe* 
^en lafen. Silleine id) antworte hierauf: ‘SBer ent* 
Weber alte JpanDfchriften, ober alte Slbbrucfe gefe» 
|ett, Der wirb wahrgenommen haben, Daß man auf 
einem 'Äölatt ein einiges <2Bort wol)l auf eine jwep* 
unb btepfadje 2lrt gefdyrieben unb geDtucff bube. 
Unfete Bßotfahren perful>ren nicht fo accurat, als wie ! 
wir h«ut ju 'Sage. gotgiid) ift eS Har , Daß ichnitht 
getrret habe, SMefem ©cDicbte ift eine Nachricht an* 
gehängt, wie Das iöudjDtucferiubilaum hier unb Da 
gefepert worben ift, ingleichen Die Cantata/ weldjs 
p ©reßben abgefungen worben ift. 

XV1H.V;,! j ■■■ r 
^jtfiottfdjee 2lbnj§ »an Dem 2fnfattg unD» 

SctOacböthum Der (Selehtfamfeitm (Dberlau* 
fttj, unb wie Die (überkuftgifcbett 3uc^* 
brucPereyeit berfHbett gebietter, bey Cßele*» 
genheit bee bcttrert Äicbbtucfet ^ubelfejies 
1740.; mtworffe« »an Ehriftian S,'nauti)en^ 
Gori, 

Seippg unb ©brlib, 1740. in 4 0011-4.'Sogen. 
©iefe ©ehr ift foll ein Septragp Denjenigen “3tach* I 

timtenfepn, Die man 1740. »on Den SucbDtucfetepenf 
ans Öcht gejteltet hat- Eigentlich aber ift es ein Slb4 m bon Dem Anfang unD gottgang Der ©elehtfattH 

: ' ' feit 
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feit in bet DberlauftSj. ©ie 58u<&Dr.ucfcrepen Mt* 
Den a!g Mittel juc iöefbrDerung Der ©elebrfamfeif 
angefefyen, unD Daönon Svecbtö wegen, ©ie Dtad)» 

! richten aber non Den 93ucfiDrucferepen finDungemein 
mager, ©enn ed (lebt hier weiter nicf)tö, alö non 
jurijtifdjen, meDicinif^en unD tf)eoiogifd)en 5öüd)ern 
finD in Der £>betlauft| Dtefe unD jene geDrucf t »orDen. 

§. XIX. - 
Annales typographici Lufätiae fuperioris, ober, 

<0efd)td)te bet ©beelnuftgifcbm Sucbbcu* 
cfereyert, bammelt von Denen 2f»'unt> ÜEirt« 
tiefe tungett, glucfiicfemnb ungliidlicfyett 
0d?tcffn<?lettbec -öticfebrucfereyen in ©bet» 
läufig, betfelbert iDtucFerfeemrt, unD De< 
nett «ne felbtgert ans liebt etfefeienertei* 
Qcfetiftettgefeanbelt xnitb, als ein.Seytrag 
3U bet* «Sucfeömcfet ^ijforie mitgetfeeilt 
»on (Sferiflian ^nautfeen. @6rl» 

Sauban, 1740. in 4. non 12. SSogen. 

SDiefe wofeigeratfeene ©efetift befielt aus fteben 
.Captteln, Danon Das I.) €opitel in jwep 2lbfcpnitte 
Qbgetfeeilef i(i; ©er erfie feanDeit non Den SSucfeDru* 
dem in SBuDijiin, unD Deren teuffefeen geDr uef ten $öü» 
<$em; 3m anDern non Den £>berlaujtb=tt>enDifcfe ge* 
Drucffen 33ücfeern. ©aö II.) Capitel giebtunß Sftacfe» 
rieb! non Der S5u<$)Drucfetep in ©oriife; 5Daö III.) 
»on gittau. ©aö IV.) nou Sauban; ©a$ V.) non 
Sbbau* ©aö VI.) non Samenb, unD Das VII.) non 
Der 93ucfeDrucferep ju SDIartfliffa / unDnonDetSSucfe* 
Drucferep ju djerrenfeut. ©iefe 9?acfetici)fen werDcn 
mir weiter unten tnofel }u fiatten fommen. 

v XX. 
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§. XX. 
JDte BudjbracFetfrinfi als Das letzte tinb ebel* 

fte Kleiooö bet Rttcfye, am btstts» Bud?* 
DtucFer Jubelfefi, 1740• Den 19- 3ul. 
w Bubißm gepriefeit von ^ofyatm €l)vi» 
tfopl) Sangen, damals pafior. Öeainb. unt> 
JTUttags * prebtgee ju ©t. pem , anjegt 
Pa(i. p«m. utjb 'Jnfpect, bet iEvangel. 
Btrdjert mtb Schulen. 

SöuDifjin, 1740. tn 4. pon 2.95ogen. 

©iefeö ift eine ?:rauung$reDe,rocld^e berperrQSet* 
faftetbep Der Q3etel)licj)ung pertn Carl, <0ottfrteb 
Ätcfytees, $öuc!)Drudeb in SöuDigin, gehalten tjat. 
S5ie gan^e 3leDe ift alfo georbnet, Dag erftlicf) pon 
Dem großen ^leinoD Der 55ud)Drucferet) überhaupt, 
foDann aber pon Dem unfaglic^en SRufjen unD @cf>a» 
Den Derfelben geljanöelt reirD. ^nDen^nmercfungen 
finD etliche artige SDinge eingerücfet. 

§. XXI. 
Notitiam Scriptorum editoruni atque inedito-■ 

rum Art ein typographicam ittußrantium in- 
termixtis pajjim obferuationibus titterariis ' 
in memoriam Sceculi tertii ab inuenta typo- 
graphia decurfi exhibet, fimulque ad aitum 
Oratorium inuitat Io. Ludolpn. ßünemann,: 
Schölte Hannouer. Direäor, & Societat. Lat. 
qua Jena fioret, M. h. 

panoper, 1740. in 4. pon 5.SSogen. 
9iad)Dem Der gelehrte perr ^Berfafler einige 2ob* i 

fprüdje pot Die eDle 53ucf)DrucferEunftangebracht, f»! 
giebt er «n$ ein QSerjetc^itifj pon Den meinen @c§rift=> <\ 

(tellernJ 
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fteliern, Die etwaö Don Der 23u<bDrucferI:un ff gef<$tie* 
feen fyaben: SÖIan (>at Die alpf)abetijcf>e Dcönung be* 
liebt, unD ifl Damit biö auf Den föucfjftaben M. ge* 
Eommen. fftedjt feine Slnmercfungen ftnD eingenjif^t» 
UnterDeffen ift Diefeö 95etjeic^nip Docf> nic^t fo uolfc 
flänDig, alö Die Bibliotheca Typographica, welche 
«£)ett 0«of. Wolf iml. Tomo feinet Monument. 
Typograph, p. i. geliefert. fielen aber aucf) ei* 
nige ©tucfe alllfier, welche bei) bperrn Wolfennicfjt 
jufinDen ftnD. Ä'urk: man mufj bepDe mifeinan* 
Det »erfnüpfen, wenn man eine eollflänDige ‘jftacj)* 
ricjjf Ijaben miU. ©ie allerneueften ©griffen aber 
I>aben bepDe nidjt, fie fonnen fte au4> nicht haben, 
weil fie erft ftetnad) ans 8idjt getreten. €benDe§* 
wegen gebe tc^ f>ier eine fo umjlanDlic^e 9}a$ticf)t 
Daoon. 

§. XXII. 
Sammlung Derjenigen Scbtiften unb; <£at« 

minum, welche bcy (Belegenbeit Des Deu¬ 
ten ^ucfybtud'erfubtlat, fo Den 7. jfril. 
1740. von einer löblichen 2$ucbbrucFetge* 
feüfcbaft in Der fütlilidjen &eftben3fiabt 
QHfemcb vergnügt celebritt würbe, von 
verfc^ieDenen (Belehrten bieftgen ©rte mit* 
getpeilt ftnD, nebfi einem Ijifiotifrbe» .23e» 
tickte von Dem 2Infang, Fortgang unD noch 
floticenben’ Umftanben Der Jßucbbrucfet* 
fünf? in bieftger Stabt, auch wie Die fee 
jlubtlanm bafelbfi 3«m etfienmal ifi feyer* 
lid? begangen wotben, 3«m anbenefen bm* 
retlaflen unb 3 nm iDtucF beforbert. 

! ©fenatb, 174°- in 4. ppn 10. JSogen* 
$nfäng* 

IV ' 1 - 
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Slnfdnglicf lieft man gute unD fd)le$te dkbidtfe, 
t»el($e bep @elegenl)eit Der Subeifeper pecfertiget 
morDen, aläDenn 3o|»aitn ttiHd)äd 
©irect. Deö gärjtl. ©prnnaf ju Sifenad) ©nlaDungö* 
fdjrift ju Dem su ©fena$ feperiicf) su begehenden Sin* 
ttencfcn Der cor Deep fyunDerf ^ajfren erfundenen eDlen 
SBudjDrucferfunfi, »otinnen gejeiget roirD, Dafooe 
«öeEanntmadmng Dec Sudjörucfetep Die 5öu<$er un* 
gemein tat unD trauet geroefen, auö Dem !areinifd)en 
öbetfe|f. ©ie ^ejefe }ur Stuft? folgen hierauf, unö 
jjetnatfc einige üluSsüge auö Den SteDen, welche Die i 
@d)ület gehalten haben. ©ie ftnD fo befcpajfen, wie 
man fie oon ©chülern »ermüden Ban. ©rnaä bef* 
fer, aber nic^t »iel, ift Deö #errn €onrect. jtehmmt i 
JjCte&rtC^ ©ciuima Diflert. de meritis primatuae ty- ■ 
pographias in rem febolaßieam geratben. $kl’ will i 
man Die Au&ores Clallicos enjel>tcn, weidte im XV. 
3:a()rl)unDett geDrucff worden, fie ftnD aber weder halb 
nod) gar namhaft-gemacht worden. ©er |)tßdrU 
f<|e Bericht oon Dem Slnfang k. ©er $£>ucbdrucfer* t 
funfi su ©fenaefj macht Den @d;lufj. ©tu# unD 
«Pappier ift audj nicht gar su fein* 

s. xxiif. _ ■ \ _ ; 
De Palingcneßa litt er (tr um oratio annvuerfaria i 

memoria ’Zattgiame cumprimis Jacra o hac 
occaßone vigentibus impraßntiäriön Typogra« 
phice iubilis' die ata, habita a Chrißiäno Bene- 
diflo Koch, Lycei Prov. Collega Quinta. 

SlrnftaDt, 1740. in 4. non 4* 33og. 
©ie gbfU&t Des? |)ertn SKeDner« ift ju erweifen, Da§f 

Die bebräifdte, griect)ifd)e und fateinifche ©ptache| 
Durch Die SSuchdrucferirunft gkichfam bergeftdlf unö| 

uns«*! 
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ungemein befbrDert raorDen, ipeldjeö ganö n>ot>lam>* 
geführt ijl. 9?ur Die2ie&baberDcrlateinifcben©pra’ 
ehe werben Darüber fingen, Daj? ihr ©ebore Durch Datf 
ibarbarifebe gafein üfterö perlefcet tPorDen. ©lekb bet 
©tel ijl Damit auögejiert. £>b Der Jr)err «Serfafier 
bei) Dem $errn M, ©leatio einen ©anef perDienet 
habe; Daj? ec ii>n p. 9. famigeratiflimum genennet» 
lafje ich Dabin geffellet fepn. 3$ tuenigjlenS beDancf e 

1 micb oor Diefeö Sbrenworf. ©nige ©eDicbte flnö 
angeban'gf. 

§. XXIV. 
tßeffenthc&e jUibekeugnifie, welche bey bem 

»ort einigen .Sucbbiucfem 311 <5>alle Den 
25 3ul. 1740.erneuerten2lnDencfenbet»ot 
brey tymümjjafyten etfnnbenen .öuebbru* 
cFerfimff, »onber bocbioblicbenSriebricbe* 
mivetfitdt unb anbecn gelehrten (Bomwi$ 
feyeclidbff «bgeleget xuotben. 

#alle, 174t. in 4. pon 2.Alphabet. 

©iefe «Sammlung ijl in jwep ^beile getbeilet* 
S« bem etffen tuicD pon Der eigenfli4)en geper De£ 
Subelfejleö ^lacbridjt erteilt, ©aj>eco macht auch 
1) ‘Johann (Beotg &itd)net6, Deö ©pmnafiipier* 
fengebrerö, |)ijli)rifcbet(i8orbecicbt/ ponDerju ^>aile 
gehaltenen §epet Deö Dritten.Subelfefleö Der eDlett 
föuebbrueferfunft Den Anfang, ©iefet cßorbecicbt 

i bat Drep Slbfcbnitte. ©er erftebanDelfponDerCBor* 
trefiiebfeit unD ©ettlicbfeit Der 33ud)Drücferfunfi über* 
baupf; ©er anDere giebt^a^tiebtoon Denen $Su<$* 
brueferepen poriger unD jepiger geifen in Der ©taDt 
•£)alle; UnD Der Dritte enthalt in ftd) einen Jpiftori* 
(eben Bericht »on Dem ju Jpalle feperli# begange* 

€ ue« 
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ncn 5>nbtlÜ0. *C)istauf fleht II.) Joannis Jtwckeri, 
Med. Doft. & Prof. Publ. t.t. Proredtoris Program* 
ma, tneld)es auch non D. 3o^»amt fyintid)©d?ul* 
gm inS teutfd)e überfe§£ eingerücft toorDen. ©ec 
überfcb»englicbe ‘Dluben Der 23ucbDrucferfunft roirD 
Darinnen Deutlich Dargethan; UI.) StbEünDigungSfor* 
mular in Den Kirchen; IV.) ÄircbenmufiE; V.) D. 
23etteÖict ©ottlob flauemgene QubelpreDigt über 

iö2/19. non Der Pflicht Der jtirdjebep (Ürtnne* 
tung Der €r!)(iltung unD Fortpflanzung Des <2Borteö 
©DttcS unD feinet geügntffe; VI.) SEfiuftf not Der 
SXeDe; VH.) QubelreDe D. Johann fyintid) ©cfeut* 
gern, non Der $8ud)Drucfer1unjt/ als einer Dem mentet)* 
licken ©efd)lecf)t fei)tnözlid>en/ Derteutfd)en Nation ! 
aber hocbtl rühmlichen ©abe ©DfteS ; V UI.) SEUuftE \ 
nad) Der SveDe; IX.) Stuö^ug aus Der non djerrn j 
2lDam ©ctuenfee/ ^>a(törju ©t, Ulrich; geholte» I 
nen 2lmisprebigt, toorinnenDietöucbDrucfetEunitalS i 
eine befonDere / ob gleich non Den meiflen unerEannte 1 

®ohlfhnt©DtteSgerühmetvoitD>, X) «fjettn fßajl. 
Johann -öü^ingo ju ©t. ‘SEJ^ori^ gehaltene ^3re* 
Digt: non Dem beilfamen ©etoiffenDrucE eines bufj* 
fertigen ©ünDers aus Hut. VII, js.feqq. XI.) 2lus« 
jug äuS M. CbrifUan 3ugufl Äort^o ju ©t. ©Io* 1 

rig gehaltener ^achmittagspreDigf. _ 1 
3n Dem attDetu flehen Die übrigen hiebet gehörigen 

Subelf^riften, 95etrod)tungen unD ©lücftoünfchungs* 
geDichte: I') O.Jo. Junckeri, Acad. Proredl. Carmen ! 
fieculare;li.)3 ob. petnvon JLubetmgO/ Frideric. I 
Canceüarii, beplauftge ©eDancfen bep Dem Drepf)un* 
Derfjdbrigen ©eDüchtnifjtage Der fßud)Drucferepen;j 
Jpiet bnnDclt man non Den Utfacpen Der ©rftnlung, 
lec löuchDrueferEunjl, unD non Derfelbengroften 9lu> 

hen. 



bet Jubelfchtifcett, 6? 

fcen. gemach folgen eben Deffeloigen anDerweitige 
©eDanef eti oon Dem €01tgbrau^> Dev $8uchDrucferehen I 
IH.) jHfii Heningi Bahmerij Acad. Direö. Aliocu* 
tio ad Typographos Academis Fridericianar, Qn 
Diefer gelebten SlnreDe tt>irÖ erftlich Datgetban, baß 
man billig wegen Der erfunDenen SöuchDrücferfunfl ei* 
ne 3ubelfet)ev angeflcllet* ©enn ob fc^>ott einige al* 
leb ^maö nicht nach Den Sllterthum jchmecfet, oerach* 
ten, fo gilt Doch Diefeö feinebwegeö oon Der 23u<h» 
Drucferep. UnD Wenn einige SKbnche auf Die 58uch» 
Drucferfunft bofe finD, fb gefchleht eb Doch nur wegen 
beb <23eclußb ihreb ©ewinfieb, welchen fie oon Dero 
Slbfchreiben gesogen höben. T)eut ju $age fiel)t eb 
um Die ©e.lehrfamfeit beffer äUö, Da man Durch ^ulfe 
Der Q3uchDrucferep mit wenigen Sofien ei.nejal)lreiche 
©iblibthecf anfchafen fan , welcheb man eheDeffen 
Wohl bleiben laßen rouße, folglich iß Die ^rfmDung 
Diefer Äun(t allerDingb aller ^htenbejeugungen Werth. 
IV. ) D. jftte&ticb ^ofmanne teutfches SubelgeDichte» 
V. ) D. jMdßm Hangens ©eDad)tniffchrift in gebun* 
Dener ©chreibatt; VI.) D. Chrift. ßenediät. Michae* 
lis Epifiola ad Typographos Halienfes de Vtilitath 
bus ciuitatisDei& Philologireiäcraex inventaarte 
typographica. ©er ungemeine Pulsen, weldjenbie 

■ SBuchDrucfetfunfl Der gelehrten ®elf, infonDerheit 
i aber Der ©ottebgelahrbeit geleitet hat unD noch tdg* 
1 lieh leißef , wirD h*^ Deutlich oor klugen geßellet; 
1 VII.) D. ©tegmunb 3ac°h -ödHmgattene Sßefrach* 
i fung übet Ebrach XXXIII, 17. ig. jut feherlichen 
! SBegehung Des DrehhunDectjdhrtgen ©eDüchtniffeb Der 

SBuchbrucfetEunft. ©rßlich wirD Der SBortoerßanD 
Diefer ©teile füglich erwogen, unD mit einigen Situ 
merclungen erläutert; ffachhero aber DerfelbenStro» 

CS a holt 
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halt auf Diefe eble ifunjt nat>ct gcDeutet, unD jut 
glbhanblung bet Pornel>m|ten Dabep notigen $>ßidj* 
fcn unD €cmunterung3grünbe[ange»anDt; VIII.) D. 
23eneötct <S©ttlob Clauetw'Bene teuffd)e unD IX.) 
D. jo^arm (ßeotg Knappe lateinifcf)e ^ßerfe; X.) 
JoJGottL Heineccius deeo, quod in in artetypo- 
graphica admirandum eft. SDet berühmte *£)etC 
cßerfafTet fd)reibt hier, »ie et allemal genant i(t> 
Daä ifi auöbünbig fdion. ©a^eto Diefeö ©tücf ge* 
öenmartiget Sammlung feine geringe Sterbe giebt; 
XIj Qirnon petet (Baffers f euffc&eS ©eDicfcte; XII.) 
D. lacob (Babttel Wolfs teutfcf)e £>De; XII),) Ca- 
voll Gottlieb Knorre Epiftola latina, pierinnen ifl 
ni$fö angeführt. €$i)Iem bloffer <2Buntfd) inganf) 
furzen Porten. XIV.) Jo. Gerardi Schlitte In- 
fcriptio Latina. 3jtgan§ artig; 'X.V.)Jo.Sam.Fride- 
rici Bahrneri Epiftola gratulatoria ad artis typo* 
graphicae fodales. 3(1 ein furzet ©lücf»unfd); 
XVI.) flflnmn Sdpmetgels Jöijlotifcfje Untetfudjung 
55on Dem Pom Zapfet ^tiebricl) Hl. Bet Söuchbrucfet* 
gefellf^afft erteilten ^Sappen. SDaö ©iploma Die» 
fe$ ^apferö ifl bis Diefe ©funbe unbekannt. <£$ ftnb • 
aucf> einige auf Den ©nfall geraten / alö »enn-bie»’ 
feö ‘SBappen nur (Suttenbergen alleine erteilt »or*j 
Den, »eil Die ®efellfd)aften felbiges? fo fef)t peränbert! 
führen, hierauf »itb geantroorfet, unDDag <2Bap» i 
pen fyetnad) betrieben. SMc 5Sefd)teibung lautet ; 
alfo: «Sn Dem ©d)tlb ifl ein fchmar^et einfache*.! 
„Slblet ju fehen gemefen, mit auggebreitetenf lügeln, 
„@ch»eif unö Waffen, ober pfiim, im golDenetv 
„Selb; 3n bet regten .Klaue hübe er einen ^SSindeM 
’,l>acfen pon natürlicher §arbe, unb in Der lincfen | 
„pen auf tinanber liegenbe fchtwvle ©tutferballeml 
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„gehalten; ©er £elm je» oon ©tahlfarbe / mit ei* 
„nem ©itter gefdjlofTen, unD mit einet golDenen &ro* 
„ne gegiert gewefen; auf welket ein betoorbtecfienDec 
„halber filberner ©reif ju feljen gemefen, welcher tu 
„DenÄlauen jroep auf einanDet gefegte fcbwavhe ©tu« 
„cferbaHen empor gehalten; ©te ^jelmDecf en fepenpt 
„regten mit ©o!D unD fchwatl, jut lincfen mit ötl* 
„betunD rotf> tingict gemefen; “ XVII.) 3-iE. Sf^acx* 
int^erts neuer Söewetf, Daß Dief£eutfchen D ernähren 
©rfinDet Der SöucljDtucfetfunfl fepn. ©iefet ganlj 
nagelneue Q3ewei§ beftel>t Darinne: Die Selten^oDec 
©cpth^n finD Die rotrcf liehen ^vftnDerDer ©c!el)tfaro» 

I feit unD fonDerlidj Der föuchflabcn, folglich haben Di® 
Chitwfet ihr SöuchDtucf etwefen oon Den (Selten ethal* 
ten. 3ch meines ©>eüs niag »orjefjo meine ©eDancfen 
hierüber nicht eröffnen 3,cf> fehe aber fchon )um 
»etauS/ DajjanDete Diefen iöeweiß »ot ungültig hal* 
ten wetDen, wenn fte auch fo freigebig finD / unD 
jugeben Die ©cptben haben Die föuchftaben erfunDen* 
fo folgt Daraus im geringen nicht, Da£fieDie<Stfin* 
Der Der SSuchDrucferfunft gewefen. ©ie werDen gleich 
«inroenDen unD fagen Die 3uDen finD €rfttiDet Der 
•fbebtäifchen iöucbftaben, folglich haben fie Die 95ucb* 
Drucfetfunfi etfunDen. SfBie nun DiefeS ^temanD oot 
gültig annehmen witD, fo witD auch Diefer neue $Be* 
weif ^BiDerfpruch finDen ; XVlll.) D.^oh- Tobias 
Cattach 2ob = unD ©eDachtnifoDe; XIX.) Michael 
Aiberti Carmen degiacum, worinnen Die föuehDtu* 
cferfunfl treflich hetauS gestichen witD; XX.) jfo* 
fyatm Joachim 2.anrtemf XXI) 'Oam'el ©traf)* 
lets, XXII.) «Ih'-oDot £h«'fiophUtpttwo» XXKs 
3u(f 3frrtel» Bayers Subclfchriften in teu?/'! 
Werfen; XXIV.) Jcfyann ScieDwch ©ti 
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Erläuterungen einiger SSSahrheiten auö Der Söucfj* 
Drucferfupff <2Beil alle SDinge bet) Der SSuchDru* 
cferep jufallig fttiD, fo erinnert un$ oiefelbigeaüeSlu* 
genbltcfe, Dafj ein ©Ott PorhanDen fep, ?lBarum 
Die §iiln>tjjenf)eit ©Otteö ein $8ud) genennet, oDer 
mit einem $Su<he perglichen werben fonne, ifl Die an* 
Dere .^Bahrheit, welche t>ier erläutert worDen. ©e$ 
tfipiamabgefchmacftet @ah: Da§ Die ®elt auö ei» 
nem pon olwgefehr entfianDen 3ufammenlaufDer unö 
unteilbaren SDinge fertig worDen märe, fan auch 
oermäge Der SSuchDrucferfunft wiDedegt werben. 
SÜlan nehme Doch einen Mafien polier föuchilaben, unD 
lafTe felbige pon ungefeljr unter einanDet geraffen, 
UnD fehe ob man orDentliche @ptlben, ^ßbrter, gam 
he ^Matter unD SlbhanDlung befomrae ? §)te€rfal)* 
rung lehrt unO Daö ©egentheil. Eben fo wenig ifl 
auch Die cjBelt aus einer folgen 3ufammenfto)Tung 
•Der Sltomorum Pon ungefähr entfianDen. §(!SDenn 
werDen noch perfchieDene (3Bahrheifen ponDee©ch6* 
pfung Der <3Belt Durch Die §>ucfetep erläutert. f£)et 
93egrif Pbn Der foUEommetthe« i Pon Der <?>eevc>r* 
fwmgiwg Der £orpee unD pon Der Sluflofung Det? 
itienfchltchen Leiber wirD ju leht erläutert. 9iun» 
mehro folgt noch rin Sßepfrag einiger ©eiehrten oon 1 
<£)alle, welcher meiftentheilö aus ©eDicbtenin griechi* 
fcher, (ateintfcher, itaiiänifcher, Dänifcher unD teut« 
fe§er »Sprache begehet, Dahero wir felbige nicht be* 
nennen wollen. 2)en S5efch!u§ macht ein 2>ubeU 
Dencf mal, welkes Die ^unfloetwanDten Durch oerfdjie* 
Dene teutfche ©eDichte ftiften wollen, S)rucf unö i 
frappier tfi recht fein, 
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§. XXV. 
2(lpönblung von bet .öucbbrucfettunfl unb 

einige» bahin gehörigen SrucFen bee 3ltet* 
tbume; 23 ey (ßelegenh>eit bes {Mitten 3u« 
beljabt»/ fo i« btefem 3afet, t»ie in bei* 
meijiert betäfymten Stabten iDeutfcblanbeo, 
«l jo auch in bet Kay fetlicbe« tmb bee &etd?s 
freyen Stabt 25temmt x?on bafigen <ße» 
fellfctyafttn bet 23tauetunb^anifyen, sunt 
tubwwitcbigen 3nbencfen unb fdjulbigen 
X>etebtang biefet Kunfi, mit X>etgitiige» 
gefeyett «fotben, eilfettig entwotffen. 
Sternen* 1740. in & oon 7 iBogen, 

Anfänglich ifl biefe Abhanblung in golio gebrucft 
worben, allroo e$ heißt/ ftc märe pon einem giebhabet 
unb füRitglieb bet eblen Äunft perfertiget worben; 
«Bep bet Ausgabe in octap fehlt biefeö. & fehlt auch 
bet Ort barauf, wo es gebnuft ijt, welchesbepbet 
Ausgabe in golio (lebet, gwep Abfchnitte ftnb in bet 
fleinern Ausgabe nicht, worinnen ganö Eürhlt<h ec* 
je^lt wirb, wie man ju ^Bremen, bas 3ubelfe(l be» 
gangen habe- ©et 3nnhalt biefet Abhanblung i(I 
folgenbec: ©)aS l. Cap. hanbelt von bet Art feine 

j ©ebanefen burch bie Sprache auSjubrücfen; SDas 
II. Cap pon bet Art feine ©ebanefen burch gefchtie* 

: bene geilen auSjubvücfen; ©>aS W. Cap. ponbem 
i ©c&ceibäeuge bet alten bis aufunferegeit; ©>as!V. 
i Cap pon bet 33u^brucfetfun(t. ©MefeS Capitel ifl 

unS met>t eigen: & witb batinnen fürtjlict) bet Cr* 
finbec etjehiet, unb fon(len eine futhe Nachricht pon 
ben 23uchbrucfetn ju Sternen bepgebrad)t. 5Bi$ 
auf bie bepben k?ten Paragraphen fleht alles in bet 
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fÜuögabe in golio, hierauf lieft man ein fcfjufdigeS 
S3anefopfet / roelcljeö ,£)ett 4>etmann £>tauet, 
£Ratf)£bucbdtuif et / und (Etbcta ^Jattien, ijerttt £)♦ 
€ jMm, dti ©pmnafii SSud)dtucfetö, <2Bitfroe den 
fetten SSütgetmeifletn und Otatl) datgebtacbt haben, 
bot die ctwiefenc gnädigen ®}ercfmaf>fe Oerfelben @e« 
mogenbeit. Silödenu f ommt 3. SS. 9}. ©etenata oon 
Dem Unterfd;eid Dec 0ptael)=@d)teib*unO SSucb* 
DtucfetEunfi. ©et» .£)ertn^, ©tru^eno Sften? 
gedachtnif macht den @d)uf. SSep der SimSgabe in 
ectat* i)at Oiefe£ €i)tengedäc§fmf feine ßtetde t>erlof>* 
ren, meld>e ei bep dec Sluögabe in golio baffe. Db 
ei gleich Diele nuc per ein ©pielmercf anfeben Oürf* 
ten, fo miß id) es? dennoch andern ju ©efaßen aufl 
$ab< H. eben fo abgedrucft liefern, roie egjuerftaub* 
gefefett bat, damit man nur fefen möge/ ©aöman: 
in üDrucfetepen j« jmingen fähig fep. 

§. XXVI 
Pettffanbfge 25efcfyteibung 1mb &ammtung 

alles beffen, x»no bey Dem beit 29. 2Jum*i 
1740. 3ji Coburg, auf gnädigfi erhaltene 
fgrlaubrtifj bet SDm-dgi Lmbee^ettfdjafc 
ten, wegen Der x>or Dreybundert Jahren 
erfundenen edlen .SuebötucFerhmfi ge« 
feyerten jfubildo wrgefaUen und abgetan« 
Delt worden. 

Coburg/1740. in 8. den 11, SSogen. 

3n dtefec ©amnilung wird nach der Vorrede der: 
Ifnfang mit einem fut|en l)ifotifd)Cii SSeticbt ge« 
mad;t/ tporinnen erjeblet voitü / wie man die 3ubei* 
feget in Coburg begangen habe, -fnccen tede id) 
»beiter unten, iS>e$ -fpercn Conftftocial--Diätes und: 
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CO 

«CVS‘$ 

Tab. II. gtt pag.72. 

■m'Söm* 4HC*BfH* 

i 
*a O» 

§ 

lg 

lg 

0( 
** ** ** 

(!\tt Äayfee ALBERT ttarf erlaubte p* 
®nabetr»$Micfe lg? 

Sluf unfrcSunft&ie nod) in i(>rc^5v inbhcit it*ar. 
©0 n?ud)g bieStungburd)§lci§. ©ocb, ad;ljö 

ein hart ©efd)icfe 
2Barf tyvm (Bonner frö& auf feine £obte#«E! 

2£a()r.1 
** * * _* , ** 

•c3ö» 
.J§3&t5- 

■#S©«fg$5- 

■S§>3® gs® @!g^5- 

•msemr 

■Ci 

m *-JAA 

-&3MS )S#§" -i#3C© )§#§• 

-§§3(®}§<S§- 

@ Cie ©eset *«nff «# tö*»' 5« i&r,® ft.. & .. ft 
© rem Rubm, sehnigen,g T M'"“ 
® ©ie bat fiel) KMern flleidt, j#,@ ä 
S -f;^c bmnefdjreuitgett, ® -§§>3©S<43~ 

« © © © "&89)!'®'s$3- *5U 

Äet III. FRIDERICH treig ffe atid> P# 
JD 5ocf> p.föt&n, Kj 
Surcf) feinen ©naben*©rief, geint fte burdjrf W 

teutfdje ftmb, m 

Sn ifcren 5öapen lagt Sc feinen 2fölet fegen, £& 
Utib bie ©enogen e&rt ein 5tbel * gltic&ct p2 

©tanb. 1 j§* 
4* ** ** 0 

r • V »TO. 

CA3 C'-s 

•'•Xo: 

# 
-SM## _ 

**$&g$*. 9 

# 9Bfl(bfe^üe(^bet•<Soben 
R ätter fünfte fcl onffc Äunft 
«si gögre fort bte ©dt ?u teuren, & 

3e0ec «Singe wirb bi# ehren» & 
c^0§0c^:c^oc§3c§o:c^0c^C)§0 :t=§cc^c^ 

c$o c£oo§c c^po§o c^o§cc§cc§ooi3 

aL'7 V>&'' ifj tr!/V 

-H3C «08$i~ -3#3 ( ©)S$9- 

$ 4$3'»)&$§" 
# © © ©©$©©$ 

$ *• tg •• St 3* ynb wenn ber ©retf mit €9?ndje ^ 
j? ® bie ^5eufe febu^t unb bilt. 8 

»«^.t ber^Drucfer Siet§,ba^ || 

*t§JS)!(Itf®'- « >,Cl'RÄ,i ä11 fMf’ ä 

4W(®)8^ 

<2). 
CaS cro 

ax-. 
<2J* 
»5 r * 

* 

* * ♦ * ^ * ♦ * 

@§.. 

r)1h 

t 
G)~J 

-§|>3'®('Hisä^. 
4-s#3g#|-.r 

CA5 <,vi 

* * * >k * * * * * * 

CA!) 

•©' ^ ^ ^ ^ §^2o**" 

t- C/^ c>o 
•<q\ 

•t Ca5 fV3 

^ir^ueU berVOeif beitff immen al 
ein frohes 3>ancflieb an, 

J^?lan 9ii'?t)int niirfrobetOubelr^cbnll« 
2)nf? btt ber ©eit bie @mtb petljöti, 

'-Witfgttiigni ’S $!*$&& ®"f4,‘ >"1<f,‘" ®«W> 

^jS« be^ 5/get^o'^genlfel' 
Sfjr k 

©tciijt ge imec me^cj; 
unb mc^r. 

CA5 
CYO 

^ •* ^ *• ^ 

CA!) 
CVO 

-S#3S#-#3®S#-S#3S^ 

■•#3© «g§§- 

-#8®8#l'-2#3ä<^- 

Ca") GVS 

Ca5 CVS 

5|iUnb berÄuitfL©en&fj£ 
fen gleig 

2 ©traget ihnen 2Ruf)tn{£ 
«nb^cetf. 

PWstsWW&WS® 
C'O \s, GYo 

ca5 
CYO 

JL\ 
•(2). 
CA> 
evs 

<#v«) 

©er. €blen, bW^nu0Itcben uttb bureb bie gange I 
Söelt berühmten 

§"^38$l-i§ 
•1®3 ©©8®§- 

^ CVM dFo fg4 fi 
ET lf4 f 

DIE. Eg | 
_0 i J j 

utonnter= 

S? •Ay^- vÄ^. 

3ui' au^reifuitjj tdrer PButbe, Qjflve iljccc 

^unfhSertnanbtcn/ unb $um 3cugn$ 
wohlberbtenter Hochachtung, 

DTGNA 
POSTERfTATElj 

f; R Ä T A 

QBelcteg 

1 

unter crwönfcfjten grieben t>c^ ganzen Xcutfchlanbc^, wie an anbern Orten, alfo auch in Oer 
&äofetlid)cn unb be6 91 eid)6 freien 0tabt • 

m 

a 
Qt 
& 

_ re nt nt/ . 

am 3ohanntö#Sage 1740. rergnugt unb Chriftlich gefegret mürbe, 
affest unb aufflccid)tet, 

Unb 

aKcttrefp.f)of)cii0omia'n attbSceunbcn^icauclcilicnSuptucta^ctKnl 
mohh berbtenten gactorn, unb merthgefchagten ^unfi? SJerwanbfen, ^ 

übergeben unb mftgetOellet/ 
»Ott 

m 
aot 

^>»H»0truoe, 

ber 2fanifcf)en Officin »eorrbnefen gnetarn. 





Der v&tngfyttiflen Jubelfcfenfteft. 75 
"'^- ■■—■■• -   ■ 1 * 1 i —pw—r'"* ^ rr 

©eneral * ©upetintenDenf. Job- ööetfearö iTIeu* 
jcfeens 3ubelpreDigt folgt alSDenn. fluö Dem gewöhn» 
lieben £-pangelio Des ge(ltag6 Rietet unD ^)auli, 
SRattfe. XV, 13. fqq. vourDe oorgeffellt Der Dem fal» 
(eben entgegen gefegte reifete SlbDrucf Der ^eefon 
Cfeijti; tiefer JubelpreDigt tftan Die ©ette gefefef; 
m Jobamt Ulrtcfe Ctefenteuteto, Dir. Adi. Pae- 
dagogiarchae & P. P. O. @nlaDungöf#rift jur Sin« 
februng Der Don Demfelben gefealtenen ^ubelreDe im 
StuDitorio Caftmiriano- 3n Dtefer ©nlaDungS* 
f#rift toerben obfonDerlicfe einige SlnmercFungen bep* 
gebraefet/ t»el#e 'Dem djetrn QJerfaffer bep Der 
®ur#lefung Des -fjerrn Heftete furfegefaßten «pi* 
ftorie Der $8u#Drucf etep bepgcfalkn ftnD. 

©ie erfte Slnmetcfung betrifft ein Folgerung, Die 
*£)etr Heftet auö Des 2Jn&r. 2Ur>im ÖleDe gejogen, 
t®el#e er 1638. im SRonatfe SDlerfeen bep einer SSac* 
calaureatö Promotion gefealten unD feernaefe Dur# 
Den ©ruef gemein gemaefet feaf, -pert Hefter 
fefereibt Daoon p. 2. 3. alfo : „^Botne feat er (nem= 
„liefe Rfoimie) unterfifeieDene Carmina feinjugetfean, 
»unD Da er Diefe EKcDe bep einer folennen Öeenuntia* 
»tion jirolf iöacealaureorum gefealten, fo liefet man 
„Darauf, baff auefe an Dem Damaligen 3u«#Dru> 
„cFepJtibelfefte Die Umr>etfttat Heipftg folemte 
„Ptomodonßj2Scnio »orgenommen habe.“ Jjerr 
SR Htefenteiitetwiil -petcu Heftetn perbeftern,wenn 
er alfo p. n 9. fefereibet: „Jn eben Diefem Jab* 
3,(1640) feperfe au# Die Uniperfifat geipjig ifer feun* 
„Dertjaferiges Sieformaf ionö - Jubiläum, unD Da, 
„nidjt aber eigentli# bep Dem Q3u#Druc?erjubelfefte, 
s,i(t es gef#efeen, Daß in allen gaculfafen fefer Diele 
„Die $caDernif#e <2S&tDen erbalten.« SRan toirD 
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mit aber erlauben, Daß icp behaupte, Diefe bepDe 
gelehrte Metren paben gerinnen einen be* 
gangen, |o tpof)l Derjenige, Deren befier madjen will, 
aln Derjenige Der juoerbcffernijt. .jperrleffet fcfcließt 
faifd), Dal bep Dem Söuc&DrucferjubilaooonDerUni* 
Perfitdt ju Ccipjig folenne Promotionen angefieüef 
jporDen mären. ©ein @d)eingtunD ijt Diefet; weil 
^)err &n?imiß eine SobreDepotDie$8ud)Drucferfunfl 
bep einer SSaccalaureatn Promotion gehalten bat. 
QBenn bat er fic aber gehalten? 3m 3aljr 1638, 
(clo loe UXI ) ©iej)e iX'olfs Monuments P. I. p. 
88 t. €n maren aud) nid)f 3t»oif, fonDcrn nur 3e^en 
SSaccalaurei; UnD alfo nid)t 1640. ©enn in Diefem 
gabt murDe Diefe 3eeDe nur geDrucft, aber nid)t ge« 
galten $fallt DiefeO roeg, fo fallt aucf> Die Folgerung 
t»eg. UnD alfo erinnert ijerr Crefenreutet mitSvecbt, 
Daß feine Promotionen bep Dem $8ud)Drucferjubel* 
fejle porgenommen morDen ftnD. *2Benn er aber 
porgiebf, Die Unioerfttät Seiptig habe in eben felbigemi 
3al>r (1640) ein IXeformationOjubiläum begangen,, 
unD Dabep Promotionen angeßeUet; ©0 fan icf) me* ■ 
Der in 3eremia Webete Soangelifcben Seipjig, »oc^s 
in Den ie|tgen Jpertn D. Carl (Bocclob ^cfmantto1 
Steformationn «gnftorie Der ©taot unD Unioerfitati, 
Seipsig etman ftnDen ©0 oiel fielet man mol)l auf 
bepDen, Daß Die bof>e@d>ule ju Seipjig 1639 Den 
12. Slugufli ein fXeformationOjubiläum begangen l)abe. 
<öepm XXJebet ließt man per ©ßeolog- gacultät 
©nlaDungOfdjrift jum^ubilao 1639. p. 188- UnD 
bep Jperen D ^ofmarnt eben Diefe ^a4>ri<$t in Der 
«BorreDe c. b. 

©ie anDere Slnmercfung foll Permutplia) etn gmi 
fotnu JLefjetn |«pn. ©enn en toirD p. 119. gefagt |) 
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flufier Bdjmtöe fßteb unD 23öcFlere SKeDe ift auch 
ju ©traßburg nod) eine befonbere ©djrift gebtucff 
»ocDen <$g ift ©cpwgü Bericht. leflet hat ihn 
p. ia. angeführt ©oll eg alfo ein 3ufap Reifen, fo 
tft es bergeblicfi. 3ft eg fein 3ufap ju Seffern, fo 
|e^e ich feinen ©runb, wie eg eine 2lnmercfung übet 
Jperrri JLeffete Arbeit fepn foll 

«hierauf lefen tute einige gute ©ebanefen pon Kö* 
fiete *ppl|fd)nitten, bon 'Johann Äegiomontorto, 
oonantoitKobutgerit, bon Der ©ruefetfarbe, pon 
Det gefchwinben Slugbreitung Der SSuchbrucferfunft. 
^ripat*2Drucferepen haben pieleg barju bepgetragen. 
^)etr Reffet hanbelt baoon §, 39. p. 87 teqq, 
£)iet}U fugt 4i)ect Ctefenremer nod) beg 3egtbj'u» 
eßutbire fptifche SSuchbrucferep, unb noch eine an* 
bete orientalifche SDrucferep, welche in bet Slltorfi* 
f4>en Uniperfitatg SMbliotbecf oerwahtf wirb. 

SRunmehro werben einige Slnmercfungen übet 
^)errn Keffers ©ah gemacht ba et ben alten «Such* 
brueferepen einen QSotjug bot ben heutigen in eint* 
gen wemgeit ©tücFen jugeftehet p. 118. 3* 
jchreibe hier feine ©chupfd)tift. Unterbeften glau* 

,*«9 aber , baß es >f)ettn ILefferrt an ©rünben 
nu^t mangeln werbe, wenn eg ihm belieben foll* 
te }u antworten 5Die lepte Slnmercfung fcheint 
mir am allermetcfmücDigften £-g berichtet nemli* 
Üfr "petr ^erfaßte, baß er bic (Ernngelm mit 
Auslegung bee ^od)gele^rten 3b. ^eijerberae, 
unb beg gebachfen 3o(?a*ttt (ßeilere von Reis 
fersberg Snmones, ju ©ttaßburg, 1554. gebrueft 
gefehen, allmo er angefroffen, baß 3acob (Deelen 
beybec Rechten 2>ocror, 311 Strasburg wol)»* 

1 vaft ötefen Suchern Prunlegwerteilet, unbjtd? 
bfy 
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bey biefet (Bstegen^eic bet2\bm. KayfetltTTajefi. 
Cenforem hbrorum u«b ©enetabSupetattenbert* 
tett bet IDtucFeteye« im •^eilige» Xeicbe gelte«* 
net habe. 3dj gefcet)e c», l)ieoi>n tnogfe id) gerne 
mehr SRadjtkht wiffen. ©enn was in Den .paUifcben 
$(njeigen flehet, tf)Ut mit noch fein ©enügen. 

gnDlid) folgt Des dperrn ^Betfaffetö ^ubeltebe felb 
(len, worju et Durch eotbergehenDc ©dmft eingelaDen. 

Kat in felbiger oorgefragen t ©ie aus Dem Sin* 
fang unb bet erfien Ausbreitung Der eDlrn 58uch* 
bruefetfunft betöorleud)tenDe ©pulten Der ghttli* 
^en <2Beifiheit. (Einige Kantaten machen in Diefee 
©ammlitng Den ©<fyluf> 

§. XXVIL 
JßPoblgemeynte (BebaueFe« übet S<H>*u»3ei* 

net »m^beiicFetey bey Seytung Öeg btit* 
te« ^ubelfefies bet 3ud>t>mdettm\t futg* 
lid? erüfnet xw» Johann iöetnfjarb «pellern, 
Hot. pubI.Caf unb bet a5ucbbtucEet*©o* 
cietat ju^JenaSe«. 

(Erfurt, 1740. in 8- bon 7. toogetK] 
©et «pect ^etfaffet bat fid) oorgefeht bep Dtejer; 

Gelegenheit feine gute Segnung gegen Die ?8u<b* 
btudferfunft auch an Den ^ag ju legen. <£S w thms 
DiefeS aud) nicht }u oetargen ©enn er tfi ein gjttt* 
glieD. Unb eben Datum weil et ein SJitfgUeD ijtr 
wirD man es? mit ihm fo genau nicht nehmen/ ob man* 
fonfi fchon aUethanD ju erinnern haben Durfte, «öte: 
ganfeeAbhanDlung hat 32. §§. Anfänglich oetfprtcht 
iwar Der e-ßetfaffer, er wolle nichts oou Dem Utjpnuig,, 
?Ruhen, cßorjug unb 80b Der <gud)Drucferfunft an* 
führen, unü nur lebiglich oon Der Sßucgptucfetfunft > 
Deren §üi>tung, unb was Dem anhängig, hanDeln; 
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©c erjehlt ung aber Dennoch eine münDlich fottge» 
pflanzte @age/ wie ec eg nennt, t>on Dem Ursprung 
Der iöuchDrucferfunfi. 3>ch **>tU fie £urp TOieDerho» 
len: "Johann STleittelm, ein ©olDfchmiDt ju ©traf}» 
bürg oetfiel 1434- bet> Slugpolirung gegoffenet ©«hau* 
fülle auf Die ©eDancfen; ob eg nicht angefjen follte 
Diefe ißuihfiaben einfeein ju fchafien unD hetnathab* 
juformen ? €r eröffnete felbige feinem ©efellen 30* 
bann (Banfefleifch. UnD Da Diefec mit feinem -f)ecra 
jerfallen, fo gieng ec ju 3o|>rtmt »on ©uttenbetg, 
gleicbfallg einem ©olDfchmiDt unD entDecffe ihm Dag 
SDlenfelinifdje ^Borhaben. ©ie oerfuchten eg alfo 
mit einanDer, unD beachten einzelne SSuchfiaben ju» 
Wege. Sllg nun (Battenberg feinem ©dwager jio* 
bann Saafien, Dec Damals m Sftapnh Die Strbnep« 
funfl jiuDitf, unfec anDecn Sfieuigfeiten auch Diefe mit 
beeiltet; @0 rieth ihm feibigec fich nach Sftapnh ju be* 

ij geben, allmo fie Dag l3BeccE gac ju ©tanDe bringen 
\ molken. (Battenberg fam Demnach mit feinem @e» 
\ hülfen nach SSiapnh / unD fefcte mit Saufen fein 
1 Vorhaben fort, ©ie nahmen Schaffern nodj juc 

•f!)ülfe. UnD nunmehco hatten fie enDlich Die S3u<h* 
I fiaben auggegrübek, eg fehlte nur Die treffe unD 
©rudferfarbe noch. Sind) Diefe wurDe enDlich 1440. I fertig. UnterDeffen haben fie Dennoch noch jehen 
,Sabre jugebcacht, ehe fie ihre gebeulten ©achen 
begannt gemacht hatten. SDlittlerwcile ifi (Banfe* 

Iffetfcb »ermuthlich toieDec nach ©trafjburg ju 
5: JTTenteltn gegangen unD hat mit felbtgem Die £)cu» 

eferep foctgefe|et. @0 weit Die gemeine ©age. 
5£)ie auch fonfien oor weiter nichtg angefehen werben 
Ifan. ’JJunmehro bekümmert man ficb Doch auch um 
ibie StfwDung unö um einige Spbfptüehe Der föueh* 

bvu* 
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DtucferEunft, welche rote Doch nach Des fSerfafletl 
^erfprechen t>iec nicl)t lefcn füllten* hierauf IjanDelf 
man oon Dem gortgang Der ^uchDrucfecfunjt/ in* 
gleichen oon Den SöegnaDigungen, geeilten/ OrD* 
nungen unD pflichten Der ISucbDrucf er gegen ©Ott/ 
gegen ihre Obrigkeit, gegen ihres ©leiden, unD ge* 
gen felbfl, roobet) abfonDerltcb oon ihren erfor«** 
Dee!i#en <2ßtjfenfc^aften mit geceDet roirD Uber Oie 
fcblecbte Belohnung Dec SöuchDrucfet roirD eine roetf* 
lüuftige Älage gefübcef/ roeldje &iagfnmme noebroeit; 
mel)C roiDer $etcn ttl. jimmt'a» ’ÜOtlpelm 3acob> 
Cleffen erhoben roirD/Da Derfelbe in feinen heraus 
gegebenen unD oben angeführten $8ucb über Den 
fcblecbten ©ruef unD ^iappiec Dec heutigen jßücher: 
geeifect f>at- Slftan roivD öfters recht herzlich bofs#. 
roenn t>on <£>ert Clefleit Den alten SöucbDrucfettt oor 
Den heutigen ein-Borjug jugeftanDen jroirD. <£nD*> 
lieh tljut Der >0erc tjBerfajTec einen cßotfcblag/ roie i 
Denjenigen/ roelcbe es benötiget roaren, unD ihre 
3ugenDjabre/ QSermügen unD grafte/ ©Ott ju €'b* 
ren unD Dem gemeinen 'üßefen jum Söefien gleichfami 
aufgeopjfert batten/ in ihrem eiltet/ an einen honet* 
ten Ort/ einsöutbDtuef ermäßiget Unterhaltoerfchaft 
roerDen Bnnte. ©er gan^e gnnhalt Daeon i|t Die* | 
fec: i£s füllten etliche S5uchDcucfergefellfcl)aften ju* 
fammen treten/ ©elDet fammlen/ roorju man auch 
einige ©trafgelDer feblagen fönnte/ unD alSDenn @ü* 
ther anfaufen/ roooon oierjig abgelebte unD arme;: 
ÄunffglieDer in einem ^BetpflegebauS erhalten roec* 
Den konnten. ©et <25otfcf)lag lagt fich gan| roobh1 
lefen, roenn et nut auch erfüllt roare. ©ie Dielen 
©rucffeblet geben Dtcfeni Söucb, Das eon Der S5ucb» 
Drucfetfun(i banDelf, eine fchlechte gserDe, 

§. XXVIII. 

i 
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§. XXVIII. 
Ulmtfd?e ^nbelreben, xoddbe in bet <£. 

Reichs freyen Stabt Ulm am Dritten Ju> 
belfefle, wegen Der t>ot Dteyfmnbett Jat?* 
rer» erfunDenen £>od)|i nügiidien ^Juc^Dtu» 
cFertunji mit ^octyobtigfettlidjet X>etcmns 
(iigung Den 24. augufitDes testlaufenbett 
1740 Jabts, als am läge iiart^olomdf, 
in Der Daftgen parfüffce*Ättä?e am loblt* 
licken (Symnafto gehalten x&otDen. 

Ulm, 1740. in 8. Don 7.ißogen. 

Sinket trift man an: I.) eine €inlabunggf<$rift ju 
2(ni)6tung einiget 3ubelreben. S)iefe ©cfmft f>af 
Zmoniue Bed, Pfarrer bet) Der |). SDrepfaltig* 
?eif6».f irdje unD am löblichen ©pmnafto öffentlicher 
8et)tet Der DteDefunjt unD Die bepDen SBucpDrucfer 
&btißiatt Ulticb SDagnet unD (Elias iDantel Sir§ 
unterfcf)rieben,tDeld)eö leitete einet SlnmetefungtDertl) 
Üt- 3n Der 0d)rift felbjten hanDelt man non Dem 
80b, ‘Dtulen unDSIuöbteitung Der 58ud)Drucferfun|t; 
II.) ©iefXeDe d)etrn 2lnton 23ecFens, roeicbe Don 
Den befrAd)flid)ften Sitten, n)oDurd)bie$Sjenfc!)en Die 
Religion fo t»ol)l, alö Die fünfte unD <2Biffenf4>af* 

^ten auf ihre fftachfornttten fortgepflan|et , unD n>ie 
» Darunter Die eDle 5?uc&Dtucferfunfi DieDberfjanDmit 
I behaupte, hanDelt; III.) SKeDe .f)errn €f>rt> 
f?tan lllrteb ÜDattners, eineö ef>emal)ltgen Siebha* 
betft Der fiepen .fünfte, nunmebtoaber eineöÄunft* 
DermanDfen, tpocinnen in lateinifd)er 0prad)e etjeijlt 
mitD, roie DiefeÄunft feine auölänDifd)e, fonDetn eins 
leimifcbe gtffnDung Der ?eutfd;en fep, tpobep ju* 
gleich Der |i(torifd)e Verlauf Der 0ad)e»om Slnfang 

‘ir ■» ^ 
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bis an ^otyatmie (Buttenberge «oD twrgettagen 
nürD. D£> Diefec SSleDe gleich neun gute $reunDe ihre 
gobgeDidjte anhängen laffen r fo sweifie ich Dennoch: 
obfelbiger auch anDere geuteeben DiefeS gob beple=> 
gen werDen ? IV.) ©es bereite angeführten £errn 
23ecFs fummarifd)e SRachticht oon Den äitefren 2luS* 
gaben Der Söüd^er aus Den Dafrgen ©rueferpreffen, 
ju fammt einem furzen C8etjeid)niß Der töuchDtucfer. 
©iefe SRad)tid)t wecDe ich mir am gehörigen Orte 
wohl ju SRufce machen liier muß ich aber erinnern/ 
Daß Der #err QSecfaffer gar nicht Urfadje gehabt 
hafte, ftch p. ros. ju »erwunDern, Dag ich >« Dem 
Cßerseichuig Der metfilebenben föuchDtucfecherren in 
^eutfchianDDen, nach feiner SOlepnung, fehr berühm» 
ten <28agnerifd)en tarnen übergangen habe. Sffienn 
ich fonfleh gu(t hätte mich su »ertheiDigen, fo Dürfte 
ich nur fagen: ich habe ja nicht ooti allen, fonDern 
nur non Den metfilebenbeit ein eßetjeichniß geben! 
»ollen. 3dj will mtd) aber DiefeS Mittels nid)t be» < 
Dienen, fonDern Dem J>rrn «Serfaffer su überlegen 
geben, ob er Denn alle föuchDtucfer in geizig, l2Bit=>i 
tenberg, Sena, «.gewußt hätte, wenn et mein QJet» 
jei<hni| noch nicht gelefen hätte ? *2Ber forDert DiefeS 
»on einem ©eiehrten ? <2Bol)l SRiemanD in Der SBelf., 
3umal Da man cot mir fein Dergleichen ogetseiehntßü 
aufweifen fan. ©af>ero i(t es fein <3BunDer, Dagi 
ich einen ulmifchen SBuchDtucfet auffeti gelajfen habe., 
©leichmie id) aber einigen anDern ©tngen mehr ab* 
geholfen habe, fo habe ich auch DiefeS geanDetf, et>e 
noch DeS |)errn <2$etfafferS Schrift ans Sicht getreten 
war. «£>ätte er nur mein gserjeichniß bepm li. «heil 
angefehen, fo würDe er feinen Wagner foof)l, barin» : 
neu angetroffen, unD folglich feine Ucfache, Die über» 
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baupt of>ne ©runD, juc VermunDerung mehr gehabt 
laben. Facilius eft aliquid addere, quam inueni- 
re. Saoienti Tat! V.)eine SSefchiufjreDe, rodele in 
einer ©aneffagung unD in einem furzen QBunfch 
befielt. 

§. XXIX. 
XOeimmfcfyet 23eytrag 3» feyerlicbet 23ege* 

(jung Des Drittelt cunbertjähtigen jfubelfe» 
fteo einer t»o^il6blic^eit .BwchbrucFerfuttf?, 
Darinnen nebji Der Dabey gehaltenen foiert* 
nen preDigt «nbre babiitgefjdrige iSetracb” 
tungen enthalten. ETebjt einer PorreDe 
3hto ^odjtxmrbigen tOagniftcen3 ^ertn 
3st)ann ©eorg (2Beberö/ <J>odjf. Qaehf (über* 
Eitdjenratljo unö (Benerab 0upetintenD. 
VSeimar, 1740, in 8. »on 9 33ogen. 

3n Der gelehrten VorreDe mirD wn Der Schreib» 
funfi, unD gemach non Dem Vorzug Der $Öucf)Dru* 
icFerfunfl cot jener grünDücb gehanDeltr roobetj matt 
Den grofen 9?u&en ju erinnern nicht pergeffen bat. 
§)ie Schriften fo in Diefer Sammlung flehen finD fob 
genüe: 1) Jperrn 0. Lamentii Äeinharbts 3ubeb 
preDigt, Darinnen Die QJIorgenrötbe Des % unD 
jugleicb Die Den ©praßen, VSiffenfchaften unD Der 
peiigion Durch Die SßuchDrucferEunfi aufgegangene 
EOIorgenrotbe PorgefleUet ttirD; II.) M. 3acob£ar< 
poco, Des £ocj>f. ©pmnafii9vect. ©nlaDungöfchrifC 
pon Der Vergleichung Der Äunfi in (Srfinoung Des 
Schreibens unD Der SBudjDrucferep. Sie ifl anfdng* 
lieh in4. gebruef f roorDen ; III.) CPolfgang2JDolph 
©chrono Eucher Sntrourff Der •piflorie*’ pon Der 
4)ocbf Sachfen * SfBeimanfchen ^)ofbuchDrucfercp. 

yt)en Schluß machen einige ©cDiebte.' 
% %, XXX. 
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§. XXX. 
Bürge Sragert von bet 23ud?brucFet£tmf?, 

3um JTtsjgen bet Juqeub in bet ©rabt}d;u» 
ie 3U (Stimmet, au (gefegt von p. 0. B. 
' geipjig, 1740. in 8 Pon 1. SSogen. 

S)amit bie ©cbuljugenb in einem öffentlichen Spa* 
mine Sieb unb Slntmort geben Ebnnfe, fo finb ju bem 
€nbe bie angeführten fragen verfertiget worben. ©aö 
I. €ap. banbeit oon bet (Srfi'nbung bet $8ucbbrucfet* 
Funft; 2Da$: II. (Eap pon bet Ausbreitung berauch* 
btucfetep pon 9)Iapnt$ in anbere©täbfeunbßänber; 
2Da$ Ml. (£ap. oon bem manigfaltigen Slupen bet 
SBudjbntcfetep; S5aö IV. (Eap. pon bet $epet biefeö 
Subeitageö. 

§. XXXI. 
Zeta be» 3tmt feierlichen'2fnbencFen bet itt 

üeutfchlanb glticflid} etfimbenenBucbbru*' 
cf etfunji 3u CTümbetg erbaulich gehaltneit 
unb vo(l3ognen btitcen ^ubelfefies ans 
JLtcbt gefteüet von bem fdmmtltchen23uch*' 
btucfetcollegto. 

Nürnberg, 1740. in §olio, pon 10.55ogen. , 
SlleO, to40 auf bem @aal beö Slugujtiner Älofler# 

ju SRücnberg in teutfdjet Sprache gehalten worben, 
lieht man allster. (Spe aber felbigeO anjutteffen, fo: 
fleht bie ©nlabungöfchrift beö <£)errn Slectorö J. p. 
Bobers. (Sine Eur|e Siebe bee -perm Slectorö erbjf* 
nete bie ^ubelfepet, alObenn treten eerfchiebene junge 
Siebnet auf, unb laffen jtdj übet aUetbanb jutSSuch* 
brucfetep gehörige ©inge l)6ten. Unb bet Jpett 
Slectot fcpliejjt TOiebetum. (Snblich TOitb noch eine 

anbete 
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\t« üöutttautfrc» I 

€5djau an ben Stauch 
3Utar, 

©o bir &e|eugt fürwa&c 
£>af? man foff £)pfcc 

, bringen, 
®Dtt banefen unb £o& 

. fingen, 
£>er und burcf) feinen 

/ ©ei)V 
Sn Äunffen uuternwiff. 
Ultif baß erleichtert Werbe 
SDad 0enbaur> r©rbe; 
l ® (fc) # 

Äunf?, 
5Ril @un(l 
ffiqttberg 
® eiteret:’t, 
©ei @nfi 
SnmiPrdfl 
'eil fprid)t 
©efef) i cfit 
<gi. fd)afff 
5ßi( Strafft 

£>id 3«^ 
KEfrtpapr 
5a b a u’t 
Sbef^a«^ 
VlVAT! 

Sill» &«* 

bi< Srucferep, geliebt alle?® eit 
baf ebne ©d)eu g e u 6 ’ t ein flugte ipe (b 
fculpirf in £ol($ gefef)icft: bad 21. 35. <£ 
unbbrucf’edffolb; gefebmurft in Sinn nun fcfr 
bie(?icitt(id'feit b«t ©ie befannt gemaebl 
bie2ße((»®ei(?beit ,'bie ®uI)’, fc groß gead)f 
mit oder ©prad), unb febrep’t ancb überj Weer. 
bcdi gar gemad» geneigt jU ©Otte0 €br. 
unlierblicft fepn: ©ie f ü 0 r't jnm fjimmel auf. 
fjat ©ic all ein, regier’! berWenfben ?aitf 
jum SE.CULO brep maf)I nun celebrirt 
inbemTriplo bie 3 o 6 l r ed)t j ubi li rt 
fo lange nod) fefl (lef)'t,. (?rb,Rummel, Seit, 
nun euren 3bd), unb f elp’t: «Budibrudergrenb’ 
tper und bertvanb. JUin|i fdjroeb’ jn ew’gen §lo()r. 
fa(i alles iaub jttr ijeb1 bicfybrailjt l>en?ov; 

, • i r.T M " ■■ 
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anDete OveDnctüoung bepgebracf)tf welche bechert 
Eonrertoc an per @cf)ule jum i)etl, ©eift leb««* 
%eimufy äDrumel am 4. Siugufti angeorDnef' hat 
Unterfc&ieDene ©ebichte unD eine Schreibung Der 
ju Nürnberg getragenen 3ubelmun|en macht Den 
5Öc’|cl;!uj5. / y 

§. XXXIf. 
(kuabruphttee 3efenfacb vecwanbehibet 25iU 

bet-Ärim, in jambif^etoifc^m Vetßn, 
eis bk |e!?r", gelobte SuebDritcFerfimjl 
ibt bttttes Jubiläum ben 27. jimii, 
M. DCCXL. «uf bem gtoflet» coCfegfo mtU 
bico itt mit einet £Leb-:mb feanch 
tebe iittb ^boppeltett ttluftc ftyedttf? be< 
Sttn3/ ptftfentitt von €l)rifnan SalentiB 
gleifchhauern J. V. D. & Arivoc. Ordin. Sen. 

€cfuttf>, in gol. oon 1. Segen, 

Ob nun gleich Diefeg ein blofeg ©eDichfe, fo habe 
td) ihm Dod) aIÜ)iee and) eine ©teile einraumen mU 
len, weil eg einet befonbern Sfufmertffattifeit mur= 
pigtil. Jftidjt Die fchonen 9Borfe, rielweniget Die 
feijonen ©ebanefen, fonbetn Die gelungene <23erfo 
|ttng nnp artige Einrichtung Der 2ßertenn§infe!)itng 
bec Sud)Drucferfunfi ifi eineg Sinfeheng wert!). Eben 
pegmegen habe ich et nachmachen (affen, wie eg in 
Ltfurtl) erjcfjtenen ijt. Q3ieüdci)f fiei>f meinet nocl) 
weit bcjler aug, alg Dag Original war. ©iel)e Tab. 
Jü. yJian mttfj aber folgenbe Nachricht haben haben, 
wenn man wiffen wiU, wie man eg .angreiffen foU: 

jn Diefem Silber * Carmen, fo eine Ehrenpforte 
wtRellef, formen Die 4- ©aalen, über weiten De« 
Jiatw;aStat Ifehef/iehenmaioeranDertgdefenroerDen. 

iS » . i.&fe 
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§7~xxxT7]l “ 
Memoriamßecularem inuentce antehos tvecentos 

annos artis Typographie# publica celehratione 
I a* d- XE l Calend. Sextilis anno quam fpes 

falutis eft redintegrata ch Ijcc XXXX. con- 
fecrabit Academi.a Jenenfis. 

3ena, 1740. in gol. oon 2.SSogen. 

Sluffer einigen @eDid)ten habe id) oon 3'ena weitet 
tttcfyttf, alg ötefe ©nlaDungeifcbtift g^feben. ©er be- 
rühmte dperr "JkofcjJot (Sotritfb ®tolle, nxld)et $u 
t'cr Damaligen Seit gleich ^3rorector mar* iß <3ßerfer* 
tiger Dat>on. ^ac^Dem DieoerfcbieDenen SDlepnungen 
t>on Der f rftn&nng Der SSiic^Örucferfunß: er* 
jeolt tnorDen, fo erffart ftdj Der d)err QSerfaffet oot 
®]ai)rife unD Jtoat oor j ofnn mi cßtittenbetq. ©* 
mge Don Den öocne&mjlcB alten ^ud)Drucfern, unD 
al^Denn Die crjlen. 0ud)Drttcfet 3ena merben ge* 
nennet, unD Der grofe SRuben Der ^öud)Drucferfunft 
*lacb <2BtirDcn f)etau£gefktd>en. SlföDenn folgt Die 
©nlabung iur 3'ubefreDe, wMe $mD. 'Jofyann 
(ifytiftkn ©tocF in Der Remittier Strebe ja 3ena 
gehalten fyat ‘ i 

§. XXXIV, 
Silyll# Erythros# oraculum de Typograpbia ex- 

pendit £X leBiones publicas inprovinciali jcbo~ 
la portenß indicat Frideric. Gotthilf Frey tag, 
Reeder. 

Naumburg/ 1740. in golio 2. 55ogen. 

SBcnn einigein Den oracuSisSibyiünisDie^Bottet 
hihwos 'cktsts Kotiges Sri AINOS dvrov bhetreo, 

Miferum inde tempus 5 quia linum perdet illian. 
—' v* gefun* 



bet? vomebmften Jubelfifytiften. 87 

gefunDen, fo l)üben fie jugleid) eine spropfjejepung 
»on Det SrfinDung Der iöttc^Dcucfeefunli Daeaut? ma» 
eben wollen. 5Daü aber Dtefeö eine ungegeünDete Sin» 
biltmng fei; weifjt Der «perc Olectot ganl? Deutlich. 

' §. XXXV. 

A%ov ßocaXiMv, ober, bas mehr ah Konigli» 
<be, ja göttliche (BefhencFe bet eblen unb 
rorttcfTicfeenÄichbrucfetey, bereu Sgtfm* 
bung, nage», fliifbtaueb, urtb betmjtrv 
teilen tnetfier nebfi einigen 3uc 4»ifiorie 
nötigen unb nüglic&en 2lnmerc?uitgert bey 
hetbey tücfenöet Dritten 'jubelfeyep, fo im 
Junobes 1740. 'Jabtee einfallt; gumPot» 
fprduttb Aufmunterung gejchicFtee iDid?tec 
ttt CeuefefyMob, auch <S©tt, bem cßebec 
öUec guten unb coUfommenert (Baben jtmt 
t>6ch!?en Äubm unb pteifj, in teutfc^ec 
poefte aufgefegt von Sonjtantino gellet* 
mann, Conrect. Mund. Dir. Müf. P. L. C. 
SDem noch beygefüget etliche in 2^,upfferflich 
»otgejieüte mcbatUen, worauf ftnnreicbe 
Emblemata, mit barju JIct? fehfrfenben 5De* 
ntfen auf biefee 'Jubiläum bcfiubitel;; 2>a 
über foieheo auf einer ©eite noch allemal 
eine accueate ^ortjontabBonnen^Uht »0« 
48. unb 5 3. Ö5rab ber p$lu& <$ol)e nad), 
gejetchnet i(i. Ungleichen bie ^tfforie t>on 
?£rftnbung bet JDrucFerey, mit mercfwut» 
bigen Umjiänben, tn einer richtigen (Drb* 
mfng befdprieben; Unb enblich noch 3»m 
Portheil bet 23uchbrucFerey, turge boch 
mtgüche Anleitung, wie allerh<wb #gu* 

§ 4 re» 
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reit in unb 2$ad)fiabm in ©rahl 31* 
fc^tteiben, ge|d?mm*e Figuren unb .Buch* 
jiaben aber in <ßips , ©anb unb OTetatt 
ober §eug abjuformen ^ aües angejogene/ 
auch bte JÜ»un in abjugiejfen |tnb, 
u. a. m. mit einigen nötigen Siguren »er* 
fehen 

®:fucth, 1740. in 8. 22. Sog. 

©arf t<h bie ‘SBa^eit fagen, fo l>abe ich unfete 
allen bte hiebet angeführten SSüchecn feines mit mel)* 
recn <2ßiDemilIen, als blcfeS» gclefen. ©leid) bec 
$itel roicb mit bas geugnig geben muffen. $9tan foll* 
te nimmecmebc glauben, baf bec ©cfchmacf an eint* 
gen Drten noch fo gar fet)c »ecbocben wäre. ©o<h rote 
haben eine fjkobe S)ieeon. 3d) roiU fehen: ob ich mich 
uberminben fan einen ocbentltchcn 2luSjug bacauS 
mit jutbeilen. @>e ich aber bas SSuch felbjten noch 
anfange, fo muf ich auch fagen, ba§ bec ^itulbo* 
gen mit fronen Tupfern, welche dbolbfchnitten fefjt 
nahe fo turnen, auSgejieret fcp. Sine Stnmercfung 
übet bas ^itelblathalt uns ab, ba§roic nicht fogleich 
bie Scfldcung bec ümbfematum auf ben ^itelbogen 
lefen tonnen. ,.f)iec roill ich mich bes fScefafferS , 
«IBorte bebienen. S)aS I.) kenbiema (teilet bie offen* f 
bare ©ce mit einigen ©cfciffen poc, aliroo auf emec 
3nfe! bec ?eud)tcfl)uru fPbaruS ju fehen, gegen »bec 
bec ColofptS, jroifchen beffen deinen ein ©ebif b®' 
bucch fährt» mit Sec ^öepfc&ttft: 

Mir acuta 1 montis tanlim fpe&acula. 

teutfchi 
jDte tPP»nbera>etcFe ftitb »ergangen 
Dfe JDtucFevfunfi muß ewig'prangert. 

©ar 



ber t'orncbmfcci? jubeffcbtiffm. 89 

11.) jteUet 00t 3afon mit Dem goiDenen Q3lieg, 
i unD Das prächtige ©d>if SlrgoS, auf weichem Die 
f grie4nfd)en £elDen nacf> €old)oö gefahren, unD Das 
’igülDene fSliel? erobert, mit Der $öepfd)tift: 

Germania Tellus dat aureum vellus, 
' ' * i i \ ' , 

teutfd): 
©cs gu [fette XHiefi ift 3&eifelfyafc 
©te ©tucfetfcmfi ^at es »etfcbaft- 

t©ag HI) prdfenfirt Den €aDmutn, Der Die grient* 
fcfd>en SBucbflaben erfunDen, roie er auf eine ^afel eU 
i nige gried)ifd)e föuc^jtaben mahlet , e. g. *. ß. y. £ 

Devife. 
Typographia, litterarum mater, mulierfacunda. 

teutfcf): 
jft? Cabmus bet 23ud>f?abett ©atet, 
23leibt (Sutcenbetg feccb bet -Betätiget*. 

©aö IV.) jeiget 'eine auf einem $ifdje liegenDe abge* 
Drutfte 9)f?an&e, oDer faubere$BIume, Danebeneine 
in fpirita vini ficf) prafentirenDe fKofe, oDet ^jjflan* 
<|e, wie folc^e <i8allemont beteorbringen Innern 
! Devifir. 

Crefeit, cum decrejcit. 
teutfcf): 

©et Ktautee Palmgenefie 
3eigt Kmp^ofö QDig, u»b SuttcFette tllulj. 

^Beii id) nun einmal Diefe (cbone Raritäten angeführt, 
fo ««iß id) Der DrDnung Des .fjettn ^ßerfaflers foU 

:gen unD nunmebro auch Die €rfidrung Der übrigen 
Emblematum, fo in Dem 33udj eorfomraen, beofü=> 
gen. ©er #ert Sßerfaftec foll felbfien reDen ; 

3 S , ©as 
I 
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SDaö I.) Emblema gellet por Die ©faDt Süapij, 
gleich Darüber Die 'UBorte: 

Moguntia mater typngrnphice 

<3Bobep ein jur ©aat bereitetes ©eftelbe, aus tpeb 
d)em Statt Der Sieben grofe unD Eieine iöüc^er bet» 
por machen. 

De vife. 

sDte tfirbe t^ue fiel? auf, unD bringe Z>eyl; 
Oben einen mit <2Bc*lcFen bejogenen Fimmel, aus 
welchem (tatt Der tropfen, Typi, oDer mancherlei» 
33ucf)ftaben f»erab auf Das gelD regnen. 

De vife. 

Cteufjrelt tt»r Fimmel von oben. 

Unten: 
In memoriam jubilai tevtii Typograpbici. 

S)aö II.) Emblema Stellet Pot einen in Der SDrucFer» ■ 
Dfftcin befestigen ©e^et unD ©ruefer, über Deffen 
Häuptern Der 3tame ©uttenberg ju feljen; ©arne* 
ben Die SStinerpa, Die (tatt Des getpol)nlict)en ©pie» 
feS ein ^)orn Der Sülle in Firmen tragt, angefüllt 
mit 23ü<$ern. |! 

Devife,- | 

XVat ttiä)t bte iDrucferey gekommen, 
<oatt’ Pallas ab» nicht 3»genommen. 

£)aS HI.) Emblema tpeifet por SOtercurium in einer 
©rucFerofftdn, Der (tatt Der geflügelten Söeine, Slügel j 
anijänDen, ober Sirmen bat/ gegenüber einen ©ebreb * 
ber , Der im Schreiben begriffen, auf melden 55ter* < 
ruriuö mit Dem geflügelten ©tab in Der JpanD weifet. ; 



bet votmtypßm ‘Jubdfd)viftett. $r 

Devife. 
XCas tauf nb Schreibet btcbteii, 
&an set? allem oemdjten. 

’ J£)a# IV.) Emblema (teilet por Den Nlufenberg mit 
! Den neun jBtufen, Da Slpollo Dem €rftnDer Der SDru» 
: eferep ©uttenberg einen gotbeer * €ran£ perehret. 

Devile. 
(Belehrte tonnen nicht mit Kronen 
jDen Vlug bet JDructetturtfi belohnen. 
ln memoriam Jnbilm tertii typographici. 

i 93i# h^ber Der ^)err fBerfaffet. 3$ mag nicht U*» 
tpeilen, weil meine gefer gar leichte einfel>en werben, 

1 Ido man tPiDer Die Natur Der ©a<hen gebietet hat. 
| Suchet, Die auf ©tengein au# Der €tbe hetooc. 
1 tpaebfen, mögt« ich gerne fehen. Nun fommt erft 

eine poetifepe fBorrebe, unD al# Denn weif bergehobl* 
1 te Noten über Die cßorteDe. ©nDlicb ließt man Da# 
! ©eDicbte felbft. ©0 befiehef au# 86. ©tropfen pon 
i jtoblf geilen. QJermuthlich foll e# eine Nachahmung 

De# lateinifchen ©eDicbte# De# befannten 3etgeüans 
sfepn. ©# ift aber Dergejtalt geratben, Daß man 
itaum glauben follte, Daß ein ^eutfeher Urheber Da* 
i pon rnüre. ©ebantfen, 2lu#Drucf unD Sveim finb 
öfter# ipiDet alle Siegeln, 3n Den angehängfen 
Slnmercfungen welche 4. Sogen ftatef finD, hat un# 
Der ^)err CBcrfafler eine f^robeoon feiner grofen (3ßif, 
fenfepaft mifgetheilt. ©enn man ftnDet Darinnen ge» 
benßbefebreibungen Don alten unD neuen ®otte#ge* 
lehrten, ©efchichtfchreibern, 2ler|ten, unD auch fo 
gar oonDen ©omponiften unD©apellnmfern, welche 
wohl Niemanb ^ietinnen fuchen wirb, unD mit Siecht 

nicht 
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nicht fuchen fan. ^on SöuchDrucfetn lieft man eftpal 
weniges , meieren Dodj weit eher ein ^3lab gehöret 
battte, wenn man ja fdjon öfters geDrucl te SebenS, 
belchtcibungen, all Antnetcfungen übet ein ©eDidj* 
U, noch einmal batte wollen Druden lafleft. *£)iac* 
auf folgt eine biftocifche SRacf>richt oon ScfinDungDec 
«Dien 55ud)Dtu<f«reun|i, Derfelben qkemebtung uni» 
Ausbreitung, ©iefes i|t weit befler geratben. Un»' 
tecDefen bat et ficb biec unD Da eines gemtfien«Uf‘ 
(bei beDienet, welche! ec nicht genennet, ob et gleicht 
etliche ©feilen oon <2Bott ju^Bort Daraus entlehnet.. 
qa habe es gar balD gemeccff, ich ro'11 es aber auchi 
Picht nennen. gutn ® efdjluf bat jotyann tTTtd^ael! 
«unrfe sSuchhanD(er unD UniocrfuätS-'iÖucbDruder 
in (Srfurtb ein ÜobmnD SDancf geDtd)te auf Das Dritte: 
^ubelfeft wegen <£rftnDung Der SSucbDtudeceo all: 
eine ©eplage t)inju gefüget. ©aS lebte ©tud,, 
nemlid) Die Anleitung oon gorm-unD @tablfch»et* 
Ben, welche! oon einem FreunD (oetmutblteb •peem 
SuncFen) löblicher fünfte oerfertiget wotDen, ift Das 
bejie in Dem ganzen 58ud>. 3cut Das Titelblatt will 
mir nicht gefallen, weil es fdjon oerfchieDene mal ge* 
braucht, j. €• bep Der 55ilDec*@eogtapbi«, unDpabec; 
ganfe abgenutzt erfcheinet. Ob aber Die angegebene» 
Äunfgriffe aUe rid)tig ftnD, übetlafieicb pen$ormem 
fdhneiDern unD ©dhriftgtefern su beurtbeifen, weil td*; 
ttiefe Äunfl nicht oerflebe. 

§. XXXVII. 

<2Benn ich ein|elne, ober audj jufamwengeprueffej 
©ebidjfe nach meiner bisherigen Art batte anfubrenj 
wollen, fo baffe tdb !eid)tlid) nod> etliche 95latter and 
füllen fönnen. Alleine, icf>l>aUe OiefetS »or uberfutf 



bet votnetymflen jfabelfcbrifteit. 

' f«g. cßon SBücfeetn ju reben, Die ict> nid)t in |)dnDen 
habe, ifl mein <2Sercf aud) nicht. 3$ weiß 
fca§ nod) einige jurftcf finD. QMelleicjjf erhalte ich 
felbige, ehe ich bie$eber bei) biefern SöanD nod) megs 
lege. <3erfcl)rieben hab ich fte fd>on; ©aß fie abec 

j nicht angefommen fmb, Daoot fan id) titelt. «9?an 
' wicD eb mir alfo bor feinen geiler auöiegen, menn 

id) i)ier;feine ausführliche Nachricht gebe bon Het 
\ der de Jubel-Jaar der vytgemndene Bcekdr ucker • 
I kraifi door Laurens Jansz, Kofter in Haarlem. 
\ Beheizende een beknopt Hißorifcb verbaal, van de 

uitvindinge der edele Bakdruckkonft; maarin on~ 
partydig aangemeezen wird, manneer, door mien en 
waar ter plaatze dezehie eerft uitgevönden, veruol- 
gens hee langer ha nieer befchaafd, en verder door 

s de wereld verfpreid is geworden ? en melke groote 
i nuttigheden doar door aan dezehie teegebragt zyn? 
\ door Johann Chrißian Seiz, Franco Germanum. 
1 Haarlem, in 8. 8eipj.@el.3eit. p. 855. n. $6.1740. 

Ungleichen bon ^perrn SLadmanm Monumentis» 
iunb einigen wenigen mel)t. @enug ic(> habe Doch 

1 bon Den meinen getebet, welches mein €nDjwecf map. 

II. ffapifd. 

Stiebet# SBabffidr« 
Ü5e&ancfen t>on t)em erflcn (Erftnter 

ter 33uct)tnicFcrfunfl mithin* 
nierefungem 

te Siebe ju feinem dSaterlanb ^af fdjon matt* 
eben ©elehrfen 3}?ann berblenDet, Daß er Die 
Sffiabrbd't überfein, unD. etwas behauptet 

' * N/ 
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bat, motan fonflcn niemand gedacht. *£>cvr XX>ad» 
ffoac aus €oppenbagen giebt uns eine neue !J.'robe 
biepon. ©enn als ec in meinem erfien $b*il der 
«öucbdrucfcctrunfigelefcn, dag td> jcfyann (Butten* 
becq not den etflen Erfinder dec JSucbdrucferfuntt 
angegeben bad«/ fo ift tn il>m der ©fer not fein ^Ba* 
terland dergejtalt entbrannt, dag er die geder mider 
mich angefebet, und feinen Sluffab in die neuen geitun* 
gen non gelehrten und mercfmütdtgen Sachen, mel» 
cbe ju Soppenbagen heraus fomnien, etnrücfeit lieg. 
(£in guter freund übetfebte diefen Sluffab inö ?eut* 
febe, und tbeilte fetbigen einem pornebmen ©onner 
»on mir mit, durch deffen QSorfcbub er auch mir in 
die i)dnde geriet!), hieraus faf>e id) nun gar mobb 
mie tg)ecr W>adffi«c, mider alle <3Bal)d)eit, nurdeö^ 
megen mider mich die $edec gefpibet baffe > damit et: 
pot feine gandbleute eine <£bre erjagen mbgte, melcbe: 
ihnen niemand in der <2Beit jemals jugeflanden bat. 
sjfoan fan ihnen auch foicbe mit feinem Schein den 
*3BaI)rt>etc jugefleben. jedoch ieb miü diefen 2iuf= 
fab Pon i2Bort ju <3Bort einrüefen und mit einigen 
änmerefungen begleiten, morauö die <2Babtl)e't *rt 
die klugen fallen mied, mer 3?ed)t bat • 1 

• ' i 

Heue 3eftu»igeitfco« gelehrten 0acf)en. SDrey» 
3eb>ente8 ©tuef. 

€openb«0«n/ den 31. ^art. 1740. p. 201. 

„€b tjl begannt, dagperfihiedene^olcfet, als dt 
„Sbtnefer, ^talidner, gtanbbfen, .JpoUänöet ünddii 
„^eutfeben^mit einander flreiten, mer ftcb Pontb 
,,nen mit 3*ecfet des 3vubmb Pon der Erfindung de) 
»5^mdidt.üderfunjl önjumafien bad** Und es miß 

alle. 



tue 25ud)t>mdevtunß etfunben ? 

„allen Denjenigen feljc fremD oorfommen, welche mit 
„Dem berüchtigten molestnottfr, unD mit Dem jti 
„unfern Seiten fall SJJoleSwotthtfch geginnten %>rof«f« 
„for ju 3ena Die ©dnifche Nation für untüchtig f>al» 
„ten / etwas neues? ju erfxnDen, ober etwas ju unter» 
„nehmen, wo fte nicht .»on anDern f>ieoon belehret 
„wtrD, wenn man auch SMnifchcr Betts hierauf ei» 
„nen nicht ungegünDeten anfprud? 311 ijabm »ec» 
„meynt, unD jwat wegen eines Cannes# welcher 
„Htels Jenßn geheißen hat. ^ 

u tNntmrtfüttd. 
3$ bin jwat nicht Der Shlepung, Dag Die SDü« 

nen ungefdjicft waren, etwas neues ju erfinDeu; 
Slöeine, Dag ein ganDSmann »on ihnen Die iguch» 
Drucferfunft erfunDen habe, halte ich bis Diefe 
©tunDe »or eine blofe §abel, Die nimmermehr er» 
wiefen werDen g an. $ier erinnere ich weiter nichts, 
als Dag -pect COaDogiat, auch wiDer feinem 
^Billen, ein 3«uge wiDerftd; felbft fepn mug. © 
befennet ja auSDrücflidj, Dag Die £)änen nur »ec» 
meynt haben, fie gönnten auch einen 2lnfpruch 
auf Die 0)te Der ©finbung machen, triemen 
mögen fte in gmigfett. Slbet bewetfen fbnnen 
fie es nimmermehr. UnD ich mögte wi|Ten, wer 
»on Den ©einen, aufec WDaDfgtdm, Diefe ?0}ep» 
nung hegte, ©enn was oon ponwito angeführt 
wirD, will ich httnaef) beantworten, ©nen Bchwe» 
Den weig ich wohl noch, aber feinen ©einen nicht 
mehr, Der Jenßn »or einen ©anen gehalten, 
©iefer tfi Laurentius Norrmanmts in Differt. de 
Typographia. © fchreibf aber Doch weiter nichts, 

als 
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a!ö Diefeö: Typogrsphia in Galliam per Nie. 
J-enfon, quem etiam pro (uo Dania agnofeere vi- 
detur eß transplantata. @. tColfe Monumenta 
T. II. p. 576. Sc ßiebt iljn ;a!fo tt>et>ec doc Den 
©rftnDer, noch »sc einen £)dnen au$, fonDern ec 
fagtnuc: eö febetnt, olö wenn ihn Die ©einen üoc 
einen SanDömann gelten. & fd?eint alfo nuc/ 

■ Degmeaen itf e$ nicht waSjc. 

„Unfer becüfjmtec ©efehiebt * @ct>teibcr ppnta> 
„mie, welcher ntc^t Den |)öllänbern oollig bepjujeb* 
„len ijt, inDem ec ju .fxljtgner Don vpoUdnDifchen 0* 
„tecn geboten n>otDen, bat auch feine fo grofe -poch* 
„achtung gegen fiLoteng Coj?er ju «parlem , rote feine 
„anDecn^anDeleute/ fonDern ec bafDielmebrbemetcft, 
„Dag Hiele 3enfon, ein berühmter $8uct)Drucfcr ju 
„<2$eneDig mit Unrecht fuc einen gran&ofen gehalten 
„roerDe, Da Doch Der ‘jtfame allein fdjon juc ©nüge an- 
„jeige, Dag ec ein£)ane Don ©ebuct fep unD Dag er »ieU 
„leicht eben jo oiel’2lntbeil an Der €rftnDungDer 35ucb * 
„Drueferfunft haben fcomte, alö einanDereC. pon' 
„tölti 5BoCte lauten alfo Hißor. Dan. Libr. X. p. 
„621. ad Ann. 1442. Memorabileefi hoc tempore 1 

„artem typographicam exccli apud Ger man ns ca- 
3,ptam, ac editis praeclaris pallim voluminibus in 
„elaruifleprimum orbi. Et inter ceteros ejus au» 
„ftores inuentoresque cum alii Laurentium Cofle- 
„rum Harlementem, alii Johannem Guttenbergium 
„ Argentinenfem acMoguntinentem, alii, vteßquis- 
„que nationis fuae fiudiofus ac admirator, dilau- 
„dant & celebrant, haud debet omitti, qui ipfo 
„(e nomine Danum prodit Nicolaus Jen[en^ quem 
„Gaäicumalii faciunt, Hic initio prseßantiflimie hu- ■ 
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„ius artis cdebernmusapud VenetosTypographus 
„memoratür, Et extat & cornfriendatiir prcocipuc 
„eins Naturahs hiftoria, elegantibus, uttum 
„reserant, typis excufa fab annum Chrifti, qui 
»fequetur 147a. elapfis ab hoc> qui fapra poiitus 

annis circiter triginta, 

% Sinmcrcfun^. 
3$ mag nun XPabffmte <2Botfe, ober potu 

j tön; geugnig anfef>en, wie ict) will,, fo fömntt De-d) 
nichts heraus. Vietteidptfpricht Detetfle, hat 
jfanfon eben fo öiei flnt|etl an Der <£tfinDung Det 
35ud)'ocucferfun|l t>aben tonne». UnD DiefeS foU 
poneanuo gefügt haben. VkUeicfyt hat et aber 
aud> feinen Sfatijeil Daran. 3Dod> nein/ et hat 
gae feinen Dran, pontanu» behauptet es auch 
im geringflen nicht. «St llitcb, gefleht pontanus 
aueDtücflieh / Dag Die iSu^Dcucfecfunfl in $eutfch« 

, lanD äuetfl etfunDen wotDenfep. Memorabue eft, 
artem typographicam apud Oetmanot NB cs- 
ptam indaruifleprimuni orbi. Reifen Diefe elßot* 
fe etwas anbetS teuffch: als Die föuchDrucferfunft 
ifl in $euffd)lanD juetfl etfunDen worben, fo toill 
ich »erfahren haben. @ie f>etfen aber nichts an* 
Dees, alfo hübe ich SKecht unD Herr röabfftdc 
unrecht, gemach fagt auchpontanuo nicht, Daß 
3e»foit Die Q3uch9tucferfunfl etfunDen habe, fon* 
Dtrn fo oiel fagt et; weil oetfchieDene ©taDte ihre 
0,‘ftnDer, oiele aber, nad)Dem ein jeöet pot feine 
fanDSleute eine Hochachtung hat, felbige rühmen 
unü loben, fo Darf auch Uenfon nicht pergeffen 
»etDen^ weichet gleich bepm Anfang Der S5u<h» 

@ Dtu* 
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Dcucfm^eüTberühmter Stic^btucfec (aber Sein 
tgrfinDer) ju QJeneDig gewefen ijt UnD Diefec Jen* 
fon-rodre ein 5Ddne gewefen, wie fein 9fame ju bet» 
flehen gdbe. ©iefe «Blutbmaffung ijt im ©tun» 
De falf& & ijt gar feine goige, Dag Diejenigen 
<£>dnen finD, Deren Manien ftcb in fort enDigen. 
Scb wiUeS einmal jum ©pa&ju geben, folglich ijt 
Der 3uDe (ßetfon ein ©dne; §olglicbi|tDet§ran* 
jofe gleiche« tarnen« ein ©dne; golgüdj ift 3ac. 
3attfon , ein $oHdnber, ein ©dne; golglief) i|f; 
lobamtYangon; ein Schwebe »an©eburt, ein. 
©dne. <2ßenn Diefer ©a($ richtig wdte, fomellte: 
{<$ au« allen QS&lcfetn einige Sbdnen jtnDen. S)a» 
berö man gar leiste einfeljen fan, auf wa« bor ei» 
nen fanDigten ©tunD Diefe <3Ba|rbeit gebauet iff-- 
3eDocb Diefe« alles Ijabe iclj gar nicht notbtg Jen*> 
fort foU uns bepDen lebten , wo er t)cr gewefen ijt.. 
3$ habe Durch dßorfcbub eines oorneljmcn ®bn>- 
nerö ein $öud) in Die -£)dnbe befommen, welche« 
unfern ©trete beben witD. & iff aber folgenDeS:; 
Leonard; Aretini de bei Io itaiico aduerfus Go- 
thos Libri IV. Slttt €nDe ffe^f; Liber quartus &: 
vltimus fceliciter finit. ' , 

GALLIGES hunc librum impreßt N1UJ-- 
LAFS JENSON; 

Artifici grates optime lector habe. 
M. CCGC. LXXi. in grojj 4. 

«jn Der SSibliotbecf $u Nürnberg, wie Deflen Hi- 
ftoria in Appendice de Typographia p. 13t1* be» 
jeuget, (lebet: Digeftorum opus per Nkolaum 
Jeiifon, Gdlicum, Venet. 1477- UnD jetlfoMSi 
©osrectot beigt feinen Patron auch Gaüicum 
2ßem foU man nun glauben, waDffian 
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ßDa’ Jtnjon unD feinem &>rrectori ? 9<?ieman&un» 
ta Det: ©onnen wtcD 3enfon Die <2BiSrenfd>aff 
ferne« Q>atedönDe« abfprec&en. UnD wer wollte 
glauben (Dmmbonm, jfe»fons Sorrectoc, hät* 
temc&t gewußt, wo fein Ratten l>er wäre. 4m 
ubedajfe tefc mtd> Dem f$«rf|ien Urteil eine« »er« 
nunfttgen ßefec«, unD id) bin überzeugt, Daß Dec 
SöepfaU m rnidj) aubfallen muf. 

!r,id> bemüljef, ein mehrere« »on Diefem 
„jenfoitju erfaßen, unDljabegefunDen, Daf?(Dmnü 
„bertus, ein 3ta!iänet, in Epiftola ad Epifcoeiun 
5, Be Junen fem Bditioni Quinäiliani Venet, 147c" per 
»Nicol, jf-enfon, prsefixa, welche Michael Maitüire 
„ui Annal. Typogr. Tom. I, p. 6. anfübrt, folgen» 
„Det majjen oon ipm reDef: Aceedebant iufe we. 
„ces Nicol. J-enjon Gallici (cur ni Danici) (weil ec 
„feiner gewefen) vt vere dicam Dasdali, (alterius 
„l>at man aus QSetfeijen weggelaffen) qui libravia 
„artis mirabilis inuentor, non vtferibuntur calamo 
„Iibri, fed veluti gemma imprimuntur ac prope 
„bgillo, primus omnium ingeniofe monftrauit: 
„vt huic viro, qui de re litteraria tarn bene meruir, 
„vt nemo fit, qui non fäuere (ummopere debeat. Id- 
„circo non, difficulter impetrauit, vt non folutn 
„hoc opus, (Quintilianum) verum etiam utramque 
„Ciceronis artem corrigerem. 

3- StnrnercTung. 
. ©flf fidj *§)etc XJDöDfKar fefjr bemüfjf uu, 

etn rnefwer« ton Jenfo» ju ftnDen, fomnif mir 
gar nie^t wal;rfc()einlid) oor, inDem e« ja weiter 

■ ini^t« 
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ntcbtö fagt, als roaö ich aus maittaitn ange» 
führt habe, golglid) hat er nichts gefunDen,n>a$ 
nicht fcbon begannt roat. 3ch habe auch umge« 
fucbt, unt» in >c mattete Obfcrvat de pne- 
cipuis Typographis gefunden t baj? et felbigen 
fchlechter&ingS einen Stanjofen nennet. 0iehe m 
UOolfs Monument. F. il. p. 38 3- PoIybortlS Vit* 
ntitttß fagt in feinem iöuch de Herum Inuent Lib. 
II,C.7. auSDrÜcflid): Romain primo Conraausqui- 
dam German ic ns m !ta iam attuüt typograpbiam, 
duam dein Nicolaus Jenfin GALLICVS printua 
mirum in modum NB. uiuftrauit. Nolatevanus 
fchreibt: a Nicolao Jenfone, GALLO, in Ga!- 
liam afportata eft typographia. ©. XPoIfett P. 
I, p. 259. Antonius Coccius Sabel/icus tnneadis 
X. Lib. Vi. Opp. Torno il p. 9?s. macht ihn gat 
1U einen Outf4>en, Unf ertwflen befennet er Cod» 1 
Dag tJenfon bor an&ern fef>f berühmt, aber nicht 
Der (SvftnDet genjefen fep. © XPolfen F. *• p.. 
313. Peter ©ctmeriu» fchreibt €ap. XVI. Ve- 
netiis Nicolaum Jenfon, Germanum, licet GAL- 
LVSdicatur, praecipuutn fuifle typographum.. 
Ifnprimebat is anno 1472. typisnitidiflirnis&for^i 
ma elegante C. Plinii Naturaiis Hiftoriae Iibros. 
Ab eodem imprefliis eft a. 147^ Aemilius Pro-1 
bus. 3$ ^abe ein altere unD Die aliererfie 2lu&| 
aabe Wll Aemilio Probo, oDet Corn Nepotegc^ 1 
feben# welche am SnDe folgende ‘Borte aufnjieg;! 
Prob/Aemilii de ^iror.um Excelientium vita perl 
M. Nicolaum Jenfon, Venetiis opusfaliciterim- 
preffum eft anno < hrifti inearnatione M.CCCC* 
LXXI VIII. Idus Martias in 'groß 4* Eodem An¬ 
no (tiemlid) 1476) prodibat Venetiis Nonius Mar* 

cellii 
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ceiiiiius indulina & itnpendiu Nicolai fenfon} 
GALLICl. ©. XPoifen P I. p. 379, ©ie alte 
Cblnifcpe ©)tontcf fcbreibf ttocfen berauS; dateyh 
weile vyjf Franckrijcb, genant Nicolaus Genfon 
baue alre eyrft defe meyßerlicke Kunß vonden, 
mer dat is NB. ojfenbatrlieb gelogen. JVant Sij 

fyn noch im leuen, die dat getzuigen, dat men 
boichex druckte tzo Venedige, ee der vurß Nico¬ 
laus Genfon dax quamedair bebeganJcbxifft zo 
fcbnijden vnd bereyden.. © XSOoifett cberlD. p.409. 
teq. (Babtiel Hauöäuß giebt auch ein jäeugniß aus 
3enfortß geDtucften iöicbetn , Dag et ein gcan« 
bofe gewefen. ©. tüolf ebenD. p 526.528 535. 
fiBer bat nun roebt gefunDen, «f)ett XDaDffjatv 
oDet icb? UnD alleö was icb gefunDen gäbe ijtwj? 
Det meinen $ertn ©egnet. 2Senn er alle Diefe 
geugen übern «pauffen werfen fan, fowill tebals» 
Denn bekennen/Daß Den ©einen Diefe fßb1 e Jufom» 
me. SluffetDem bat ficb Jpetr Utaöfftät oon Der 
Siebe ju feinem'SaterlanDecerblenDen (affen. 

* f 

„poneanue etwesfer alfo, Daß er ein ©eine gg* 
„wejen fcp, unD <Drc.mbonue bejeugef es, Daß man 
„igm Die erße SrßnDung Det föucbbriitfevfunft JUju» 
„febreiben babc. £b£ifiian Scte&rfd^ CSe^net aber 
j# in ferner ©dbrift, Die er ju Seipüg 1740. unter 
„Dem ©tel: ©ie fo notgig als nüglicge 35ücgDru» 
„eferfunft ?c gerauS gegeben, anDeret SJlepnung, unD 
„fegteibt auf Der 14. ©eite alfo: 3$ waege alfo Den 
„Slnfang oon Den Sranjofm, unD will fegen ob i«f> 
„bep Diefet Station Die (SrjmDung Der S&uebDrucfe»' 

*„tep antreffen Eonne. SDtan pflegt insgemein jwep 
»gelehrte Scannet aniufügren, welche fiegpoegean cf 

@3 „reif*} 
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„reich hierinnen etflatet bitten. 2j>t eine ift Job« 
„Untoniuß Campartus unD Der onDere (Dmnibo* 
„mis. SßepDe fitiD gebotene Jtaliäner unD berühm* 
a,te Eottecforeö genxfen : Campanus bep Dem be> 
„Bannten SßuchDrucfet ju £Kom Ulrich &an, fonjlen 
„auch Gallus genannt; ©mmborms aber bep Hi* 
„colao 3enfo« ju <23eneDig. UnD Daher glaubt 
■ktnan f Daf Diefe bepDe, fonfi gelehrte sDlanner^ nach 
„Dem beBannfen ©prüchmort fiel gerichtet hatten; 
„?Dejj 23robe td? effe, De§ £.t'eb ich finge. Slufjer 
„Dem hatten fie ja obmndgli# ihre iÖuchDrucfer oot 
„Die €cfinDer auögeben Bonnen. 

„SRunmehto toitt ich (ümntboni geugnijj unter* 
„fuchen. 0b man Diefem ?0iann nicht ebenfalls au» 
„UnoerftanD etroais angeDichfct, mögen anDere un* 
„terfcheiDen. €r fchreibt aber »on feinem CTicolae> 
„Jenfon, einem §ran|ofen non ©ebutt/ alfo: !£t 
„war bap id? bi« Wafyttyeu betenne, ein anbe* 
„rer iDdbalus, wüdjer, als ein bermmbetns* 
„tDÖtbigee türfinbet Der «3ud?btuc?erey* auft 
„eine türt)?lidbe 2t rc 311 etfi getmefett, töte maro 
«recht nett unD jäuber brucFen tonne, als wen»' 
„es in (SDeffcetit geftoeben mite. Stimmt man 
„Diefem geugnig an, Dag Jewfon einer non Den «r*j 
„(lern iSu^Drmfcrn jtt ^BeneDig mit gewefen, f» 
„Bomret c» Der ® a-htSjetf ueuiüch nahe- ^eil auf* 
„fer Johanne ck Spiva juDor noch Bein SBuchDru* 
„efer Don ^eneoig feeBannf ig. Qiov> Johanns 
»deSpira lg Da$ etgeißttCh/. fo- ©kt man tt«g/ 1469. 
„unD Don Jittfon 1470. © VCiaittaite 1, c p. 282. 
„unD p. 28s. gcDrucfti fertig tpotöen Tonnen fie 
„nicht bepDe jugleich angefangen > jener aber fein 
„föueh eget |« fnöe gebracht haben, al* Diefert 
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»Vergebet man aber (ümnibom <3Bocfe aifo, Dag 
»jMft« juecg Di« Äung in CßeneDig recht nett 
„unD jaubec ju DrucEen auSgefüngelt babe, fo ig eS 
„gar mabr- SDenn JTTaittafte 1. c. p. 7. raeig Def* 
„fcn ®rucf Eaum genug ju pceifen. *280 leb nid^c 
„iiT«, fo wollen DiefeS 0m»tbom' <3Boctc Tagen, 
„hieraus folget aber EeineStoegeS, Daf ©mnibonne 
5,feinen ^jenfott ju Den eigen &:gnDer, Dec $8ucij* 
„DcucEerep überhaupt, fonDern nur ju ^enebig ma* 
a,cbe tlnD DiefeS Ean man if?m wohl einraumen. 
„^Sollte man aber aus 0mnibom (2Botten bebaup* 
„ten, als tpenn ec feinem ^enfan Die 0)ie Dec (£r* 
„gnDung überhaupt jufcbxiebe; @0 wäre eg aller* 
»DingS ein gebier, meldet Die^Unmigenbeit, oDec 
},@d>meicbelep, juc Siuttec batte. £)a man in 
»^eutf^lanD, unD $wac ju Sftapnh poo 1447. fqq. 
„m 2t.ugfpu.rg pon 1466. feqq. ingleicben oon ERom/ 
»1467. tnaictöiro Xnnaies l. c. p. 270 277. 
„28©. unD alfo 13. 3af)c por jfeujan.,. geDrucfte 
„‘Sucher nal)ml)aft mad)en Ean. S)abero ab ec* 
„mafs «bellet, Daß man Die gvftnDung DetSud)* 
„Drucfecep nid^t bep Den granbofen ya fließen habe. 
SS maffen ftd) auch Die vernünftigen gvan|ofen beut 
3)}u ‘Sage Düfe €bce reicht an, weil fie felbgen wohl 
„einfeben, Dag fie ihnen nicht gebotet. 

„SMeStff drang Die (Segnet hier bon Den ^Bot* 
»fen Des ©mmbont macht, fd?cmet jiemlicb ge* 
»jtmmgen ju fepn, inDem man nemlid; untec Den 
»<2ßocten librariae artis mirabilis inventoi perge 
»ben foU / ec wäre einer Der eigen S3tid;brucf c 
„ÖJeneDig gerne fen, Da Dtefe Äung lange Porr % 
»fegon in ^eutfcblanD ecfunDen wocDen, Dem . ; 

©4 
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„tiefe 2frt formte ftch ein jeder SSuchdrucfer, der ju* 
„erß an einem Orte eine 93ud)drucferep aufgetich* 
„tef, einen inventor artistypographica; nennen, web 
„cheS lächerlich unO ungereimt tfl. ©ie gortfepung 
„einer bereits oon einem andern« erfundenen ©ache 
„fan wohl propagatio, feineswegeS aber inventio, 
„oder mirabiüs inventio genannt werden, ohne daß 
»man fagen wollte, es wäre mit der Erfindung der 
„$8ud)drucferfunß in ^eutfchland fo ßtUe jugegaw 
„gen, Daß man daoon in Italien nichts erfahren häb 
„te (welches nicht glaublich iß) und;jtetifon Bau 
„te alfo, ohne etwas Daoon gehört su l)aben, felbß 
„diefe C'rßndung etfonnen, denn fo fönnte er mit eben 
„dem 3{ecl)te Inventar genennt werden, als©utten« 
„berg ju ; SOiapnl, dem die weißen diefe €i>re ju* 
„fchreiben, wenn eS gleich toon dem kfetern eher wäre 
„erfunden worden. <253cm. iß unbefannt, daß jwee* 
„ne öfters jugkich auf eine ©ad)e oerfallen f'onnen. 
„®ie denn unfet berühmter Thom. Bartholinus und 
„der ©chwedifehe Ohms RvJbeckhu bep einigen ju* 
„gleich für die ©ßrider VaC Lymphatic. gehalten ! 
„werden. €ben fo wenig fan man fagen, daß er 
„dißfaüS Inventor artis iibiariae genannt Worden,; 
„weil er einige ©inge erfonnen den ©tuef jierüaKW 
„ju machen, als wohin der Slutor (Dmnibont l3Bor« 
„te jiehen will, non ut fcribiintur calamo libri, fed: 
„velut! gemma imprinmntur, primus omnium 
„ingeniofe rrtonüravit. ©enn diefeS'hciß nicht die 
„SSuchdrucferfunß erßnden, fondern fte nur excoli- 
„reu und oet'befiern ; ©ie <2Borfe, non ut tlribun- 
„tur calamo libri, welche (ßeßitet in feiner Uberfe* 
„pung ganfj oorbcp laß, werfen diefe Reßriftion 
„ootkndS um, denn fonß mäße eS IjeifTcti, non ut 
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„impohte excuduntur. tjt Demnach ©mnibo* 
„ni SJleptmng flat genug, Daß et Den Jenfcn juttt 
„erßen <£tfinDet Det SöucbDrucferfunjt mad)t, »el* 
„d)eö iljm alö feinem €ottector am befien b«t fön* 
„nen befannt feßn, UnD überhaupt giebt Det Sabine 
„fattfam ju etfennen, Daß et auö ©ännematcf ge* 
„bürtig geroefen. ©enn Jene ifi roikcflicb ein ©ä* 
„nifcbet 9labme Det auf ©cfweDifct) jenes (jeißf, unD 
j,contrade pon Johannes betfommt, DeßfaBS eö auch 
„auf Sateinifcb nicbt tecljt Dut<$ Janus überfettet 
„roirD, fonDetn eö foBte biüig, mit eü aüemabl tot* 
,t,t)er gebtaucölid) geroefen, ^obanneö beijjen, wie 
„Denn jutn €pempel Jene (Btanb grttbifcbojf ju 
„ßunDen unD biernccbü ju Sternen, in allen gatci» 
„nifd)en 0cbtifften 3o|mnnes genannt witD. Al¬ 
bertus Kranzius Matrop. Lib, VlII. ÜiemenfiEc- 
»clefias poft Florentinum praeficitur proviiionc 
„fummi Pontificis Joannes, Archiepifcopus Lun- 
„denfis &c. Imperitia lingga? Danica? fecit, ut 
„apud nonnuiios iüe jonas diceretur. Nam ea 
„hngua, ficut & Hebrajca Joannem foiet Jon bre- 
„yiand > vocare, nam & Dariona didlus elf Pe- 
„trus filius Johannis, @!eid)ermaßcn febteibt fid) 
„SSifdwOens 2Jnberfvit .öelbenacF an gübnenin 
„aBen alten Briefen 3of>anneö SlnDreäö. ©aß aber 
„Htcol. Jenfon pon Dem Ommbono Gsllie us ge* 
„nannt wird, unD fut einen $ran|oftn gehalten wot* 
„Den, tübrt Pielleicbt Daber, Daß et fid) eine ßeiU 
„lang in granefret^ aufgcbalten, alö wohin ficb jo 
„Det Seit Die munterflen unD aufgemeefteßen jföpjfe 
„begaben, eben fo, wie Det alte ©änifebe $oef unD 
a>3urift, Peter tolle, eben Diefet Utfaebe baibet 
„Pon Mag. ühnw. Petrato in Det Q3otveDe ju DiefcD 
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„JLolles S}dnif4>en @ptüchwörtern in 8afeintfd)m 
„QSerfen, Die ju'^darig 151 j. geD'rtuff worDen, für 
„einen $canfcofen gehalten n>irD, Da boc& bet $JabÄ 
„me Holle, ober wie et auch fonfl bei§f, Lagiandi- 
a,cus Deutlich jeigf, Dag er ein SaldnDer unD non 8a« 
jjlanD gebürtig gewefen. 

Gfyeiftian SrteDctcb 'ÖOabfftat. 

4. $lnmercfung. 
3$ habe mit gleifj beö *£xerrn UOabf&'at» 

SBocte nic^t mel)c unterbrechen, fonDetnfelbige in il>» 
remSufammenbanggan^ gebultig anböten wollen. 
S)af ec mich unter Dem tarnen meineö QSerlegerä 
angreift fan id) mir gar wohl gefallen kiffen, 93iel* 
Seicht bat er eg nur Darum getban, Dag icl> eg ihm 
Defio eher ja gute halfen foll, wenn er mit rnige» 
reimten unD lächerlichen ^Borten um ftd) wirft 
S)enn alfo beliebt eg Dem höflichen unD befcheibe» 
nen «fjerrn ODaDffe'ar meine Srfldtung pnennen. 

fep Darum [ geh will nicht gleichet mit gleichem 
txcgelten , fonDern ich will nunmehro Die @a<he 
mit aller SöefcheiDcnbeif unD gebübrenbet «gxoebaeb» 1 
tung gegen meinen ojeern ©egner oorttagen, unD 1 
prüfen. Unfere gankeßwisttgfeit femmt auf jwep 
fragen an: i,0b ntcolaus>njcn aus 1*4«* 
nemarcF gebürtig ? UnD 2; 0b er Die 23ucfe* 
Dtucfetfunf? erfunben gäbe ? £err ÜDaDfkac 
behauptet bepbeg, unD ich perneine bepbeg. <2Bohk 
an wir wollen ordentlich t>erfal>ren /> unD 

I) unterfuchen: Ob nicolaue >nfon ein £>d* 
ne gewefen ? 3$ fage nein! (2BarumDenn? 1) SSBeil 

f«<h 
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ficj) 3«nfbn felbfl in Derfd)ieDenen Söüdjern, Die et 
geDrucft, einen JSnwgofen genennet bat. 3n meiner 2. 
änmerefung habe id) Die ißüdjetnabmbaft gemacht/ 
Dabon id) eines mit meinen Singen gefeben; 2) ©ein 
eignet €orrector (Dmntbonua |at ii)n ebenfalls »Dt 
einen $ranbofeti ausgegeben, wie aus oben angefülp 
ten Porten et|)ellef. 3) <2Beil Dev Söepfall Der dl* 
fern unD neuern @efdjid)tfcbteibet DiefeS erwartet. 
«Riebet geboren alle Die ©cbriftjieBer fo id) in meinet 
3. 2lnmerc?ung angeführte» 3 €. jacob ttletttel, 
pobpbonie X>irgitw6 / Polöteramm, Peter @ctl» 
vertue, (Babriel HauDlue , unD welche id) ju erft 
flennen foBen Die alte €6Unifd)e ©)tonicfe. <3Bev ftdj 
nun felbften Dor einen §ranbofen auSgiebt, rccldjeS 
noch Seute, Die mif i!)m täglich umgeben, bejeugen, 
unD Diele anDete glaubwütDige ©cbtifffMet bebau* 
pten, Dev muß muß roobl ein§raneofefet>n. Atqui, 
Ergo. 9}ad) meiner ©nfid>t fan mir Diefcn ©alj 
SftiemanD urnff offen, Da id) Die SöcweißgrünDe oor* 
bero dngefübref habe. & radte ja im böcbften ©raD 
unbillig, wenn ich j. © bejjer »ifleti wollte )do |)ert 
WaDffidr geboxten , als er felbften weiß. €'Srodre 
ja unbiflig, wenn td) einem guten greunD Des .perrn 
iPrfbffodre, Der mit tbm täglich umgiepge, abfpreeben 
Wollte, er müßte nicht/ ob er ein SDane wäre; €S 
wäre ja unbillig wenn ich einer jiemlicben Sin jablwahr* 
bafttget Beugen Diefe ^Bafjrbeit jweifelbap mad)en 
Wollte. UnD gleichwohl netfdbtt man mit 3enfoit 
nic{)t um ein ijaar beffer. SeDoc^ ©eDult! <2Bit 
WoüenDocb and) .fjerrn EÜabffrdts ©rünDe anböten. 
€r grünDet fid) nemlicb auf Das 3eu9n‘^ 3<>^ann 

• porttans, welker sn Hift. Dan. lib.X.fd>reibt: 
Nicolaus ‘Jenfen ipfo nomine fe prodit Danum. 

. £)te 
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2)ie übrigen Sorte gegen bereits oben ©agi Denn 
nun pontanus; Jenfon war ein 5)ane .Jcg fan. 
cg nimmermehrgnDen. ©o biel ich einfege, fo Reifen 
pontmu Sorte teutfcg alfo: Stusjenfone tarnen 
nimmt man ab, Dag et ein 55ane gewefen; £>Dec 
jenfotte ^ame lehrt uns •, ÖDer Damit ich Doch recht 
lateinifcb teutfcg fchreibe: Jenfone 9'iamc oertütl) k. 
& ig alfo weiter nichts / als eine, sföuthmafiung „ Die 
aber feinen ©runD gat. <2on Dem tarnen ein# 
Cannes auf Deffen 'JSaterianD jufchlüffen ig eine neue 
Urt ju fchlüffen. Senn DiefeS angienoe, fo niügte 
"ifenfott auch ein ©cgweDe , ein ^olUiuDer «. unD 
wieDer umgefehrt mancher ©chwebe, £)otlanDcrunD 
§tanfcofe ein SDdne fep, wie ich bereits in meiner 3. 
2fnmercFung Dargetgan habe UnD gefegt/ Pa«* 
tnnus fagte rnnD beraub Jenfon wate ein 55dne ge» 
wefen, fo wäre es Deswegen noch nicht wahr. Sine 
©cgmalbe macht feinen ©ornrnet, Senn hat p©n» 
tanu» gelebt’ gum weniggen anDerthalb hunDett 
jagt nach Jenfon. ©ollfe er Dahero beffer, als 
jjenfonfelbg gewagt haben, wo etgebogren wotDen? 
So hat er geh aufgehalten? Jn poilanD, unD Jen» 
fon in QSenebig. $lan wirD fich alfo in ijollanD um, 
Die SSucgDtucfer in QJeneDig tregieg befümmert haben, s 
Dag man aud) auf anDerthalb hunDert Jahre hinaus 
heget gewugt hat» wo fie gebohren, als fie es felbg 
gewugt haben. ®ep was oor Gelegenheit gatDenm 
pontanuo DiefeS geugnig abgeleget ? S5a et Die 55a» 
nifege ©efchichte betrieben, gierig Der ©runDDie«' 
fer !Üiuthmagung fonDer gweifel ju fuegen. ponta« 
nus war Hiftoriographus be^ Dem Ä'bnig oon 5)an» 
nemarcf, Dahero hat er »ecmutglich auch Den 5)dnem 
eine ©jrejueignen wollen/wenn er in Die Seit fchtieb, 

eine 
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einet »on Den erften f8ud)Dtucfern wäre ein ©dne 
%wefen. SlufferDem febe id) feine Utfache, warum 
Pontanus wibet alle <2Baf)rl)eit hatte febreiben wol* 
len. ©a§ er aber wiber alle ‘■SBahrbett getrieben 
baffe, bezeugen meine oben angeführten @rünDe.©o 
lange alfo fclbigeoefle(leben, fo langeEan man3en* 
fort ju feinen ©dnen machen, ©ie €rfldrung fo 
i)err XDabfftdt oon DeS ©mm'bom' Porten gtebf, 
Da er 3enfon einen §ran|ofen Deswegen genennef 
haben foll, weil er fid) in grancfreich Vielleicht auf» 
gehalten höbe, halt feinen ©tic|. ©enn erfllich ift 
nicht erwiefen, unD es fan auch nicht erwiefen wer* 
Den, Da§ et ein ©dne gewefen; gemach ift eS nicht 
ausgemacht, wenn er auch ein ©dne gewefen wäre, 
Dafj er fich in $rancfreid) aufgehalten habe, ©enn 
TOieUeicbt fagt otelleicht nichts, unD was hatte et Doch 
Da gemacht? ©enn Die $8uchDtucfetfun|ti|terljals» 
Denn Dahin gefommen. 0tunmehro fc|ceite ich alfo jut 

II.) §röge: £)b Htcolaus je«fort Die Q3ticb= 
Drucferfunft erfunben höbe 3d) glaube Diefes bis 
fe^o noch nicht. ‘JBarum ich es aber nicht glaube, 
Daeon höbe ich bereits in meinem erflen ?hetl 2lnt* 
wort gegeben, unD furtj eorhero finD feibige l3Borte 
wiDer abgeDrucf t. <2Benn ich weitlduffig fepn wollte, 
fo fonnte ich «ine grofe SDlenge gelehrte beugen an» 
führen, Die eben DaS fagen, was ich behaupte. 2ll» 
leine hier fommt eS iebiglich auf Das Scugnifj Des 
©mniboni an, ob Daraus erwiefen werben fan, baß 
jfcnfort Die 33uchDrucfetfunfl etfunDen habe ©mm'* 
bonos fpricht: Jentbn librariae artis mirabiiis in- 
tientor, non vt feribuntur calamo libri, fed veluti 
gemma iroprimuntur ac prepe figillo, primus 

omnium 
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omnium ingeniofe monftrauit. ©aß Die 58u<$* 
Drttcfcrfunft fchon 1440. ju ?9}apn(j erfunben worDety 
bezeugen ja Die glaubwürbigflen ©chrtftfMer. 3<$ 
will aber fefcen, mir wijjen Diefeb nicht. 3$ gef>e in 
SSibliothecfen unD laffe mir Die aiteften SSüchet wei* 
fen, fo befomme ich 55üd)er ju felgen, [01459.1460. 
1462. ju «Siapnfs gebrucft finD. 3« ©fraßburg &af 
man fchon *466. unb in eben Diefem 3af)t SU Üug* 
fpurg; ju 3?om 1467 5» £>?focD 140g. ju «SeneDig 
1469. gebrucft. UnD nun befomme ich auch ein ;8ud) 
oon 3'enfon ju QSenebig 1470. georucft. <2Bie fan 
man nun auf Die ©eDancfen gerätsen 3enjon hat Die 
33udjDrucfecfunf} erfunben, Da an fo Dielen £>rfen 
ja fo gar in OSeneDig rot ihm ijt gebrucft worben. 
UnD waö noch Daömeijfe i|t, alle übrige ©efdjicht* 
jdjreiber, weiche Die ©ache erjehlen, Die fchweigen 
Don ihm, ober nennen tf>n nur einen berühmten 
$8ud)brucfer ju ^öeneDig. ®Ieid>wof>l berichtet 
Doch ©tnniborms, wenDet £ert XXXtbffiae ein, 
jjenjott wate Der C'rfinber Der SöuejjDrucfer* 
fünf}, ©a ich nun Die (2Botfe a(fo überlebte: 
jenfon trat ein betDunbetnstruirbiget ißtftit* 
Der bet Suchbtucfetey, Da et auf eine fünffli* 1 
c^e 3tt 3» etft getrieft'n, wie mann recht nett 1 
iinb faubet beucFen Sonne, als trenn es in ©bei» 
(fein gefiochen träte, ©prid)t Der Jpert ©egner, 
Diefe (üürfiürung, ober Dielmehr Uberfe|ung fdjeint 
gejwungen ju fepn. (Eö ift Doch gut, Daß felbige nur 
fchemt, in Der $hat aber nicht ijt <2ßenn fte ihm 
aber ja nicht recht fcheinet, warum hat er Denn fei* 
tte beffere gegeben ? S3efd)ulDigen unD fabeln if} feine 
Äimj}, aber erwetfen unD beffer machen. SÜbfotiPet« 
iu-p tft meinem «£)etrn ©egnet yiwiDer, Daß ich^en* 

. • *' jon 
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fon einen ©cfinDer nenne, Da ich Do cf) behauptete 
-©te SBuchDrucferfunft wäre f<hon pot ihm erfunDen 
werben. ©ent er|ten 2CnfeI>en nach hat ec Siecht, 
©och nein, ec hat nicht Siecht 3# fehreibe ja nicht, 
Daß jfewfon bet €rftnDer Der SöuchDrucferep über» 
haupf, welches auch ©mmbomw nicht faßt, fonDem 
nur oon Der netten 2lrt ju ©cucfen gewefen. Silfp 
fage ich ja recht Jenfott ift einer bon Den erftenSBuch* 
Drucfern ju eSeneDig gewefen, welcher ein €tfnDer, 
nicht Der SöudjDtucferet), foiiDetn Der sierlicijen Söuch* 
ftaben gewefen ift. Ä'an Denn Diebs nicht bepfaet* 
men flehen? Stein fpridjt vfjert TSPabffräc Das beißt 
Propagatio. ©at Stecht, Fortpflanzung in Sinfe* 
hung Der Q3udjbru<ferep überhaupt, unD C'tfinDung 
in 2tnfef)ung Der äierfichen s8u<hftaben. 

€r mepnt ferner Die <28orte: Non ut feribuntur 
cafamo, fließen meine ©nfchräticfung übern Jjauf* 
fen, unD ich hatte fte oorbep gelaffen. ©je ft offen 
meine Stepnung gar nicht übern Raufen, fonDertt 
fte jtnD oor Diefeibige. ©emt Die ©ad)e perf)ältftch 
aifo : €s ift befannf; Daß Die allererften geDtucffen 
SSücher mit fogenannter Stbnchöfchtift geDtucft wa* 
ren, welche Wie gefchrteben auSfahen. Saufi hat ja 
feine geDrucften Bibeln oor gefefmeben perfauft, unD 
roer folche gebeuchte Bücher gefehen hat, Der wirD 
«nD muß mir hierinnen ®epfaH geben, ©aß Diefer 
©ruef fein jterlid)et ©ruef genennet WerDen fan, 
wirD abermahls niemanD läugnen. Statt fehe aber 
Den ©ruef Des ^enfento an, fo wirD man fmDen, 
Daß felbiget wie unfre heutige Her tut 3nriq»a» 
©chrift ausfteht. ©ieht nun Diefe ©chrift nichtpiel 
heffer, als StonchSfchrtff aus? 34 folf* tnepnen, es 

wäre 
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n>dre ein gtoflee Unterleib Darsn?tfd?en. ©emv eö 
fallt in Die Slugen. ?0lan febe nur meine ©chriftpro* 
ben an, unD halte Tertia 2intiqoa gegen 9)!6ncf)3fci)rift. 
©iefed oorauö gefegt, fo will icf> <Dm«tbo«t üffiorte 
noch einmal überfein. ritcol««» Jettfori l)at ju ab 
iererft auf eine febarfftnnige ’2trf gewiejen, wie man 
recht nette unD rein Drucfen foll/ alö wenneö, nach 
unferer 2trt ju teDen, in Äupfer geileren wäre, unD 
nid)t nacl) Der alten Stet, Da cß wie gefd)rieben auö* 
fjel)t. ©ab ijt / er bat nicht mebt mit $9?&nd)öf<$rift/ 
fonDern mit feinen Sitter«/ wie Die heutige Tertia 2!n» 
tiqua ©djjrift / welche man ebeDeften CbaraBerem 
Venetum genennet, geDrucft/ wooon er ein €rfinDee 
gewefen, 2luf Diefe <2Beife ifOettfo« ein C'efwDet/ 
unD fein grftnDer. Äein €cftnDer if! er / in Slnfe» 
bung Der ®ucbDrucferfun|l; €in SrfinDer aber ifl 
er in änfebung einer neuen @d>rift. 

UnD hiermit flimmen alle Beugniffe Der bewdf>t* 
teflen @efc^id>ffd)teiber überein, polybotu» Vit= 
gilt«» |puct)t an oben angeführten £>rt: Jenfan 
typographiam minim in modurn iüuftrauit. i55a*' 
bellte«» Etinead. X, Lib. VI. Eleganti littetarant\ 
forma multum ceteros antecelluerunt Nie. Jenfon( 
& Jo an Colonienf petet: Scttoet fagt typis niti- 
diffimis imprimebat. XOolf» Monument. P. I., 
р. 379. ©ie alte Cdllntjcbe CbtomcFe behauptet: 
began fchrift zo fchnijden vnd bereydm. Wölfl I 
с. p* 410* Raubattö ebenD. p. 526. Veoedisnon: 
ßne omniurtt admiratione libros typis adeo puU- 
ebris, quadratis & plenis eXpreffit, vt ne hunc 
q indem elegantiores reperire credarm tlüö p. 535* 
Cum typis aittiquiffimis, quiadeofimiles funtferi« 
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pturae, qii£B tetnporibus illis calamo manuque 
exarabatur, vt difficulter ab illa diftingui pollint, 
litceras quadratas & fuiidas commutabat, iliasque 
pulchras & nicidas formabat &c. pontanus jagt 
ja an oben beßimmten £>rt celeberrimus initio 
apud Venecas typograpbos raemoratur, elegant!» 
bus typis exprellit, (£g iß DochmetcfrourDig, Dag 
>|)i’ec rOrfÖftide feineg pontani geugntg 00c isaljr 
annimmt, wenn eg ifjui beliebt, unb foldjeg roiDec 
»erlaßt, wenn eg raiDer ihn iß. Wenn nun p<?n» 
tanus ein jo glaubmürDiger ©efchtchtfchreiber iß, fo 
tnufj .pert XPabftidr nothwenDtg feinen 3enfcrj,aJg 
Den etßen ISrßnDet Der SSudjDrucferlhinß, oetlajfen/ 
unDg-c-rmsRufiemDatsu machen, SDenn Diefegbe» 
Ijauptet porttanus in Hiltoria Gekr. Lib, IX. p. 476. 
auöDcücfltd). Wenn alfo Diefer prdgnnttDtge ©e» 
fd>td>tfcf>ret6ec eine holldnDifche Jjißorfe fdjrcibt, fo 
fehreibt ec Die €rßnDung einem dpolIänDer ju; ^Schreibt 
er aber eine £)änifci>e -pißbric, fo fbll auch ein ®ane, 
nach Der Sluglegung Des $errn nOaDfftdee, Die 0)re 
buben. SntmeDer porttam 3eugni§ iß Da# erße, 
oDec Dag le|fe mal,wahr; 3ßegDagle|femal tpahr, 
fo iß Rußet- Der (grftnDer Wo t,|eßt aj^0 3c»fon ? 
3ß eg aber Daö erße mal spähe» fo hat et Dag an» 
mal Die Wahrheit in Unwahrheit pemmnDelt, unD 
Den Sßantel nach Den WinD gelänget. UnD mit Dem 
s>eugni§ eineg folgen SDtanneg tpillman untrüglicher» 
mtefette Wahrheiten unD mich tmDerlegcn? 3$ erit* 
halte mich gefügiger SlugDrücfungen, raomitmanmit 
3« nahe getreten, ob ich hier gleich Die fcjjonße ©e» 
legenheit hatte. Slug Dicfen allen erhellet nun jut @e» 
nögerDag <ümnibom»s 3e«fon feinegtoegeg juttt 
ctßnDer Der SSuchDrucfecfunß, fonDerti nur einer 

■Ö . neuen 
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neuen ©e&rift maefce, rootwit unumftbgUdje geugnifie 
«betefnfommen. §olg!i$babH#mc§t voeitet ndtl>tg 
auf Die übrigen Siugfdjroeifungen ju antworten. 

©efefjt aber, eg Ware jenfbn Der Srfmber,was? 
würbe e@ Denn Den ©einen t>or eine €f)re fepn, wenn 
ein §ran$ofe Die 53ud)CvuderEunit erfunDen I>dtfe ? 
©aß er aber ein §ran|ofe gemefen, t>abe id> oben 
I>inlcwg!ic§ erwiefen. UnD nunmel)to ttberiajfe id> 
einem jeDen ju beurteilen, ob >£)etr VCaD|tiäiv ober 
j$, gied&t [)abc. ©o Diel bin id) untetbeffen uberjeugf, 
Daß icf> nkßtö behauptet, wag nid)t mit t)inlangli$eti 
©runD bewiefen werben fan. l3ßiU man auf Dtefen 
nicht fel>en, fo werbe id) mich wenig befümmern, man 
mag Treiben, was man will. 

III. Kapitel 

SMric&t/ wie man bag 3«^^ 
fefl m pim&ert 3<tf)t*n W? tö 

5ig, unb an einigen anbevnO^ 
ten gefepert f>at 

§. i. 
ie be|te unb ftcherfte ^Tfac^tid&C, wie ba$ 3>u* 

beffeft JU geipsig por bunbert Sauren begann 
gen worben ift> giebt unö baö Jubiläum Ty- 

pographorum Lipfieniium : ober $weybunbertfa^« 
rigeo 23ud?brud?et ^ubelftfi, wie j'olc^es Dero* 
&U>ert 2\unjt»n:mmÖte 31t ÜUip.üg, am ^3e 
^o^annis bee tEduffet» f 2fnito€fjtt|fr r64Q- unö 
«Ifo 200.3«? n«?d} tSrfwbrwg biefet eblrn Knttff, 
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sni't £peißii<fyen Ceremomm begangen gäbest, 
üeipiig, 1640. 4, bey bm gefmumten J&ucfybm» 
cFetrt Dafdbfien 3« ftube». 3tad)Dem nun Das 
3abc 1640. heran cücfte, fo überlegten Die Damalt- 
gen Söu^Drurfer^erren *) in Setpjig Diegrofen cjßoH* 
traten, Indexe pur<$ Die CtfinDung Der iöudfiuucfer* 
fuiifr Dem ganzen meiifd)!ici)en @efd)led)te emiefen 
t&oröen. @ie hielten Dauere Datwt, Daß Diefe fon* 
Derbabre SBobitl/at and; einer fonDerbabren SDantf» 
babrfeipunD SinDentfeM roertf> mare, gu Pensen* 
De, beißt es nun in ihrem biSJonfcben33erid)t, haben 
fie Denn in einhelliger QJerfanmifung einmüfbig be= 
Schloffen, ju SÖejeigung ihre! Dancfbabven ©emütbs, 
©Ott Dem oi)(£rai ju 2ob, ©IjrunD f|}reijj, ein cbtifl* 
nd;eö Shancir-gobntnb ü^ubelfejt unter fiel) atijufleHen, 
baffelbe auch mit folget’ §3ietat, ©otfesfurebt unD 
|lnDocbt ju begeben, Daß, ob rool nach »errriebfefetn 
©ofteSötenjf dne-fbreomaljeitDabeoatigefMef, Den? 
noch alle Üppigkeit, tauben, unboßiebe ©efpeaebe, 

,unD toaö Der ©ofteöfurcbt unD ©'barfeit entgegen, 
'Croc!cl)eö alles jvoar bei; Diefen ehrlichen QSerfamm* 
Jungen ohne Das nicht »erstattet noch »erübet tpitD) 

_ & 2__bct> 
*) & mären fei lug er in allen nicht mehr als fünfe 1 

©eegortus 2sm.(d), in Deften SScbaufting Der 
Aäte jubilaji ceiebriret morDeti, J<el;ann ZU 
bete OTttttjel, bepDe PraepoCTypogr,Lipf p4 

t. ^ennmg Zweier, Ctsitot^eus Ssi^fd? unö 
SntDttcb H«ngfofd;en fei €rlm &un|t»er* 
wanbfen toaren oierjeben. <2Bie febr Die25ucb* 
belieferet) an bkfigen Ort feit iGo.&en ?e?it 
gen, laßt fiep aus per ©egcnemanbtcbaltung Der 
bdjtigen ^injciijl Idcptlicp fcf)liefen. oben p, j it 
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bei) f)of)ec unablagiger ©ttaffe oetmieDen; «Öinge^en 
aber lauter greuDigheit im .p&rvn, ^eilige 2lnDad)t, 
fleigigesS ©ebet unD getjflicheO füeDet fingen getrieben 
werben foife. 

£)amit auch folcheö 'Job ©Ötfeö Defto weiter.er* 
f^aU’tt , unD Die liebe ^ojterität aller Orten ju bei* 
liger Nachfolge aufgemuntert werDen möchte; $<x* 
ben fte für gut unD rathfam erachtet, folche ihre in» i 
tenfion ihren ÄunjbermanDfen anDerer Orten $u ent» j 
De<#en, ob öielleicht Denenfelben belieben möchte, folc^eö i 
Subilüum mit ihnen in celebriten unD ju begehen, ge» | 
ftalt fte Denn noch im Styrilis laufenDen 3abreö, , 
an Diefelben in etlichen oornehmen 9iei<h6=©ee»unD 
^anDelSftüDfen, oornemlich aber in Der h^t-unD 
weltberühmten ©taDt ©tragbürg, welche a!6 eine i 
gRuffemmD ©eburthbffaDt Der SrftnDer unD Slnfati» j 
ger Diefcr löblichen ^un(l gerühmet wirD, wie auch 

* be^ Den oorttehmen Unwecfitüten; Wittenberg unD 
;;Vna, fremsD-unD brüDerliche©chteiben abgehen laf» 
fen, i|nen il)t (EhrifHicheb Vorhaben jur ©nüge oet» 
jtanbigef, unD fte ju gleicher ©anefbarfett gegen i 
©Oft, mit beweglichen UrnftanDen »ermahnet, 
welche et3 fiel) Denn auchfaji allerfeitö ganh wolgefal»« 
len laffen, unD ftch ju gleicher SlitfreuDe im 'f)€rrn/; 
unD Begehung folclieö §efteö, jeDeö Ortö ©elegen» 
heit nach / ganl) willig erboten. I 

<£ö haben aber Diel erwehnfe $8u<hDrucfer unD n 
$unfh>ermanDte ihnen belieben taffen, folcbeS $e(ti 
auf Den c£ag lobannie Deo CEdufireteju legen, um. 
folaenOer Utfa3)e willen: Weif er erjtlich Die bepDeni 
lobwürDigen (^rftnDer unD Slnfünger bet)Detfeif6 mit! 
Diefern tarnen begabet gewefen, unD Der eine joban» 
nee dnittenbeig, DeranDere aber 3H‘>önm8S<,uj»1 
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geheiffen, Da!>ero ihnen jum rüf>m!ic^en €l)rengcDad)t* 
nijjDiefer Namenstag h*etju ifi erweiset worDen. 

<2Bcü fürs Sfnöt’tc t auch Cicfec JahrcSjeit Sieblig* 
feit unD iBequemigfeit 2lnla§ gegeben, haben fie fol* 
ct)cS mit gleiß in Sicht nehmen wollen, 

SDgmit aber foicheS ihr ^^tifllic^ee? Vornehmen 
ihnen nicht für einen felbft erwehlten ©otteSDienjt 
unD unjiemikheS beginnen aufgerüefet ^werben 
möchte, (0 haben fie foldjeS in gebührenDer Seit 5«= 
borhero einem dbcch-unD ^IBohlebfWßrDtgen 33lini< 
flerto, fonDetlid) aber Dem $errn©uperintenDenten 
•pertn Johann ^öpnern, Der speil ©chrift'Soct. 
unD öffentlichen Sehrer Dafelbfi/ fmtnDiich angemelDet 
unD ju betjlehen gegeben, welche Denn nicht allein 
foiche SinorDnung ffd) Wohlgefallen laßen, tonDern 
aud; hodjgeDachtet djert ©uperint. auf beniemfen 
Johannistag in feiner §rül)preDigt fold)e ÄunftunD 
Detfelben groffe unD »icifdltige ^Rufebarfeif, wie and) 
Derer (SrffnDer unD SBeförDerer, herrlich recommen* 
Dirpt unD gerühmet, Die Suhorer aud) ernfflich bet- 
mahnet, ©JDtt Dem d)££rrn für foiche hohe uuö 
grojfe <2Bohlthat herzlich ju Dancfen, unD es )'a nid)t 
für ein geringes <2Scrcf ©DtteS tu achten; SDerglei» 
djen Denn .pert ?Dlag ILucae PoUtc*, Der Äirchen 
ju ©t, Nicolai ©iaconuS, unD QSefper * fßreDiger: r 
^ßie nicht weniger «perr Sic. Chttjiopi). -Bu!au8 
Deö hohen freien ©ttftS ju SÖleiffen ©eneral*@upers 
int. unD Pfarrer 5» <2Burhen, auch get(>an, Deren 
©ptract foicher ^reDigten, welche hoch’unD wohlge* 
Dachte Herren auf freunDlicheö ^Begehren unweiger* 
lid) ausgeantwortet, unD in Diefem ^raefat hernach 
Dem 5Drucf einjtwerleiben; groffgünjtig bewilliget/ 
mit mebrertn anjeigen. 
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2US nun gemelDfet maffen, foicbcc $eftmnD ©tu* 
cfer * 3tibe(tag erfd)icnen, (o haben Die gefammfen 
■SfunjberroanDte t>orbefd)!ojfenet DrDnuug nad), frü* 
f>cc ^agcSjeit, ftcf> fdmmtiid) in Das «fjaus Des 
JpStrn oerfugef , Dem ©otteSDienft mit Deren, loben 
unD Dancfen cpftig bepgewohnet, Die ^3reDigf mit 
begieriger ’<ÜnDad)t angebecet, unD bis ju ZmDeoer* 
wartet. $emac{> fid) in ein t>on ihnen aüerfeitS 
Datjuet»ei)iteS^)auö (nemlid; «Sregotu &tgfdpette) 
begeben, in welchem fie alletlep Zbriftlidje ünterre* 
Düngen üon Den groffen ^Ijaten ©Dtfeö, fonDerlid) 
aber »oU Der rounDefbal)ten ZtftnDung Diefer nuhba* 
ten unD fftttrepcgen Äunft, Fortpflanzung unDgnd* 
Digec Zrbaltung Detfeiben, unter ftcf) angefkiiet. 
Sind) Dtepen ^ioflulitern, nemlich CBttnei 23etgen, 
ron ©refDen, Cfytiftmi Hobta, oon ^wicfaü, 
unD (Beeget Karner, pon <3BalDfa<|fen, fo juoor* 
beto Diefe $unft cee^tmdgig erlernet, auf ihr Damaf)* 
lidjeS 2lnfad)en, Confmnationem wieDerfabren laf* 
fen, unD fie mit gewöhn lieben Zeremonien ju roll« 
ftdnDigen Ä'unfteetmanDten erkläret. 

£>tf? enbltcb gegen i« Uhr Die Ijterju erbetene 
dpetren unD ©dfte, fid) in einer fonDerbal>ren ©tu» 
ben, welche jicmücbet ©rb|Te, mit ©emdblDe, fvU 
fchen SJiapen, fcbbnen Blumen unD wohltiedjetjDen 
©rag-, aufs hejl'egefcbmücfet, unD gegen einem luftigen 
©arten ju gelegen, oetfamrcier, unD alsfolchetn guter 
£>rDnung gefepet, alfo, Dag au einem ^beil, Der ©ttt* 
ben, gegen^SlittagwertS, Die Herren unD SRannöperfo* 
nen, am anDern Die Zantorep fammtDem Drganijten ? 
©egen 33t!tfecnadjtn>ertö aber roieDer an einem 'Sbeü, 
Das gtauenjimmet in fd)önet DtDnung, am anDern 

«her DeS #ettn Oratoris ©fd;, hinter welchem 
■■ ■ ■ ->• ' es 
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et hernach mit anfel)ti liehen Qualitäten unD siedtchert 
@e|libuS eine anmutige unD finnvetc^e Ijiftoufcbe 
teufte Dration botvDec eDlen, weltberühmten hoch* 
nüßtichen $öud)Drucferfunft abgereDet, (ociret wor« 
Den : 3rt Darauf alfobaib, unD jroat mit gleichange* 
l)enDet <58efper ein ^ntroituS, Darauf ein SauDate, 
nach Die fest! aber Der CXI. <j>falm fuurafitec, unD 
Denn teblich bon Der ganzen amwfeno« @ematw> 
mit erhobener ©timm? unD feuriger 21nöad»t, Der 
C1U. $falm: Hun lob meine Seel Den Je. 
«horalitec gelungen voorDen , na cf? wddjeö i&eer.Dtwg 
^)k>rr M, Sebaffiatt CBottfcteb Scaref, S. S. 
Theol. Baccal. unD Der ©chulen JU ©t. rfticolat 
Conrectot, bon feinem £>rt aufgefranDcn, hinter Den 
ihm hiejubereiten, unD bon Der‘SBanD etwaSubgerucf* 
ten 'tifch getreten, unD mit fonDerbahrer 91eberenj 
gegen- Die anraefenDen sperren unD grauenstmmer, 
cbermehnte teutf^e Dration aufö sietiichJle memeritec 
abgelegen wie foldje bon <2Bortsu (2BorfmDet am 
Geführten ©ammlungsu beftnDen. 2US fo!d)e geew 
tet, ijl Darauf alfobalDen Durch Die Santorei; Das 
Te Deuia laudamus, oDet fy&tt <B0tt C>td^ lo¬ 
ben n>it, ic. angefangen, bon Dem Organijlen anf 
Dem fKea! Darein gefchlagen, unD bon allen Stowe* 
fenDen, mit boütger ©tiranie unD mercflid)er Devo. 
tion unD StoDadpt, ju €»De gebracht, na$ fold^etn 
noch unterfchieDene geiflreiche ©tücfe mufiettet, bi§ 
Ie|lid) nochmals oon Der gefatnmfen anwcfenDen ©e» 
meine mit fonDerbahrer föegierDe Der fdpöne ©e= 
fang: €rrt>alt unSip€rt bet)Deinemk. 3tem: 
Verleih uns StieDen gnaDigtich, ic- gelungen, unD 
tiefer Ablas mit Dem Benedicamus Domino, &c. be* 
fchloficn tborDcn. 

# 4 
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Sftacb oerricbtetem ©otte&Dienfr fepnD Die Slnroe» 
fenDen feeren unD grauenjimmet bepangefMter £1)» 
renmabljeit ju oerroarten, fteunDlicb gebeten, Die 
©mtorep famnit Dem Drganlfien auch, folcbeö 2ob 
©Dtteö ferner bi§ ju ©De Deö ^ageöju continuiren, 
erfuhrt roorDcn, worauf man ftd) ju ^ifebe gefepet, 
unD nad) gefproebenem SöeneDifite Der ©oben ©Dt» 
Uß in §t öligfeit genoffen, Doch bat ftd) Dabep jeDer» 
man (litt, erbar, unD in (brifilfcbet 2lnDad>t, jut 
©re ©Dtteö ^erhalten. 

Unter wäbcenDer SJtabljeit tfl Daö £ob ©Dtfeö al« 
fobalDen wieDer erfd)o!Ien, unD Diel lobreicbe ^3fal» 
men, wie auch anDere geiflli^e gieDer flguraliter ge» 
fungen, unD folcbeö bi| jum Ülufbrucb continuiret 
worben, 

2116 Die SJlabfjeittoolIbcadjf, Daö ©ratiaö gefpro» 
$en, unD Der CXLVII. ^falm, gebet Den #©ren, 
gebet Den öbSrren , je. gefutigen, finD Darauf etliche 
geDtucfte Carmina unD ©renfebtifften, fo Qßornel)* 
me, 4}:p<b>unD 2£ob!gelabrte Herren Diefer löblichen. 
ÄunfI ju ©ren, (alö gtebfjabec unD ^öeförDercr Der» 
felben) eingefd>icfet, auögefbeilet, unD hierüber aller» 
lep djtifllid)? gottfelige ©efpradfe getrieben worben., 

2116 Diefer ?:ag foldfer geflalt feine ©Dfcbafft. et»- 
langet, bat man jum 5öefcblu6 Deffelben mit einmütbi» 
gern Jjerben, unD frölicb erhobener ©ttrnme, t>ocal» 
unD inflrumentalifer, gefangen: ©ne feftc 33urg iftii 
unfer ©Dtt, je. unD Darauf mit Demfcbönen geijtrei» 
<&en ©loria: 

tEbre fey <0<ßtt Dem Pater unD Dem 0ab%| 
unD nudb Dem betligen Cßetfie, , I 

Xt>ie eo ruar tm Anfang, fegt unD{'mmetDar,s 
«nD von <£»ig£eu ju l£«?igbetr, 3 men, 

glücf,| 
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giücfüd) unDrool)!, aud> cd; ne jemanDö .einigen 58i» 
Derroillcn, ober OJerDutg, befd;loffen. 

<2ßic eö aber nic&t genug ift, ein Sing nuc roobl 
anfaljcn, fonDecn Dag man Daffelberütjmlicb i)inaub* 
fül)re: Sllfo Ijaben e<5 aud) biel ernennte $untt»er* 
manDfe nicf)t nuc allein bcp Diefeö $ageö Decfütjrtec 
Santf baifeit unD l>eiligec 2tnDad)t beroenDen lajfen; 
SonDern fie l>aben aud) folgenDö Deb Sobeb @£>tteb 
nidjt pecgejfen, roie fie Dann Des anDecn unD Dritten 
^.agesjid) mieDer jufammen »erfüget, nacp il>rem 
^Becmogcn Dem Slrmutl) ettpab aubget!)eiiet, unD ju 
ftetmarenDec Sancfbarfeit gegen ©Dtt, für fold)e 
t)ot>e ©naöe, fleißig uuD cmbjig einanDec ermafjnet/ 
Dab^p aud) nocbmalb mit |>ec^lic^ec SinDac^t folgen* 
De öeDct gelungen, als?: 

VDie \d)ön leuchtet bet Ulorgenfietn, ?c. > 
t£tm: fefie «Burg iji tmfet ic. 
<D <*>©rre <&<Dtt Dein (Bottlid) Wort, je. 
nun lob meine ©eele Dem e^tSrcen, tc, 
*£vfyalt uns v>t£cr bey beinern Wort, ec. 

UnD leplidp mit Dem trofbeidjen ^Baletfeegen; 

<0<Dtt f y uns gnäbig unb bavmberrjig, 
llnb gebe uns feinen CQottlicfyen ©egen; 
l£e lafjt: uns fein leuchten, 
5Daf? vpit auf i£rbat erEennen feine Weg; 
tßs fegne uns cB(Dct unfec (B<Dtt, 
t£s (egneuns <£<öcc,unb gebe uns feinen Stiebe, 

2men, 
biefeö if>r angejMteb 3ubelfe(t in Der $utdjt beb 
Ji)€cren geinfdidjen befd)loffen, 

2lsn €nDe Diefec Sammlung liegt man fo moljl 
lateimfd)e, alb teutfc&e SubelgeDic^tc, meld;e ütele auö= 

£ 5 «W* 

1 
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mdtttge @elel)tte unb berühmte Scanner pon S)te% 
Pen, SÖotne, grepberg, <2Bitfenberg, Slltcnbürgi 
cjßurfcen, ^orgau, .£>aUe unb anbecn Dcten einge* 
fetjiefet roorben ftnb. 

«8et> Diefer ©elegenljeit !an icfjnidjt uml>in folgern¬ 
des ©ebidfte einjutuefen, roeil eS in Der ©ammlung 
felbft nietjt mit flehet, unb gleid>rael>l ju Den Subelge* 
fc|id>ten 1640 gehöret. & i(I auf jmep äufammen 
gepappte «öogen gebrueft in forma patente. S>r 
%itel bapon ift biefer: 

‘ 4 • • 

ÖJmblematffcfyee^ubebcSebtc&te «ufbte^od?» 
lobiidje, bodjnotbige urtb £>ocbnuglid)e 
iöucböruclrerhmfl, welche im 3<xi>t bec 
Cßnaöenteicfeen (BebutOCfu tyrifti 144c» 
burd; göttlichen Beyfianb 3um etfien in 
€eut|'d)lanb «ne <E«pelidi?t gebracht x&cet 
Pen, bem fEbtenvejlen, achtbaren unb 

W^lS«l4tten{ f |°S'l ®(<t’ 
nen, ©ebtöbetn, un&fmmfymm .Buebhanb» 
lern in Lüneburg, tc. unb &etm >£)emtidj 
©fernen bem ^ungern, «niso in Ä.eip3«g flu» 
bttenb, übergeben am 3myten 3ubelfejl* 
1640. von ^imotheo 9ti£fc|en, LipC 

* * * 
* * 

* 
* 

* * 

©leid) nadj biefem $itul (lebet ein $upffer etnge« 
btueft, n?eld>eS icb auf meinem ^itelblat geliefert l>a? 
be. cfBenn man alfo miffen miU, toas felbigeS ju 
bebeuten l>abe, fo muß man folgendes (2>eDic^te felb*. 
,pen lefen, fo ßnbet man bie (Evfläcung bavp,'" 
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Pie jufammen gefegten SBudjftaben T. F. M, 0. S, 
*3ic|'faji mdjt matten, was fte jagen fallen. QiBcif} 
es jemarip unD cntDecfet mit |e!bigeS, fe will td) midi) 
|oflic!> bcDancfen. ©as ©eDic&te .felbften i|l in cfa 
nee gehaltenen Columne geDrucft, unD lautet alfo; 

* * K ¥r 
* * * * * y' 

& t>at-naep langer geit (alSfcjwn Das «£)etl erbitcfefA 
Q3on ©£>ttcs ©tone rab Der Sol)n auch war ge* 

■ r fc&iefet, 
UnD wir, adj Sterbliche! von aller ©rannep, 
Q3an langft verfluchter Sdjmad) unD Teufels S0?br* 

Dem; 
9iun waren gan§ cr!5fa) Der Schöpfet angejünbef 
€in Siebt, ein beließ Sieht, Daf? feinen ntdjf »erbiinDefj 
©n Siebt, Das immerfort unD ©g’unD pachte fdjeint, 
Um welkes i(t ergrimmt Der ?0tenfd)en arge geinD. 

©i|j ift Die iDrucfetey, fo für jtvey ijunöert 

S&eij unfern ©utfdjen erjt erfonnen unD erfahren 
©ureb ähnliches ©eteieb, fie ift DaSePleSBeccf, 
€iti fünftlicb Sd&reib.cjeug, Der ©Pen lefjteS $8lcrcf, 
§ür ihrem Untergang ; Durch (Bottenberg erfunDett 
ÖnD feinen 0iegel-Ätng; (0) Der hat fi<£ uuterwun* 

Den 
3u machen eine Schrift, fe|arfftnntg Drauf gebaut, 
9Bie Diefes neue <28eeef in DrPnung würbe bracht; 
©a$ jroac anfänglichen nicht wollte baiD gerätsen, 
Db fcl)on Johannes $a»ji bet; Diefen guten ©jäten, 

UnD 

(a) Siche Den <Sßogel ©reif, welcher fefbigenin Des 
einem Platte fährt. 

T 
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U,nD pvter Qcboffer war, ein wo^lecfa^rner SDiann, 
©et bep Der 'üßunDerfunfl nidpt wenig t>at getltan: 
©er iji eb Dcffcn £ob bib an Die ©fernen fteiget, 
UnD De|Jen XDappen auet) in Äupffer angcjeiget, (b) 
groep Söalcfen Wie ein A mit Dreier ©fernen gier, 
©rep Siebter jeigenD an pon ©Oft gebracht Ijcqur. 
©ie, fag i<$, Mengen an in ijarten ©ta!>i ju graben 
(üm neusb 21. SS- €. unD artige 5Öucb|taben, 
©ie fte [)crnad)et Dann in Tupfer eirtgeprägt, 
UnD nac| Der ©tücfen - $unft Den er jlen ©tunD ge* 

legt/ 
gut Sdpttfteugfejjetey, Drein tjaben fte gegofjen, 
UnD it>reö gleiffeb Sftül) wab mefer alb per genoffen; 
«Öiccnactj nun würben balD Die formen aufgefe^t, 
©ebunben auf ein 5övct, fpiel taufenD SMat beticfjf,) i 
?9Ut ‘Sleifj gelbfet auf, gefloppt «nD gefdjIofTen, 
(Betragen auf, geDrucft, gewaftfcen unD begoffen, 
©ann wieDet abgelegt: unD eb fofort gemacht, 
93$ Dafj ein gan|eb 95udj $um (EmDe warD gebraut. 
©$ neue ^JBetcf l)at nun Dem Kayfer (c) fo belie* 

bet 
©a§ er Diejenigen, fo folc&e $unfl geübef, 
SSftit ^>rioilegten f>at prtlicl) überfüllt, •' i 
UnD tynen aud) oerefyrt Den ©reiffeu in Den @d)tlD.* 

£> gottlicpb ©efejwpf! Du bi(t ju gtoffen gtom»| 
men J 

©et £f)ri|tenf)eit por fd)on 3t»ey bmtbertjM!?tertf 
fomtnen! 

<m a&. 

(b) ©ielje Dab ^itulfupjfet, allwo cb porgefMei 
wirb. 

(c) Friderico UI. fief)e Dab 'Situifuppt. 
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<2Bas unD tutbet uns »on @£>tt gejeiget an* 
«fjaftu Der ganzen ®elf DurcbfcbaBenD funD ge* 

tf>an. (d) 
33er funnte für Der «b’ Du, 0 Äunft, gemefen 
SDie grojfen 3BunDerroec<f unD ^haten @£>tteS le* 

fen ? 
9t ut Kayfern, Königen marD ojff ein f^ueb ge* 

bracht, 
5Daj? burd) Die §eDet war mit grofje* €9^u^ gemalt. 
Um febt erhöhten ^)retfj, SDie teuren ©£)ttes 

©abett 
SMe waren feiber Seit Den Sinnen als »ergraben: 
3e|t aber Ean, 0 iUtnjt, um ein geringes ©elD 
€in fcblecbter Sftann Durch Dieb jufrieDen fepn gejMf. 

•£)iermitte Bnnen nun Die S£eutfcben rühmlich 
prangen. f 

©ieroeil roaS (ßuttenbeeg, Saufi, ©cboffee ange* 
fangen, 

Slnnocb mir fepen fort, uns^eutfeben bleibt Der fßreifj, 
SDen uns erlanget ban, Durch angewanören $lei§ 
©rep teutfebe |)elDen erft. ©lehr noch! Der ©tücfe 

j?rac|en 
Ä'an unfer groffes 2ob birrbep geDoppelf mad)en: 
3Bir ftnD gelehrt unD ffarcf! Der SRubm gebührt uns 

auch: 
€s jünDet Jupiter ob unferS ^ulnerS fKaucb. (e) 
©ureb Di| fan unfer «fjaupt, Der Kayfet / fraftift 

fampfen, 
©en £rb=unD Shri|fen*§cinD, Die grimmen ‘Surcfen 

Dämpften: 
__ UnD 

(d) Pfilm. XVill. I 
(e) J. C. Sca:iger in Epift. 
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UnD Durch Die sDrucferey roit’D ©Dttcö reinem 
®or( 

Qn unfrec Seiden ®e!f gepf!an|ef fort unD fort. 
<2öie? #at ein €Deimdm>, (f) ein Ovtffer, Difj be» 

gönnen, 
cjBövctuf Die gan£e 95B_elt juooc nodj nie gefonnen, 
UnD uns Die ©tucFetey anfänglich aulecDacbf? 
•£)af ein geie^tfec SDiünef) (g) Den ecjlen ©cbofi ge« 

mad)t ? 
©i§ i|i uns nd)t ein 9UtI)m! <28ir ^eutfc^en können 

prahlen! 
QBicfonnen in ein 35udj Die «fjelDentbaten maxien, 
SDte fonfren giengen ein J ©efe| unD rechtes 9vec|t 
<2BirD nun eon uns gehegt! ©ie ^Barbarei) ge» 

fc&n)äd)f 
©utd; Dec @efdjü|e $nö!i! ^Ber ifl uns fücjujie« 

i)en ? 
*2Beü Die ©olDaten fidj um fcbone ©grifft bemü« 

ben 
' UnD Die gelehrte ©djaac auf ©tucfen ifi beDacbt: | 
©o wirb Die gan|e l3Belt in feften gmang gebracht i 
9dun, Di(j ermeifen mir: *2Bic ftnD jugieid) ©olDaten 
UnD aud> gelehrtes QSolcf: 2Bir helfen grieDen ca« > 

tben, ! 
<2330 es pon nofhen tbuf: ©ec krieget ijl gelehrt t 
UnD Dec gelehrte S3Jann jugleidje mit bemehrt. 

<2Bolan Dann, Die if)t nun Daß 25udjDcucFtu»f?« 
<2Bercf treibet, 

UnD nad) Der neuen 2lrf mit dbrnen ©cbrifften fcbreibef* li 
@cbf : 

--—-—-- | 
(t) I.snüus Confult. 

(g) SöertholD ©$«>ftc| mit Sdabw^ 
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@ebt ©Dtf Den -jJreijj / Det Durch Den igble» <But> 
tenberg 

2Jnä $age Sicht gefehlt folch eDe! guteg <2Bercf, 
UnD bittet, Daf? Die Äunft etrtfl roieDer möge blühen! 
©aj? S0?arö mit feinet ©chaar ton Rinnen muffe 

jie!)en! 
©er Di§ belobte §htm fafi gänzlich {ja* ©erheetf 
UnD unfet ^BaterlanD fo grtmmiglich jerfiohtt. 
©ann roüü Der bpelicon fo fchbn unD lieblich grünen 
©ag ii)t aucf) mit Der 3«it/ Durch Sleif}/ euch Dürft 

erfühnen 
gu brechen ab ein fßlat, Drauf euer bahnte feht/ 
©et nach erlangten 9Uihm, ju feinet Beit ©ergeht. 

(£g mbgen anDere nach fdjn&Den ©ingen jagen! 
©fit foil ein fcboneg ^ßuch unD Dtefe Zsssnft behagen! 
€ö liebe tuet Da null Spauö füfen ©oft! 
3ch liebe nur alleiu berühmte <2ßifenfd;aft! 

geipjig Den 24. Junii 
1640 

gugeeignef, unD wegen fchulDigen 
©ancfö überfenDetoon 

Samotheo Äigfcben LipC 

§. II. 
Slufet Seipjig thaf ftd) ahfonDetlich ©ttafjbutg 

bet hunDett fahren hetoot. 3eDod; ftnDet man Da* 
,bon nicht fotiel 9iachrichf, alö oon geipjig. SOlan 
h<U par^btey cbcrftHtche IDancf ptebigten: wiegen 
bet im jtab® 1440. unb alfo »et 3«?eybiini>ert 
“Jagten bmd) göttliche (ümgebung, in ©ttaf» 
bntg etfunöenen fyodfyvpentyett tfyeuten 23ucbbtu* 
ctwhmft, gehalten »on Johann ©chmiDt / bet 

©chrift 
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©d?tift sD. pcofeff Pub!. unt> Des Kirdfeneon» 
■oeuts prcf ©trafbürg, 164'- in4* 2i|ieinc feine 
©jehlung ftef>t weiter Dabet). 'iiBaS nun Diefe ^3re* 
Digten feibften anbelangct, fo ftnD fte Den 18. 25-Slu» 
gujti unD 1. ©eptembr. 1640. über Den Iü. ^3f.b.2. 
gehalten worDen. 3n Der erften hanDelte Der hoch» 
berühmte .perrr Q3etfafjec ab / was Die SÖUchDru» 
rferet) für ein (2Sercf fei), unD wie man fte atifei)en 
foKe. i)ierinnen wtii man nun aucl) bewetfen, 
Dag Die «uchbrucFerfunff ju ©tragburg erfün» 
Den worDen fet). €Ö?an grünDet fich auf eine ge» 
fcfmcbene Cbvonicf, welche fich bep Der ©taDtcan» 
helep Dafelbjt befunDen. 3m l. $heil p 37%ftqq. 
habe id) bereite meine ©eDancfen Daoon eröffnet, 
in Der anDern «JJteDigt weift Der |)err QSetfafet 
wel^ergcffalt man Die eDle Äunft Der föuehDrucferep 
recht uttD gebürlich achten folle, unD in Der Dritten 
wirD Der oortrefii^e ^uhen unD feucht / Den man 
aus Dancfbahrer ©)terbietung gegen Diefe eDle ivunft 
Der 55ud)Drucfetet), ju gewarten hat, oorgeftdiet. 
SDic SibhanDlung ijt gelehrt unD etbauiteh- 2US et» 
was befonDerS mercfe ich bep Diefen ^rcDigten an, 
Dag nach Denfelbigen, alle Drepmal, folgenDes Darju. 
oerfertigteS ©ebeth in öffentlicher ^erfammlung ge», 
fprochcn worDen: „Slümachftgccewiger @Dff,gnüDi» 
„gerunDmtlDreicher fBater, Du einige unerfchöpfüdjO’ 
„Ö-Uell aller guten @aben: Deinen Rahmen preifTetti 
„wirje^o, uttD Dancfen Dir herzlich, wie für allen geifl*- 
„unD leiblichen©eegen/ Damit Dü'uns biglfer aus lauter 
„Q3arm!)erijigfeit, reichlich begnaDet: alfo infonDetl)cif/. 
j,Dag Du, gegen Dem ©iDe Der <3Belt, Die t)od)Wevthe’ 
»Shcucferfrinjt, welche Du auch Deinen ^eiligen ju»; 

«po«:!! 

1 
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„00c nictit geoffenbabref, ans Sicht gebracht unD Da» 
„Durch in Diefen Jetten Seiten, Dem menfc^lid&en®«» 
„fehlest gvo||e, unjehliche unD unmdßlidhe$utf}aten 
„mifgetheiiet baft unD noef; niittheilejt. UnD bitten 
„Dich, Du woiletf ja nichtum unferer groflen UnDancf» 
„barfeit unD fchanDiichen 3J}ifjbraud)Smillen, folcheS 
„freute ^ieinoö unD bocb nothmeriDige ©abe, oon 
„uns nehmen, jonDern, um Deines SohnS ©fjcijti 
„willen / gnaDig fepn, Diefeibe hinfulgw väterlich er* 
„galten unD auf unfere iftachfommeh fortpfianben: 
„2lud) uns, in allen ©tdnDen , Durch deinen heiligen 
„0eiji regieren, Dajj wir |olch Dein grbfeS ^IBeccfai* 
„lefdt rechterfennenunDDanrfbarlid)betrachten, unD 
„Dafjeibe focDevfl ju Slusbteitung Deines lieben QißotfS 
unD Der feeltgmachenDen Sehre, Dgnn auch §orß> 
„Pflanzung guter Äünfte unD Sprachen fo Dem ge» 
„meinen lieben heilfam, unD alfo Dirjutb ewigen 9tuhm 
„unD ^reip, unD Dem fehlten jur iöe|ferurig ge» 
„brauchen mögen, Durch 3<Sfum 0)ti|ttlttt, Deinen 
„neben Sohn, unfern ^)^tra Simen “ 3m Porigen 
3ahr finD Diefe ^reDigten jwep mal wieDer geDrucft 

i worben, ©n mal flehen fie bep Cleffetts Dritten 
3«belfe|l Der 33ud)Drucferfun|t, unD Das antremal 
löteinifch überfeht in ^)errn $rof. XSDolftn» Monu- 
mentis Typogr. P. I. p.58. Q3ep eben Diefen f$*e» 
Digten trift man allejeit Joanms Henrici Bacleri 
orationem de typographias, Argentorati inuentae, 

sdiuinitate & fatis, ßeculari pietate an. @ie ijlbep 
einer $ÜJagi|ter Promotion Den 1. Öctobet «040. ge? 

I halten worDen. .fjerc ÄdcflerpertheiDigef eben Das* 
ijenige, was öcbmtb pertheiDiget hatte." SJuffet Dem 
haben Die Damals lebenDen SöuchDmfetberren einen 
föericht ppn Der SrftnDung Der iöud;Drucferep 1640. 
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in 4. pro $inDe neben Der erften ^tftnDcc »crfertigen 
taffen. SänSgemein glaubt man ©djragtue rode« 
Bet, QSerfettiger geroefen, unD es mag auch roobt 
roafyr fepn. 2lm SnDe finD jroep 3ubelgeDicbte non 
Johann $mn6{?em«;n, unD ißfata Äumpletit 
atigel)dnget. 

§. Hl 

3« 23wj5faü bat man not bunbett Sagten DiefeS 
^ubelfefl aud) feperlicb begangen, rote Die eon ; 
(ßeotg Bauttuxnn pfammen geDtucffen Carmina 
ßecularia beroeifen. »gjccte TCColf f>at felbige im I. 
^eil Monument, p. 969, ebenfalls geliefert. SOlan 
erneuerte DiefeS Slnbencfen Denas.öctober, unD bet* 
na<§ 'am lebten ©ecember roie Die in gebunDener 
©<hteibart abgefafjte (SinlaDungSfcbtiften Des #errn 
Valentin Kletntuävtjter«, 9tect. an Der SlagDale« 
rtenfcfule Dafelbjt p einigen SReDeübungen befugen., 
Sßben&afelbfl p. 1005. feqq. 

§. IV. 
©ie betrübten gelten wegen Des Dreißig übrigen 

Kriegs rodren Utfadfe* Daß man uor bunCert 3ab* 
ren in Den übrigen ©tdDten ^eutfdjlanDes an roenigt 
gubellieDet wegen Der etfunDenen SöucbDrucferfunftä 
Dencfen fonnte. g.etp3tg batte jroar Die meinen an» 1 
gtdnpenDen! ©tdDte Das« eingelaDen, alleine eSjtnD! 
wenig, ober bar feine erfc|ienen. „gu roeicber $reuDe, 
„fcbreibt 3 wann 3Dar»tD Wettet tn feinen fRach»» 
„richten p. 23. Die felbiget Seit in Jena fid) auff>aU 
„tenDe SBucbprucfet: Johann £l;ri(iop^ IX'et'bner, 
„tgtnfi ©temmann, 3lajiua £.obenf?em unD: 
„Cafpat Sreyfcfjtnibt, wegen nochfcbroer DrucfenDec 
„KricgS'-Unruhe, unD 2lnno 1Ö37. erlittener Sluö* 

„plan» 
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„plünberung, auci) eben in Dem JubebJahre Den 
„ri. ®cax) Durch Den Damaligen fchroebifchen ge(D* 
„marfd;all Saunier bei; ©alfelD gefci)ci)cne, unD jn 
„3«rö mit cmpfunDene gelDfchladK, Datbep erfolg* 
„ten geuerfchaDen, fid; nid;t perfonlid; in geipjig ein* 
„ftnDeu fennen, fonDern ihre Darüber erjeigenDe ;3ep* 
„frettDe nad; Dem noch übvig behaltenen Vermögen, 
„nebft Dem nod; einzigen SuchDrucfcrgefeüi n, Jo* 
„bann 23lümlern, mitinijena celebriret, ihr 5Fud* 
„bleiben aber Durch ein ^'unfl getvohnlid; ©che eiben 
„entfdulDigt unD abgeleljnt haben.“ ln D fo faheesd 
alfo in 'Jena aud. fBon VD.ttenberg haben mir 
nicht riet befTcte Nachrichten. «öevr tSicbefflb hat 
tm» fdbige aud einer alten üDanDichrift, tvelche ftd; 

; bei; Dem Dangen gifco beftnDet, in feiner Relation p. 
; 2. mitgetheiiet, ‘SBir lefen aber alfo : „ 

„2inno 1640 Den 21. Junti, hat© 86b( ©efelt* 
„fchaft ftch vereiniget , mdl Die SuchDrucfer juüeip* 
j,äig jehiged^ahrein @eDachtni§begehen, meilen eben 
„jebo vor 200. fahren Die Shmcferep erfunDen tvor* 
„Den, auch eine gufammenfunft ju halten, unD ©Ott 
„vor Diefe fJBohlthat ju Dancfen, unD neben freunD* 
„tid;en ©efprdch einen ‘Sniticf unD geringe ^ah^eit 
„mit cinänDer in Der ©tilie ju tfun; ©Ott peKe, 
„Dag ed mit Diefer lobh Äunfi balD tvieDer ju einem 
„guten ©tanD fomme, weil ed lepber jepo fehr ind 
*>2lbnehnten gerathen, tvegen Der bbfen verDerblichetl 
„Äriegdpten<$on ^,alle gerade ich allerDings 
öud; auf Die üDMhmaffung, Dag ihre Verfahren Da* 

... .^ ^ _ 

pveiTarcn, Diefe befottDcre Pflicht enttveDer gar vet* 
dbjaumet, oDer Dod; tvemgftend nicht Durch Den fÖrucf 
auf ihre$inDct unD Nachfolger forfgepganijet haben. 

3 8 S)enn 



133 Cdp.'Hl. Kuttte Hadjiricht 

©enn man tocif tveiter nichts, als Daß Der Damals 
berühmte tKector ju palle M. €.tyii(iian (Bveinsius 
ein ©lücfroünfchungSfchretben in gebunDener unD un» 
gebunDener 0cl)reibart unter Dem Mittel: Bob Der eDlen 
unDnü&lichenS5rucferep, in Das Jubiläum Typogra- 
phorum Lipfieafiam 1640. in Den $öogen ö einruefett 
taffen. 0. offentl. Subeljeugnifle von palie, p. 31. 

^Beiter habe ich von §eutfchlanD nichts auftreiben 
fbnnen. 3$ weiß J»at mol)!, Daß perr ieflec 
p. 2. in Den ©eDanrfen flehet / als wenn Jperr D. 
fDarnel Kramet; fjdaflor unD ^rofeffor ju alten 
0tettn, Damals aus iJgob XIX, 23. JyiobS bleper» 
neS 0,<hreib»$dffelein ju Bob Der eDlen ©rucferfunfl 
erfldret t>ätte. ©iefe €rf lärmig fleht in <5>teronyttu 
•ejornfc^uc^ens futtern Unterricht, wie man geDrucf» 
te BJBerife corrrigiren foü, Beipjig, 1630 g. Silleine, 
ni<$t Damals, als man in $eutfd>lanO ein 3ubelfeft 
hielt,JonDern fchon vorf)ero, nemlid) 1630, ift Diefe 
€rflarung geDrucft svorDen, folglich iftes feine Q,ubel* 
fdhrift. <£s flehet auch in Der StbbanDlung fetbjt fein 
BlBort Davon. 

§ V. 
Db man in pottanD DiefeS$efl vorhunDert^ah» 

ren gefepert, fan ich aus Mangel Der Nachrichten | 
nicht fagen. 0o viel weiß ich n>ot>l, Daß -^ugoi 
«Brotius jeh« roofjlgerathene Diftichaauf DiefeS an» 
Dere 3ubelfefl verfertiget h^t. €s flehen felbige in 
Paul Pattiß l>il£ p. 30. feqq. unD bep perrn Wob 
fen P. II p. 744. f£s ifl auch nicht mahrfcheinlid), 
Daß Die polIdnDer im 3nhc ,64°- ein^ubelfejl be¬ 
gehen fbnnen, Da fie Die SöuchDrucferfunfl noch alte» 
machen, & fommt mir immer vor, als wenn Der 
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23uchDrucfet abriait Äoomanue Den Laurecrans 
voor Laurern Cofier burd? Petet Sccj'üetrt 162g. 
}um SluDencfen \>erfertiflcn laffen. UntetDeffen ftn* 
Det man oon einer befonDerö Deswegen ange* 
{teilten ©eDdd;tni§fepet Darinnen angemereft. 

§. VI. 
UnD fo piel habe oorjefeo pon Der ©ebdcbtnigfcpec 

tot bunDert fahren wegen Der erfunDenen 93ucbDtu» 
efetfunfi anführen fönnen i|t freplid) nur et* 
n>a$ weniges; £s fehlen uns? aber Die Nachrichten 
l>ieoon. &ßielleid)t bat man aber auch Damals 
nicht an fo oielen Drten, als DiefeSl mal, ^ubelfefte 
gehalten? <2Boran gar nid>t ju jraeifeln, Da Die 
ÄriegSuntuben uuD gefdl)tlid;en gelten Die Subellie* 
Der oerbotben haben, 

IV. Sapttcl 
3lu6fii&rlicbe Naicift/ mir i>«S 
britte ^öucpDrucftrjubildum 1740^ 0« 

perfebiebenen Orten £eutfd)lanbe$ 
begangen worben tfl. 

/CJ^VaiftDem ich nun pon Perfchiebenen <StdD* 
XjKrß ten aUerljanD angenehme Nachrichten ge- 
ZftTwi fammlet, wdche Daß gefeperte ^ubildum 

betreffen ; 0o will ich fetbig© abermals in 
Sllphabetifcher DrDnung oortragen, Damit ich feinem 
ju nahe trete. Nach Anleitung Diefer DrDnung 
hatiDle i<§ alfo juerft oon: 

?l!torff. 
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' SWorff, 
5iat)iet hat man 1740. jföei) $efftage nach einan* 

Der galten, nemücl) an ^etti unD tPau!id£age Das 
gewöhnliche Jjabres^efi Des f>ot>en ©cf>ule, unDalS» 
Denn Dem folgenDen (£ag Drauf Den 30. 3unit Das 
Subelfeft wegen Der etfuuDenen $8u<hDrucfetfunff. 
3>t berühmte Jjert sJ3tof. itytiiiian (Botelteb 
©cbwtts, €omes^3alar.€Afar. f>at in feiner Den 
29 Sun angeschlagenen ©nlaDungSfcferijft »on Drep. 
full? auf etnanDer gefolgten mertfwürDigen üZrfinDun» 
gen, uemlicb Des ©ebiilpuWcrS, Der SöiK&Drucfetep 
unD Der ^genannten neuen i2ßelt geljanDelt. I28eil 
er nun gleich ©ecanus war, fb erinnerte er, Dag er 
ian Dem ^age Der ^Promotion oon Dem ©cbießpub 
»er unD Der erfien ©cbiffartb nach Stmerifa weit® 
laufftg.ee reDen wurDe. ^nfonDerbeit aber luD er Da* 
mit auf Den folgeren $ag, nach oberl>errltcher 9} et» 
orDnung, wegen einfallenDen SubeljahtS, ju halten* 
De Oration?m Hecularem in laiwiem typograpbiao 
a Germani.s invenKe <5r propagatae ein, 2llö nun, 
Der 30. 3un. ergebenen, fo wrfammlefen ftd> um 9» 
Uhr Derer bocbanfehnlicbften jwep »bvDerften ^fet* 
ren Curatorum Vniuerlkatis, als DeS .£)errn Äit® 
chenpflegetö tfibneco von *£[cfymbad) u. a m. unD 
-fjerrn (BeuDero »on ^erolDeberg unD 0tein u» 
a. m. ^Bohlgeb ©n. wie auch Das gan^e Corpus 
Acaderaieum, worunter Der eQevr 3u'Ctot utiD Die 
Herren ©ecani mit ihren (Zeremonien ®$SeiDern an» 
gethan waren, bep Dem fogenannten Audit^ri< Pfoi- 
lofophico unD erhoben fi<h »on Da in ^roeeßion,, 
Uber Den -pof, in Das f<hbue Auditorium WeHeria- 

iium. 
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vom ^ubetfeß »74®* *3S 

num,woraufoorljer bctübner Jpecr fjkof, Sd)»at£ 
auf Den ge»6^nlict)ee majfen tool)l befleiDetengafbe» 
Der flieg, unD na$ einet non ü>m lateimfd) oerfe %* 
ten unter ^competenunD ^aucfen ©d)ali abgefun* 
genen netten ÖDe eine tooblauögearbeitete SleDe oott 
Dem 9lu£en unD £Seguerolicf>£eit Der eDfen SSuc&Dttt* 
cfetfunfi in jal)lrek&et ^erfammlung ablegte. jpiet* 
auf loürDe abetmalä eine anDete oon Dem $erttt 
IReDner gefdjnelene £>be auf notige <2Beife abgefun* 
gen. sJJad) abgelegter Siebe mac|te Da£ getoblwli* 
c^e lbfd)ieDfc£onoiotum Deret fetten Curatorum 
Den @d)iu§, Dem ntd>t nur Der $err SReDner fonDetn 
auch niele oon Den fetten ^Jrofeffoributf mit bepge* 
j»of)net f>aben. ©iebe Sammlung mercfwötbi» 
ger ITUDnillen 1740- 3S- *2So^e p. 355, 

?fta<$bem Da6 Dafige Gymnafiutn illuftre Caro¬ 
linum Den 13. 3um 1740. als? am $efte Der ^eiligen 
SDrepfaltigfeit, Das? ©ebacbtnifj feinet ©ntoeibung 
begangen, unD Den folgenDen ^ag Darauf einige Sie* 
Deübuugen angeflellet batte, fo toutDe auch Da* 
bet) fonbetlid) Deö 3ubeljal>r3 Der £8ud)Dru(fet* 
funjl gebaut / inDcm ein @d>ülee eine tcutfdfe 
0veDe non ©ftnDung Der Söudjbrucf et fünft, ein 
««Derer aber ein lateinif^eö ©eDicbfe non Der* 
felben* duften iunb (25ortrepd)l'eit ablegfe. •yie*' 
ju batte Der -fKtt Slecfer 3ol>ann (Seorg (ßecet in 
einer befonDern ©cbrift afle ©Snnet unD ßiebbabec 
eingelaDen. ©efj® Sammlung mercfw« HTUDail* 
len 1740. p. 353» 

3 4, Slrh* 
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3ti biefec ©fabf roirb jabtlic^ jum Sfnbcncfen beö 
<I)emolö berühmten 3- <B* Selige ein Siebe gehalten, 
föa nun bie Qrbnung gieüet^t Cbrtftmn -öettebice 
Soeben, gellega £iütnt, getroffen, fo bat er jugieidj 
bon bem Sßucgörucfetjubildo ©elegenijeit genommen 
de TrocKiyytveai'ct litterarum Typographiae bent-fi- 
cio parta & adaudla, ben 27. 3un. 1740. ju reben, 
unb ba$ Slnbencfen btefer löblichen Ä'unjt ju erneu« 
ern. g)er bafelbft ftd) befthblicbe gürfK. ©c|tt>arh» 
burgifefte .£)ofbud)örucfet «£)crr Johann 2i Hörens 
©ebiü bat feine 3ubelfteube auf eine brepfadfe Slrf 
an ben ^ag geleget; (Sinmaljl berfdjencftm in feiner 
SDrücfcrep 30ä'$*m SuncSe, bon Erfurt, unb-^eitt« 
rieb Cbtiffopb VTlCiÜet, auö eben btefem Drt, il)c 
f))ofiulat ben 28. 3un. in feiner Sörucferep ; «£)ier* 
auf fiettte er ein QSergnügungöbotleö €brenmab! an, 
unb atebenn lieg er ftd) jurn @ebdd)tnig btefer 3u« 
beljeit ein ©innbilb, ober ^ßuebbrueferjeteben, jutri 
Slugbrucf feiner Ijierbep gefagtett guten SJlepnung in 
^upffer flecfjen. & fiellet felbigeö einen in bie J&&« 
ge ftcb fdSwingenben, unb in bie ©onne febauenben, < 
jugteicb aber einen jungen feineö ©efd)!e<f)teg mit ’ 
ftd)füljtenben Slbler bor, mit bet bie Sinfangöbud)* 
flaben feineö <2$oc1 unb gunabmenö ausörüefenben 
SBepfcfjrift : 

Intuet ur A dfcendenäo So lern : 

ImpreJJaYum Adumhvat Salutem. 

©tefje gebauten $etrn Äocb& Siebe, altoo am §rnbe 
einige ^ubcIgeDic^t« angeljdngt ftnb. 

53rc* 
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Bremen. 
Sie bepDen anfehnlichen iSuchDrueferepen, welche 

ftch Dafelbft beftnDen, nemlieh Die Sßrauerifch 1 unD Die 
Sanifcbe erachteten e« ihrer Pflicht gemdg, ikp Dem 
berannahenDen Qubeljabt, Darben bor DrepbunDert 
fahren Dicfe funft Der (2Be(t funD geworben t(ty ein 
htfentlicbe« geugnig ihrer §reuDe Darüber ab julegen. 
Sa« ^Borfpiel DajuwarDe mit einem wohl, icratbc* 
nen ©eDiebte gemacht, welche« ein SfRitglieD einigen 
«Öerren De« SRatb« übergab. 2lm meinen aber er« 
munterte fie Der nicht unbekannte «f)ert sJM:ofefot 
Reifen Darju. Siefer lieg im Gymnaiio, Den 28. 
Stpril jwep junge ©tubirenDe auftreten, Die p on Der 
SöucbOrucfevep reDen mujten, einer Dabon pertb eiDigte 
Die ^arthep Der Jpatlemer, ein anDerer Der ©tragbur* 
ger unD noch ein anDerer Derer bon^apntj. Sie Gefell« 
fchaften traten hierauf jufammen, unD befchlofien et« 
neu ^ag inwiefern 3abr bot anDern DencfwürDig ju 
machen ©ie bermepnten Deswegen um fo bielmcht 
Darju berbunDen ju fepn, je mehr Orecht fie hätten 
eine ^untf/Det jieftcb gewiDmet ju berherrlichen. ©ie 
hielten bor billig ©Dft an einen Dar,tu au«ae(ehfen 
^ag, Sancf su fagen, Dag er fte Diefe erroünfchfe 
Seit erleben (affen. Siefer 'Jag folfe Da« $eft ^o* 
hatiniö fepn. föepDe ©efellfchaften berfammleten 
ftch^an Diefem'Jage in •^errmamt trauere ©arten, 
auffen bor Dem beerben J;bot UnD weil fte Defj* 
wegen eine foldje §eper angeftdlef, ba§ fie ©Ott 
Sancf bringen unD Pefjen ^Rahmen berherrlichen 
weiten, fo wurDe unter ^auefen unD trompeten« 
©ehaü, abgefungen : Züein (B0tt in bei fey 
IZfyi 2C. SRachmitfag aber: n«n banefet alle 

3 5 <B0tt 
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eBCtt je. 2Dcn folgenDen , Da man fici; nsteöcc 
»erfatnmlefe, imn’De angcflimmcr: ©0tc 
fcid? loben mit K unD jutn ©chiu§ : Vlun (afjje 
uns C0fc ö£ot Airrrtsi K. Qiinen Jpo^'tsei» 
fen 3lath . unD Obern vourDe ein ©ancfjagyngö» 
©cdid)!' überreicht. CDie Shrmütbigen gebier Da* 
jtger Kirchen in unD auffer Der ©faßt fo tt>obf, 
als am. königlichen 5Dom, jtimroreu ihrer $reuDe 
bet) unö hielten Den jnxpten ©onntag nach ^rini* 
fatiS 1 wtfchiebene erbauliche QDanef * ^reDigten', 
tüorintiien Denen puhorern Die gtoffe ©naDe oocge» 
halten , Die Des <2Belt Durch QjtünDung DerQ>uchDru* 
cf 'i'bn tft mieDerfahren / unD eine Simoeifung jur 
SDanc'fbarbeif mit nachDtütfiichen ^Borten gegeben 
töitcDe.-. ©idx* bet Stauet *unt> 3am|chen ®e« 
pUjchwfreit 2bh>areblmtg von Der 25uc&&r liefet* 
ftunfi p. 87-, teq. 

33re(jkm. 
SDi'i§ iBrejflau »ot hunDert fahren ein SDancf* 

fejl wegen Der erfunDenen 33u<hDrucferfun(t begangen^ 
habe ich bereits im. »origen Sapitel p. 130. angeführt« • 
SDa nun Die berühmte 25«um<utnffcbe ©tuefetep 
»on felbiget Beit an noch in unoerrueffen Slot bep 
Dem herannahenDen Jubeljahr gejlanDen, fo höben 
Den gegenroartigenSBefthcr Dieferi8uchDtucfecep,#ernv j 
2D. ©imiiel (Jitafi, Der kapfetlichen JKcichSacaDe* 1 

mie Natur Curioforum?giitglieD r unD ho^erfahrnem i 
©taDtohpftcum Dafelbjl Die ^Betrachtung Diefet gro* 
fen <3Bohiti)af bemogen, bet) Dem DrephunDertjahtU 
gen SinDencfen Diefer (ErftnDung alle finfiaiten ju ma* 
<4>cn/ Damit auch Dafelbft ©Dtt einfUmmig »orpiefe 



I 

5?04tt *740* 139 
—:     .. ■■'—■■ J-- i ■■ 1.. ./ . -■ . 1..1 ..■■■,! — . 

<5Bof)!tbat mochte, gepriefen tperDen, jumal Da fchon 
bereits 1737. £l)n|n'an .Runge, DeSSJlagDalenifchen 
©pmnafii Dafelblt Proreäor & P. P. eine ©ramati* 
fd>e Oborftellung, als ein Oßorfpicl Diefer^ubelfepet 
äufgeffihtet, Dergleichen aud) "Johann (Bortlieb 
5C>etct?(el, Des ©ijabethanifdjen ©pmnafti Proreil. 
& P. P. Den 16 3un *740. getl>an (>attc. 2luf Def« 
fen Oberlängen mm mürben in allen Drop «fjauptHircben, 
Itemiid) ju ©t £lifabeth Pon Jofyamt Sriebtict) 
23urg, ju ©t. SDlarta SJIagDalena Don 
wb Änfcbfe, unD ju ©t. 33ernharDin Don (Sott* 
liebjjacfyman/ bochPerDtenfen ^aftortbuS angeDach* 
ten Kirchen, am c£age Johannis DeS 'SdufferS Üöencf* 
unD SDancfprePigten gehalten. “31 ad) Den ^breDigten 
ämtDe pon Den Sandln in fd)on geDad)ten Kirchen 
folgenpe SDancffagung abgelefen: „£s i|i auch Curec 
„Chrijilicbeu Siebe fyiemit jum ^irei§ Des gbtt!id)ets 
»Rahmens nicht |u pech-alten, Da§ mit Dem gegen* 
»mehligen 1740 3af>re, billig bep djerfcett 
»ein ggtih befonDcreS SlnDencfen fich erneuere» pott 
»Der OBohltbat, tucichc ©Oft eben por 300. 3a&* 

„ren, Durch Die tn unfern $eutfd)lanDe, unter feine® 
»OBunDerooüen QSovforge unD 3legictung, Damals 
j,',u crflerfiinDervc unD Don Dar an immer hob« gerne* 
»bene bsd)jt unbliche QSucbDrucfecfunft, nicht allein 
»Der Oßelt, jönDern ganp pornei)mli<h feiner £l)rt» 
»ftenbeif, ju einer Daraus ficptbarlid) erfolgten ge* 
»feegneten Siuebieicung unD reichern €rfdnntnijj fei* 
»ner pother piel fbeurer geroefenen, unD Daher Dielen • 
»taufenpen fall perborgen gebliebenen göttlichen Olbor* 
»teS, über alles, was supor SÜienfd>ctt hatten Den» 
»efen fonnen, ju enpeifen angefangen unD Die ganpe 
»3«.it her fottgefahren. W.e nun Darüber Der heutt* 
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„9® ^£ag nid)t nuc an »ielcn anDem Orten bon Ce« 
’,nen, Die Diefec ftunfr jttgetl>an finD, ju einem bf* 
„i'entlichen ©ancf«§e(ie gemaehetroirD roctDen; @on* 
„Dem auch am aüf>ieftgen Orte bereitd langer'ald 200. 
,3a!)te im ©eegen geflanDenen löblichen iöucf)üru» 
„cferep gewünfchct worDen, it>r ©ancfopfer bffentlich 
„vor ©Ott bringen su fbnnen , a!fo g -fcbiefjet folched 
„hiermit jux (Ermunterung Der ganzen Ci)rifHtd)en 
„gemeine, womit Diefelbe auch Digfalld Die ®üfe Ded 
„ijerrn nebg anDernChttgen ju preifen unD »otnehm* 
„Uch Den non oem Jpöchtten, eben Durd) Diefed Sglit* 
„fei, unferen guten mehr ald allen ehemaligen ge» 
„gbnneten, unfehlbaren fjtadjthum unD Überflug 
„icineö reinen fiBotted, wie auch fo vieler anDerer er» 
„baulicher anDdd)tigcr unD gelehrter gekifften, mit 
„Demöthigen ©ancfeju ernennen > auch Degoforgfäl» 
„tiger unD heilfamer ju gebrauten, eroeefet rnerDe: 
„jugleich aber auch tnbrünfbig ju ©Oft ju bethen, 
„Dag Deffelben treue Obhut allem Qftigbraucbe Diefec 
„eDlen ^Bohlthat, rooDurch fte offt an gatt Ded 

}um <2$?rDetben Der ©eelen Dienen mug, al* 
,,lenthalben frdfftig geuren; dagegen gute <2Biflen« 
„fhdjften, unD am aBermeigen fein aflerheiligged | 
„ iBort , Durch Diefe heilsame Äung, noch itumec I 
„weiter big an Daß €nDe aBer ?age, tgeilß bep und 
„erhalten, tgeild auch Ungläubigen unD UnroiffenDen 
„begannt machen rooBe, bigDermalcing, mennJpim* 
„mel unD €rDe nebg afleh anDern ©chtijfte» in Der 1 
,,<2Belf werDen »ergehen, fein allein nimmermehr »er» t 
„gehenDed göttliches HSört und unD alle, Die Daffelbe 
„Durch feinen @eig big and tgnDe in ihr <£)eth Dru« 
„efen lagen, ewig fceltg mache, um feitted einigen 
,i@ohned 3€fu €hrigi miUctt 1 Simen.“ 

; ©en 



»om jubdfejl 1740. 14 f 

©en 3intit)aU Der 9>reDigten felbft id) bereits 
oben angejeigt. ^or Der ^preDigt ju @t. Clifabetl) 
murDe ein oorfreflicheS Concerto von Dem Chor ab« 
gelungen; ©ie £8aumannifd)e Dfßcin preifjte Die 
Durch Die eDelfle Äünfi Der $öud)Drucrerep hergefiell* 
fe ®elel)rfamfeit in einer wohlgeratenen ©erenata, 
unD Die fdmmtlichen ÄunjivcrwanDten Diefer Sgud)« 
Dtucfetei) legten ©r. 'ÖocheDlen, Dem «£)eiim D. Qa« 
mad cBra||e» ihre eigene $ceuDe Durch ein mufica« 
iifcbeS.Concerto an Den e£ag. ©ie gelehrteren SDidn* 
ncr aber permel)tten Diefe greuDe Durd) oUct^anö 
nette ©eDid>fe, welche fo mol)!/ als Die vorher be* 
nabmten^keDigten in Dem Jbre^lautfc^en jubelge» 
Dacbtnif; enthalten finD. 

■CnDlidj i|l nod) anäumercfen,Daf5 Der Dafige 0JeDail« 
leur Kirrel, um Das ^nDencfnt Der iötefjlauifchert 
3ubelfeper »u vermehren, eine wohlgeratene @e» 
Dächtni|smünpe verfertiget habe. ©iefelbe ließet auf 
Der erfien ©eite Die jmep erjten CrfxnDet in ?euffch« 
lanD vor» nemlid) "Johann (Battenberg unD jo« 
tyann Sauji/ Deswegen bep jeDem ©ilDnij} Die 2ln» 
fangsbud)Siaben ihres Samens/ als J. G. unD J. F 
gefept morDen. ©ie Uber-unD Unterfchrift jeigt Die 
Seit unD Den Drt Diefer CrfmDung, unD Reifet; Der 
23ud)DrucFettunfi lErftnDec 1440. in IUmfnE* 
Stuf Der anDern ©eite fielet oben Das‘Sßappen, me!» 
cheS Denen fdmmtlichen Äunfigenoffen vom tapfer 
Stiebricb III. gegeben roorDen, in Defjen ©d)ilD sin 
Doppelter,SlDler mit einem l3BincfeU)öcfen/ unD über 
Dem gefrönten njehn ein ©reif mit jwep ©rucferbaU 
len, in Den flauen, ©ie fid) Darunter befinDliebe 
©djrtff jeigt Den herrlichen ?Ru&enan, meldet Durch 
Diefe dtunfi Der (2Be!t verfthaffet worDen, unD Reifet: 
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als ©iitceitbecg unb Den .öiictwbcucF 
ecbadjt 

VQatb XOdfctfyeit ursb Perfiaitb in feiles £,id)C 
gebracht. 

Unten M)t Das ^abt unD ^ag, Da DiefeöJubiläum 
geaalte» worben, ncmli#: Drittel 3ubilÄum 1740. 
Den 24. -'vtm Siebe Das 23t?$l<tui\~d}e ™fubelge* 
bdcbtij!^, Die SRünbe aber felbften in jfupfer gefto« 
djen auf meinet Tab. IV. n. 5. 

■ ' ” ' ■ , / 1 

SnDlidj mu§ i<b bon SSreglau noch melDen> Dag 
am 4. 3atutar. 1740, Die cßenoanDfen Der 

Äapferlicben ^ofepb7 €avo!inifcf)en SSucbDrucfetep, 
Der @efeüfd)afr 3(Sfu Diefebiyiubelfefigefcpert haben. 
£Der geleimte p. iffajcimiltan Gräfin bat etneroo^I« 
geratene ^ceDigt gehalten, tpeid)e auch Durch Den 
SDmcf begannt gemacht »ocDen ift. gut geit habe 
id) felbige nod) nicht $u ©efidjte bekommen fönnety 
ob ich mich gleich äuferft Darum bemühet bube. 

3$W$. 
$$on Der $apfetlicb*unD .königlichen Stabt SBrieg 

Ian ich fo »iel berichten, Dag Der käpferlid) ptioile* 
girfe SöucbDtucf er Jjerr d5©ttfrieb (tramp an Dem ge* 
hörigen Ort eine (Srlaubnifj gefuebt unDaudj erbalten 
habe, eine öffentliche ©ancfpreDigt / jum ?ob DeS 
SUIerböchlten bei) Dem Dritten iöucbbrucferjubilao ju 
»eranfialten. €s- bat Demnach auf -perrn Tramps 
fditte Der T)ocb€i)rro. .fjert ^iaftot jobantt Cafpat 
2.ef|el in Der @fabtf!itcbe ju 0f. SRicoIaiDafelbÜant 
?age St. gebannte Des ^ciuffets eine ©ertcfmnD 
Spancfprebigt über Das otbentliclje ftefltägS €»ange* 
iium gehalten unD Darinnen Die eble fjjucbDtucferf unft. 



Ta.b- IV a ?■ p a t}. 1 j-Z. 



/ 

'V' v: ^ ' ; 
**.- ,; ' n , . " ■ i 

'i 



vom jM>elfe|r 1740. 143 

als ein non ©Ott gefdjencffeS >£)ulfSmittel ju gort« 
pganpung Des ©laubenS abgehanDelr. f£r hat fid) 
bemühet ju erroeifen, 1) Dag Diefe femfi ein gottli* 
djeS ©efdjencf0 unD eine gtofe ,<2LBof>itl>at oor Die 
©enfcpen fep; 2)Dag, unD n>ie fic ein fchr bequemes 
•fnilfSmiftel ju goifpßanhung DeS ©iaubenS fbp; 3) 
Dag ©Ott Dec «£)0ccDaDor hbchlid) »on uns ju loben 
unD ju pceifen fep. ©iege Des .£)ertn Heflele ^kc= 
Digt felo|ten, Die ich oben angeführt p. 59. 

2$ut>$in. 
Q$on Diefem Orte habe ich feine oröenflidje 9(0(5* 

ric^t gelefen, roie Das Subelfeft Dafelbft eigentlich ge» 
halten toorben fep. ©0 viel n>eig i<hroohl, Dagficjj 
Dec Dafige SSuchDrucfer -£)eir Carl (Bcttftteb Sichtet 
am i9- 3ul. i74o.oerei)licS)et, unD jugleid) Das 3u» 
belfefl begangen habe. ©ec Damalige ^aftor ©e» 
cunD. d)etr Johann £t;tifiopty Hange hieltalfo eine 
©caureDe oor Dem Slltar unD hanDelte Darinnen oon 
Dec SöuchDrucferfunft, als Dem legten unD eDeljten 
ÄleinoD Dec Äirche. UnD Diefe ifi nun geDcucft, wie 
i<5 bereits oben gemelDet habe. QMele in» unD aus* 
JänDifche ©ichtec folien fo toohl Das Subei»als 
•Öochjeitfeff befangen haben. 34) fan aber nicht 
fagen, Dag ich etwas Daeon ju ©eftd)t befommen 
hdtte. ©ec Dafige gelehrte Siecfoc Sperr Jeham* 
CBottfrieD geiete hat in einer ©cheift Den 9ht$cu unD 
Die Q3erDicn|Te Der SöuchDrucferfunjt um Die ftuDtren« 
De SttgenD er».'.gen. ©. &naut{?ene slnnales im 
SBorbericht, 

Coburg- 
4)ert <ümg Otto/ als getttop in £fytifteph 

Wh* 
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MTocig ^ögene, djofbuc&Drucfetö, binferfaficnetr 
93ud)Dtucferep ju Coburg murDe Durd) Das Q5epfpiel: 
anoecer ©tadfe ebenfalls ermuntert, Pcti *f)6d;)|leni 
ein offentltefc'jS ©ancfopjfer Darjubringen, wegen; 
Der etfunDenen iöud)Drucferfun|l. Sc eröffn ete,- 
fein cßorbaben Dec £)uid)laud)tigfien Jjercfdjaft,, 
weldje ßucl) fogleid) in fein Slnfuc^en gnäDigfl ge* 
williget. Sr wefdjte l)ierju Den 29 3tmii. Sille, 
in Coburg befinDiic^e l)ol>e Collegia wutDen Dajw 
Durd) Den dperrn (Duo, alb Den gactor Der Daft= 
gen $öud>Ptucfetep, fd)rifftlid> eingelaDen. Sltm 
nöd)fi oovi) ergebenDcn ©oi ntag, Dec auf Den 26.3un., 
fiel, wurDe aud) DafelbjTin Der ©taDf, nac| Der orbent* 
liefen Slmi&^reDigt Der ©emeinDe non Den j?an>- 
jeln Daö beoorflefyenDe gejt angejeigef: Silo enDltd)! 
Der £ag felbfl erfefnenen, fo Famen alle Dafelbft be* 
ftnDficbe QSerwanDte Der eDlen QfucljDrucferep, früi)* 
um jieben Ui)t, in Der Dafigen £ßud)Drucferep jufatn- 
men, unD fangen unter Dem $iang, unD mit Sin« 
jlimmung Der BincFen'unD ^ofaunen fofgenDe CieDcc:: 

<D 3'irfuj’ fujfee Li&jt, nun tfi Die Hac^t x?m: 
gangen, je. 

28Üem <B©tt in Der %>oly fey jc. , i 
tXun DancFet alle <S<Dtr, mit v>et*3tn er. 11 
Unfern 3uöga«g fegne 2c. 

3;nsmtfd)en WurDe um l>alb ad)t ll!)r mit Der ©lotfe 
Deö ©pmnaftii ein Bddjen gegeben, Daß fid) alle, Die i 
ju Der öffentlichen fhrocefjion eingeb’^n waren, unD j 
Derfelben bepwofynen wollten, in i • ©ebäuDe Deöi 
illuflxis Gymnafii CBlimiriani perjummlen füllten, t 
SDic fämmtlidje $8ud)prucferept>etroanDfe würben 
Durd) jwep ju Diefer feierlichen djanDlung ermatte: 
SDJarf^dlle abge^olet, unD «uö Dec föu^Drucferep i 

, im 
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in Das ©ebduDe Des ©pmnafti gefuS>vef. 5Da fie 
übet Den 9}larcft giengen prdfentirte Die ®3Bad)e Das 
©eroebr. 211S fte nun an Das ©pmnafium felbften Ifamen , fo trafen fte Die fetten *)}rofeffoteS in Dem 
^)aufe in gorm eines falben SÖlonDeS, non Denen Det 
|>ett ©itectot b<wor trat unD einen ©lücftpunfdj 
an Die fammflicben Äunjlg lieber abftattete. 5118= 
Denn rouvDen fte in Das 2iuDifotium geführt, wo 
©tüble fuc fie auf Det rechten ©eite geflellet wa¬ 
ren, jur lincfen befanDen fiel) Die «yerren 2ibgeorDne= 
tenoon Denen fdmmtlicbert boben CollegiiS, laoon 
einjeDet eine fleinc ©lücf wüttfdHingSreDe an Die£un(t= 
petwanDten i)ielt. Um ad)t Ubt gieng Die fßrocef» 
fion aus Dem ©pmnafto in Die ©cbiofjüircbe in fol* 
genDec DrDnung auS: ©tfilidb giengen jmep ?föar* 
fcbdlle, toelcbe non Den ©tuDiofiS, aus Dem ebtu pu* 

r blicotum Des Daftgen ©ntnnafti genommen waren, 
li unD Die SöucbDrucfetet^cßccmanDfe in Das ©ebduDe 
jl Des ©pmnafti geführet batten, Diefe waten: djelt 
3 Cbttliopf? ieöttcf) fftef , Do« Coburg, unD *£)evt 
[ Cbtt|iüm ‘jetebtteft ^agelgati*, öon ^ttpenflaDt. 
j 3bre $91atfcballS=©tdbe'maten mit blauen SSdnDern 
j gelieret. 21uf Den oben an Den ©fdben befinDlicben 
i ©cbüDen war auf Der einem ©eite Das -fjocbfütlUicb3 
) ©debftfebe <3Bappen, auf Det anDetn Die Anfangs* 
: buebftaben, öon Dem kanten ibtet ©urcblaucbttg* 
| flen 2anDeS=Sür|ten unD fetten., ^)ettn C^ttfiw« 

iEt-ttjiö , unD d)ettn Sw«3 Sofias, ©ebrÜDern, I Verbogen ju ©aebfen 2c. tc. nemltcb C. €. unb§. % 
gemablet. hierauf folgten ad?t fetten 2lbgeorDne= 
te oon fo vielen CollegitS, Deren jeDet einen »on Den 
QjevwanDfen Det eDlen ©ud)Drucf erfunft führte. ©sie 
fetten abgeotDnete giengen auf dpocbfüvffl. fßefebl 

$ nach 
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nacf) Der Dehnung Der Coflegiorum, eon ft>e!d>'ert 
fte abgefcbicfet mären, unD waren fofgenbe: qßon 
öer |)o4)fürfH geheimen Äati&lep, und Dem vjöofam» 
te, -perr Johann (Beorg ©embrd), «poebfütitP. 
geheimer ^'an§te>;@etretariuO. Q5on Der 4)cd)fürfW. 
^Regierung > «perr <Seorg_ Swörieb © cbm»i>, £0#» > f 
fürfll. ©äd)f ©emeirifcbgffit ConfifWriabSecreraH 
tiu$. Q3«n Cem |)o4für(!l. lonfiibrio, 4>m$cie»‘S 
bricb Vdmen, «potfjfürlll. ©ac&f. ©emein« § 
fcbafftl. 9Iegierung^Äan|teß;sKegit1rator. <23on Der s 
»gjoc^fürfH. fRentfammer, pert Johann frimicty 
JyMtnmtn, ^ammer^Secretariuls. QJon Der pod)* 
Job!. SanDf^afft , $err Johann 6avttmnn Xofen* 
felb, üanbfcfjajftl. Ilcfuariub. Q3on Dem Jj)öd)I6bI> 
©cfjofarcbat, Jperr ’jQtymn Philipp Krtittmtrarw,. 
Deb ©pmnafti <23erroalter <j8on Dem (3ßoll6i)l. Cent*« 
amte Dafelbft, .perr jotyann Cfytiftopf) <$>otter> [I 
«pof-2!D»ocat, 2luDifeur> unD€enbS!ctuciriu& <2ßort i 
einem .podjeDlen £Raff> Der ©taDt Coburg, «perr I 
"Jo^am: ©ottlteb iTIüüee, ©enior im innern 3iati), 
unD 8ieutencnf bet) Der SanDmiiij über Die Compag* 
hie ju 8aufer. 5Die tarnen Der ^unjbQSerroanD« I 
ten, tMcEje Dad ^ubeifejb in Coburg gefeiert, finD , 
hadjföigenDe: djerr tßeorg <0tto, and DIoenfieDt/ i 
bep SlagDeburg, Der Seit Factor Der Dafigen 58u<$» i 
Deucferep* >perc 3obatm UltcbaelXJOaltber, bon s 
3iotl)a, obrnoeit geipjig Jjetr (Bottfdeb Unger, j 
mtö ©aalfelD ^err Cb«'j?fo« !£b«hfrfeD ^6t- 
ßjt t ebn SuöPau, aus ?SMf[en. .perr Ulattbias i 
©tegbarö, ron gBeiffenburg am 5?otDgaifi <f)err 1 
S n 6ncf) tErnf? ©trunt?, öon C3ro§^!)iemig, bei> 
©rofiew-papn, 4pctr joi)mn Jacob»ort : 
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SUtDorf , bet; SRücnberg. d)erc Vßattin X>ogel> 
t>on SBöhtD, bep Nürnberg. 

§Utf tiefen erften ^h'etl Der ^rocefion fatti.cn wie« 
betjroep ?)?atfd)alle> reelle Das? Collegium Derber« 
ren sjJtofeffotum an Dem ©pttinafio Caftmiriano auf» 
führten, ©ie bepDe gletcbfaü« non Den ^©tubiofi« 
publici« De« @ptnnafitgenottiniene53taefei)äUen?ai'en: 
■>penWilhelm(Eeftfi©'djuetweb; unD.)>rr£bn* 
fiim (Beotg ijjetbig, bepDe »on ©aUungen 3ine 
$0iarf<hnIl&@tabe tüaren mit rot|en JögnDepn ggfe? 
tet. 3nf Den oben an Den ©taten befinDltchen ©ebt!« 
tten t war aufDet einem ©etteDal 333appen Der 
Drucfer, welche« ihnen Zapfet Stic&rtc^ „Der Dritte/ 
glorreiu'Digften SinDeüdtet«*, Peritei)en> abgemahlct 
|u fehert, €« bat aber Dieje« Wappen in einem gob 
Denen ©chiibe Den ÄüpTetiicben jwepfopfigten f<fcwari> 
len SiDier, Dec in bet linden Äraile einen SBfpcfei* 
ftaefen; Dergleichen Die ©d;ttftfe|er brauchen, halt: 
tinb i'jt Diefe« eigentfid; Der ©4riftfe|er bom tapfer 
erhaltene« fSSappen, 2iuf Dem offenen unD mit einer 
tft'rmie beDecftem -£)e!m , ift ein warfen Der gpjDenet 
;@reijf> Der in Den bepDen Miauen pepiörucferbals 
fett über einanDer halt <2Bte Dann Diefe« Da« Den 
dörutfern berittene <2Bappen ift. SDie anDere ©eis 
te Der Sßarfchaübftabe, Die por Den Herren ^tofej* 
fontn« hergetragen mtirDett, jeigteDen ^tag be«3«i 
belfeffe« an, nemiieh Den 29. Sun. 1740. ^>ie«£iers 
M ^refeftbre« gierigen paar unD paar in folgenDer 
DiDnüng; Jpert M. jlofyanti Uhi<fy, Cfefe» ceittcr^ 
diredor adiunäus, paedagogiarefea, & elbqbgntiW. 
atquephilüfophiaj P. P. o. «petr Cipeebot.23etgef> 
1). It Yi iuris ciujlis ac hiftonapum V, P, 0; 5@e« 
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3ol;atm 0eba(itert aibrecfyt, M. D. philoßphi® 
naturalis P. P. ü, phyiicus prouincialis, & acade- 
mise nat. curioß Leopold Carol. Panthernus. <£)eTt 
M. 23omfäcilid <£b«nbergec, mathe- 
matum & metaph. P. P. O. & alumn. infpector. 

i£tbm<jnn »ubolpfc Jifchet, be6 reuetenbi 
minifletti ju €obutg ©ubfenior, meldet jugleichfut 
t>ie anbern Herren @ei{lli$en, bie iljren SRang , ben 
2lmtöjal)ten nach, unter ben fetten sj}rofefjbribu6 
haben, bet ^rocefjion bepgeroohnet. «£)ett M. 3<j* 
lantt <£^w(iop^0<^ub«tt, eloquent ice, poeteos, 
& greeese linguae P. P. O. & alumnorum fubinfpe- 
üor. #ert 3©^mw C^rifltan Lint, philofophise 
praäicae profeflor publicus Ordinarius, & biblio- 
thecae gymnafii praefeftus. £ert 'Johann Setbß 
twttb »rtifort, ^rofe([otbetgranj&fifchen©prache. 

©em #etrn $»'rchett=9tath unb ©enetohSu» 
pevintenbenten , al6 »orberjtem ^rofeffori an bem 
©pmnafto, feiern 3otyann (Berhßtb JTleufd;>en, 
unb bem «£)etrn ©itectori, 3®^4,m Conrab1 
0ch*»dt3eit, $heol. ©. erlaubten ©ero ©efunb* 
beitßumfidnbe nicht, bep bet fprocejjion ju fepn,, 
obgleich gebachtet «^ctt@eneral-'@upetintenbent,bet 
Söuchbtucferep ju Siebe, feinet Damals f<ht»ac£)lichen 
geibeöfraffte ungeachtet, bie^tebigt felbjloerrichtete. 
2116 bie^rocefjion in bet ©cljlo£=Äitche angefommen 
jpar, fo nahmen bie fetten 2lbgeotbnete »on ben 
(amtlichen hohen €oliegii6,nebjt ben gefammten Sßu<&« 
BrucFerepöerroanbten ihren ^lafc im ©)0t, oom«petr* 
fchafftlicben ©tanbe angetechnet, jut rechten , unb, 
ba6 Collegium bet «fetten ^Jtofeflbtum, jut Uncren 
^)anb. ©ie baju gehörige ?9?avfchaHb ftunben auj 
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jeher ©eite, big Die ^reDigt anöleng, »ornert an, 
unter wai)tcnDer ißteDigt aber faflen fie auf Den ju 
Diefem €nDe fnngeftelltm @tülen. 

©er ©otteODienjf, ju welchem, nebfl Der S5urc§{. 
in Cobuta tefibttenben ^errfd^aft, fonftoteie djofye unD 
SSe oerfammlet waren /würbe mit Dem ©efang: 0 

5bmm «öeHigc: .©eift/ erfüll Die|>erf)en Deiner ©lau* 
bigen, K welker &u Coburg jeberjeit ju Anfang De« 
©otteöbienjie« gefungen juwecDen pfleget» angefangen, 
.hierauf würbe gefungen: Äprie, '©Dft 93ater tn 
CwigEeit, jc. iftad) Diefem würbe, wie fonjt eben* 
fall« gewö^nlid), »on einem £errn ©eidlichen bet) 
Dem Slltat angeftimmet; €i)te fei) ©Dtt in Cet.yo* 
he' unb Darauf Da« Sieb gefungen: Slllein ©Dtttn 
Der Üob fep 0)t, de. ÜRacfc geenbigtem Siebe würbe 
Die auf Den @eDad)tni(?=?ag bet Slpoflel ^>e£ri unb 
sjjauli oerorbnetc CpifteUection, aus Slp. ©efep. XII, 
x,ix »on einem «fperrn ©eifiltcfien, beb Dem fege« 
nannten ^teDigt'Stü&lein, öer ©emeinbe »orgele* 
fen, unb albbann gelungen: 

Hart banfcet all, unb bringet lEJj)t ic- 
hierauf würbe eine angenehme fünfllid) componirfe 
Canfata muficiret. SRa# Der «UlufiS würbe Der »on 
Dem fei. D. ttTartm tilget »erferttgte ©taube, 
3Q[)tt qlauben all an einen <0<Dtt, Schöpftet 
Wimmele unb bet (ßrben iC- fo, wie fonft an Den 
$efttagen gewüfynlid), abgefungen, unb awbann Die 
«)3»eDigt angefangen. <58or QSerlefung De« Soange* 
lii würbe nod) gefungen: nun bitten wit Den 
Äeil (ßeifi K. Q3on Der über Da« otbentlidje $eft* 
tag«-€»angelium, »on Dem #ettn $itc?>en*3latl) unb 

Ä 3 @e* 
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©eneral * ©upertntenbenten, «jjewn Johann (See?. 
I?atb ineufdben / gehaltenen gelehrten ^JreDigf / 
habe ich bceeitö obeg fchon geferochea. p. 7J. 3« 
Deren Eingang p&n Der ©cbcäb » und S)tucferfrm[l 
Diele fdj&ne ‘DMchcichten angefübret morDen, Da» 
l).ero brauchen roit nicht/ hier mehrere, ju ge», 
hejitfen./ alö Dag e$ Den gefer njemafe gereuen wirb > 
felbige, pom Anfang btö §um <£nbe aufmercffam. 
Durchgeggngen ju haben. SRadh g&nDigter $re*' 
Digt rourDe Der fogenannfe 2imb»fianifche gcfege» 
fang/ Te Deütn laudatnus, roelchen, nach eint» 
ger Meinung/ Der §rimfc|e S5if<h»ff, N.icetas, iim, 
fidhjten 3ahrhunDert nach €hrtfii ©ehurt betfieetiget/ 
fo, rote ihn Der fei. D. IXlanin Luttyet üerteutfdjt/ 
ynp er bep unp unter Dem Anfang.: fy&tt 
Dich lohe» vois x. begannt unD gebräuchlich ift, mit! 
(£in|tim,mung Der trompeten unD ^Jauefen abgefun»“ 
gen. (gnDlicp. rourDe, nach angeflimmteti bBerftcfeln 
Ofs if? in alle fLgttbe dtipgegnugen if>t 0dMt 
<?>«UeltJj4. Utibibte iKeöe bis an bet tiOelt 
«Bbe. ^nllelufa. unD gefangener fDar»f=£oIIecta/ 
per ^efdglug pom ©otteöDienji in Der j?irche mite 
Dem gieDe gemacht: @ey 2.ob unb <2i^e mit t)Q~ 
fyem peti$ k. ' v ' '■ V | 

hierauf gieng Die ^3roce§iün in eben Der DrD?, 
rntng, rote fte in Die Kirche gegangen roar, roieDer. 
jurucfitn Daö ©pmnafhjm, roo.pon Dem Ifjerrn. M.‘ 
^Jotyann Ultid)^,tefenieatev, iBirectorif SlDj uncfo, 
eine teutfche ÜleOe, »an Den 0purert bet, gortlt»’ 
ch?» Weisheit bey bet (Stfutbtmg untTlSus» 
breitung bet BudhbtugFerPunft, gehalten rourDe, 
<3ßpn eben Demfelben rourDe ju Diefer .'SceDe, Durch 
eine teutfebe ©cyrtft./ roeiche t)erfc§ieDsne inmertim»' 
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gen ,u bc’ö Jpvn SrieOtidf Gptiftian Zeffete typo- 
gi apha iubiiunte in ftct> entf)ielf / eingeiabcn. *200* 
pbn oben pacpiufepen tfr, p. 

SDic IDurcblancbu'ajie &ejrrfdb«fi, tpekpe 
geg pprpec but4 0(1,1 SiDjunctum ®itertori$ 
ünterrpanigji egucpet morDen, bet) Diefet feperlicpet* 
^ünDlurig Daö ©tjmnaj'tuni mit Dero ©egen* 
.spart ju beepren, patte aucp Die ©nabe, mit Den wt» 
geprüften 'Öerren unD ©amen eon Dero -iQofjtaatDie 
Serbe tr». Dem Siupitorio €aftmidano anjuböccn^ unö 
Die, »egen peö foDtiicpen <£>inttitt$ 0t. ©lajeftdt Deg 
Äbnigg »on ^reuffen, Damals nod) DaurenDe -|)of 
ttauer auf Diefen ^ag ausjufepen, Q3on anDern an* 
gefepenen, fo mol cinpetmifcpen a(S fteroDen ©onne rn 
unD $r.eunpert Der ^Biflenfebafften patte fid) aucp 
eine'anfeplicpe QSetfariimlung eittgefunpen. rf8ec 
unD nacp Der SleDe murDe muficitet. 

Blad)Dem Die EfteDe unD 5ERufif ju €nDe mar, unb 
Die JDutcblmicptigfie i^errfcfmft fiep mieDet nacp 
SDeto üKeftDenj etpoben patte, fo jog Die ^rocejtion 
in iprer erften OtDnung, unter einer großen fötenge 
»on Sufdjauern, Die, metl eben an Diefem ^age 
3apnnareft mar> aucp öon anDern Orten perbep ge* 
Eommen maten, über Den SÖlarft in Das $auö Der 
Daftgen SöucpDrucferep, 93or unD in Dem .fyaufe 
sparen Sfftapen gefepet, unD rot Der ^püre murDe 
bie^rocefjion mit gtnfen unD ^ofaunen empfangen. 
SDlan fpeifete pierauf an jroepeit tafeln, auf meliere 
POEPierjig Verfemen gcDedfet mar. 2BÄptenbec 
5;afel: murDe in einem Slebenjimmer mufiäret. 
SibenDg ungefepr um fiepen Upt ftunDe man Pom 
^tfepe auf, unD Dancfte ©Ott natp Dem ©ebet mit 
Dem ©«fang: 

Ä4 nm 
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Vlutt bancPet eile (S<Dtt mit tc. 
Sie,wel0e no0 einige Seirtoerfnuxen ttJonfen* 

WurDen ateDann mit warmen ©ettänefe beDienef 
biö enDli0 aüe oergnugt autfeinanDer giengen. Sen 
anDem $ag SäbenD* beamten Die fämmtli0en <33er* 
»anöfe Der $8u0Drucferftinft, nebfi Den €0Jarfd>at* 
len, Die £agö oothet Dabep gewefen waren. Der 
&ra^$tfg0e» £atföaft eine SSRuftf. 

2»uf fo(0e <2ßeifewurDe Daö Subelfeft, wegen Dec 
»or DrepbunDert 3a(>ren erfunDenen 58u0Dcucfereü, 
in Coburg jumer|tenmal eergnttgt unD mit Dec beften 
£>rDnung gefeiert. 

.©» P™0tig 'ft W«fte Subelfeft an wenig £>rfen 
gefeiert worDen. Sn Deflelben 5öef0reibung I,abe 
icb ui 10 mei(lenfl>eilö Der <2Borte Des (Cobwaifcben 
>piftorif0en $Seci0tö beDienef p. 16. feqq. 

©refften. 
r ,1un c'e bufige 53n0Druefergefenf0aft 
befmloflen, Da§ fie bep Dem g(ücfli0 erlebten Dritten 
„jubelfefle 0reüöepfreuDe unD Saneffagung ebenfalls 
an Den ?ag (egen wollten; @0 hielten ftc bep 3bn> 
Äbntgl. mof. in fohlen , unD Cburft. Sur0lau0» 
rigreit in ©a0fen mit einem aller unferfbänigjten 
Suiemorial in feutf0en QJerfen Darum an. Sie Da» 
ftgen 6ffentli0en ©faDbunD <2$orftaDt»©0ulen nal>» 
men Die ©elegenbeit in a0f Der 9ta0weft ein Send» 
ma()f ju binteclaffem Ser £ert Rector, £bt i|top() 
Ätegfc^mat, in SteujtaDt bep SrefjDcn, ma0fe 
j0on Den 13. SRap mit einer DteDnerübung Den Sin» 
f?n9 / inDem wer wohlgeartete ©0üler pon Der €t» 
ftnDung, Dem grofen $hi($en Der Seutfetep jur Die» 

forma» 
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Formation, unt> Citfcrafur ^anDclfen. ©iefem folgte 
t>ec .fpert Rector ju 0t. Sinnen in Oec Q$or|iaDt, 
«£jetr M. Ciorijiiön 2Jugu(i Steybetg ac^t^ageooc 
Dem ^ubelfeft, njeld)et~nid)t allein in feiner <£inla* 
Dungöfibrift, pon jroet> Sogen in teutfd)er @prad)e, 
pon Den allerer jten und dltefien SudjDrucfern, Oie 
iju ©regDen fid> aufgei>alten, ausführliche 9»ad)rid)t 
erteilet, fonDern auch in einer fRednerübung oot* 
fieüen laffen, Dag Oie ©cbrift, aldDie befle Slrbeit 
menfcblicber .fbdnDe, Durch Oie Sud>Orucferfun|i ju 
einer cßollfommenbcit gediehen; Sllödenn erjeblteein 
anderer fRedner Den gugand Oed tpeltmnd geglichen 
^Regiments oot unO bep Oer SrfinDung Der ©rucf etep. 
©ag Die Sudbbrucfet?un|l eine QJorlAuferin gefd)ei* 

: Derer unO bcffbret geiten, unO eine'SeförDerin Oet: 
! ^Reformation geroefen mürbe betnacbdatgetban. €nO« 

lieb behauptete einer pon Diefen fRednetn, Da§ Oie! 
! Sucbdrucfer billig auf eine ^ubelfreuDe bedacht ge* 
: mefen finD. ©er gelehrte £ere fRector an Oer €teuh* 
fdjule, .^err C^rt'fli'an ©djötrgen, ermattete endlich 

: Oie Seit, Da man Pot hundert fahren Diefed pejl he* 
; gangen, nemlid) Den ^ag gobanniö Ded^dujfetd, 

an melcbenver eine fReDnerübung in Dem fRatb&Step* 
bahnhaufe angcfiellet. ^n Oer ©nlaDung$fd)rift ju 
Diefer §eper lieferte Oer «£)ett ©ebotegen eine recht 
mof)l gerafbene f)i|iorie Der ©regdnifeben Sud)Dtu* 
«fet. 0>e aber Oiefer Slctud nod) por fiel) gienge, f& 
haben Oie gefammten SucbOcucferberren neöfl ihrem 
■Sounftoermandten Den ©otfedDienjt an befagten 3o* 
banntdtag fleigig, anbds^tig, unD mit goben und» 
©anefen abgemarfet, Da unter andern Oer <£)ocbbe* 
rübrnte ^)err 0. Valentin iEenfi JLofd)et in feiner 
ordentlichen SlmtdpreOigt Den Slllerhbcblten befonderö 

& 5 geprie* 
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gcpriefen, Dag etpiefe eoie <2Bijfenfd)gft unpSrfinV 
Pung Der iöucbDrucferep nünmebro Dm; bunDert 3al)=>. 
te ro.acljfm unD auf Den bocpffen Gipfel Der cSoüfom* 
menbeit (leigen (affen, $ierauf nahm 9la$hiittaj$ 
um 3. Ubr Der ©dfulactuö auf Dem SSrepbabnbaufe 
feinen Anfang,, »pbepjtcp.Piele bete unp nieprige f|)er« 
fönen Dapep einfanDen. i£Pie $inEomm.enpen rouvDeu 
öon puep. ÄunilglieDefmangenommen unD felbigen Die 
©niaDung#fd)äft unD Die Daju perfertigte fEantatg 
übetreidjit. Einige muntere SÖJufenfobne trafen alp» 
penn auf, unD hielten mit gtofem iöepfafl jum &>6 
per (SucbPfurfetfunfl moblgefehte Sieben. 3tpifd)et( 
Pen DleDen raurDe eine angenehme 9)]ufi! aufgefübret 
unD Der ganpesücfuä mabete bis gegen 6. Ubr- ©ent 
t^onnabenp. Drauf, al6.Den2s. Sun, fehte PieSSucp» 
Psucfetgefeüfebaff an eben Diefern Ort ipre Subelfreut 
®e fort: ^ormittagC mit einem. Sfcfu ©epöfitipnte, 
Datbep Drei) angelernte/ nemlidj Carl SrfeDtfdji 
©4>mß>t / Pen Wittenberg, €§>ttßtän S,ebrecp£, 
Trauer, Pßn Stebehau unDSo^am» <0ottIieb@d?ins 
Pid?c, Pott C^pifltanenflaDt, bet> einer Sffenflkpem 
<35etfammlung peponirt murPen, <Sot Per ©epofi*' 
tion, roelepe ganp neu Durch eine poe(ffd)e §eper»er»- 
fertiget rnorDen, horte man eine fd;6ne Sölufif, glfki 
Penn trat ein Äun(lglieD, Schartn -^dntidj^ipfdp 
tttt fK&mifepen Jpabit auf, melcpet eine Slolle ^ap» 
pier in Per Der -fjanD batte unD Die gemibnlicpe fSot* 
*«pe hielt ©er Dabcp gebräuchliche Cefjrmcijlöc er» 
fepien in einem fcbmarpen Hantel, Der ©epoftfoc. 
aber trug ein grofeP polperoeö 23eil, roomit er Denen 
Cornuten Die tjuf Dem Äppf tragenpen bunDten mit? 
(ScheUen befehlen |)ufbe abfeplug, Dapot il)»eu Der: 
lebtmeijler bunPte Stande guffe^te unD felbige jtt 
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fed)tfchajjfenen Munjlocmancten im tarnen De? gati» 
i|i ©efdlfchqft ’bejmfigte, fftadj 13. UJjt ergö^tc. 
fid) Die gan|e@efcUfd)qft mit einem anfefjnlic^cn §ra»' 
cfement, tuorbep ftt&'wele »otne^me fÖlttgltebetE t>om 
SDiflIicf>en sJÜinifterio00.« Jvbnigüchen Dj'ßcianfen, 
t>bm Öiöf^cclIegiD, Dom SSiilitaitmnD €iöii-@tanDe 
unD bon pribafperfonen etngefunDen haben, welche 
in f}öd?iiet- ©nigfeit, ftreuDe* Vergnügen unD gu» 
frieDenheit, nach gewöhnlichem anbächtigen SJtfchge» 
hetl) Die t)on ®£>tt befeuerten ©peilen unD S£tanc? 
getroffen. Uber. Der Gaffel mutDe eine neuberferttgte 
Qubeicaniata mit unterritengtet injtrumenta! ?9iufi6 
abgefungenl ©ie ©efunDheitenfo wphl bor Die aller 
SDutcf)!. hohen,ÜanDeDlxewfdhaften, als auch bot Das 
gefamintcgeiftlicbeSfhinißctiüm, ©chtilcoliegium, wie 
nid)f weniger bpc © ipocheDten ur.D ^30d>roei}enbZJfatT> 
unD Der gelammten SBtid)Druef’erge fe Ufchoft, murDeti 
unter Dem $!ang Der ^.ctlt^onenDjen fJBalDhorner ge» 
ftuncEeh. 97ach aufgehobenec Sjafel unD bereichte- 
teni ©ancf=@ebeti) hoben fic| biele bpn Den $erreE 
SinmefenDen noch eine geitlgng aUDa aufgcbalten unb 
fiel mit Sganhen unD anDern erlaubten €rgb.|lich?ei* 
ten betgnüget» Dabep ihnen bon Der 0u<|)Dnicferg£» 
ftüfehaft mit goffee, ^h-e/ ^ein «nO %et na& 
threni^eritiogei^ibieDerumaufgetbartettöorDenShis 
Drep neuenxf iuiftbemanDten hatten Das ^Bergnugeti 
in ihren €ranhen Die ©dfie ju beDienen bis um 12. 
Uhr< Da fleh Denn tiefe 3ubelfteuDe tnttgrofem<2$et* 
gnugen geenDigef SfuffetDero iß noch anjunterefen^ 
Da§ noch jmep .^unßbertbanDtc, hemlich J9fyint% 
Cnti 2^M«|e/bqn ©tefjDen, utiö 'Johann i£rn(Ü 
©chrotel, oon ©eeffDen, Euch bor Dem ^ubelfefi. 
fr ^oßulat oetfehenefet haben. SDie SöuchDciicfetf 
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betten fo Dtcfiö $ejt Dafelbft begangen/ finD: jofwmt 
(Ltytiftopl) Kratife/ jo^amt Wiltyelm-featpetet, 
iJZmanuel -^arpeter unD 3oj?<mn (Seotg 0trauf?, 
gaetor in Der £'6ntglicben ■fw'fbucbDituferet), getoefen. 
^unftnenoanDte aber in allen waten fünf unD jmanpig, 
©iefje 3abelgefc^td;te von iDreßben p. 23. teqq. 

<£tfcttac&. 

•gjecc jfol?4tttt C^n'fiop^i Ktug, gütfUicbet 
.f)ofbucbDtucfer Dafelbft, t>at Datf ^Bergnügen gehabt! 
in Diefet gütfilicben fKeftDenhftaDt Daö Dritte föud)* 
Dtucferjubtlüum folgenDer ©eftalt ju begeben €ö 
wurDe ncbmlkb an Dem 3obanniötag 1740 Die 6f<> 
fentlidje ©emeine jur fcbulDigen ©anefbarfeit gegen 1 
©Dttfur Die t>evrlid)c l3Bof)ltf)at Der not Drei) f>un*' 
Dert 3ai)ten, anö £id)t gebrauten 55ud)Drucferfunfi,, 
non Dem Jjetrn ©cneral’©upetinfenDenten C^omasi 
anbreae tticcmPem, in Dem Eingang Der 2lmtö* 
preDigt erwecflid) ermähnet, hierauf wurDe mit: 
© nebmbaltung Deö ^)od)für|Kidhen Dberconfijiotiii 
in Dem Dafigen ©pmnafio ein feperli<$er 2lctu$ De$» 
tnegen neranftaltef , tnorju ^ageö norbet alle hohe: 
©bnner unD anDere ©elelfrfe, unD -BerwanDte Der : 
eölen $5ud)Drucferfunft non Dem iüertn ©itectot 
'Johann ttTidjael ^euftnger» Durd) eine lateini* 
fche'€inlaDungö|chrift non jwep 23ogen eingelaDen 
wusDen- 3n Diefet ©ebrift hat et auö alten Ubt* 
EunDen gejeiget: wie rahr nnD %uet Die Söücbet not 
Des StfinDung Der ©rueferep geroefen finD ©et: 
Slcfuö felbften tnurDe mit einer befonDetP herauf ein* 
gesitteten fBocal* unD 3nftrumental - «SßuttC Durch 
Den Dafigen Canfor |)etrn 3ufi«o Barmiel Ätt* 

teritt 



vom Jubelfeß 1740, 157 

tettt angefangen, ‘jftadj geenbtgtet iS^ufif traten 
Drep pon Den obecflen ©pmnafta|len auf , Dapon Der 
er(te $riebrtcb ^eufmger Die tjccrUcbc Sftu|batfeit 
D'Sc $8ud)Dvuif etep, Der atiDere Irifbricfe äDamel 
XJPeifenborn, pon <2BaIteröl)auferi, Den permeintlb 
eben ©cbaDen, Der Dritte aber 'Johann TPDtS^elw* 
£bran,Pon ÄUfelba#, Die Dagegen potjufef>renDe 
Mittel porfMte um Die portrcjlir&e Äunft gegen vnU 
Drtge SMcbulDiguttgen pertbeiDtgte. §un» ^3ejc|!up 
IPurDe Dat> Te Deum laudamus unter ©nftimmung 
Der muftfralifd&en ^nftrumenfen unD im ^jorfaal neu» 
erbauten Drgeltpercf abgefungen. 9?acf) €nDigung 
Diefts 2lctu€ perfügten fid> Die antpefenben S3ucbDru» 
cfet->f)erren unD@efellen3pba«nCbtifiopb «ötytfy 
Srfurtfyer $err, 3obaun <£br$$Pk Krug, *fpof* 
bucbDrucfer, 2(nbteas JTiietfcbniann, Pon >f)ane 
auö ©aebfen, 3obdnn £.orent$©ebubert, auö€r* 
furtfs, eßeorg anbteae .»eyet, au* ^rfuttf>» jjo* 
bann e^emticb ©ebtoter, auö ©fenaeb, unD 3°* 
bann JUbtecbt Knott, auöSifenacb in DieSöebatt* 
fung neö oben gemelDten §ürftltcben «£)ofbucbDru* 
eferö, >^)ertn 3obartn <£br'fippl? Krügen»/auf 
Dem ^acoböplan, allroo ’lofyann ^etnrtcb ©ebto» 
tet unD 3obann fi.ebred;t Knote i|)t gemütjnlicbeg 
^ofiuiaf perfebeneffen, unD ftd) mit Den übrigen 
ÄunftperreanDten jroep Sage nacb etnanDer nad) 
Vermögen unter befldnDigec SluftF Pergnügten, 
tt>eld)e6 Vergnügen fte auch Den erften 'Sag mit Deut 
erbaulichen ©efang: Hun lob meine ©eel Den 
fy&ctn K. unD Der anDere mit Dem SteDe: Onn 
buncFet alle <B<Dtt 2c. in ermünfehter €intrael)f, 
Siebe unD Vergnügung, ohne Daf? Der geringste Q}er* 
Dvuf unD Uneinigfeit Dabep porgegangen müre, ge* 

enbU 
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cnDtget mürbe. ©iehe ©ammJung Derjenigen 
©griffen unD (Earminum, welche bet) ©eiegenfreit 
bes dritten iiudpbnicferjubildt ju ©fenaeh jutt1» 
SDrücf beforDert rourDe, p. 50. feqq. 

2!öl)ier Ißt man Das 3ube[fe(l auf eine Doppelt1 

«ft gefepett. ©in Tbeii »on Den Dcfftgen SßuchDui*' 
tfecf)erten erfaßten Die ^ot>c ©c|ule Dafelbjt, Die am 
Dere Den 9tafh unD Das (gpangelifche fÖJimfterium, 
ein 3ubelfefi ju erlauben, unD ju fepetn. «SepDe 
erhielten ihren ^nbjmecf. ©er meiste TiKÜ Dapon> 
mie fte fefbjt berieten, nemitch : „ faxt, n©l)atm 
j,Cl?ttflopI? gering) &ett 'Jofy&tm "Wilhelm 
»2&ttfci?et, ^$öt}ann üiribteas cBorlmq, 
i&m Johann £{)«ff©p{? 3ey«r> unD %m 2tle* 
„jcnitöec Isauffmann, batten bet) Dafiger hochiobl. 
»Unmerfitdf gejiemenD angefuchef, Dag ii)nen ihr hat* 
„teö Jubiläum feperiiehli ju begeben bodjgeneigt Per» 
j,ftöttef> unD pon einem Der -fjerren jjötbfefforum eii. 
i, ne Siebe Dabep gebalten meeben möchte, toeldjem 
j, @ucben Pon Dem bbchiöbiicben ConOiio Academi- 1 
j,co Deferiret morDen. & tBlirbe nicht nur am II. 1 
3,©»nnfage nach Trinitatis, mar Der 26.3unii, Die 
j,bepi>rflebeüöe ^eftmität Pßn Dem seifigen djetrn j 
»SKccföte fSiagniffco, p. jf©$. iEmm'el'3kid)atb4 
i, Sp6rtla, §acu!tatis TfKöiogicd Sifft’ffbreunöffko* 
itfeffbre ^iubl. örDin. 2c. Durch öffentlichen 2Infci)(ag 

unD getbart, fonDern es mürben auch Die fammtlichen 
siäßlembra Des Corporis Äeädemici, nebff dnDerti 
j, Honoratioribns, Durch Die Pedeiios Univerfitaciö 
femünblicb Dam cingciaben. $olgenben Tages gei 

; ^ r ■ / ' - im 
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4sgm 8. UI)C »erfammfete ftd) bafc id»|e Corpus 
ä&cadernicum toter ^rompefewunD liefe ofch all 
„in Dem CoHfegiö nnaiori, unD jtbar Derbere Eedor 
jjMagnrfii us mit Denen Herren Meffonbus Facul- 
jjtatum > Profeflonbus unD Dodoribus, in Dito Aß- 
„ditorio Philofophico, Die übrige SJlembva aber^ 
„neb|t Denen «perren ©tuDioftS, bor Demselben. @0 

„Dann beifügten fte fiel) in ihrer gem»f)hii^en DtD* 
„nung in Daö obere Auditorium juridicum, molto 
„irrten borbenannte fünf SöuchDrucfer-'^erren/tobit 
„Dem @d)riftgief[et / $ettn ©igiotminb StieDud) 
„2tölimg, unD übrigen $unftberwanDfen au$ Der 
„<^e«ngifdhen, &itfd)eh'fd)en/ <§6rUhgtfdh?n/ 
„Beyetifeben unD Köuffmanm'fc^en (Dfftcin, 
„nahinentlich : (Bectg JLetcb, HuÖxtog 
„eßünt^et Stobetg, 'Johann &l)tifhan ©e^ffert, 
„(Beorg (Bottfh'eD ©cbmiDt, (Bmtfyet €oncab 
„<£lau§, ©eorg ConraD Werfebe, 'jofyann £.0* 
„teng ©ebubm, peter iLmbe / "Jotyann (Beorg 
„Wertbet/ Johann $tiebticfy ©etfebner> Jo* 
„bann 2lnbteae 25ucfynet/ cßeotg 2tnDreas 
„Seyet, mte auch Der ©cbriftgiefer^efeH, (Beorg 
„2tnDre«8 (Btünbetg, folgten. ©eDadjteö StuDito* 
„rium ioar mit grünen SOtapen überall atogejieret/ 
„unD Der CatheDer mit roti>em $uch befleibef/unö 
!i3mit blühenDen Drangen * Daumen befe|t; SDie 
»©eiten--Bande aber mären tot hellblauen ünD asi 
„Dem SKanb roft> aufgefchlagenen ?uc| bezogen £ 
„nicht weniger war auch eine erhabene jöübto, für 
•»Den Chorum 'MufKum, am SnDe Deö SlüDitbrit 
:j,aufgerichtet, ©ie Mcmbrs Vniuerfitatis hähtiteft 
:„ihre gemühnüche ^Mabe eföi/ unD für Die MonöbatidA 
„res fo wohl/ als 'für Die BüchDrüder-'#ewtt/ ®d» 
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„reu 0tüi)le oot Den CatbeDec gejtellet, worauf fidj 
„Diefelben meberitefien. SDer Anfang ju Diefem fo* 
„iennen A&u wurDe mit einem neuen Concert ge* 
„niad)t, Darauf eine üortrejf!id>e ju Dem €nDe aus* 
„Drüdflicb compomrte 50^uftE aufgcfübret watD. 
„^ad; Deren ^nDigung trat Der JßräfiDent Der $ap* 
„fori. Academi.fi Natura; Curioforum, wie aud) 
„Chymias Profeflör unD AlTeflbr Facult. Medicae 
„Ordinär, bep Dafiger Unioerfttdt^ert l>. änöceaa 
'„*£1 ms -öädjmee, auf Öen SatfieDer, unD t>ic!c rot 
„einer groffen 9Jlenge 3ui>6rer, mit allgemeinem 2lp* 
„plaufu, in teutfcfjer ©präge, welche Dismal aus 
„perfd>ieD nen Urfacf>tn anjlatt Der lateinifdjen war 
„beliebet worDen ,, eine gelehrte unD wobl auegear* 
„beitete Su’De, von Denen mannigfaltigen unÖ> 
„bettmnDetnoxmirbigen ÜDegen, rroburd? Die: 
„göttliche X)orfel?ung &rn blübenben 3uf?anD> 
„Der Kirrte; unb Demnach f? aud) aller ODijfen« 
„fdjaften 3« beforDern geteuft, darauf wurDe 
„wieDer eine feböne gantata, unD nacf> Deren l£nDi*' 
„gung ein Soncert mufteiret, unter welchem Die: 
„fämmtlidje Membra v'niuerütatis in erjiet Orb*', 
„nung wieDerum aus Dem Auditorio giengen. UnD; 
„biemit wurDe Diefet Aäus Panegyricus befcbloffen.“! 

eget) Diefet ©elegentjeif liefen Die oben etwebnfen 
55ud)Drucfer ein nmfifaiifcbeS 2ob*uttfe 2Dantfopfet 
Pevfertigeii, welches fte betnacb geDrucft babeu. 
rtcb t£rnfi Seebad? entwarf Den Anfang, ‘SBacbS-- 
tbum unD‘tUuben Der SSucbDrucferEunit in gebunDe* 
«er 9leDe; "Johann Hicol. Sucbji lieferte ein neuer* 
funDcneS unD aufgelofeteS SKatbfei Der ©ebretb = por* 
tiemlicb aber Der $5u<bDrutferfttn|t, wcld;cs alles irt 

Den 
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Den Hilaribus Typograpbicis Erfordienfibus ju gn* 
ben ig, SfaffecDero |jat ihnen£err > Chri(«an Vai 
lentut j. V. Pr & Adv Ord. Sen. d* 
nen quaDruplirten je&nfad) oerrcanDdten SBiiDerteiro 
überreicht. 3d; habe (elbigen oben p.83. gan| einae* 
rücft. 

©djlügiidjen mug ich noch Anfuhren, Dag ein gtu 
ter grennD Den bepben ©uchDrucfertufjercn^Jobarm 
Xüilbelm von Hattenbach/ unD f)errn 
3ofyann Cbdgoph geringen bep Der SSegeljung 
Dcg ^ubeifegeö am 27. Sun. ein auf Pergament mit 
lebenDigen gatben gemahffe 3cofe überreichet hat. Sn 
Dem mitteigen f|)unct Derfdben Hegt man : sDec ' 
X>ot3ugberebIen23uehbruc?et&mg, ©Seich Dar# 
auf: Wer Kofew gegen TDotnm fyalt, unb bie 
Kunfc gegen anbete fteilt, bttfieht, baß Heben 
Prdg bemalt. 2jn Den äufergen Blaffern aber : 

bat von Dürfet Slurnen Pracht bie 2^no# 
fpen feibfc het»or gebracht/ unb ©utfenberg bat 
geh bemüht / D>ag ge su erft in lUavnt? cehiüfer, 
$aug, @chofjet,'€6get, ?9Jente!in, gemacht? baß 
fte mug fchoiietbiührt/btg ge geh unter iDornen 
2Ug fo ausgebreitet unb beit Big in allen Län* 
betn aufgelchfagen , bag bet (Bernd) wrtiebem 
23iat, je meht ge geh entblättert hat, ben Dreig 
unb Äuhm bavon getragen, ©anfc aufenherum : 
©se ife gepganget, tute ein Saum an ben TCaf> 
ferbache» bie ihre Smcht bringet 3« ihrer Seit, 
unb ihre 231atter retroelcfe» nicht/ mb xpao g> 
(macht/ bae gerath wohl. Pfalm I, 0. 3 ^(1c 
meiner y.^abelie ig fte in Äupffer gegoren iufehen. 

^ ©er 
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* * * * * * * * * 
S)et anDere ?;^eil ben Den $5ucbDtucfern in Sr* 

furrl> nemlicb *£)err 3o^ann tTlic^ael Suncfe, 3o> 
i)anrt JDnriD jMgm'col unD "Johann ^eintid) 
XXonne Ratten ftcb bereite in Dem botbergebenben 
3abte, als Den 8- Slug. 1739. mit ©ütt entfcblof* 
fen, ttt Dem Durch Die ©naDe ©ütteö bis bieder ju* 
rücf gelegten ^often 3®bte jut €bte Deö grojfen 
©ütfeö unD jum gefeegneten SlnDencfen Der Srftn* 
Dung Der eDlen 533u<^Drucferfunft Das Dritte Sübilüum 
ju celebriren, unD Dem Slllerböcbften ibr fcbulDigeS 
8ob-unD SDancfopfet öffentlich in Der ©emeinDe DeS 
JpStrn barjubringen, auch jugleicb ficb bereiniget, 
jur • S23eflteitung Der biebep nöft>tgen Unfoften tb&* 
chentlid) etroaö getoiffeö bepjutragen. 9ta$Dem fie 
nun Diefeö Damalb laujfenDe i74ofte 3abt erlebet, fo 
erojfneten Diefelben ibr Vorhaben Sinet hoben übrig» 
feit, infonDerbeit aud) © ^)0(beDlen unD.|)ocbtb Statb, 
unD baten unfettbäntgft um Srlaubnijf, folcbe 3ubeU; 
feperj anjuftellen. Sin «fjocbeDler unD »fjoebtbeifet1 

3iatb intimirte hierauf Durch ein fcf)riftlid)eö ©ecret: 
bom 2ten 3un> Diefeö 3abr$ Dem ?it. «£)ervn 0t., 
3°^* iTlele^toc JTtollec, ^affari 0lercafot. Diefo»» 
lenne 3ubel=unD JüancfpreDigt wegen SrftnDungDet 
eDlen $8ucbDrucferfun|t ju übernehmen, unD in Der 
Kirche ju Den Kaufmännern, als in feinet ^}farr*= 
firebe, Den fiten 3ul. 0ttftn>ocb nach SDomin. llf„ 
pofi ^rinif. abjulegen, an meinem $age fonfi roö* 
cbentlicb in obgeDacbter Pfarrkirche pteDigt pfleget! 
gehalten ju werDen. 

©0 balD nun befannt tburDe, Da§ foldj SbrifHicbefi 
Vorhaben S. >&obe übrigfeit nicht nur billigte fon? 

■: \ Demi 
1 
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bern auch ^o^geneigt beforDerte, unD Da§ Der 6. 
3ul. l>urju befümntet woröcn, fofanDen ftch fnetDurd) 
Die übrigen SuchDruifer angetrieben, aua> nicht ju» 
tücfe ju bleiben,Jobbern gelten bet? einer -pochfeblichett 
Unwerfttät gejiemenD an, ihnen, Dass Dritte Such' 
Dcucfer^ubildum feperlid)|l ju begehen, hochgeneigt 
ju berfiatten, weiche gleichfalls Derofeiben (Suchen 
gratiftciret, UnD Den 27fien ju foSchcr3ubel=(Sofen« 
nitat auSgefe|et. UnD weilen Das §ejl Der «peims 
fuchung €Ölaria, wie auch Der Dritte (Sonntag nach 
©finit immeDiate 00t Der folennen3ubel uVW©öncf* 
preDigt betgieng, fo haben Die «petcen ©eifUicbe, unD 
unterDen'ettfelben <Se. «pochwürDen Der .petr Senior, 

’Joty- iLaurenttus Pfeiffer, gegen Dal €nDe 
ihrer fJJreDigten Diefer ‘SBohlthet Der ©rftnDung Der 
eDlen SuchDrucferfunft mit geDacht, woDurch Die 
«perlen Derer Suhhter Deflo mehr prlpadret unD cb* 
muntert worDen, fiep in fehl groffet in$ahl Den am 
3ul. in ermeiDeter ^auffmannefirche ju ttetfammlen, 
unD Dem öffentlichen ©otfeODlenfi bchjuWohnen, 
gleichwie auchfo wol «poheunDSftieDdge, DieidjeunD 
Slrme, @elet)Cte unD ungelehrte, geifdunD weltlichen 
(SranDel, auch nicht wenige ootiEKom €afholtfd)en, 
jugegen gewefen, unD ihr Vergnügen über folche 
Subelfepec jtt erfennen gegeben. 

* ~et ©oftelDienft, welcher früh tim 7. Uhr feinen 
«Infang genommen, wurDe eine StunDe oorhet mit 
eilen ©locfen, wie ein folennel §eft, eingelautet. 

iDte iStttricptung Des (BotteeDienfieaber war 
folgenbe; 

1) ©er Slnfang Del ©otteloienfbeö würbe ge< 
$ % macht- 



1&4 Cap. IV. Umfüfytlidje 

mad)t mit Slnfiimmung öeö 91 - ^faSmö : Jd? 
baitcFe bem ty&ttn von gangen -feigen jc. 

2) ©atatlf IXHiVbC rauficirct: Veni Santie Spi¬ 
ritus iS c. 

3) $?ad) biefem würbe gefutigen t i&Ztt <00tt 
bid? loben xvit k. 

4) SDIujtriret: tyZtt ^tlff beinern Xlolcf 2c. 
5) ©efungen : XCit glauben aÜ an einen (B<üttr 

Pater, ©o^n ic. 
llnb jut €an|d : 

i£s reell uns <B<Dtt gnäbtg jeyn »c. 
6) Stuf bet Mangel »or bem ©ebet bei «öeil.Qßa« 

ter Unfecö: 
jTIun preifet all <B®ttes iSarmtsergig*; 

feit, lobt ipn mit ©cfcwlle, mrtbefie f 
(Cbtipenbett, et läft bid? fteunblub 3« 1 
fiel? laben, freue bid? ijfjrael feinet 
©naben. 

2Det JtfZtt regieret tlbet bie gange XOeltf. 
xvas {Id? nur rügtet/ if?m 3u Sufje; 
fällt, viel taufenb lEngelein um ib>m 
fcbtteben, P|altet unb ^arfen ifynt1, 
ÜZfyte geben. 

XToblauftl?c 3>eyben, laffet bas CrauteH 1 
feyn, 3»e gtünen ODe^ben füllet eud? : 
raiUtg ein, ba läft er uns fein H)ort:i| 
ben »ertunbigen, machet uns lebenbigsij 
»on allen ©tlnben. *" '• 

Q*t gtebet Speife unb tiberall, nach Pa*> 1 
ter?Weife fätttgt er aU}umalf er fd?af> i! 
'' t .. ' m 
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fet frü|>-unö fpnten Äege», füllet uns 
«Ile mit feinem ©eegen. 

5Drum Pteifc unb ’Jtfyte (Bettes 25attn» 
betgig6ett, fein £ob x)e?mebce, u>et* 
treffe £btifjerlbe,t/ uns (oll binfott 
leinllngWcf fcb«oen,fieue btcb3fr<;elf 
feinet Knaben. 

7) ffta# cßerlefung ber SScit^tc unb be$ allge¬ 
meinen ©ebetö mürbe ba# ©ebet gelefen, fe 
»or 100, fahren t>on bem fel.^crrn 0, ©d?tmbt 
ü£beol. $>rof. ju. ©traßburg oerfertiget m»rben» 
34 b^be felbigeö oben p. tag. angeführt. 

n<?cb bet prebtgt: 
S) ‘üBurbe bon einem Knaben baö gem6I)n!i$e 

©ebet gelefen: ^€et (0<Dtt kimmlifcbet 
Vatet jc, 

Unb muficirf; 
XSOet sDancF opfert/ bet preifet «lieft. 

9) cßot Slbftngung ber €ol!ecfe infoniret: 
<£>ro|j ftnb bie XPercfe beo ^t£rtn, 2lltelufd.' 
Refp. XPet i^t «cbtet, bet (?rtt eitel &.ufi 

batan t Alleluja. 
jo) 9fadj bem ©eegen: Unfern Ausgang feegne 

<B(Dtt. 
§lnbet> war bie $ir<j)e mit Uftaoen auSgejieref, aucjj 

! ber Sllfar mit blüfyenben Drangen unb anbern 53du< 
j men befefjet / unb bie obgenannten SSuefybtucfer nebfl 

ben übrigen ^unfloermanbten flunben lincfer ©eiw 
; 5er (Sankel auf ber ©nporlitcije. / 

£ 3 
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9lacf) geenDigtem @ottePDien(ie bltefcn auö Der 
3ungnicolifcf>en öfflrih Die Werten ©taDt9)Jufican* 
Jen mit ginefen unD ^Jofaunen perfd)ieDene Sobmnb 
SDiui’ilieoer ab. Die eiet £l)6re De6 ©jangelifdjen 
(SproncifH Jplh.. jtimmten por Der ?S>ür ermelDtec 
Pffrctn ju jeberamnnd ©roeefung Dergleichen an, unD 
beö Slbenbö Die fcimmtiicj)en ©angeiifd)en 92Bat>fen* 
finöer. ©em jroep $age ungeteilten (Eonbipio trog* 
hefen Die hieju eingelabene ©önnetunb $reunbe per* 
gnügt bep, bep meldet ©elegenfyeit hier Die SSucj)* 
Drucferfunii ©letnefe, alö Jebann Cf}tißianl£n* 
gelburlu, faktonymm Vttid)ael pocFtutg, Je» 
bann C|>ciflopb Jjtencfei unD Cbtifiopf? (Bottheb 
&nfrf potultrten, unD in Den Söuc^DrucfetPrDen 
aufgenommen mürben. 

3um SlnDenefen DicfeS Qubtläi fjaf Der Dafige 
ÄupflferflecDer unD ©fenjehneiber J. XÖetner, 
eine SöIeDaiile perfertiget, welche auf unferet TAB. 
W. num* 4. beftnDltcj) i|t ©ie erfte ©eite fiellet boc i 
Daö 33ruftbi(p Jounnis Guttenbergn, als ohnfttei* 
tigen erfien ©ftnberS Diefer ^unfi, welches auf ei* 
nem^ofiement fielet, Dabep fu$ Die ©tabflTlayng » 
hinten im ^Jrofpect prafentiret. gut ©eiten liegen 1 
4 groffe Söücfiet, mit Denen Sluffchriften: Biblia, 
Cö'rpui Juris, Hippocrates, Ariftoteles, anjUSei* 
gen, Dag Die S5ud;Dtucfetf:unft Das Slufnebmen betet' 
SSSijTenfcjjaften in allen Pier gacultaten befbrbert ha* 
De. 0ben erfcheinetDie S«ma/ welcheDem (Sutten- I 
berg einen Horbera-ant? auffeiet, unD feinen9?ul)tn 
mit ihrer trompete perfünbiget. S5ie Umfc^eift ift: 

Digna vivo pro taJibüs atifis. 

r ■' DaS 
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Das ift: 
XCet fo xnae f£Dles bat auf Diefe VOdt ge* 

bracht/ 
5Dem bleibt bet i£fyenctatuz \vom Fimmel 

3ugebad?t 
3m Slbfc^nitt ijl Die Beit unD Gelegenheit, bet> mel* 
cbet man Diefe €01eDaille üevfectiget bat, angeöeutef, 
mit folgenden Porten: 

Jubil. III Typogr. celebr. 1740. d. 6. Jul. 

Stuf Det anbern ©eite erfdjeinet Die pallae in ib«t 
gerobbnli^en ÄleiDung, welche bet gegenüberftel)en* 
Den 23ucbbtucFetbunft, (fo unter Dem $3ilDe einer 
SSßeibSperfon, Deren ÄleiD mit föm$ftaben überall 
gedielt, unD um Deren £aupt Daö <2Bott: 7ypogra- 
phia, in einem ©rcul $u lefen ifi, porgefleüet rnirD,) 
Die #anD bietet, unD fidj mit Derfeiben aufs genaue* 
fle uerbinDef 3« Denen Süfä11 Diefe,: $ecf°nen fi|et 
tie Seit, meiere mit Det reifen #anb eine in einen 
€ircul gefebhmgene ©Klange hält, als DaS 3c*^ß» 

: Der Sroigfcit; morinnen Drei) CbeftnDli<$ / anjuDeu* 
1 ten, Da§ DiefeS nunme!)to Da8 Dritte Bubeijahc fep. 
• g)ie Umjcbrift beitetet in foigenDen ^Botten: 

Felici foedere crefcunt. 

1 DaS ift: 
2Dutcb beit beglücFteit 23unb, bec unwemicft 

befielet, 
XXh'cb beiher XÖacbetbum auch, ttebfl ihrem 

Äuhm / etfyotyet. 
: 3n Dem Slbfönitt ift Det ^ame De$ Verfertigers 

angejeiget: 
Werner feeit Erford. 

2 4 <5# 
I 
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jh> ifl aud> noch jum greife ©DtteO jugeDencfen, 
ßap Der djerr D. Hertmann nteoimio Stielet, 
©ttcctoc Des ©pmn. ©en. ©pang. bep Dem Dieje* 
^abr gehaltenen $rüt}lingg;©jramine in DejTen «Kro* 
grammate Der ©rftnDung Der cbicn $8uchDrucferfunff 
jeDacht/ unD eine bejonDere 9teD« fo roohl oon Derer» 
unDenen 93ucbDrncferfunff, ais auch oon Dem tu 

■eprenDen 3ubiido in Safeinifcher ©prache halten 
affen. ' 

ferner fahe man neun «Sogen cgerfe tiabon in 
|t»epjöogen &err jo^. fcao. Junanicol feine 3u» 
bei * gteuDe unD fernerem geDeplicbeO 2ßachöthuni 
porb ringet. ' 

©inen flogen pon «gerat Jobatm ttlicbael Sun» 
cFen, «öucpbanDlern unD UnioerfttatS--«SuchDrucfern, 
weicher jum ©ah hat: <8<Dtt bet bcucfenben, bas 
ui’ betpegenöen, unb belebenben Utfacbe aUet 
© nge, unb fcnbetlij) btt eDien, unb »ortrefltcbert 
25u<pbtuchttunß. 

©inen«Sogen oon .fjerrn >bann faintid) Hon» 
ne, weicher Dem 2Ulcri>6cbfien Urheber Der SSuchDru» 
cferrunjl ein ©encbunD ©ancfmahl aufrichfet, unD 
Damit Den $ocj)flen feine ©eiübDe bezahlet. 

©inen «iBogen pon einem §reunD, in weichem ec 
Die Dritte .jubeifreuDe oorftellef, unD Den fdmmfli* 
eben ÖiieDern, injonberheit aber Den ^ungnicoUjchen 
^reffen ©htcf wunfchf. 

Johann cßabrtd Cante jeigfe Die ^orfreffikb» 
feit unD Den «ftuhen Der eDien ^uchDcutfetfunjf, in 
einer £>De. 

S>ie in Der ^ungnicolifchen Offiein beftnbiiche 
ÄunjtgiieDer führten aus : ©en QSorjug Der eDien 
©rucferEunjt unter Denen fieben frepen fünften. 
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©ie ^unflglieDer waren fofgenDe: 3o^wmt j|oa* 
3 d)im ^ynigfcb, 3etemiae aöeltmg, 
i von Hatyneit, €bnftian Peißet, Jobann Stie* 

fertd? petfd^e, (ßeoig OTudael ©cbeler, ■fcritu, 
*i'd> (Btomann, jobann (Bufravue Rlun, Jo> 
bann topb Xettmmann, jobann trib 

t d?««l ‘jucfye, Jobann (ßeotge Srfc^et, <LbtU 
l ßian Stieb«<d Heng, Jobann Jacob Stiebvieb 
I ©truube, Jobann (Zbtiftopb Stendel, unDCbrt* 
3 fiopf? «Sottlwb -^enjel. 

S5ie in petrn 3o^>. ^emrid; CTonneits S5ud* 
f. Drucferep bewunDerten in einem 33ogen, Die Durd> Die 
\. ©ruef «erfinDung Der <2Belt gefdeneften <2Bot>Sft>a*- 
' fen @£)tte«. $£)ie ‘JRabmen Derfeiben finD: (Beocg 

*£Uae nieberle t unD fyetonymuß ttltcbaet 
podfxvig. < 

©ie $reDigt felbjien, weide «petr M. Jobamt 
Vftddjiotpjolki gehalten bat, habe id; bereit« 
eben angefüf)ret p. 57. welker jugleicf) Die borberge* 
fjen&e Sftadtidt bepgefügt ift. 

$rancffiirtl) am 93?öt)tt. 
, SSW ObrigfeitÜdet dßerwilligung gelten aud Di« 

* fammtiiden Q3ud)brucfer Da« auf Den ?ag Jobam 
| «w bes Caufere angefepte Dritte 3ube!fcft wegen 
i SrftnDung ihrer iobltdjen ^uaft, Sftacb Der orDent* 

’ lid gehaltenen §reptag«=^3reDigt hat man uni 9. 
I Uhr Die ©locfe in Der SBarfüfTetfitde bi« um 10. Ubt 
r wieDer Deep mal gelautet. J5ep Dem erjteti ©eldufe 
( fiiengen Die fämtmliden ^unllberwanDfen in $ßrocef* 
I fwn in Die^irde. Unter trompeten unD ^aiufenfdaH 

tbutDe eine auf Diefe« 3wbelfe(t befonDecö berfertigte 
8 5 1 Sans 
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Cantata muftcirt, reelle faft eine ©tunde gewähret, 
unD oon jedermann, befondetS aber oon muftfm» 
fldnDigcn, bewundert wurde. SRad) derfelbigen €ndt* 
gung hielt des 2Hu#erü ©enior ^)err ©. münöeit 
über if. CII, v. 14=19. eine erbauliche SDanc?predigt, 
die mit einem befondern©ancfgebeth befehlen wut* 
de. SllSdenn ftimmte man das Te Deum laadamus 
wieder an/ und eine woblgefehte 5)luftf machte oon 
dem ©otteSdjenfi den üöefchluh, welches um 12. Uhr 
war, da dann die fammtlid)en ^unverwandten tn. 
der Ordnung wiederum heraus gegangen find. ©en 
sjftontag darauf, den 27.3un. haben die bepden -per* 
ten QMirgetmetjiee, der Slatf> und einige oon der 
©eiftlich?eit fammt den acht «Sudjdrucferhetren ge» 
fpeifet, Darbep fich die trompeten und ^auefen wa* 
der hören liefen. Siacfc 10. Uhr tfl diefeS ©aftmahl 
mit allerfeitS Vergnügen bcVloffenworden. Ob et» 
was dabet) gedruckt worden ifl, weih ich ntchf. S3enn 
ich habe jut Beit noch nichts daoongefehen. ©ootel 
weih ich wohluoch/ bah bas dafige ©pmnafium be* 
jeits am 5.3)lap bep der gewöhnlichen §ruhlingSpro* 
cefion diefes $eft gefepett hat. ©er £err €onrectot 
% (ß. albtest lud daju ein, und der |)ctt3cectot 
lob- <Lb. Klump hielt eine lateinifche Siede de in- 
cunabulis primisque artis typographicae inuentori- 
bus, welkem einige ©pmnaftajten mit Eieinen Sie* 
den über diefe Materie folgten. ©. ©amrnlungi 
ittepcEn®. tTledmUe« i?4°* P* 2SJ- 

Srancffurtb an bet Ober, 
©a§ |)erc ©tegmund ißabtiel 2(lep daS driftet: 

3ubeljaht der Söu^dtucEerEunji dafelbft in feinet DM 
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i gcin Den 12. ©eptem b. 1740* gefcpert, ernennet man 
j aus Dem unter feinem tarnen/ans gicf>t getretenem 

©«Dichte, meines id> Bretts oben p.59 angefü^cet. 
Stuf roaS *2ßeife et aber foicbeSbegangenbabe, gebet InirgenDS Dabep. Jjerr €!>nftian Hoacf pon 
cobSDorf bep- gramffdrtb an Der DDer perfcbemfte 
an biefem §ag in i)ervn Meten» ©rucferepfein^o» 
ftulat, bep welcher ©elegenbeit perfdjieDene ©luef* 
wünfd)e in gebunDenet: Schreibart jum cßorfd)ein 
gefönt meu fmD #e« Johann auguft &ininaf 
ein ÄunjtglieD, gellte Den wahren Svubm Der eDlen 
SSucbDrucferfunft pot; tyciftian Hoacf bejetgte fei* Ine ©d)ulDigfeit gegep djjetrn ^lejce« in einer ©De. 
Einige,2anDSteute pon |)etrn HoacPpn überf^icften 
ein in plättteurfcber Sprache gefcbtiebeneS ©eDicbf. 
4)err ^einvidy 2fugu|i XXdlbenbayn, aus ßeipjig’ 
S. S. Theoi. Cuitor j führte Den ©ap in einem mobl* 
geratenen ©eDicbte auS: man lobt, was man 
liebt: UnD nod; etliche 33erfe famen ans Siebt. 

<2$on Diefer ©taDt iff mit weiter ni<$fö, a!s Di« 
Dafelbjt Perfertigte ©eDacbtnijjmünpe ju ©efiebt m» 
fommen, welche Der #err $rof. XX>öc^terinl'etpjta 
erfunDen bat. Db man weiter etwas oorgenommen 
pabe, fan icb nicht berichten, ©ie SMnpe felbg bat 
Der Daftge berühmte SUeDailieur 3. tagtet perfertiget. 
Siuf Der erften ©eite jeigen fleh DteSSilDniffeJobmm 
(mittenbergs unD ^ofyann Saußs mit Den Darun* 
ter gefepten <2Borfen: TYPOGRAPHiiE IN 
VENTORES MAGONTIACI. MGCCCXr 
rn fer anDern ©eite gebt eine fSu^Drucferpreffe 
R: V 'k /, ; 0 ;i ' ‘ ' unb' 
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utiD Die 5Bud>Dtu<f erHunft in ©eftalt einer'■JBeibSper* 
fon / welche in Der rechten ^>anD iwep ©rucferbal» 
len, in Der laufen aber Den SBinifelfjacfen unD Das 
Den £3ud)Drucfern erteilte 'äBappen i)ält, ©ie 
Umfd)tift t)eißt; ARS VICTVRA DVM LIT* 
TER1S MANEBIT PRETIVM. Unten Dar* 
unter ließt man ; ANNO TYP. Sa EC vl. 
III. GRATA POSTERITAS EXCVDIiT. 
MDCCXL. J-. DOSSIER. FL. ©iefye unfer* 
TßA. VI. n. 5. Dem geprtefenen KnDencfen con 
geipjig ijt ft« auch als eine Vignette p. 19. mtßebrac|f. 

©ofHar, 
©aS 5lnDencfen Der erfunDenen 93ud&DrttcFerFun(l 

fu^te Der Dafige SRecfor -£>err M. (Bottfrieö (Brofcp 
Den 12. 3u( 1740. ebenfalls ju erneuern. €r {teilte 
Deswegen eine öffentliche DteDnerübung an/ unD ließ 
fed)S wohlgeartete ?Dtufenf6l)ne auffreten, welche, Der 
SBucljDtucfetfunft jü 0)ten allerf)anD Q3ortl)eiie Der* 
felben in gefehlten fReDen anjeigten. gu DieferfReD* 
nerübung luD Der «giert Bvector in einer (Schrift bon 
^inem ‘iöogen in 4. ein,werinnener Die^ffüehfen abfwm* > 
Deite, Die mir ©Ott wegen Der erfunDenen SöuchDru** 
cferEunfi fchulDig finD. ©iefie M. (SottfrteD CEfto* 
fcfyertö Programma, quo officia Deo artis typogra* 
phicas caufTa praeftanda ad memoriam hujus artis 
tribusabhinc ßeculis anno MCDXL. inuentae re* 
nouandam adumbrantur. 

?rg'/. * •*' \ f , ' 1 • f. t; * ). ■ * ' ; J ; • ■, i *r v, ' • v* - . 

(BotljCU. 
- ©afelbft mürbe Das Dritte SSudjbrucferjubiläum 
«m 11. gul. 1740, folgenDer ©eftalt gefepert: €s 

mm 
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jinufle auf $od)fürftf, Obetconftfioria! * 95>efei)l Der 
Dafige £Heetoc, $err@cu£/ ein ^togramma oetfer* 
itigen, in n>eid)em angejeiget ttntvDe, Daß in Dafigem 
(©pmndjto ein foiennet 2tcuis> auf Das iöudjDrucfer« 
iiubiläum gehalten ©erben follte; ©«iS ^ageS cor* 
lijer, als Demo, DiefeS, rourDe in DenCBor^uuDSRadj« 
imittagS* $}reDigfen ©Dtt cot Diefe <2Boi>iti)at ge* 
iDancfet, unD jeDermatm &um Sobe ©Dttes wegen 
iStfmbung Der eDlen 5öud)Diucfetbunft angemal)net; 
•!©en u. Darauf gieng Der 2lctuS früfye um 8- Uf)rim 
>|>od)fütftl. ©pmnafio cot ftcf). ©et Anfang ©utDe 
imit einet fronen Canfata, welche Der <^)o<^fürflI. 
<©a$fen«@ot^aifcf>e €apeUraetj]et perfertiget aucf> 
icomponiret fyaite, gemacht ; foDann igelt Der $en: 
^rofeffot 231umbacb eine ©ol)!gcfe|fe lateinifc^e 

itKeDe; Dann traft bet Dafige beräumte ^3oet,, $ert 
!EKul)Eopf/ auf/ unD i)te(t eine poetifcße SieDe; aiSDenn 
(ttmtDe Diefet SictuS mit einet fronen SiufiS befd)lof* 
ifen. 5Bepm Ausgange aus Dem §ütjll- ©pmnafto 
f ©utbe pon Den ©faDt^bürmen unter trompeten* 
:©c^aU ©lebet eine angenehme Sftuftf; gemalt, unD 
ibot Der >£)austbute Des §ütfll. 5öuc^et*€omtfTani unD 
f «pofbucbDtucfetS iffertn 'Johann änbreasÄe^ets 

i fungen Die €f>orfd)ület: Jd) will mit jDancFen 
< jommeit ec. unD 34? witl 3U aller Qcunbe erl?e* 
iben (BcDttes ptetfe ec. SllSDann ©urDe in eben 
1 Deffelben Sßebaufung ein ©afimabl gegeben, weichem 
: einige •podjfürftiidje fetten 3vatl)e, DaS ©taDt*€9it* 
hifterium, Der |x>rt Rector unD ^tofefforeS ©pmna» 
jti, nebft anDetn i)ietju erbetenen cotnebmen ©d* 

I flen, auf 40. ^etfonen, bepmobnten $8ep Diefem 
©afimafjl/ meines in großer gufrieDenbeit gefd)al)e, 
wwtDe nic&t utitetlafTen/ cboralitet unD muftcalifci? 

©.Olt 
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©Oft }u Dancfen unD ju leben, unD nad; geenDigtet: 
fKa^Ijeit eon fümmfiidjen anroefenDen tyoijen unD 
bornefymen ©allen ein SDancfiieD anjuflimmen: Hott 
lob mein Seel Den £f£trert jc. «£)ietauf oerfügte 
ftdj jeDermann in Der 0tilie roieDerunt nad; .fSaufe. 
£Ded ‘iftaditd brachte Der@taDtmuftcuö eine annebm* 
lid>e 9lad)tmuftf, roeld)e fic^ mit Dem gieD : Him; 
DancFec alle (00tc je. enbigfe. 

2luf Diefeö ©oti;aifd)e löucijDrucferjubildum iß: 
autf) eine SKeDaille eerfertiget roorDen, melclje auf Der 
einem @eite Die Sluffcfjrift I;af: ARTI. TYPO- 
GRAPHICAE. A. 10. G VTTENBER GlO. 
ARG EN TOR. INVENTAE. OPE. CONSl- 
LIOQVE. 10. FAVSTI. MOGVNTIAE. 
AB. A. MCCCCXL. EXCVLTAE. IV BI- 
LAEV M. TERTIVM. ANNO. M D GC XLJ 
GOTHAE. IN. ANTIQVA. REYHERO- 
RVM. OFFlCINA. FELICITER. CELE- 
BR ANTI. SACRVM. <öie anDere @eite f>d!t: 
Daä@innbtiD bet fDlorgenrof^e, meld;e fall auf Die: 
2lct, roie fie bon Dem ÖanDeatt in feinet SIcaDemie: 
unter anDern dDepbnifcjjen ©bttern attö Den ^oetem 
abgebilDet roorDen, uot Siugen geflellef ifl, nur mit; 
Dem Unterfc&eiD, Da|j man an ftaft Ded (2BagenraDed? 
einen $ldgei auö Dem (2Bagen Der Fortuna entiel;* 
net, um Die im 139. $>falm ©aoiDö Der ?9brgenrl* i 
t&e gegebene $iügel anjuDeufen SDer <2Bagen totröi' 
uon Dem geflügelten SDlufenpfetDe, über meidiem Der l 
SOlorgenfiem fcljeinef/ forfgejogen, unD (lebet Darauf:! 
Die Slurora tn cfBeibbgeflait, meid)e in Der red)tett> 
«£)anb eine brennenDe $acfel füllt, mit Der linefeti I 
flreuet fiefRofen unD Blumen auö Q>ot i^r flehet 
einwac^famerdpa^n in fcäfjenDet^ofttut/unD ijinter! 



»öltl jfubelfef? >740. 175 
—m ■ ■ 1 . —.—... ■ 1 ■■ ■■■ . ■ 1 » 

ihr bricht Die belle ©onne berfüt. 2Die Um * unD 
I Untccfc^rifftift: VT AVRORA MVSlS AMI« 
] CA SOLEM SIC TYPOQR APHIA RE- 
‘NATVM EVANGELIVM. ©ag Diefe?9län* 

$e oon -fbettn Cengeln ehemals erfunDen toorDen, 
habe ich bereite oben p. 22 angeführt. T)ier er« 

i fcbiene fte mit einiger QSetänDetung / Dabero id) fte 
I auch abermals befc^viebcn habe, meines man cor 

feine überflüfjige Slrbeit anfeben Darff, inDem hier unD 
Da ein UnterfcbeiD ja bemevcfen ift $8ep .fjerrn 
Clefleno Dritten ^ubelfefl bat man felbige in Tupfer 
geffocben, als eine 2fnfangSietfte, gebrauchet. 2luf 
meiner TAB. VI. n. 2. ift fte ganfc geftocben ju feben. 

I ’ ‘ 

©rimma. 
3« Der Älofterfircbe ju ©timma am Sobannista^ 

ge 1740. tourDe Daß SfnDencfen wegen Der 1440. et« 
funDenen SSucbOtucferfunfi ebenfalls erneuert Q3or* 
mittags? rourDe in Der SlmtSpreDigt oon Dem Dafigen 
$ertn ©uperinfenDenten tDanfel (Bottlteb Jttet3* 
lern Diefet got.iicben <2Bobitbat auf eine ertoecflicbe 
2lvt ©webnung gefban. Nachmittags hielt ge* 

: Dachtet #err ©upetintenDent nach Der cßefperpre* 
! Digt unD geenDigfen ©otteSDienft ein auf Diefen groecf 
1 abfonDerltcb eingerichtetes ^ubciepamen mit Der 
! ©djuljugenD, welches auf einem SSogen oorbero be* 
[ fonDerS gebrucft tootDen mar, wie ich bereits oben 
; p. 82. gemelDet habe. Nach Dem ©efang : <D Du 
! (Slang bet ^errltchfeit, Lubt »orn Hiebt je. 

nahm DiefeS ©amen feinen Anfang, in welchem Die 
©cbuljugenD fet>r wohl ju antworten roufte. .fjier* 

i auf wuvDe Der 87- *Pf. unD Das frohe SieD: (Etfyebe 
bi# 
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bnl? mein fronet tTlunö jc. cafec^etifcf) in 2Sbfidjt' 
O'uf Die Sönc&Drucferfunft Durcljgeganqcn. Slteenn. 
fangen Die ©trrent^unD anDetn @d)ü(ec por Dem 911* 
tat Den CXI. €nDlid> jetgte Der >£)err @u- 
perintenbenf in einet fuv|en ©wecfungöreDe, wie am 
tiefer 3ubelfteuDe aHe bep Verfertigung, 2lbDru*- 
cfung, QSetfaufung, CtnbinDung, gefung unD @e* 
brauch Der Bücher oorfrommenDe ^3erfonen $bei( jui 

1 nehmen Ratten. Suie&t rourD? unter fKüfjrung Der 
Drgel Der Befdjlü$ Diefer SubelanDacbf mit Demi 
Siet): wc>Uft uns weifen, Dem EOeccf 3111 
pteifen ic. gemacht. @ieE>e Da£ Letp}tget geptie* 
fern 2tnöencFen p, 51. allroo Diefe SRacbricbt ein* 
geräcft i(i. 

ßaarfem. 
©ie gfatdjtidjfen, wie Das 3ube(fe(! Dafel6fi ge* 

fepert worDen, ftnD mir jur Seit noch nicl)t in Die 
«£)dnDe gefommen, id) warte nodj immer Darauf,, 
wie id) bereite oben p. 93. gefiaget. UnferDcffeni 
Fan icb Doc) Die ©eDädjtnijjmün&en anfüfjren’, wel» 
d)e Dafelbfi jum SluDencfen oerfertiget worDen ftnD- 
SDie et-fie Daoon zeiget uns auf Der einem ©eite Co* ‘ 
fierS SßrujlbiiD, unD jur rechten ^)anD einige Bu* 
d;er, wooon eines offen i|t, in weitem DieSfSortejuil 
lefen: Spiegel onger 25ei)oubeni£, 1440. als wel* i! 
d)eS Das erjte Dura) Coffern geDtucffe Bucl) fepn foll ; J 
toobep ftcl) eine immer brennenDe gampe, unD eine im 11 
©reut liegenDe ©erlange jeigeC, fo bepDcs Die €wrg* j 
Feit oorbilDen foll* Sur linden JbanD aber fielet eine | 
Sörucfetpreffe unD ein Blumentopf mit Dem fo ge* i 
nannten graute Sempervivum. Vorwärts )dnge 

ein 

/ 
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|«n Sorbeeccranß, unD auf Dem ^ofiemenf Deo $öil» 
:Deö flehen Die (2Borte: ALTER CADMVS, um 
iöen 3tanD Return aber; L. J. K 0 S T E R V S T Y- 
POGR. IN VE NT; AN. MCCCCXL. 2luf 

ec anDcrn ©eite erblicfet man Dao Wappen Der 
StaDt Ojaariem nebfi ^almen unD gorbeerjweigen/ 

in Der gerne aber Den %BalD unD Die ©taDt felbfl» 
lUber Derfelben ifl eine fliegenDe Fama, meiere in Der 
rechten OpanD ein iöueh fyh\t, unD in Cer tinefen Das 
£ob Diefeo $öud)Drucferö auöpofaunct, mit Der Um* 
torif: HING TOTVM SPARGVNTVR IN 
0 R R E M LITERN D. i. ©ölt hieraus ruetbett 
ibte SDtucf ecbttcfcffabeit in Die gange YDelt attege« 
ifireuet. Unten aber fielet: PER TRIA SAE- 
C VLA M> CG CCXL. D. i brey f^unbert3af>t 
ilaitg. ©er Q3erfertigec Derfelben t(l Der berühmt« 
löfteDailleuc oon ©cbwinbertt im Opaag. 

©ie anbere hat Der berühmte SDieDatäeur, Yietü 
olg^ey ju SimfierDam gemachet. 5luf Der einem 
Seite ftef>t man Die ©taDt $aarleth in ©e|talt einer 

nfehnlichen Patrone, mit einem £ean| auf Dem 
Raupte; unD auf einem prächtigen ©fühle fipenD. 
j3« Der linefen Y>anD hält fte ein iöünCe! 3Jufben> 
imit einem Darinnen ftecfenDen 95eil, «lo Dem Reichen 
per $8ucgecmei(tet <3BucDe> an welchem 3. in einem 
i€ircul geklungene ©chlangen hangen / DaDurch an* 
ijUDeuten, Daß feit Der €r(tnbungDee SBudhDrucfer* 
ifimjt Drep QabrbunDerte nun perfloffem €Diit Der 
irechcen JpanD opfert fte auf einem SHtar, an welchem 
iDaö bekannte ©chijf ©amiafa* womit fie bor gelten 
<fo grojfe ©)te erworben, abgebilDet ifl> ein ©anef* 
opfer. Tjinter ihrftehet ein ^airo baüm > nwranDäö 
<^taDt'<aSappen in Der $Me> unD Die Wappen Der 

• ''SÄ ■... ' teßf 
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iefef tegierenDen t>iec 53ürgermeiffer, nemlich Ded /jcrrn 
petec ran bet Carner, 3<w van 3Dye, Entert 
»<m ©cytum unD Coritel. 2i(can »an ©ypefiein, 
an bepDen ©eiten hangen. 2luf Dem ©runte fielet 
man Die »ornehmffen ©achen, Durd) welche «£iaat* 
lern einen t-Borjug für anDem ©faßten hat, ald Die 
.SeinroanDbleiihe, Den 2einenf>anDeI, Die ©amroebe» 
rep, Blumen, Die^agDu. f. n> ©abep ffd) »er* 
fdfjieDene Genii geffhdfftig ettoeifen. Unter anDem 
fffjet einer Dort, Der »or fid), gegen Den Slltac Daö: 
juerff geDtucfte Sßud): Spiegel onfet 3ehoube* 
niffe, offen liegen l>at; SnDlidj jeigt ffch Die ©faDt 
Haarlem mit ihren ffhdnen Kirchen unD anDem ©e* 
bduDen, auf Der einem ©eite, auf Der anDetn ©eite: 
aber Der §luf? ©paren mit Darauf feegelnDen ©d)if* < 
fen. Um Den 9tanD fielet: MEMORiAE SA- 
C RV M; <2Selche <3Borte auö Der über Dem «fpaufe; 
Deö »ermepnten grfinDerö Der SöudjDtucferfunff in: 
.Öaatiem beftnD(id>en Infcription genommen. 3n 
€nDe fielet: HARLEMVM MDCCXL. 2luf[ 
Dem duferffen 3tanDeaber Der Dtatjme Ded Med. M. 
^oigbey. 2luf Der anDern ©eite praefentiret ffchf 
Daö |>aarlemer ©ehölfce, in meinem tarn. Ccftet 
in einem «tpabit, Dergleichen ju feiner geit Die ©eiehr» 
ten getragen, fi|et / Deffen Sftame unten am ©aumi 
fetneö ÄleiDeö ju lefen iff. 3n Der regten £ant>. 
halt er einen Sßudjffaben, unD fdjeinet mit Der 
cffieißheit ju fptechen, Die fich in Der ©effalt DerSDti» 
nerod »or il)m in Den <2ßo!cfen fefjen Idffet. ©ad 
Sicht aber, roelcheö hinter ihr aud Der 43of>e gldnpet, i 
moran Die Strahlen auf £dfietn fdjieffen, jeiget an, 
Daß Die SBudjDrucferfunff ihm Dutdj ein hohereö Sicht 
eingegeben toorDen fep, Sluf Der anDem ©eite fiehet 

man 
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•man eine ©rueferpreffe, rote fie in alten Seiten be* 
Raffen geroefen, nebft Der Darju gehörigen ©erat!)» 
iifcbajft, unD wrfd>ieDenen Geniis, rodeije Die Äunjt 
oentbeefen. Unten liefet man: TYPOGRAPHIA 
IHIC PR1MVM INVENTA CIRCA' AN. 
1NVM MCCCCXL. <2Bel<Ji>e *3Botte gleichfalls 
ijauö Der Infcription am Äüjs'etifd;en -fjaufe genom* Imen finD. 

©ie Dritte «Stunde ift ebenfalls non <5jolcU)ey, 
etwas Heiner, fonften aber mit Der w>rbergef)enDen 
übereinfümmig. 

j ©ie vierte hingegen hat auf Der Tjauptfeife <L6> 
ilfiees s©ilDmg im ^rojtl, mit Der Umgriff: L A V R. 
COSTERVS IANI F. SEN. HARL. TYP. 

SlNV. unten fle|t Der COleöatlleut GERARDVS 
l,MARSHOORN HARL FEC. SKufDeranDern 
3 ©egenfeite erbfiefet man eine ©rucferprejfe, mit Dem 
.QBappen Der @taDt dpaarlem, inaleicben mit Dem 
i Rappen £6Jiers, roeld)eS eine §aube i|t, an Deren 
JSBein ein offenes 3$uc& fanget mit Dem ©tul: Spe- 
i culum bumana faluationis. ©atunter unD um Den 
iDianD liegt man: TYPOGRAPHlA HARLE- 
'(MI INV. MCCCCXXVJII, PERVVXG. 

1440. III. Jub. 1740. @iel>e 0amttiluitg metcF« 
| »ntDiget JWeDmUert 1740. p. S51. feqq. 

I' ^ ' 

©er sßerfertiger Der l)iftorifdjen !Ra^rt^f Don 
( Dem ju *g)aUe fcperlic^fl begangenen Subelfcfi Der 
(SBudjDrucfer, T)err 3of?mtn(Beotg Kirchner, De# 

•f!)ällifcl)en ©pmnafii vierter gelber, tljeitt felbige tn 
Drep Hauptabteilungen ab. fr banDelt nemlid) 

3 erfi« 
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erftlid) oon Den Vorbereitungen, hernach oon Dem 
©ofennitatenunbenDlkboon Dem erfolgten SBefdjlujj. 
53$ nrill Diefer (Stntbeilung unD SRadjricbt folgen,. 
unD Darauf Das nofbt»enDig|tebiereinrücfen. <2BaS> 
nun Die Vorbereitungen anbetrift, fo gel>6ren Datjui 
Die fKeDeübungen in Den Daftgen ©djulen; 9?i<bt ioe*> 
niger Die oon einer pocblbblicben grieDricbSunioerft* 
tot übernommene Vermittelung ünD Vorforge; unö: 
enblicb Die freuDenooüe ^Bemühung einiger SSucbDru*. 
cferberren. SO^it Dem Anfang Des 1740. 3abrS tour* 
De Den 25. 3an. in Den lafeinifcben ©$ulen Des Da* 
Dgen VSapfenbaufeS ju ©Igucba ein getobbnücbeS: 
€ramen angefiellet, bcp melier ©elegenbetfjugleicb! 
fe$S junge DieDner auffraten, welche ihre EKeDen alle; 
auf Das beootflebenbe 3ubelfe(t eingerichtet batten.. 
53n eben Diefem 3abr tourDe Den 13. §)lap bep Demi 
epangelifcb'Sutberifcben ©pmnajio Dafiger ©taDt eim 
SlctuS gebalten, toobep »iet Sölufenfbbne oon Der: 
5Bud>DrUcfecftm(t gefebieffe IKeDen abgeleget haben* 
ifjieju batte «fjerr 'Johann JTltcbael <Bnflet, fKector,, 
in einer (ateinifeben (^ebriff oon einem SSogen in go»" 
lio eingdaDen unD jugleicb oon Dem UrfprungDer be* 
lobten $BucbDrucfetÜun|t gereDef. ©er >£)err €anb*i 
Iet jfebatm peter von JLubetoig rücffe hierauf in 
Die wöchentlichen päBifcben Slnjeigen Den 23. 9)1 ap 
eine mercftoürDige SlbbanDluug vom Tkayfetlidbem 
<Benecol * 0upe«ttte«Derttert aller 25ucbbrucFeet 
Deo Som. JDeicbs ein. ©ureb Diefe 2ln|ialten nun 
JourDe Der ©cieb bep einigen SBucbDrucfcrberren juce 
nahem VeranftaltungDeS eigentlichen ©ebacbtnifjfe* 
jleS immer mehr unD meljr ermuntert. Vor allen 
©tngen hielten fie oor nbtbig unter ficb einen ©d)luf 1 
|u faffen, unD hernach hep Den Vätern Der heben’! 

©cbule; 
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!®d)ulc um ^rlaubmt; unD vöefhvbeturig ü)teö ^ot* 
»habend geätebmenoanjubalten, unO Die Antwort fiel 
I alfo auö, ba|? fidb Cie fdmmtlichen: ©lieber Der ho* 
l|j)en @d)ule erklärten, fie mürben ben cßorfah Der 
ijS5ud)Dtucfet mit 91atl>unb Jhat unteeftürjen. S5ep 
ifolcjjem gütigen Anerbieten f>dtte man nun frepiic^ 
i glauben follcn, ed mürben fich bie fammtlidjen 35uch* 
jbrueferherren mit einanbet »erbinben, il)t 3ubelfejt 
ifeperlicb ju begeben. Alleine, ebfanben ful) oon Den 
üöudjbtucfecherrcn unb gactord nur bpere tytitiiatit 
\&n<Xd, ©enior, djert Jotycmn &btifiMtt 
Igec, ^)err3o^ann Swbtid) (Stutierc, igerr Jo* 
feanrt C^rifitnn (Btimett, d)err faeinttcl? 
I eBrunett, <£)err 3®5?ann ^uftinus (Bebauer, ^err 
j$Lub, dljrifi iDted'mann, auöSüneburg, Sactor, IJÖert C^rtfitrtB £.u£»ei»ig @vmP^ef; '&erc 

:fitart JUmte, aud dpalle, §actor, unb oon ben 
i ©efellen brep unb bierijig gerührt- ©nblid) rücfte bet 
in anbern ©tdbten ju biefer geper beflimmte 3o* 

I ijannidtag heran Alleine man mürbe megen bed 'Jo* 
fcedfalio 3l)cc> ?Ö?aj, bed Jfbnigö in fßreujjen, Stie* 

: l>rid) TSDiülpelnio, gepungen ben Jag meiter f)inau$, 
nemiid) auf ben 25. 3ul, ald ben Jag bed Apofteld 

‘ 3acoW, nach erhaltener €rlaubnij? 3hto JSlaj. bed 
Seligen j?6nigd in ^reuffen Stiebttd)6 II. ju oetfehie* 
ben, melched manoorhero in benmbchentlichen«£)db» 
lifd)en Anjeigen benen ©nheimifchen unb Audmdrtt* 
gen begannt machte. €heaber biefer oeflgefehte Jag 

; |erbep fam, fo mürbe bie t»om $ertn 0. ^olyantt 
i ^elortdS) Qdbulgeit, Medic, Eloquent, unb Anti- 
: quit. P. P. O. int Manien bed bamaligen «^errn 
^rorectorid, <£)errn D. 'Zofyantt “Juitdeve oerfer* 
figte lateinifcfe €tnlabungdfchtift non jmep föogen in 

Wt 3 
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Sülio, radele t>cmac^ auch tnö teutfebeüberfegt wor* 
ben, fo wohlan Die ©lieber Der i>o^en @cbule, als! 
auc^ an alle übrige Collegia , ©onnet unD ©e* 
lehrte überfebieft unD auSgetbeilf. SliSDenn würbe 
auf fBeranlaffung Der fjofjen @d)uie am 24.3uL. 
alö am fecbflen ©onntag nach ^rinitafiö in Der @cf>log 
unD SDomfircbe, wie nicht weniger in Den Drep 5)farr» 
fireben, unD in Der fo genannten ©cbulfircbe , Die; 
nacbü in|tef)enDe geperung Des Dritten gubeifeftes Der: 
fSucbDrucferfunf^ Durch folgenDeS gormular ange» 
jeiget: „Curer €S)riftlid)cn Siebe wtrD hier Durch be* 
„fannt gemacht, was geflalt, nacbDem Durch Des» 
„gtoffen ©Dftes ©üte unD fSarttiber|igfeif mir Die. 
„Seif erlebet, Dag nunmebro Das Dritte gabrbun* 
„öert pergoffen, Da Die eDle ^öuchDrucferfun fl erfuw 
„Den, unD bigber in einen gefeegneten glor geDieben, 
„auf @t. Ädnigl. SÜlajegdt in «Jkeuffen, UnferS al* 
„lergnaDigflen Honigs unD ■|)errnS, eingelangfen aller» 
„gnäöigfien Befehl, gleichwie an anDern Orten in* 
„unD außerhalb ^eutfcblanDeS gefdjeben, alfo auch 
„bep aHbiefiger Äbnigl grieDricbs-Unioerfitat Das Drit* 
„ce Jubiläum Durch gute 'Sorforge Derer aBbieftgerr 
4>$unftperwanDten jum erften mabl feperlicblt cele- 
„briret unD begangen werben foöe. Sffienn nutty 
„nach ^aBergnäoigften Befehl, bterju Der morgenbe; 
jf£«g ^jTacob* auSgefefjet, unD pon bieftger Unioet» 
„fitdt angeorDnet worben, Dag nicht aBeine Des <3$or- 
„mittageS um 9* Ubr Durch eine folenne ^reDigt in 
„aBbiefiger @d)ulFtccbe / fonDern auch Des ‘J^acbmiD! 
»tags Durch einen Adtum Oratorium in Dem groffeti 
„AuditOrio Academico auf Der <2öage , Das crflc 
3,folenne SlnDend'en auf Die funftige geit bep alll;ie)t 
»9« Unioerfität geftifffet werben falle. UlS Ijaber > 

. ' ■ „wh. 



183 »om "Jubdfeß 1740. 
** ■ ■ nwtr* ■ ■» «j>» ■^»l "■■■- .. I> I ....—- * * ’ £ 

l „wie billig Urfache, Dem gt offen ©Ott audj für Dae 
( 3i^etfltc^e unD groffe Beneficium Diefer eDlen ^unff, 
, .’roeiln DaDutd) mc^t nur Die frepen ÄffrtfteunD <2Bif* 
| 3)fenfdjaften, fonDecn auch befonberä Die wahre (ihriffl. 

; Religion einen ganfe ungemeinen Suwadje erlanget, 
, herzlich 8ob unD SDancü ju fagen, mit Dem inbrün* 
jj„fftgen SlBunfeb unD ©ebete, €r wolle ferner l>ift 
1 „Diefe «Die Äunff alfo gefeegnet fepn laffen, Da§ auch 
l „Daourd) Deffen 0)te unD Dae roat>re 58e(te, wiefüt» 
l „nehmlich in Mrd> unD ©chulen, alfo auch Dem ge* 
i „meinen <2Befen, unD -infonDerbeit bep t>ieftgc« §tie* 
. „DericheunioecfitcU,' bi§ auf Die fpdteffe Seiten unD 
r! «Seihte fernerhin befbrDert unD erhalten roerDen rno* 
jj 5,ge, unD Diefeö wolle er thun um ©<f)ti|ti ßefu un» 
■j „fecö ^)errn <2BiUen Simen.“ €ö unterliefen aud) 
I Die fetten ^reDiger nid)t, fo wohl in Den e2$pr*al4 
ü Nad)mittagPpreDigten Die ©emeinDe }um 80b unD 
jj fpreij? ©DtteP pot Diefe •jjBohlfbcd erbaulichff auf« 
ij jumuntern. Seicht nur Der Jpert Conffffoeialratb unD 

spaftorprimariuP Srnrtcfe in Der grauenl'irche ließ 
feinen <35ortrag Dahin gerichtet fepn , fonDern auch 
Der <£)err Raffer Qmieufee in Der ©t. Ulcidjä, unD 
Der $err ff>a|tor Johann 23t[ging in Der ©t. SDlo» 
ri&ftcche thafen Dergleichen, welchen -Sepfpielen >f)ere 
SR. €l)dfiian Zugufi Sottb in Der Nachmittage* 
änDachf folgte. SllP nun enDlid) Der 25.3ul. gld Der 

1 beflimmte 3ubelfag felbffen anbradj, fo war Die Sin* 
flalf getroffen, Diefeö geff fo wobl^8or*af$Na<hmif* 

■ tag feperltch su begehen. Üftan falje alfo noch ganfc 
f frühe Die Einwohner , unD fonDerlich Die Herren ©tu* 
f Denten in polier Bewegung. Um 9. Uhr würbe in Der 
i Uniperfitfftefirche gelautet. 21 lö fleh nun Die oornebm* 
j ffen ©lieDer Der heben ©chule in Der Kirche einfatv 

öl 4 Ben, 
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fcen 7 fr ©McpeiTjÜbläe »or Den ÄiKfohüren oon 'd«7 
«en bepDen Unimftfctt&Aäuariis, als Daju befMltcni 
Wollen, e,,IPfangen unD qn i[>rc beflimmtem 
fefcBcn angewiefen, weil man Die ^f>ücen mit 24., 
St £necf ©&fl«Waft befetjt f>atte., 
S)if SSlgrfdjaUsftdbe waren blau unD roth unD oben i 
mit «mem @d;iib »erleben, worauf Das 00m Äap* 
fer Seteocm III. Den SbuchDrudfern »erliebene <2Bap*- 
f2 Stählet wär. e 2lüfier Dem waren ße no 4 mit: 
ten> unD »etffe« 5öanDern gelieret. 3n Der Strebe■■ 
waren Der 21 Itar, Die Daniel, unD Die Smporfircbm 

■Ü^LT n% ,TOt!>cnl ^ WdMf fonbern atkfc 
nnt fc&pnenBlumentöpfenbon frifdjen «Kofcn, Silien 
unD atiDern Stengen aufigefömücfet. 2llS ficb nun 
fucB Die 0&C11 angeführten SöucbDrucferberren auf Die 
feierju ieDig geladene Smpbr&rche, gleich neben Dem 
J)ro^ffoccl)or; unD eine grofje SOlenge Ruberer in 
Der Steche »erfgmmlet hatte, fo würbe Daß 8ieD : 
Yinn lob Seele/ Öen &Znn k. ana«? 
pmmet. Deffcn €nDigung führte Der Da? 
p? O^cctor tJKuftctä,. jofjatw (Bottbtlf 
siegtet eine wohl componirfe unD jugleich geDrucfto 
Cantafa, auf, alöDenn fteng man Daß Sieb: £obe 
wen y>erttt,, De» mächtigen Koma bet tgfeeen 2c, 
an JlnD nunmehro trat |ierc ü. Benebict (Bott* 
lob Claustote, F. p, o, ss. Tb.aufDie^anhelunD 
hielt über Den 19, 0. Des 103. f)3falmß eine gelehrt 
unD erbaultt^e SubelpreDigt. 9}a<J> abgelegter f)3re? 
»ißt würbe Daß. Te Deum laudamus unter ^pompe* 
^nunD ^aucfenfchaU abgefungen, unD nach gefpro» 
Renern Meegen Der (3ßormittagßgotfegDienfl mit Dem- 
liebe; Hun bandtetaUe (B0tt 2c hefcDfoffen, 33 e 9 
«rijen. Büßgang, in Die gefegten Steifen porarme <2 tu» 
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t Denten reichlich etngcleget wurDe. Nachmittags ge» Igen jwep Ul)t ecfc^iencn Die eornehmften ©lieber Der 
hohen ©chufe abermals in Dem Collegienhaufj, wo» 
felhfi fie Den gebuchten jwet> fSJlarfcljäHen unD oon De» 
neu mit ^actifanen in ^amDe ftehenDen Burgern 
empfangen roucDen. ©ic perfamleien fich foDann 

1 in Der £oucilieii|tube., worinnen Die gantsc lange ^a» 
i fei mit Sonfituren befehet, unD mit allcrhanD wohl» ItiedjenDen Blumen be|treuet mar. £>a nun eine 

gasreiche ^evfaromlung Der guhbter in Dem grofen 
Stubitorio jugegen war, fo »etfügten fich Die fdmmt» 
Sicken fetten ^rofeftoreS in €orpore Dahin , wor» 
auf Die 5BucI)Drucfetherren in s]3rocegion, unter 21n» 

I füljrung Der SDtarfchaUe, folgten. @0 balo nun Die 
| «Herren ^vofejfoveS ti)te gewöhnlichen $la|e einge» 
t nommen, fo festen fich Die SSuchDrucfer por Dem 
| €atheDer auf Die ihnen angewiefene ©fühle, worauf 

fo gleich jur anDerweitigen «Rupf praluDiret wurDe. 
i£>er gan|e (EatheDer war roth beleihet unD mit 
fdjonfar bitten SMumentüpfen befrist t pornen her aber 
war felbiger mit einem feinem ©emdblbe auSgejieret. 
SMefeS SBilb (teilte Die ^VaUaS »or, welche in Der 

•j reifen >£>anD Das gewöhnliche SbuchDrucfermappm 
(hielt unD felbiges mit einem Äcanfj bebeefte. SMefe# 

^ilD wurDe hernach in Der (Eoncilienftube jum iln* 
i Detlefen mit folgenDer Unterf^rift aufgehfingd; 

MEMORIAM 
ARTIS TYPOGRAPHICAE 

SAECVLAREM 
IN ACADEMIA FRIDERICIANA 

D. VIII. KAL. SEXTIL. cId Id CC XXXK 
SOLEMNI RITV RENOVATAM 

9)t S HOCCg 
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HOCCE MONIMENTO PALLADIO 
POSTERITATI TRADERE 

VOLVERVNT 
NONNVLLI TYPOGRAPH! HALLENSES: 

CHRISTIANVS HENCKEL, Senior. 
IOANNES CHRISTIANVS HILLIGER. 
IOANNES FRIDERICVS GRVNERT. 
IOANNES CHRISTIANVS GRVNERT: 
IOANNES HENRICVS GRVNERT. 

IOANNES IVSTINVS GEBAVER. 
CHRISTIANVS LVDOVICVS SYMPHER. 

IVNCTIS SIMVL PLERISQVE TYPOGRAPHIAE 
CVLTORIBVS. 

Sfufferbcm waren alle ©fühle unb ©eitenbanefe 
gleichfalls mit rothem ^ud) besagen, hierauf trat 
D. jobmtrt ^emtid? 0d?tilge, ^Jtofeffer Deriöe* 
rebfamfeit, auf ben oberften Katheber, ju Dcffcn, 
bepben ©eiten bie SOIatfchalle ftunben, unb ^ielf nad) 
geenbigter bDIufif eine wohlauSgeatbeifete Diebe uoit 
bet -Sue&btucFerftmf?, als einet $>p<i)eblen <0a* 
be (Btöctes, bie bem mettfebltcbeneßefcbtecbt uit* 
eemafjlicbett tTuqen (cfyaffet, bet teutfcfyen tlas 
tion abet jum b>od)fien Tkubm gmid?et. Sftach j 
geenbigter Diebe mürbe eine ©chmftaria muficicef, 
unb fobann führten bie ?9larfcbälle bie fammtlichen 
•Herren $}rofef[oteö, woran ficf> bie Söuchbrucferber* 
ren anbiengen, in bie Kondüenfiube, mofeibft biefelbi» 
gen mit Konfitüren uhb 2ßein nach 50l6glicbEetf be* ; 
Wirthef würben. Unb-fo weit gieng bie öffentliche ■ 
*$eper biefeö ^ubeifefieS auf CBeeanftaftung ber bo* i 
ben ©djufe ju <palle. ^ietbep lieffen es abet bje of* f 
ters gebauten iSucbbrucferberren nicht bewenben, \ 
fonbern fte begiengen biefen $ejitag unter fich felbfi i 

mit i 
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j mit liefet SlnDacbt unD ©ancEfagung. ©ie 
beyDen Darauf folgenDen ©ige oerfügten fie ftey ncbjt 

Ü %en Sotnilien unD Angehörigen jufammen, unD ge* 
r nofien in füllet §reuDe unD 0:göhlidjfeit Deroorhon* 
I Denen ©aben ©ötfeS. ©ie fugten auch Durch ai* 
i ler&anD ©eDichfe Das AnDentfen Der ^ubelfepet ju 
i bereinigen. ©al)in geboren nun Dotncbmlich: 1) 
3 ©ie ©ancffagungöoDejan Den allerDucc^f. £onig 
i non Preußen Stiebtich II, melcfje non Den Uni* 
f: »erfitdtöbuchDrucfern, Qo^ann Stiebtid?, jfo* 
I tymtt unD Johann Heinrich (Bru* 
i netten, ingleicben non Johann Juftin (Bebauern 
? überreicht rourDe; 2) ©ie non Dem Uniberfttatsbucb* 
I Drucfer <Ztytiftian JLuDtoig ©ymphetn ijerausge* 
». gebene teufte DDe Kon Dem göttlichen Der .Sud)* 
1 btuefetey; 3) ©aS non Denen fdmrotlichen ^untf* 
l »ewanbten in Des £errn Johann tytiftian &UU 
{ S^8 öfficin aufgertd)fete iDencFmabl göttliehei: 
i (Büre ; 4) iDae erneuerte JLob Der eDlen 3uc£* 
f brucPetbunfi ben Denen fämmtli<hen ÄunflberwanD* 
I ten in >£)mn jfo^ann eintidj (Brünette Dfficin; 
!■ 5) ^nDiid) Dae gefeyerte Dritte ^ubtidum Den 
5 eDelffen ^ricbDrucfertunfl bon Denen in Jjerm 
J Johann 3uf?in (Bebauere Djficin flefjcnDen jhinft» 
I bccwanDfen, in gebunDener ©cbreibart. ©en $8e* 
1 fd)iug Diefer Subelanftalfen machten Die eingelaujfe* 

nen gelehrten £*hrenfchciften Dir Herren ^rofefforum 
J tnrö anDerer ©eiehrten. gnDlid) hat man auch noch, 
i Den 29. 3ül. auf Dem $önigl, ^äDagogio ju ©lau* 

cha bep Dem ©ommcrejramine einige junge fXeDnec 
1 mohlgefehte 9leDen pm 80b Der SSuchDcuif erfunfl Iml* 
1 tenlajfen, Welches man hernach um 26. Augujii eben 
i Dafelbjf noch «inmal gethan h«t. ©iefeö AnDencfcn 

nicht 
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nicht nur, fonbetn aud) Die Dabep verfertigten >$re* 
Digten/ 9?eDen unD ©eDicbte trift man in Dem offentu'* 
cfystt ^ubeljeugro'fj von <*><tUe jufammen geDrucft 
an, roooen ich oben bereite ein paar Qißotte gcrebet 
habe p, 6j. 

£amtoöer. 
©er berühmte «£)ett ©itectorju Hannover, .fjeri 

jfokann Hudolpf? 25ünemann, bat DaS Dritte 3«* 
Delfefi Der SSucbDrutferfunjl Durch eine bffentlicbr 
9vebncrübung ebenfalls begangen. & beliebte ihm 
Den xo, «Kap 1740. ju Diefer $eget auöjufehen, w»or* 
ju er mit einet mobfgeratbenen Schrift einluD. 
•fbierinnen i>at er ein alpbobetifcbeö ^Berjeic&nif von 
Denjenigen SSüdjern geliefert, meiere von Der Söucfj* 
DrucferEunji banDeln. ©ecEBjeljen muntere fSlufen* 
foijne liefen ftd> jum 80b Der 5Sucf)DrucferFunfl mit 
S5ei)fall bbten. ©lebe-ötinetmitms Notitiam Scri- 
ptorum Editorum atque ineditoruni, artem typo- 
graphicam iliuftrantium, t»0»0U i$ auch Oben p* 

21m Sonntage aB Den je 7/ ^ultt r74©i mürbe bo» 
feem ^eren Honftjbrialratb OTotte^ Die fßreDigr 
jmar über Dass erDentlicfje Evangelium gehalten; 
©abep aber Der ©eegen, Den ©Ott Der -f)Ert Der 
Cbriftenbeit Durch ©cbencJung Der eDlen SöuifDrn* 
eferfunfl mitget-beüet batte, gar getagtt unD erbau* 
lieb vorgejMt; 5öie nemlkh Dicfelbe bet) Der Svefor* 
mation Sutberi / Durch Den allgemeinen 58ibelDrud> 
|bcbfl nub&ar getvnfen mave. 

€ben 
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€ben Diefem ©onntag toutDe aucp Die gelehrte unö 
mit »ielen pifiorifcpen Anmeldungen gejiette lafeU 
nifd^e ©d>tift »on pes> «Sogen in golio an Das 
fcptoatpe SSret gefcplagen unDin Der Äirepe auOgetpei* 
Jet, mit meldet Die gelammten 9)lufen Den 10. Datauf 

i itm so. Uptin Die ^aulinerfttcpe ju Anpbrung einet 
Ibiefersoegen DeeorDneten 3eeDe eingelaDen lourDen. 

UEontagö alö Den 18. 3ul. ftöt) um 7. Upt tour« 
Den 8 ^}erfonen, welche Die 33udjDrucferfunfr, Dec 
löblichen ©etoopnpeit naep eprlicp unD reDlidj erlernet 
patten, auf ipr Dorret gefdjepeneö Anpaltcn, nacpDetn 
ihnen an Denen gewöhnlichen ü'often Don etmelDtet 
©efellfdjaft ein DancfenOraütDiger ©clajj gefcpepen, 
auf eine; ^unftgebrducpiicpe ^ffieife ju SlitglieDem 
recpffchajfener ftunfiDenoanDten ipteS OtDenö auf* 
genommen. 

Um 8. Upt pbtfe man dou Dem $putm pet 
i^aupthircpe ju ©f. Söftcpaeliö, Dutd;Die grofie ©lode, 
»Denen gefammten ©ntDopnetn Das 3ubelfe(t anjei» 
»gen,welcher nach <25etfHe|jung einiget gettDaOganpe 
j@eldute ju #ülffe fam. hierauf üerfammleten fiep 

n 10. Upt Det £ett ^tptectot cBottlieb ©tolle, 
b|l Dem gefammten pocploblicpen ©ettatu ÜlcaDe« 

itco in Der €onfifiorial|tube Des SlcaDemifcpen Solle« 
gii; ©ie übrigen fetten ©octores in Dem ÄuDi* 
(fotio jutiDico unD Det gefammfe SSucpDtuderotDen, 
tDaoon Die Herren alle in fcptoatpet ÄleiDung erfcpie* 
inen, in Dem AuDitorio ppilofoppico. ©egen n« 
!Upr nabm Die ^recegion ihren Anfang, Das SotpuS 
"'‘caDemicum rourDe Durdy Den |)ocpfürfH. ©dcpf 

lofaDoocaten unD AcaDemifehen ©ecrefarium $ettit 
tand'en, mit einem in -fjaiiDcn pabeiiDen SJfat 

fcpallpflab/ Don toeltpem rotpeö SBans herab pieng»,. 
Der 

I 
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Der £>rben Der 53uc&Drucfer aber, burd> Den idaDeräu 
fd)en sJ3roütftonSt>ermaltet $errn »faSrfeit ebenfalls 
burdj einem mit ©über bef blagencn 3Jlarfdja!ISftab, 
an meinem ein grünes 33anb ju :ef)en,als93iatfd)üi* 
len aufgefül>ref. ^ffiegen bet ©lenge in mel)r als i ooo. 
59lenfd[)en beftebenOen 3ufd)auec / unb Den baljer ge* 
wi|j ju oermutlfenDen of>nabrocinDigen ©ebrange 
gieng Die ^rocejjton übet. Den (Eollegenlwf Dur$ Da* 
ijfge ^irdjent&üre. 

©tauf würbe unter trompeten unb ^Jaucfen* 
fdjiall; Orgel unb anbern ^nftrumenfen, Die ©ölen* 
nitat in bet SollegenEirdje eröffnet, unb Die barju 
perfertigfe €antata oernemlid) abgefungeit, fo eben« 
falls mit trompeten unb ^auefen aud) »ielen an* 
Dem muficaltfc&en 3nfttumentenperl)errlid)et würbe, 
©amit nun Diefe Deffo beffet pernommen werben 
formte, fo würbe folcfye abgebrueft, an Die ^rocefjion 
otbentlid) auSgcfijeilef, f)ernad> aber aud) an Die in 
gtoffet SJlenge bep Diefem 2lctu Dratorio erfdfienene 
fetten ©fubenfen bauftg ausgegeben. ^fad) £nbi* 
gung Des erfien ^l)eils Der €anfata erfcfjien .£ert 
3o$anrt (Zbtißiait StocF, ^bilof. unb «Dieb. ©ocf. 
wie aud) bei) Diefet «£)o<$l6blic|en §(cabemte % f)3. 
auf Dem QEatfjeber, unb hielte bafelbfl Dicoon gebad)* ] 
ten Dtben Der 33ud)brucfer ausgebetene [Hebe, mit 
pielem $8epfall Derer Slnwefenben, in teutfd)er ©pta* 
d)e. Vorauf Der übrige ^fjeil Der @ antata De» 
©djlu§ machte. 

Sftad) beten €nbigung traten Die djerren «Slac* 
fdjalle wieberum Ifetoot, unb führten bepberfeits €ot* 
pora, nid)t,wie Eingangs gebaut, Durd) Die Heinere, 
fonbern Durd) Die groffe $itd)tl)üte hinaus. Unter* 
wegens würbe in Die, für bas 2ltmur!) aufgefefete 

Söe*. 
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P Reefen ein Cf>tifHtcf>cö 2lllmofen eingeleget, SMe 
Ü ^Procejjion gef#abe alfo übet Die ©affe mieDerum' in 
? feaö SluDitorium pbilofopbicum, aHmo obgeDachfeä 
1 €orptiö SlcaDemicum, unp jmar ein jeDer inö befon* 
'S feere, bet) Denen iöu#DrucFet'.perren, Darunter Denn 
« au# fammfli#e ^unftoermanDten oerffanDen rnur* 
1 feen, #re moblgemepnten ©lücfmünf#ungcn able» 
I fieten , mel#e pur# Den «fjerrn ©eniorem Der Daft» Igen S8u#Drudfergefellf#aff, Johann 23etnbatb 
gellem, SRpf. $ubl. €af. unfe übrige anmefenDe 
S5u#Dtucferberten, nemli# «gjettn €btiftopt) 5Da* 
»ife XOttttym, gürftl. ©a#f. prioil. «£>ofbu#Pr. 
*£)errn 3<#amt Sttefett# ^Kittern,‘JfJef fjubl.daf. 
«|)etrn peter $tcFelf<#etit, %. © «£)efbu#p,r. Jberrn 

] €fytißian Stanc? 23u<#en, ^)etrn 'Johann T>o!cF* 
1 mar JTiaeggrafm, «perrn Johann Vßid)ael ^om 
< D 3. Vergebet, J^ercn Johann ttyeißcpb Cro» 
cFem, unD Jberrn jiobann StteDri# @<#t'Uen fo 

;piel in Der durfte mogli# mar, mit untertänig unD 
f#ulDigem ®ancf ermieDert routDer.gu Deflo 
mehrerer föefiürcfung, unD Söejeugung ihrer ©eoo* 

tifion aber mutDe foglei#, Daö oon Dem ©eniore ge* 
>• fca#fer ©efeHf#aft, Darjuf#on perfertigte unD be* 
» reit gehaltene SDancffagung#f#reiben mit gebühret!» 
Ifeet Ehrerbietung überreichet. 

£>b nun mobl hierauf Der ^err ?Ülatf#aH Des 
} mebrgeDa#fen 35u#Drutf erorDenö Diefelbigen über 
(Die ©affen na# Dem em>el)!ten ©peifeort führen mol* 
tte, fo murDe Do# beliebet, Dag fi# nun ein jeDer ing 
ibefonDere na# $aufe oerfügen unD oor 2. Uf>r an be* 
Iflimmten £>rt bep Der ?Olar>fäeit einftnDen mögte, 
!»pel#eö au# gef#ahe. 
I' V-V-.-. • •' : . . f 

2Bor» 
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SSBorauf bodjgeDacbter ^corectoc >£)ert ^JrOfeflfo# 
©tolle, Durch jtoep 35ud)Drurferherren, $etrn jo* 
fcdrttt Vflidfael ^,0m, unD Ojerrn ^otwnn $tied 
Dncl; ©c^llleit, als oorheto fcpon Darjü erbeten, ab» 
fieholet unD bereitet tourDe. 9?id)t weniger gefcba* 
I)e Dergleichen wieDerholte Crblttiing unD 0nbeglei* 
fung jugleich 6ep anDern Herren EßtofefloribuS unD 
Doch fonfl oornehtnen ©äflen pon Denen bepDen $8ep* 
fthecn Der f<fon mehrgeDachten SBucbDtucfergefeil* 
fchaft «f)errn 3o|witn ©amuel ©cbilbfnedhten, 
UnD «perrn (Sottlieb <Li}tUtian Zmnfyatb &eU 
lern, bepDe aus Qenä. gücnebmlich aber auch 
bep n>oi)!gcDächten EXeDnet .pecrn E))rof. ©tocF, Port 
jttsepen |ierju befonDers ernennten ^unflgiieDern, 
«Perm cßeotg iJTichael ITlarggrafen ebenfalls aus 
3ena unD $errn «Seorg Sehnigen, oon ganDSbut 
äuS ©chlefteft. 

Unter todbreriBen Speifen tourDe bep pielen ©lücf* 
tOünf<hungen, auch trompeten • unD fkucfenfcball, 
äuf Des ©urd)lattchtig!len JjetlogS VOiüfyelitt 
^emtichs pon @acbfen-€ifenach, als ganDes*$ür* ; 
ften unD $etth,'febjl Deffen SDurchl @emal)lin <90* j 
heit grauen 2*nnen Sophien (C^ödotten, als San* J 
DeS-§ürften unD grauen, unD anDerer ©efunDbeifett 1 
unter Den erfreuten Slusfpruch : ©t'e leben lange! 
getruncfen. !Xa<hgef)enDS tpeilete man Diejenige @e* j 
Dichte, fo tfyeilS unter benennten unD perDecften tXab* 
men eingefcbiift toaten, an Die hohe unD nieDere an* i 
toefenDe ©dfie aus. ' 

€s finD mit Daoon folgenbe jU ©efidjte gefönt« I 
Wen : EXemlich , 

i) -petrihnfjjan (Bottlobibdcittg,DerEXechfS* - 
gclahrtheit EÖejliffenet unD iorrector jn De# * 
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Schittifchen 25ud)Dtu<ferep, tsejeigte feine auf* 
richtige SepfreuDe in einer £)De, 

2) >perc Srie&tich ££>ecpl?i!ii8 Seüer , Sacr. Mi- 
nilt Candidae. & Med. Cult, führte Die föuth* 
bnnfetfunfl, als eine Königin Der Jtün|te,in 
einem ©eDidjte aus?. 

3) ©n aufrichtiger greunD tt>ünfdjte ju Dem 
giüefiid) erlebten ^ubel feite Der »orfrefflidjen 
SSuchDrucferfunjl Denen fdmmtlichen borjeho 
lebenDen unD oben bereite genannten -öetren 
©lücf in jmep 33ogen. 

4) pm 3oprm 25etntyxt> geller, Der 3enai* 
fd>cn 5£>uchDrucfergefeUfc&aft Senior, (lattete 
gleichfalls Durch einen Söogen feinen ©(tief* 
reunfch ab, unD lobte fo n>ot>l Der Vorfahren, als 
jefeo lebenDen 53ud)Diucfer ihren gletjj. gib* 
fonDerlich berDienen Die jroep folgenDen @tro* 
phen eine 2(ufmerffamfeit: 

* * * * 
* * * * * 

£> freue Did) jehunD beglücfteS Qaalat^en, 
©ci§ unfre greifen noch bep Dir in Seegen gehn! 
.Kommt, freuet euch mit uns, ihr holDen hierin* 

nett! 
So rujfet felbfl Das Chor Der frommen Sionin* 
_ nen. 
3ht »iffet, Dag Die Kunjt Des &6$ften Caufce« 

©er ‘■JBtfifenfchajften ©chilD, Der -iBeisheit geug* 
' houö fep. 

<3ßill gleich Der Satan auch hieran fein ?hcil Der# 
^ fliehen, 

W • So / 
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@o wirD, werl£ugenD ehrt, Den SJtißbrau# nur 
»ersuchen. 

2U$ ft# erft Äobtnger in 3ena nieDcriieg 
UnD mit ihm Rigenbairt unD Äcbnct gieif? be*= 

wieg, 
(£0 Bnnte tiefer £>rt ft# Dur# £.utf?e« ©#rijf. 

ten, 
UnD folget SMnner gleif/ ein ewia ©encfmahl 

jlifften. 
SS3et fennt ni#t ©temrmmt» Stufm unD ^>t5t* 

ticb» Sorbetret jj 
2fo# Weibitere, Emtmanm Äunftunb Robert» 

iieimm *f>reif?, 
^ieSreyf#mt'D,nifui8, unDefengewalbgeblifc- 

&et, 
23<u#$fet, (BsUnet / &rebe / unD ItttHler ft#; 

bemühet? 

Wnte|o jeigf bep un$ Die f#6ne $un|t Durch Dte§f> 
SBie Deiner QJcitet ‘äßet# t belebter Wettbet f, 

ft'#, 
£5ur# Rittern wirb fie fletö nncbftrtnfg forfge* 

fetjet, u 
SBie fte na# S»c?elf<#etr8 2$ebäd)tUd>kit er» 

gopet. 
SÖ3et rühmt in Diefer ©faßt ni#t «Bticbs Vet* , 

trdglicbfeit? j 
UnD Wem ifl ni#t begannt ttlarggtafs $uftie*> 

ben^eit ? 
*5Bie emfiß unD wie behutfam Ccofer Dr&» i 

cfet, 
5Bie S#i{ktts Sreutt&Iicbteit Die ©rucferfiinfl 

na# f#roütfer? 
* » >’**!%) 



»out jfubelfef? 1740. 195 

f Sa fc&ajfte $eutfc&lanD uns, »»ie £o!ianb,7ein 
^appier, 

©a öteng uns Dip nic&t uor an tfofttarfcft utiD 
„ . SietV 
guma! wenn uns Dabep nur Der Verleger €^re, 
UnD Der Sßerfafier l2Bi& noch; meijr bef>ülp<6 

wäre. 

i 5) Iferr £beoDoru8 $>eimid) SSilfebcrtDiegiunb 
betPunDecte Den ginger ©Ortes» bep Der «Sudf* 
Drucferep, in einem ©eDic^te. 

6) 5Die (dmmtlicben .Runflpettoanbten in Der 
©d)iUifdj<m Ojficin, beforDerten ttliifophiit, 
löbliche QBorjäge einer «Ofen SöucbDnnfec* 
funfi jum ©tucf. S)ie «meiste« Jtunßglic^ 
Der watet»; jobann (Buftc» tBeuffmbömer, 
auö SlrnftaDt, (Stores 0d?i%e, auß?anDSl>ut 
in 0d;le:'sen, CTscoiauß ÄMbe, ausCüneburg, 
JBUas ©ütierlanDet. auS Erfurt!), Sobamt 
^eirtticbScbmeltjer, Pon Clausthal, lobann 
ITleldjtot Ätibloff, aus Dem ©otf)ifd>en, 

7) 2liS Die eDie S5ud)Drucferfun(t »mD $ert Wet* 
t^ec jubilirte, fo bejeigt auch feine fjfjidft* ei*, 
ner fo, wie ftd)S gebührte, Der fid; aus iöe* 
fcbeiDenheit gegen anDre feiten nennt, Den matt 
in Dem ©aalathen bürtig 00 M Pamaffo Kennt, 

I) Bibsllanbec (teilte bot: SDas Durch Die preiß* 
tPdrDtge iöudjDtucferfunft erweiterte 0Jeid) Der 
Stufen, Pon Den Äunfiperaaubten in Der ©dHb 
Itfchen SöuchDrucferep 511m 3>vucf beforbert. 
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^önigäbera. 
©ie Dafige l)of>e ©cl)ule f>at wegen Der eingefalle» 

«en SanDtrauet Die auf Den ^ag^oljanniöDcö £auf* 
fers angefefjt gewefene 3iubelfepet wegen Der cor 300.. 
3iat>ren etfunDenen SSuc^Drucferlunft unD Der eben per 
joo. 3af>ren gefbjfteten Äeufjnertfcbm djofmnD 
Acad. 55uef>Dtucferep nid)t ooUuefren Fennen, fon* 
Dern fo!cf>e ecfi Den 27. unD 28. ©ec. Des betroffenen 1 
3al)tS unter ©enel>mf)altungcinec^onigl.3vegicrungi 
mit folgenDen ©olennitdten begangen: ©en jweptem 
<2Bepnad)töfepettag luD Der SenatusAcad. Durcf> eine 
geDrueffe teutfeffe ©effriff alle ©roffe Des SanDeS, alle: 
Collegia unD feineSJxtrger ein. SllsDenn l)ielf Den 27., 
als Den 3ten «SBepnadjtSfepertag unD am gefftage: 
3of)anniS DeS Coangelijten Der DafigeProfeßortheo-- 
logiae Secunda: ius unD JpofpreDiger»£)ert D. Hang* 
Raufen in Der SleaDemifdjen $iri|en eine folwne^u* 
belpreDigt über ©praejj am 36, 6. unD erklärte in ei* 
net gelehrten unD finnreicfKnCanfjelreDe Den Udjeber,. 
Den ‘ftupen unD Den wahren CnDjwecf Der eDlen 
Drucferfunft. 2luf 58efe()t Der Regierung war Die1 
Cinric&tung Des ©otteSDienflS Der »olligen Difpoli-i 
tion Des SleaDemifc^en ©enafS überläffen. ®ie' 
SlcaDemie etfc||ien Dabep in Corpore. 2>n allen fibri* i 
gen €bangelifcf)en $irtf)en Diefer ©taDt wutDe nad) 
PbUbrac^tet ^reDigt ein ©anefgebet betriebet. Sftacff' 
geenDigtetn ©ofteSDienft wurDe pon allen türmen 
Der ©taDt mit $aucfen unD trompeten Hun Dan* * 
cFet alle (0©M! mufteiret. ©en SDlittrood) Darauf: 
als Den 28. ©ec. wurDe früfye in Der SlcaDemifdxmr 
$5ud)Drucfetep Das SieD: IßsxuoUune <8<Dttgnd»! 
Dig feyn bon Der ©allerte mufteiret. ©egen 9- Übe t 
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üperfammlete ftcj) 0« 2lcabemifc&e Senat in Corpore 
j in Dicfec JRunitjldtfe unD n>of>ncte Dem AiSui Depofi- 
itionis an 4. €ornuten bep. ©arauf fuhr Dec Sena- 
iit’us mit allen otDentltd) poffulirten ©rucfetbetrenunb 
? Äunftoetmanbfen Diefet ©tabt in ©efellfchaft in DaS 
i auSgefchmÜcfte Collegium unb Auditorium maxi- 
iimum, almo na$ einet €antafa bet Orator ordina- 
i rius .perc D. Kotpölcwsft bem «perrn M.'Slott&ett 
f ben obern Satbeberofnete, meldjcralSDennDaSgättli* 
0 che Der ^ud)buicfetfunti, in ©egenrcatf Dec ÄänigjL 
Generalität, Regierung unb einer ungemein grafen 
5 ^Becfatnmlung oon allen Coliegiis in einet teutfd;en 
3 Siebe au8fuf)Vte. 9t ad) oollcnbetem Aau fuhren Die 
ü anmefenben ©eneralsperfenen, Äänigl. ©taatSmi* 
| nijiti, Senatus Academicus unb Die v>on allen Col¬ 
li iegiis baju etlefcne ©äfle, in Das dpauj) Des «pof» 
! unD Slcgb. Q3ud)Drucfcrö unb getuteten ein Mittags» 
I mahl ailba etnjunebtnen. ©ie fämmUidjen ät'unflper* 
3 manbten aber mürben in einem benachbarten $aufe 
i| gleichfalls bemirtbef. ©egen 5. Ul)t mürben Die an 
| bent ijaufe oeranftalfeten ^HuminationeS angejün* Ibet, mobep ftcf) Die auf ben bepben ©eiten bet 3Uus 

mination gefMfe jmep Qibäte fjjaucfen unD ©'om» 
peten <2Bed)felSmeife befiänbig boten Helfen. ©eget» 
8. Uf>r bejeigten Die bafige ©fubirenbc mit einet of» 
fentlichen ©erenafe bem <2Btrtl) Diefet? ^ubelfefieS 
ihre iöepfreube unb Helfen ein auf bem fjiregel öeran* 
ffalteteS §cucrmerd: abbrennen, ©en folgenbe.n 
©onnetflag mürbe eine jablteidje cßerfammlung bep* 

'■ betlep ©efd)lecbtS mit alletbanb unfdjulbfgen ^Bet' 
i gütigen bi(? an ben Jorgen unterhalten, mobep Die 
! Illumination abermals brannte,ben?;ag Darauf mach» 
> re eine Jähheit Der ganzen 3ube(freUbe ben ©c&lul, 

- ‘ $ 3 mu 
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welche in Detii^'jaufc Der 55ud)Drucfcrep ei»igen;2ltmeni 
Üftö aus Dem «gwfpital gegeben warD, Die man 1)et*< 
nach mit Siustheiljwg geiftlid)et Söüchet unD einige»; 
Slümofen entließ. ©onber gwetfel werben bei) Diefet: 
©c(egenl)eit aücrljanD ©Reiften utiD ©eDicfjte jum: 
^oefebetn gefonime» fetm, welche aber Defwegens 
»ielleicbt nicht ju uns gekommen, weil fie nur ein^eltr 
unD nicht jufammen geDrucft finD. ®n wohlgetathe* 
ueS etftcf ift mir DauoninDie^nDegerathen. ©ss 
i(t felbiges eine uortrefliche Döe, welche Dec «gjetbt 
5)rof. C^nfic-ph (Bottfcheb, ju Seidig, 
Königsberg ju €l)tcn berfettigef hat; geipjig, bon 1 i-, 
SSogen in 4. 

gaubait, 
©aS SlnDemfen Der bor Drei) hunbett fahren er* 

funDenen iöuchDrucferfunjt muvDc Dafelbff folgenDep 
tnaflen gefeiert «|)ett S)i. 3°^«» Ct?titccp^> 
W-tmtmattn, Der Dritte l(el)rer beo Der Daftgen ©chule, 
hielt Den 25. ’21pri! 1740. einen Slctum Oratorium bon 
Der ‘■•öuchDcmferei)» unD luD Darju Die ©elehrfen 
Durch ein wphlgcjebteS lateini fcheS^rogrammaein; in 
welchem er de Typograph) <i a fcbolisornnmenta ca-i 
pienteiisdemque graciam referente hanDelfe. T)eCt 
M.cßube P.P. erroet>nte am fjefte ®tinitafis Die l2Bel)b 
thaten / Die ©Dtf Ducch Die S3uchDrucferei; etwiefen/ 
welche auch «giert 93t «Bube, Der jüngere, naäjmih 
tags in Der €reu|fttche thaf. 2>en i4.3un.£Diew 
(tags Darauf würbe bom 3iatl)Sti)urra um to. 11!)! 
unter trompeten unD ^auefenfehatt DctS ©anef unt 
fiobtieD: ilobet <B©tt unfern ^erren, nmftciref 
Stachmals eefchtenen Dte bon Denf je|igen £$uci)Dvtt 
tfer, $etm Hicöimiü Schfllm* jjt «inet» ©afitnah 
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ehtgelaDene Oafte # bep meldet SSlahlseit eine von Den» 
,f)errn ©irectove $0|ujtceS neu aufgefe&te unD com» 
ponivte Cantafa abgefungett vvurDe, ©rep biß()Ct 
Dev lSud)Dvucf erSrunß SSefitffene verfcp enef ten bep Die» 
fev ©elegenpeit ihr ^oftulat Dafelbften»wovon jtvep 
bep pevvn ©effiliert Dtefe Äunft rechtmäßig erlernet 
Ratten. ©. Anmies Typograph. Laßt, fuper. p, 
84. feq. 

©aö sgepfpiel Des vor punDert 3apten aUfjter ge* 
fepevten ^vibetfefleö ermunterte Diejenigen SSuchptu* 
eferbevren, Daß fie fdnmitlid) befdjlojfen Das 174°-3ahD 
oßne Dancfbahve €vinnevung nicht vorbep gehen ju 
laßen. Q5ov allen ©Ingen bemühten fie fiep von €. 
^»ocpeDlen unD ^oeproetfen £Xath ©daubniß Darju 
ju erhalten, welche ihnen auch ^oc^geneigt jugeßan» 
Den rauvDe. ©er Stnfang hievju tvutDe am ©t. 3o* 
hannistage gemacht. 3pvo -pothro. Dev $evv ©u* 
perintenDent © ©aiomort sDeyliog ersehnten Die« 
fev ^Bohlthat in Dev SlmtSpreDigt früh }u ©t. 9lko» 
lat fo gelehrt, als erbaulich, ©iefem lolidjen 35ep* 
fpiel folgte aud> Dev hochgelehrte *£xvv ©. Chttjh'art 
Weife in Dev CBefpevpveDigf ju ©t* Nicolai. ^ ©ev 
<pevv ©. Äomattus Ceflet handelte in Dev$vüljpte» 
Digf ju ©t. Thomas Den movalifcpen 2ef>rfah ab: 
freuet eud) mit Den fröhlichen. -£)evv 5)1 Carl Stic* 
Drt'ch pejoiöt, DbevDiacomtS an Dev neuen .^ird^ 
prteß in Dev ^rühpreDigt Dev ©emeine tie ©finDung 
Dev iöuchDvucfevhtn(l als eine befonDeve (2Bol)lthaf: 
jum ßobe ©DtteS an; UnD perv?0l. "JohannPaul 
2vim, 5>teDiger iu ©t. ^etvi/ ermunterte am II. 

§? 4 ©onm* 
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©onntag polt Trinit. Die ©emeine ju einer S)ancf» 
bahtfeit. 3u Der eigentlichen gepec aber war Der 27. 
3un. beftimmf. «öieju lUD Der ^>ert ©ecanuö Der 
philo fophifchen ^acuitat^err^rof.SdeDrichtTien^ 
mit einer gelehrten lateinifd)en ©chrift t>on jroep $öo» 
gen ein, worinnen er »on Der €rftnDung, unD 2lu6» 
brettung Der ^uchDrucferfunfi überhaupt, infenDer» 
beit allbiec ju ^ieipjig grünDlich hattDelte. SUö nun Der 
$og felbflen an&racfj, fo perfammleten ftchDie cißdtet 
unD ?9litglieDec Diefet hohen ©<hule in Die National* 
(tube, »on Dar fie ftcjj alöDenn in Daö mit rotfyen <£uc|j 
befleiDete Auditorium Philotophicum begaben, unD 
ihre gehörige «JMahe einnahmcn. ©leid) »or Dem £a» 
ti)eDer waren Denen $5ud)Dcucferherren «JMahe ange» 
wtefen. trompeten unD ^aucfen liefen ftcb fogleidh 
bepm ©ntritt Deö £errn fRectotiö €9Jagnifrci, £errn 
^rof. jtebamt »ücharb Rappens hören. SIleDenn 
wurDe eine 00m $errn cßötnetn, Der löblichen Uni» 
»erfitdt «DlufiEoirectorn, f ünftlich gefegte Cantafa mu» 
ficiret. SRach geenDigter ^ufif hielt Der djochge» 
lehrte -Öere ^rofejfot ^olyantt Cbriffopj? <Bott» 
fcheD eine auöbünDig fchöne gab • unD ©eDäcbtniß» 
reDe auf Die €rftnDung Der $8ucbDtucferfunft, in , 
teuffchet ©prache, in jahlteidjet QSerfammlung mit 1 
grofem Söepfall, worauf Der ©djluß mit einer SftujiE 
gemachef wurDe. Sin eben Diefem ^ag gaben Die ge» 
fammten i&ucbDrucferheeren im fKanßaDtet ©cbieß» 
graben ein ©dftmabl, welchem Der Jberr Scetfor 
QJlagniftcuö, unterfchiebliche pon Den Herren «)3ro» 
fefforibuö, einige oornehme De6 fftathä unD Die tuet» 
fien Herren 55ud)i)dnDier bepgeroobnet haben. Sie 
grofe 2ln$a!)l Der Äun|toerroanbten nöfhigte felbtge, 
Daß fie fich bep einem angejiellfen ©aftmal)! in jwep 

$b«tle 
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i£beile teilten ©er grö|fe c©^eit vergnügte ficb auf 
Dem gt’ofen ©cbelbaferifcben ©aal, allroo auf ?8e* 
forgung Ded Damaligen $öepfi(5et6Det@efelIen i)erm 
Äumpfens nid)f nur ein anfefmltdjeö SJabl ton ei* 
nigen ©deuten unD Den ÄunftglieDern genoffen, fon» 
Dem ausf) @£>tt mit ©ingung geijllicber Siebet Durch 
SöepftanD einiger ^f)omaöfd)üler geDancfet routDe. 
Uber Der ^afel rcurDen Die ©efunDbeiten unter ?rom» 
petemunD ^3aucfenfd)oU getamefen. 21} acb aufgebo* 
bener ‘Safel belufUgte man ftd) bis um 10. Ubr mit 
allcrbanD erlaubten €tg&bltd) Beiten in grbf ter greuDe 
unD ©nigfeit ©es folgenDen c£ageö, am 28. 3ul. 
festen Die meifrett ®ui$Dtucferlyerren Diefe 3ubelfteu« 
De fort, inDemfte ftd> mit ihren pornebmen©onnern, 
greuttDen unD ^unjfglieDern in ihren SBebaufunge« 
ergeben, unD Die oon ©Ott befeuerten ©oben mit 
©and unD greuDe revidieren, unD jugfeieb an Die 
fernen allcrf>artD iöücber auötfjeilten. Slucb Der Drifte 
^ag rourDe noch mit lauter ßuftiebenbeit in ^et* 
gnügen jugebradjf. Slufer Diefen gteuDenbejeigunget» 
laben auch Die fammtlicbett SSudjDruder jum SlnDen* 
den bie|er 3ubelfreuDe bet> Dem @tempdfd)neiDet 
2\od? n >n ©otba eine ©eDad)tni(imünfee terfertü 
gen laffen. ©ie erfle ©eite ijt Der ©rfinDung Der 
$8ud)Dtudedun|t gemieDmef, unD (feilet eine SJlufe 
»or, melcber ein ©eniuö ein folcbes ju erfi geDrudted 
ißueb jetget, Die Sluffcbrift ifl: NO VAS MiRA- 
BJTVH ARTES. 3m Slbfcbnitf flehen Die <2Bot» 
te: FELIX 1NVEN TVM GEKMAN1AE. 
MCCCCXL. ©ie anDere ©eite i|f Diefer ©e* 
Dadjtni§fei)er inSbefonDerc eigen. ?9fan fiebt Die 
SMicbDrucferfunji in ©e|falt einet <2Beiböperfon jmi» 
fc|en Der treffe unD Dem ©ebriftfaften, meid)« in 

3? s . Dec 
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Fee einen bpanDDie SDtucferballen, in Dev anDevn Den 
^mefeil)aefen F)dlt. £>ben lieft man: spes. o. 
Fiuis.via. MVSiS. Den 9?uhen anjujet» 
gen, tpeldjen Die $5uchDvucfevet> Dev ©elebvfamEeitju 

ege gebraut (jat; Unten abev fielet: ANNO 
T YPOGRAPHIAE SAECVLARI TER- 
T10 M D C C X L. 3» Tupfer gePochen im man 
felbige in Dem gepctefeneit aSnöencFen von iKtfut» 
öung bet ju geipjig:, als eine 
§|ufangöldpe, unD auf meinet Tab. Vi. n. 4. fej>en. 

3eDod; l)iemitmar Diefe« 3ubelgeDäcJ>fnifj noch nicht 
ju €nce, fonDetit Dec -fhevc 9\ectov an Dev§f)oma&; 
Phule 3obantt 3ugufi fEemfii pellte am 25. @e* 
pterabev eine iWeDnetäbung an, Dabepjmep ©Aület 
reibet Die SSuchDvucfetfunp aUevljanD evinnevn, jroep 
abev felbige »evtheiDigen rnupen. $ieju fub et mit 
einet gelehrten (Schrift von jreet> $8ogen ein, Darin» 
nen et unter fud>te: melcfeen ‘2Biffenfchaffen Die fßueh» 
Dvucfetfurtp, unD reie fte ihnen nu|te. 

3Me Dabep häufig eingelaufenen ©lücfmunfchungs'» 
fd^reibenia hebvaifchet, gviechifchet, lateinifcher, ita* 
lidnifchet 1 eng!ifd)et unD teutfehev (Sprache pnD her» 
nach alle jufammett-, ingleichen Die Sluöjuge aus Den ) 
^3reDigten, Die (Eantata, Die 3ubelveDe, unD eine ' 
ÜteDe jut ^BevtheiDigung Der SBuchDvucfevEunp in Der 
wrtcaufen teutfehen 9ceDnccgefdIfchaft in ßeipjig von 
SW- "Johann Stiebttch ttlayert gehalten, in Dem ge» 
pvtefenert anDcnefen von tgvfwbuitg bec .öud;* 
brweferey in ßeipjig geDracft reovDcn, 

Eonbcn* 
auch in 0ige!(attD hat man an Die 3u helfe per Dev 

iöueh» 
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Sud>Drücfecfunjt geDgd)f. SDie 9M)ridjt Daüon 
fdjrcibt ftc|> bom 19. §ebr 1740- ©a fid) Die $8ucl)» 
fcruefer su gonDen Die?9lüf)e gegeben haben follen eine 
©cucfecpteiTe bet) Der größten $<Ufe auf Dem geftob'C* 
nen ^bemfefluß mit grofen ©olenmtdfen aufjufebia» 
gen/um it>t Deep buttDertjabriges^ubildumfeperlid) 
ju begeben, fallen auch au||ecDem Dtep öffentli» 
dje fßreDigfett unD eine SlcaDemifcbe ÖfeDe }um Sin» 
Dencfen gehalten roorDen fepn, unD Die fammtlicben 
ÄunftoerwanDfen ba«cn allerbgnD ^reuDenbejeu» 
gungen Deswegen an c£ag gelegt 

eßon tiefer ©taDt höbe ieb ein ©eDt<$t« »on pe* 
SBogen in §olio in $dnDen, roeicbeö Die Uberfchrift 
r^bet : Typographeum Luneburgenfe iubilans. 
$11$ Durch Deb 43ochfiett ©üte Dab Qubelfejl Der er» 
funDenen SöucbDrucferfunjl jum Driften mahl Den 
®4. 3un. 1740. in ^eutfcblanD feierlich begangen 
tnurDe, wollte oaffelbe auch hierDutcb am bemelDten 
^ag erneuern unD jugleicb ihren .fjochgefchähten fBucb» 
Dturferberrn, Dem wol)igebo!)rnen, Jjod)ttnnfen, unD 
•fjodjgelabrfen ^err«, ^errn (Eornelio jfebann ©01t 
©tern, 4)öd)befrautcn ©enafori unD^rdtori, wie 
auch i)od)anfebnl!cben ©obtunD ©ülfmeijtet Der lebl. 
©taDt guneburg, Daju fchulDigft unDgeborfanift ©lücf1 
unD aleb gSSoblergeben amt>ünfd)en Die fammtlkbe 
©efeöfebaft Der ©tetnifeben Q3ud)Drucf eret). ©o»itf. 

■fleht man alfo hieraus Daß man in Suneburg DaS 3u< 
bdfejt gefeiert habe, wie aber Diefe geper eingcrid) 
fet gcroefen ifl mir nod> unbefannf, 

ÜÄdii? 
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^ftengerinö^aufen. 
21tn 24. ^un. 1740. ifl Datf^ubildumDetbotjoo. 

3abten etfujiDenen eDlen föucbOrucfecfunlb fo röobl 
in Dec ©taDtfitcbe, al6 in Der SSebaufung Deö .poeb» 
füt|ll. QBalDecfifcben .gjofamD SlegiecungebucbDru* 
efecö .gjeren Konerts, in ©egenraart oieler borneb* 
men unD gelehrten fJ>erfonen fepeiiicb begangen, unD 
Dabei) nebjl einer i©of>Igefe|fett SleDe, Die Der petc 
^aftor iDie&mattn gehalten / Daö Te Deum iauda- 

, mus muftfalifeb abgefungen «ootDen. 

^ürnber& 
Btl b?r S5egcl)ung De£ 3ube(fe(leö in Nürnberg 

nmrDeDer 14. $ul. 1740 angefebet, unDDaö 2lugu» 
flinerPloiler Datju etroei>let. JageS Dörfer alö am 
13.3ul rourDen alle bobe ©dnner unD Siebljaber Der 
^ucbDrucferfunjl »an Dem .perrn Slector 3ob«wft 
Paul Ädöem äu Diefer §epet in einer teutfdjen ©ebtift 
»on jroep 53ngen eingelaDen. etfebienen Demnadj 
an beftim raten 'Jag bon allen ©tänDen $oben, ©e# 
lehrten unD Bürgern eine grofe Slnjab! in Dem ©aal 
De$ 2luguflinerfio(lerß. ©er 2lnfang Diefeö 3ubilät i 
murDe nach 9 llbr mit einet fronen #lufifDe6 erften 
©tuefeö Dort Der Da$u berfertigten Cantata unter 
Jtompefen - unD^aucfcnfcball gemalt. Slacbbie* 
fern gieng Die teutfebe 3ubelteDe Deö .petrn SRectorS 
an unD mitten in Derfeibigen traten einige bon Den 
©pmnaftajlen auf unD hielten fleinc Sieben, @eDi<ä)fe, 
unD UnterreDungen bon Der föucbDrucferfunfl, Der* 
felben ©ftnDung, gort pflanpung unD SSefcbafifenbeit. 
SRan botte fiefcen unD Drepjjig Dergleifben SleDner* 

«belebe 
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melcße alle aus Dem bep ©t ©giDten blühenden ®p* 
mnajio, unD $um ^l)cil von Den pornehmften adelt* 
chen gamüien genommen waren. NadjDem Diefe 
ihrem 2lmt ein ©enügen geieiflet, fo fepte Der £>ere 
Nector feine unterbrochne NeDe fort, Dacrdengro* 
fen Nuben Der iöud)Dtucferep nicht nur uor^eutfd)* 
lanD überhaupt / fonDern auch inö befonDere für Nürw 
berg, auf Dass bewegliche uorfiellte. hierauf hotte 
man wteDer eine angenehme ÜJiufiE unD juleht: ©ey 
&ob wnb pteifi mit ££i?cm ?c. womit Der ganfce 
Slctuö befchloffen wurde. <28ie nun Diefe Bemühung, 
Die über Drep ©tunden geDauerf, fehr gnädig aufge» 
nommen worden, fo haben inö befonDere DeS ^)errti 
jfirchenpßegers ®5Bohlgebohcn unD@naDeti allen unD 
jeden ©pmnafiajten/ Die Den Slctutn mit gehalten, 
Das fonDerbahre ©lücf roieDerfahren laffen, Dag fte 
Dieselben mit einer ©eDachtmßmünhe jum SlnDencfen 
Des gehaltenen gsubelfeßeö/ welche ftd) auf meiner 
Tab. IV. n. 2. befindet, befremd et. Nachmittag hat 
geDad)teS iSuchdrucfercollegium bep einem angeftell* 
ten Sonoioio Die ©hte gehabt, Daß es Die fetten €u* 
ratorcS bep Der ^afel beDienen unD andere pornehme 
©üße bewirthen fonnte, welchen es nicht nur mit 
angenehmen ©petfen, fonDetn auch mitfcbonec SJluftß 
ein Vergnügen ju machen gefuchet hat. Eternit war 
nun Die ©edachtnißfepet geenDigef. ©S hat abetjiec 
dgerr ©onrecfot bep Der ©d)ule jum ^)eil. ©eiji 30» 

Heinrich iDrümel Den 4. Sluguft bep einer am 
gesellten NeDnerübung ebenfalls ju ©f)ten Der Sßuch» 
Drucfetfunfi einige NeDner auftreten laffen. 

©nDlich muß td) noch eine ^efeßreibung Der ©ebücht* 
tiißmünhen bepfügen, weld;e jn Nürnberg auf Das 

Dritte 
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Dritte £5u<hDrucfet}ubildUm gefchlagen wotDen ftnÖT 
€b finp über folgenDe $um cßorfcfjem gekommen. 

NVM.' I. 

©te erfte ©eite bon Diefer ©ebachtnißmünhe ftel- 
let unb eine SöucljDrucferpreffe ttor, neben welcher 
jtnep ©enii, ober fogenannte .pulDgbttec fielen 
©aoon bet eine Den äBincfetygefen > Den Die @e|er 
ju gebrauten pflegen, in Der $anD führet, Der an» 
nete aber Die SDrucferbailen auf einanDer halt. Uber 
Der v]3cejfe fc&wehet Die §ama mit einer ^ofaune, 
meiere Den fKui>m oon Dtefer $unft nnD if)ren gtftn» 
berti aubbreitet, mit Der iincfen $anD aber einen 
Stoffen getful oorjeiget, auf meinen ftch Die folgern 
Den Nahmen beftnDen: 

i) Guttenberg, Dag i(f, ^o^rtttn (Suftenbero, 
ober fonjl cfoetifeflejfd? jugenahmet, oon ®?apn| 
gebürtig, welchem nach Den alfeften nnD bewebrfeften 
geugniffen Die €rftnDung mit einzeln unD beroegli» 
eben QJuchfiaben ju Dtucfen oor anDern jugefhrie» 
ben witD. 

2) Fauftus, Dag ijt, ’Jofyatm S<tufl, bon 5ÖJapn| 
gebürtig, Der Dafelbfi alb ein wohlhabenDer SDlanrc i 
ju SrftnDung unD ©ntichfung Der SöucpOrwcferfunfl f 
»ieleb bepgetcagen hat. 

3) Schaffer, bab ifi, petet ©cf;dffet ättb ©ernb» 
heim, welcher auch in SDIapnb gelebt, unD Durch Die 
aub Metall gcgoßnen Söudjfiaben unD'fogenannfe 
SIMfriceb Die QSollfommenheit Der eDlen Äunft gas i 
fehr beforDert. 

4) Mente litt, Dab ift, tflenteli*, ein 
©ttajjfbutgcr, welcher jeitltch in ©jttafburg Büches 

& ' 
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geDrucft unö ton einigen not Den €tfinDer Diefec 
Äunft gebalten n>irt>. €s ift aber bifi Dato Die QMbel, 
als Das ältefte unter feinen Nahmen im 3al)t 1466. 
geDrucfte Sgucb befannt ttocDen. 

5) Regiomontanus, oDet jfabatin iTfülIer/ POtt 
Königsberg aus $rancfcn, gebürtig/ ein oortrefflt» 
eher SfjtatbemaficuS / welcher eine Seitlang Durch <330^ 
fcbub 25etnb>arb TOaitipere, eines wof)lhabenDett 
£5ürgerS ju Dumberg eine eigne SSuehDrucferep ge» 
habt, unD juctfl in ?eutfd)!anD ein unD anDre 93tt* 
eher mit fernen Stomifdiert Cbaracferibuö geDrucfet. 

Uber Die bisher betriebene Figuren flehet eine 
Ubertrift mit folgenDen lateinifehen <3Borfen: 

BENEFICIO DEI ET SOLERTIA 
GERMANORVM. 

Das ift: 
iDurd) <S0tte6 (Böte unD Der Ceutfc^eit 

JßDtg. 

Slnjujeigcn / Daf Die StfinDung Der fSuchDrtuf er« 
funft jusorDerft Dem allmeifen unD allgütigen ©Dtt/ 
Der folcbe <2Boblthat Diefen Seiten aufgefpabret, unD 
Der ^eutfchen 2Bifc unD ©efcbicflicbfeit mit SDancf 
jujufcbreiben fep: 5ö3eil alle ©cribenten pon Den er» 
fien Seiten Der SrfinDung foldhe Den $eutfcben ohne 
jemanDeS ejßiDerfprucb jugeeignet haben. 

3>m Slbtnitte flehen Diefe <2Borte unD gahlen : 

MEMORIA SECVLARIS. 
clo Io CC XXXX. 

Das ift: 
3D*s DteyburtDertja^ttge im ’Jufyt 

1740, 
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2og Cap. IV. Sfuefufjtlicbe Had 

2luf Der anDecn @eife Dtefer SSftün^e jeiget ftd) ein 
Sorbeercranö r ate ein ^btenjetd^cn guter fünfte unD 
QBiffenfdjaffcen, in melden fünf Wappen gieicj)fam 
eingeflocijfen ftnD. 3u oberffc (lebet Das <5Bappett 
Deö ^)eii. 9föm. 9leicft5 frepen @taöt Nürnberg. 
Söenn tüte folef)e pon pielen (junDept 3iaf>ten eine gü» 
tige ?Olutter unD (Hrfyaiterin Der fronen fünfte unD 
cjßiflenfc&aften geroefen; fo l>at fte aud) garbalDunö 
jeititdj Die uett erfunDene iöud)Drucferi?unfl auf=uuD 
angenommen unD ju Derfelben Ö3ef6rDerungunDQ3ef* 
ferung nicl)t wenig bepgetragen. «rauf folgen Die 
Pier <3Bappen Der jepigen ^oc^anfe^niie^en Herren 
CVRATOSVM BEI SACK iE & LITTE- 
R A RIA E, Da$ ijt: Der QSocgefepten über gci|ilid)e 
unD gelehrte @ad)en, als : 

^erett ^terottyttif 'Wilhelm fühltet» t?o«t 
lüfdjenbacfy, u. a. tu. 

<5,erm Zlbam Subolp^ (Beuhete von&ttolbs= 
betg unb ©tettt ec 

^ectn <35eorg Crbtfiopl? XJolcFamero von 
Ktrefeftctenbarb 2C 

%etin -3md?atb Öigmunb ^olgfc^u^ecs von 
2(fcbbad? unb ^actlacb Je. 

3nneri)alb peS ßorbeercranpeö finD folgenDe (3Q5or* 
te ju iefen: 

DEO OPTIMO MAXIMO OB BENEFICIVM 
TYPOGRAPHIAE A GERMANIS INVENTAE. 

ET PER III SAECVLA FELICITER EXCVLTAE 
VOTA SOLVVNT ET MVLTIPLICANT 

TYPOGRAPH! NORIMBERGENSES 
Daö tfl: 

5Dem grunbgüttgen unb eittmacfctigm <ß<ött 
bttn< 
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bringen für bie VOobltkac bec von ben 2Leut» 
feben etfunboen unb ist bie 300. 3abce gU:diid? 
etbahmm .öucbbtucfethunf# ifytett SDnncP mtb . 
bitten um becjeiben fernere (Erhaltung bie 
fämmttichen ntfrnbttrgiffhcn .23ud?bKJc?«.tr. 

Qn Dem Sf&fcbniffe (reben Diefe (3Borfe.* 
CVRATORES REt SACRAE ET 

L1TTERARIAE. 
Da» ifi: 

!Dte »otgefegte bet geißlidpen unb gelehrten 
©ad;en. 

<2BeiI nemlicb unter Der obetbecdicben Kufftdbf Die 
fBu uorucfctepen in eftürnberg ftei>en unD befonDetö 
aud) unter Derofelben SDicection Dief? feierliche ©e= 
bdcbtntg Der bot DrephunDert fahren erfunDenen 
ißuchörucFerfunfi begangen worben. 

©djlügliclj ift jtt mercfen, baf Der berühmte fjerc 
$tofefii>t ©d)tbarg Der StflnDer bon Diefer fcbönen 
©ebad&tnifmünhe unD Peftnrr Der S9leDaiUeuc fe^ 
@ie!)e meine Tab. VI. n. 3. 

M V M. IS. 

GDse gegeniDarffgey@eDencFmünf$e (Met auf Der 
erften ©eite Die ©wigfeit nach ihrem gewöhnlichen 
$5ilDntg mit Der ©drangen in Den Sßoicfen oor, 
wie fie ^eutfcglanD, fo unter Der ©eftalt Der Seiner* 
Da mit einem ERdchöaDler auf Der SStuft erfchemef, 
einen fliegenDen 3eftu! mit Den föuchflaben A. ß. c. 
überreichet, anjujeigen, Dag Die gan|e föuchDrucfer» 
fang in Den »oblgefügten 2i!pl)abete heftel)e- Um 
$eutf<&l«nD herum fpielen bier©enii, welche mit iS)-- 

v iO rem 



sio Cap. IV. Sfuefti&tlt'cfye nacfcrtdjt 
— . .      -—l    -i  __ . __—B 

rem Äopfjierratf) Die wer c£i)eiie Der 92ßelt mftdlen 
unD [ich mit berfchieDenen SöuchDruifer 3njltumen> 
ten befestigen, Dabep aber unö jeigen füllen, wie 
alle ^betle Der *2Belt »on Der in ^eutfc^lanD erfunDe» 
tien SBuchDrucferEunft Nufjen haben. 

35ie Umfcbrijft befielet in folgenden *3Borten: 
GLORIA GERMANORVM LVCRVM ORBIS. 

Daöiji: 
3Det Det ?Eeutjct?en ifl bet Hugen bet 

ganzen Welt. 
51n Dem gufj aber fielen Die NahmenäbuchfkbeH 

Deö SJleDaiUeurö notwnnes Lautentiue ®6cbfeli 
unD ganh unten i|i Der Nähme Deö SDlün&tneifierö, 
Nürnberger, ju finDen. S)ie ©egenfetfe enthalt: 
jnnfihen jmeen jufammen gebunDnen Sorbeerjrceigen 
na^fiebenDe ©grifft: 

D. G. 
IVBILAEVM TERT1VM 

AETERNAE ARTIS 
TYPOGRAPHICAE 

MDCCXXXX, 
Das fft: f 

sDde butd? Die (Bnabe <0<öttes »eelie^ene Dritte 
3«bilaum bet ewigen 23«cf?Druc£er£ijnfi 

im Jafyt i74°- 

©egenroürtige SfteDaiiie f>af Det f>ocbberüI)mte 
«fjerr ©oefor unD ^rofeflbr ÄincF erfunDen, unD 
in €r!larung Diefer ©eDüchtnißmünle angemerefet, i 
E>af? Die eDle 55ucbDrucferf:un|t nicht etroan oon einemi 
•2Bercfmeifler, fonDern eon einem uornebmen v>on SlDefi 
erDac&t »orDen: gerner b<rt w aus Dem berühmten 

Oita- 
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(Dccaxno Serwrio Die 3ä$orte angefübret, roo e» t>eif» 
fet; ©ie ^eutfc^en konnten |td) mit Siedet türmen, 
Dag fie Durd) Die €rfinDung Deö ©djieggeroebrö Dem 
©onner naebgeabmet, Dur<| Die SBucfsdrucferEunft Die 
cßergdngücpfeit übefnmnDen unD Durcg Die Ul)rn>crcfe 
Die geit abgemeffen. ©lege meine TAB. IV. n. 1. 

NVM. III. 

©te Drifte 93?ünge jtellef auf Der erfien ©eite in 
Der tOiitfe Da» 9iurnbetgifcge <2Bdppen unD am 
IKanDe in einem pon ^almen unD gorbeerjmeigen ge* 
floegtenen Crange Die <2Bappen Der oier Herren Cu- 
ratorum rerurn facrarum & litterariarum mit Dar» 
Uber gefegten Sftagmenö 93ud)ftaben »or; Deren Cr* 
ifidgrung in Der erften ©eDäcgtnibmünge gegeben 
tporßen. 

Stuf Der anDern ©eite findet ft$ folgende ©c&riff; 

ZVM 
ANDENKEN 

DES III IVBEL - FESTES 
SO DIE VIII DRVCKEREYEN 

IN NVRNBERG 
GEFEYERT HABEN, 

»740. 
. Swings umger find an Ländern auf ©djtlblein 

Tie oerjoge.nen Nahmen Der ermegnten 8. ©ruefe» 
repen; 9?emlicg 'Johann 2tnbce«s fEnbters feet. 
€rben, (Seorg Cgtifiopb Hocfetiec/ SöucggänDler 
und ©ruefer, lotenp 25ielmg, tflidjael 2frnot&, 

■Scang Kömtgott, p<»ul ^ongr&g« SdferPep, Hfr* 
pann faeinicid; (Bmfrieb £>klina, 2tDetbu(nenV 

Ö* fdje 
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fdje t&tben; 3« unfecft befmDct fid) mieDerum Der 
SRabmenSbucl) (labe Deö $9lün|meijlerö nürnberger, 
©iebe TAB. IV. n, 2. 

NVM. 1Y 

2(uf bet »orbern ©eite fiebef man ^eutfdjlanö 
' mit Der JHeidjScrone auf Dem Raupte mit Dem ©ce* 

pter in Der rechten unD mit Dem güliborn in Der lin* 
cfen T)anD auf einem ^^rone fiijen. QSor Den puf¬ 
fen Siegen Der 3?etd?Sapffel, Das ©dperD auf einem 
Äüffen: 2ln Der ©eiten erblichet man Den jRömu 
fü^en ÜSDler, SMe <3BeiSbeif Die an Den ©fragen 
um DaSTjaupt unD an Der ©onne auf Der prüft et*, 
fannt roirD, fe^et ^euff^iünD mit Dr reiften JpanD 
einen Sorbeercranfj auf; mit Der lincfen JjanD weif« 
fet fie einen grünen Votbeerpeig Dar. 3n Der 9}db« 
jur gerbten ijl eine SöucbDrutferpreffe ju feben. 

©ie Ueberfdjrift laufet fo: 
AVSPICIO IMPERII SVMMAE DECVS 

ADDITVR ARTIS. 

Das tft: 
3« Det ^odjfien Äeicbstsjüt&e fcottmu aud) Die 

fitste Oer grdfieit &un(i. 

hiermit wirb angejeiget, melcbermaffen es ?eutfc§< 
lanD jur bod)lNn 0>re gereiche. Daf, Da Daffelbe be* 
reits mit Der böcbften fReicbSroürDe pranget, Demfel* 
Den auch DerfKubm unD Das 2ob Der über alle anDere 
fünfte emporfteigenDen föucf)Drucferfunjt gtfinDung 
jubotmne. 

Unten (lebet: 
FELIX GERMANIA, 

1 ■ DaS; 
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Das ijl: 
©46 glucFfeelige «Eeutfc&fattb. 

Unten ift Der SBndtftabe V. roelc&ec Den ^a^ttJCft 
iseö ‘Jlle&aiUeurS/ Peftnet, bedeutet. 

©er9?eoerS(teilet in Der SJUtf} einen $ieriicben!2fl* 
lor unD auf Detnfelben Das ijetligc rBibelbucb / ju bei)* 
Den @'eiten aber unten »erjcl)ieDene Stoffe unD rletn® 
Söüdjet oor, 

'' SJlit Den oben beftnblic|en unD «uS Virgil. Georg. 
;L. II, v. 4 genommenen Porten: 

TVIS HiG OMNIA PLENA 
MVNERIBVS. 

- <3Bitb aüf)ier ©Dt? Der allmächtige, DefTen $eiltg* 
fter Stabnte oben ftea’olet, angereDet unD bcrnercfef^ 
Da§, roaS für gutes Duccb Die ©rucferep mit ©Di* 
tuna Der |$&njien .^ud>er unD abfonDerlt.D Der bet* 
lieben ©grifft ans Ö4)r getreten man Der QSetSgett 
«nD ©üte ©DtteS p Banden fcatei i 

©ie ttnterfdjnfft: 
V memoria IVBILAEI III TtPO- 

} GRAP1IIAE. 
1740. 

djeiffet in teutf^cn: 
©46 ^eDß^tniß beg_«>on bec^ud 

Q/sftytttztifywtzit jubtlai. ©tcl)dAB.I\ * ♦. 3» 

k @0 mof)l Die Q3efd)täbung'Der $9lün|en, "als Die 
bifterifdje ^ad)ricbt Ean man le'en in Den ?kds 
DeS 311 nöcttberg gefeierten jfnbilait» Der vor 
re&e unD p 78. SiuffetDem aber auch Dte &amm? 

- ' *"* bailleit. ^ 1 

w 
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Dfegenfpurg. 
93on Mefet ©faDt »in ich nicht fefbffen reDen, 

foniet’tncl tpiil Die befonDer^ geDrücfte ©efcbretbuna 
.10 wgenfpmg »on £etrn memmel, unD Denen 
ui ( mer .öfftcin jict) beftnDenDen -ftünlinertoanDten 

gehaltenen iöuchbrucferjubiläi non gßort 
ju ißoi t einrücfen: £>em ©Ott, Dergroffe «Sun* 
Dec t^ut , jum Sob unD §)an<f für Die nunmebro 
für Dre| hunDert fahren unö erjeigfe <2Bohltf>at, in 
Det£rftnDung Der eDleußunfi, Q3ucf)Drucf eret), finö 
Oigfali» j»ar in gegenwärtigem iy^ifen^flbre, unö 
beionDevö am ?age 3c>hamti8, alb jurErinnerung 

^^!n?nö öeter teuren €rfüiDer, an unterfchieD* 
^ei’te™' ^ubeffefie unD ©ofennitäten ange* 

pellet »otDen; man »irD aber non feinem Ort, »o 
nchmlici) etlicheOfftctnen norhanDen, biö hiebet wahr* 
genommen haben, Dag eine Offtein Dergleichen 3u* 
~e.iolennttaten allein für fid) neruebtet hätte, »ie in 
Jiegenfjntrg non Denen in Der OTemmeltfchen Offü 
cui ftch begnDenDen Ä'tinflnerroanDten, unD jwarauf 
fbIgenDe_8(r(, gefcf>ehen i|t cgptebefcbloffennehmlicb 
unter fid): i) 5Da§ ein jeber non ihnen, ©Ott jum 
lob, unD Der eDlen ÄunjVjmn 3cuhm, in gebunDe» 
ner Ju’De, entineper Durch eigene, oDer ©elehttec 
l-apgcitat etwas unfertigen foltef 2) ©olcpee am 
beftimmten Sag, alb am 24. gUn. € £ £ocb». 
Jt«h ju überreichen, unD Dabet) jugleicb anjuhalten, 
tag eb Den fotgenDen ©onntag alb am 26. ejubD. in 
^nen öffentlichen ^ceDigfen möge erinnert, unD Die 
©emetne jum gebithrenDen £)ancf Dafür ju ©Ott 
aufgemuntert »erDen. €rfl bemelDteb ift folcherge» 
Itait ju ©tanD gebracht »otpen , Dag man 14. $80* 

gen 
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gen Carmtna, nebft Äupffer|li<$en unD artigen Cfcre« 
nojricpiö, nunmet>vo fe()en Jran; unD le^tcccö ijl au$ 
fo gleicj), auf &of>en £)brig?eitltd)en $8efei)lin Denen 
^reDigten auönet>menD fürgetragen unD erinnert wor» 
Den. ©en ^9. ejubD. begaben fid) bemelDte in ^)ertn 
XYlemmels Offtein beftnDenDe ^unjtocrwanDte in 
^utfe^en in Das Dafige 5Bitt^l>au§ jur güiDenen 
©tone, Da Denn bep eineb jeDen flnüunfft trompeten 
unD ^>aucfen jum §en(ter l;erau» gehöret wurDen. 
hierauf nahmen felbige einen Slcfum S>pofitioni$ 
»ot; SDa man Dann cot Der Urologie unD nad) Der 
©pilogie eine tteflid)e SflufiE, oon Deei)iefigenunD be» 
rühmten $ecrn€i)ritfop!)©f0lbenbetgi5 ©ompofition, 
bocete, unD Den ^ejrt bierju unter Denen SlgwefenDen 
awftbeilete. 3n Der Urologie, reelle %)dm.<Bott* 
feieb Suncfel, £ipf. ü)Üfa unD ©ppoge. ®tuD. rar* 
minice hielte, wurDe bauptfücblicl) oon Dem ^ubelfefl 
©rwebnung getpan. I2ßie Dtefet2lctuö, welcperbep 
Drei; ©tunDen gebauert; geenDiget mar, wutDö ge= 
fpeifer, unD waren 40. ^jjerfonen bep Der ©afel, unD 
jeDem oon Denenfelben wurDen Die 14.SSogen €at* 
mina überreichet, alle ©efunDpeitötrüncfe mit ^tom* 
petemunD 5}>aucfenf<ijaU begleitet» unD Die €Dial)ljeit 
cnDltch mit Dem SieD: ©ey tob unb QZfyt ^em 
hoebiien <ßat 2c. mit ©njtimmwng Der füctreflicpften 
SDtufif, befcp!o||en. 5ftad) geenDigter £afel eröffnet« 
man einen iöaü, unD ergbpte fid) alfo, unter be» 
ftünDigjter anmutigen «SUufif, biö SlbenDö um ia, 
Upt/ Da man Denn Diebolligeguftbatfeit, mit^rom* 
peren unD ^auefen, wie fte nepmlicp war angefan* 
gen wotDen, in Der fcpbnften 9tücptern-unD guftic* 
Denpeit enDigte. 

O 4 SDtt 

A 

/ 
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. ®iemgen jtnnreicben unD gelehrten (ginfalle bep 
osncti bemelDfen 14. föogen fttiD v>on folgenDen ent» 
rvotffen, unD juin c.£beil auch aus Siebe tut cDlen Jfunfl 
foigenDer ©eftalt verfertiget tr orDen; ?1(ö nebmficb im 
•Anginen Des >yerni tnenwnelo» unD De (Ten in Tupfer 
geftoebenen etammbaums jugolge, auf mclcbemi 
Ci« Anginen Der meiften von 2tnno 1490 bifj bieder 
ge.ebf^unD noä) lebenDen iÖucbDrucfer ;u fel)en . bat: 
cer Dafige unD febr berühmte Jpere 50?. £twf}opb> 
vippel, ©pmn. iH'ct. 9u‘ct. jtvep fSogen, unter Den» 
4.!tui: «Kegenfpurgifcbeö Sencfmal)!, roeic^eö Der 
eD.en '-oucbDrucferfunft ju fcbulDigften ®>ren in ihrem 
üruten^ubeljabr, Den 24. 3un. 1740. mit Denen in 
feiner Dfftcm befebaftigten ÄunffvenvanDten bep Der 
befonöers angefldlten 3ube!fepet gufgeriebtet lo* 
ffm Cafpar tUemmei, 2c. unvergleichlich auöge» 
führet; Siefen ©tammbaum b^bc ich auf meines 
$ab. VII nachficcben laffen. 

ferner gab ebenfalls feine JreuDe über gegentvüe» 
Sfeft in jmep föogen ju ernennen, Deren ^itult 

Sa ©DtteS ©ütigfeit Das Dritte Subclfeft Der ^unfi 
»ucbDrucfetep vergnügt uns fepren iaft; fo miß von 
folajen ^unft ein SJJitglieD hier nicht febroeigen, viel*i 
mebt Durch DiefcS $51at ficb gleichfalls froh erjeigen/ i 

gsiitcfel^ gipf. ©lifn. unD ^ppogra» 
pi)i« @tuD. unD lief? biercu jmep faubere Äupferjticbe 
verfertigen; Deren erfrer Den CButtenberq, mit fol» 
genDen CbronofiicbiS: nVnC tVa eX InVentlone ar- 
tl typograpbICae LVLtores Ratlsbonenles teMper 
fLorebVnt; Imcfec #artb; unD rechter #anD: ln 
LaVOeM loannls GVttenbergll, InVentorls artls 
typographlCae* & eIVs tertil IVblLxI; SevanDe* 
te aber Den erffen JKegenfpurgifcben föucbDrucfer,, 
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Jöcobum von (Bouba , mit Die fett; ©)toiiof}i<ä)o: 
SL.L.0 eXrfterue prIMo f LorVIt CLarVItqVe typo- 
graphia in repVbLICa Ratlsboncnsl; ÖOtfleUcfC» 
©aö c^i)enia 511 feiner. ^}oefte war: 

Non hominera vukus, non notnen, fbrmaque. 
Virtus 

Ingenium potius, ncbiläs arsque facit. 

•SBieDerum entwarffim Nahmen tVlidjael flieg* 
Siete, unD 3o^ätin Kffartin 25ppo!te, Norimber- 
genfi & Art. Typogr. Cult, eine qcwif[e.f)anD Dutdj 
2. Sßogen unbetgleichM) feine ©eDancfen, unD fiel* 
leie HILARIA TYPOGRAPH1GA not; 

^Desgleichen tf>at au<$ Jjert Ktopffgatte, SS.’ 
Theol. Cand. int Nahmen pnul (Eontab vjdbe, 
Nieinungenf & Art. Typogr. Cult, in einem reinen 
unD }ter!id) gefegten ©eDidjt; i'. 55egen. 

ferner bewieg djere vTadS SS. Theol. Cand. int 
SRahnienChnfioph t£mji .Srettfilbe, Joftphfiad. 
Sax. & Art. Typfgr. Cult. Den QSorjug unD 9iu(jeti 
für aHenanDern Äünfien, mitgroffer ©eiehtfamfeit; 
i. S$ogen, 

* SDedgletdjen jeigfe ft cf) T)err ^iemmitt / SS. Theol. 
Cand. im fiahmen Top«»« <0eotg .Sogner» t Art. 
Typograph. Cult, gar öorirtgi^^DafjDie^iicSjDru* 
deren mit 3vecl;f Der Äünjie jvontgin jü nennen \c$; 
1. Stegen. • - . < 

@0 gab auch feine ©eDancfen t>on Der ©cftnDung, 
Fortgang unC Dortrefficben Siulen Der eDlen 93ud)* 
DrucfetFunfi, mit rooi>t angebrachten Slilegatiö Dielet 
berühmten ©eiehrten netDböju ernennen, •perr-^eifd?» 
mann, SS. Theol. Cand. im Rahmen JCrhwtb 

£> 5 . 
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©ta&letö, Aitdorffenlis Art. Typograph. Cult, 
i. «Sogen 

<2ßie auch T)ert tggenbter, SS. Theo!. Cand. 
tm ^y?aE>men, 5rtebticb ETatbmtrtel ©dttlere, 
Zvvickav. Art. Typograph. Cult. Die ^ßunDeetlja» 
ten ©Dtted ju ernennen, ftch fe^t wohl erfiärte. 

©eögleichen fahe man ein ^3oflulaf&€armen für 
'Johann Wilhelm metcFenbecgettt, Katisbcn. 
Welcheö auä Der gehet erfl bemelDten djertn 2)i. 3tp* 
pele gesoffen; heften Ignnhalt Den fürtreftichen 9Ju» 
|en Der eDlen SSuchhrucferfunfi in nettefter «JJoefie 
unD jmnteicjjen ©nfällen jeigef. i. SSogen. 

@cblü|jlicb gtatulirte auch •pect jfab<w» ^eirt* 
tid? ©cbxoeftttgec, Cant. Solisbac. Det tVUmmdi> 
fäett Dfftctn ju ihrer angeflellfen gubelfteuDe. r. 
SSogen. 

©ie muftcalifdjen $cjrte aber waren »on Tjerrn 
©cbwntg, Jur. Cand. hietju fe(>t fürtreflich »erfet» 
tigef. i. SSogen. 

©c&ulpforte. 
©er «Öodjgelehtfe T)ett Rector in Diefer gürften* 

fdjule bet; Naumburg Sttebricb (fjottbilf SteyM3 ! 
bat feine greuDe übet Daö Dritte S5ud;Dtucferjubif 
Idum ebenfalls Durch e>n gefc[>tcfteö «programma an 
Den $ag geieget, weichet? ich bereite oben p. 86. ange* 
föntet höbe. 

@tr<#ur3. 
<Sdjon am 30. 3an. 1740. hat man Dafeibft Das 

Subildum begangen, auf eben Die (3Beife wie »or 
hunDerf fahren. Sftan Ija* nemlich J>rep ©ancf* 

preDig* 
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'! prsbigten unD eine SicaDemifcbe Siebe Detanfiai« 
; tet, welche jroatgebtucft/ aber nach nicht bep unö ein* 
j gelaufen finD. 
I 1 : / ; *' • - i •' ■•' 

Ulm. ' 
SJlif cbrigfettlidber QSergünjligüng würbe am $a* 

; ge iöartl)oIomäi ben 24. äugufli 1740. Durch ^et* 
i dnffaltung ^)errn thriffran Ulrich vöagitets unb 
I jjerrn (Sims jDam'el Suffene Diefeö geft in bet Da* 
] figen ^atfüfferfitdje am löblichen ©pmnafto offenf« 
i tid) gefepert. Images ootbero, alö am 23. Slugufti, 
( würbe eine ©nlabunggfd)rift in teutfcbec ©pradje 
1 Deswegen öffentlich angefd^lagen. ©ie ©ebdcbtni§. 
i feper felbften aber war folgenbermaffen eingertchfefj: 
■ 3n Den ^rübmnD SDiittagSprebtgten würbe bie @e< 
a meine oon Den öffentlichen Sebrer, «F)errn $>etttetu 
ij fidn unb ©appeeit jum gobe ©DtteS ermuntert. 
I Um 12 Ubt machte Der berühmte ,£>ert Pfarrer bep 
5 ber |)eil ©repfaltigfeitsfircbeunbiam ©pnmafto öf* 
] fentli^er Set>cec Der SKeDefunfl aittom'ue 2deä 
1 mit einer teutfeben Siebe ben Anfang, in welker 
j rt oon Den betraebtiiehfien Sitten, woDurcl) Die ?ö?em 
I febenbie Sieligion fo wpbl/als Die fünfte unD <2Bif* 
I fenfibafteri/ auf ihre Siacbfommen fortgepflanhet/ 
I unD wie Darunter Die eDle Ö3ud)Drucferep Die Ober* 
J hanb mit Siecht behaupte, banbelte. Sind) ihn? trat 
t *£)erc Cbriftiett Ulrich XSDagner, Des ^)errn XX?ag= 
i ners Dritter @ol)n, auf unD hielt eine Iatcinifd)e Sie* 
f De, Darinnen ec gejeiget, wie Diefe Ä'unjt feine auS* 
j lanDifcbe fonDern einheimifd)e ©finDung ber i£eut. 

fchen fep, wobep er jugletc^ Den dDiftorifcben <2$er* 
lauf bet Sache pom Anfang big auf 3<ftyann eßue 

tenbergs 
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tenbeeg» $oD erjehlte ©en 0($luf machte «lg» 
Denn Der iperr ^irofeffor wieDerum mit einer €r$ef>* 
lung oon Den dltcften Slu^gabcn Der ^üc^er, meiere 
ju Ulm gcDrucft roorDcn ftnD ‘iftacb QSollenDung 
Diefer feperlichen JpanDtung würben einige ^rofejfo» 
res, gute greunDe unD Die fämmtlicben Jfunflöer* 
wanbten, wegen Des ^ofiulats, fo Jperr Ct)«j?M» 
illridp ’ÖOagnet etlid)e 1£age oorber oerfdjenefet, 
mit einer ÜDlahljeit bewirt!)«, ©ie .KunjtoerroanD» 
fen fo beo Begebung Des 3ubildi in Der WagnetU 
(d)enDfficin jugegen gewefen ftnD/ waten folgen©«: 
Jperr 3. <&. tgber/3. 3 jjrteDttd), J. €■ löfler, 
3 <0- ^«(Hm, bpett «Btrubdufcc unD iperr 
23rücfner. Silles, was {geben borgefallen, ftnöet 
man in Den U\mifd)en ^ebrucFteit 3»kelre&e». 

SBerntsero&a* 
©et Daftge ^ofbucbDtucfet Jpert WU(pael 2ftt* 

ton Qtt-ücf wurDe Durch Das 'iö.epfpiel ferner 53tü* 
Der ermuntert am 3tage Johannis 1740- in feiner 
$5ef)aufung Das öfters genannte 35ucbDrucferjubi* 
Idum, nac| erhaltener €rfaubni|3 feperlichlt ju hege* 1 
fyen. (£t erfud)fe alfo Den ^>errn Conrector 3oa« 
djim fi.eonb<tcb Berntes eine ©ancfmnD 3ube!te» 
De jw baten, welcher aud) feine Jöifte ftatt ftttDen 
laffen. ^)ert StmcF luD Darju alle ©önnet unD 
greunbe in einer teutfdjen @d)vift oon einem töogert 
ein. ©egen 6. Uhr wurde biemit Der Anfang ge* 
ma(|t. Sftad) abgelegter ?KeDe wurDe eine ange* 
nehme «Sluftfgehört, unD eine befonDerS tarju ner* 
fertigte €antata abgefungen, @0 wohl an Diefem, als 
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an Den jwep foigenDen ‘Sagen raurDe eine wohlauSg»* 
Dachte x^Uvimination abgebrannt. 

SBetpar. 
©er pgewanDte ©eegen fo n>of)l, als Die abge* 

I tnenoete @efai)£ haben Den gürjtl. prioilegirten #of* 
1 buchDrucfer, «£>etrn Johann £»eo»b«t& STlumba» 
: d?en unD De’ffen €pDam £ettn Heinrich £.uboipf? 
: (Bluftmt, jactor, angetrieben, ©Dtt Juni $reit 
; Das Dritte Jubiläum Der Söuc&Dtucferfunft feierlich 

ju begehen. Sie haben Deroroegen bep Dem «£)o<h* 
fürfll. Dbetconfiflorio Daielbft Darum gejiehmenö 

i Slnfuchung gethan, auch erhalten, Daß oermbge eines 
fKefriptS Die 2imtSpreDigt atn Johannisfeft Darauf 

t eingerichtet roerDen füllte ©iefem S&fcript fam aud) 
jj Der -Jjert D, Jlctetttj Äefnh>;<r&t nach und hielt am 
j geDad^ten Johannistag eine gelehrte JubelpreDigt. 
! ©iefeS gejt noch anfchnlicher ju machen, fpnwrDe 
, «£)ett (Bot fcteb Kraft, pon £rfutti) bep angeftell* 
1 ten @aftmai)l jum ©efellen gemalt, ©er beruhm» 
i te $etr fftectot M. Jacob Catpo» hat Den 27. Jun. 
j Darauf bep ©elegenheit Des ©ebutthsfefles Des 

©urchl gurfiin unD gr. gr. ©opbten Charlotteit 
Zlbminm, djerjogin ju ©achfen je. k jugleich 
aud) Der ^öudjiDtucferbunjl ju €l)ten einige SveDett 
halten taffen. dDieju luD er mit einet grünDlichcn 
©chrift in teutfbher ©prache ein, »orinnen er eine 
cßergleiehungDet Äunjt in Der (ErftnDungDeS ©<hrei=> 
feenS unD Der SöuchDruifetep anftellfe ©ie Jubel* 
preDigt, unD einige ©eDichte, ingleichen Die ©nla* 
DungSfchtift ftehw in Den Weymarif^ett 23eyttag. 
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SBt^ntar. 
Q3on Diefet ©fabf tp fo oielbefannt worben/baf? 

man Die 3ubelfepet Dafelbp Den ig. Slpril 1740. bet) 
(Gelegenheit eineg ^opulatg unD öffentlicher ©epoft» 
lion feperlicb begangen habe. ©en 21. Darauftour» 
De aug Der ©rucferep unter StncFen, ^ofaunen unD 
trompeten Dag Te Deum laudamus, unD aUet'it 
<B®tt in Der (ey l£t)t jc. it>ie audj: rjutt 
öattcFet alle <B0tt ic. @£>tt ju €bren, Intontrf. 
Leiter ip mir nicbfg befannt, 

SBittenbcr^. 
2l(g Die Seit berannabefe, Da man in Den porigen 

Seiten Dag xjubelfep feierlich begangen batte, fo fe§» 
te fich auch Die <2Bittcnbergif4>c 33ucbDtucfergefeli» 
fcbaft in QSerfaflung Diefeg gep öffentlich ju begeben, 
©er Damalige ^räpoftfug gifci £err 3ol?<mn £(■>«'» 
fiopf? Cjfclpebrtd) pflegte mtt Dem Sfectore 3)Ja» 
gniftco / ^errn^rof.Schrobertt/ mit einem -fjocb» 
eDlen SKatl>, unD mit {Deren «SR. Carl ©jegrmmö 
3>emtmgen, SRafb, tote Diefe ©«che am bepen an» 
jufangen. ^Bor allen ©Ingen hielten fie Daoor, man 
mupe bep 3bto Äbnigl. SSJlaj. in Noblen unD Cbutfi. 
©urcbl. ju ©acbfen aUerunterfbänigpe 2Jnfud)ung 
Darum tl>un. 2llg fie nun ein genäDigpeg ©ebör ge» 
funDen, fo erfucbten fie {)errn Johann Zn'cveae 
.öoöett, ProfelE Antiquit. Publ. eine fKeDe ju über» 
nehmen, ©ie SlcaDemie erpichten fie Den ^)eern 
rP)ofratb oon Berget Dal)in ju »ermogen, Daf? ec 
hieju eine SinlaDunggfchrift oerfertigen mbgte. Sludj 
Darinnen tourDo ihnen getoillfabret. ©enn eg mürbe 

nicht 
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I nidjf nur an Da6 fdfmarbe 33ret ein patent ange* 
fcljlagen, fonDernaucjj Daö ^rogramma f>erum ge» 
fdjicfet,. unD alle f>ol>c ©onnet unD ©eierten, ju» . 
gleich abetau$€.#odKDlet9tatf)eingelaDen. 9}adj» 

1 Dem ficb nun nacf> 3. Uf>t am SofjannibtageDet @ot» 
! teöDienjt geenDiget tjacte, fo »erfammleten ftcf> Die 
! ^tofejforeö, ©octoreö, gicentiaten unD ©eifilicifeo 
in Der Unioerfitdtö <2$ermalterep, Das Dtattjöcolle* 

i gium aber in Daö SluDitorium SKeDicum. Sftad) einet« 
Kleinen Aufenthalt giengen fte in Corpore inDaöSlu» 
(Dtforium fj)l)ilofopl)icum, allmo Das Corpuö acaDe» 
1 micum feinen ^Ma§ jut redjten, Daö 9iatl)gcoUegium 
; aber nebftDen S5uchDrucfcrf)erren jut lincfen einnabm, 
tDa Denn fo gleich unter$:tompefemunD ^aucfenfchaU 
i Der Anfang mit einet SJluftf gemattet murDe. hierauf 
| trat Det>f)err ^itof. ^oh-Slnbr iöoben aufunDlfielt 
| bep jal)lreid)er QJerfammlung eine gelehrte @eDdd)t» 
( nijiteDe, motinnen er ausführlich con Den mahthaffen 
j Urfprung unD herrlichen ‘Dtu^en Der föuchDrucferfunfl 
I hanDelte. €ine angenehme SSJlufiE machte alöDenn 
(Den S5efd)lufj mieDerum. Auf Diefe Weife mar nun 
( Der Johannistag meifientheilS jugebracfjt. ®en 27. 
; Jun. Darauf f'am man in Dem Äüf;mfcf)cn Jpau§ Ju* 
; fantmen unD »errichtete Dafelbft in ©egenmatt »teler 
1 hohen unD nieDtigen $)etfonen einen Actum ©epofi* 

tioniS. ibiejenigen, fo poflulitef, maren folgenoe: 
21 «Dteao niliuo, aus $ofen, in ©tofpohien, 
hart« (Beotg ^olley, auS Wittenberg, 
2(ugufi Kober |Wn, aus Wittenberg, jetyann 
Cßottlieb I3f<heu3ler, aus 9)lejferSDotf in @cf)!e* 
ften, ‘Johann £fytißian Volley, aus Wittenberg, 
Qamuel tuDerng Hanauer, aus Wittenberg, unD 

; Johann tßettfWeö Sifc^er, aus Peipjig Die» 
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fer SlcfuS noch oor ftd) gteng .fjerr »-Ephraim 
cßottlob lEtchefelö t 2lcaDemifd)et S&uchDrucfer, ei* 
ne SubelteDe, worinnen er Shro ®}aj Dem aller* 
Durchl utiD grogmachtigften Äönig in ^3ef>len unD 
€l)Uifi ©urd)l. ju ©achfen, €• >£)od)!6b!. Slcabe»- 
rote, €. JpocheDlen Nat h , uuD überhaupt allen b&* 
hen ©önnern unD SBeförDerern alleeuntertbauigffen 
unb geborfamflen ®ancf abgeflattet hat, wegen Der 
CtlaubnijjunD SöeförDerung ihrer 3ube!freuDe. Na<h 
gefchlofienem Slctu würbe nach QSermögen ein ©atf* 
mai>l gehalten. Uber Der SRahljeif würben *3wet> 
©ebichte überreichet, eines non 'Johann Srübridi) 
ttFitnbofct, Der Feigheit iBefli jfenen, welcher Daö; 
©öttliche in Der SSuchDrucferfunfl betrachtete; ©aS. 
anDereoon Den fammtlichen Äunflrerwanbten in Der 
(ÜichöfelDifchen öfftetn. UnD I)iemit war Diefe 3u* 
belfteuDe befchloffen. ©iefe Nachricht fo mol)!, als; 
eine oon Den <2Bittenbergifchen 33ucl)Dru* 
«fern fielet in <Eid)sfe!Dö_ Relation vom tFitten* 
bergtfe^en «8ud)DtucFerjubildo. 

©d>lug Diefee Cdpitelo. 

Jjiemit habe ich Dir alfo, (fSenetgtet Hefet, eine.1, 
ausführliche Nachricht ertf>eilet, wie Das 3u^cjl« 
1740. an Den meiflenDrtenin ?:eutfch(anD begangen ;|i 
worben iji. Sch weig jwar wol>l, Dag id) einige jj 
©taDte übergangen habe. €s ifi aber felbiges Dar*'] 
um gefchehen"/ weil ich Pon feiner ©taDt reDen wol* 
len, oon welket Id; ihre eigene Nachrichten nicht in 
•JpanDcn gehabt habe, ©eni gemeinen Nufju trauen,, 
war müfbeDencflich; Sille Nachrichten aber auf ein 1 

mal ju erlangen, war mir unmöglich > ab ich gleich'I 
feine hoffen unD SOlühe Dabepgefpahret habe, <35iel* 1 
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$Ieid)f erhalte id) nod) einige ©tücfe, ege id) fdjlieffe. 
i@efcf)te!)t Diefeö, fo foll ein Eingang Diefe gücfen er» 
Jgdn|en, welche id) auö fRotl)/ unDntdü auö ünmif 
rjen^eit l>abe machen muffen, ©ie gefc!)lagenen 3u» 
ibelmünien gäbe id), fo piel kl) weil, alle geliefert, 

■lunD befdjrieben. ©ne ift nod) übrig, Die aber nid)t 
smüccflid) gefd)lagen, fonDern uur in Tupfer geflogen 
AvorDen tjl ©ie flehet auf Dem ©felbiaf Der Ty- 

1 f pogn Iubilant; Des <£errn Ä.ej]er6. Stuf Der einem 
T@eite fiijet Die fJJöllaS mit einem Sud) in Det djanD. 
; Q3on Der ©eite fiefft man eine ©rucferpreffe unD 
• ©c^riftfd(ten hinter i^r aber einen fJJalmbaunH Stuf 

ij bet anDetn ©eite liegt man Die SSotte t 

HARDER. L. II. 
EPIGR. LXVIII» 

DE TYPOGR. 
LVCE BEO MVLTOS 
DOCTORVM SCRIPTA 

VIRORVM 
DVM POTVERE PREMI 

NON POTVERE 

PREMI» 

ItufferDem f>aben fic&bie Herren $ü#ru<#(!C, iöefdje 
bep ©elegenfjeit Deö SubelfefieS etroaö geDrucfet lgv 
ben, auc§ Darinnen ein SlnDemfen ju fiiften gefucget/ 
Dag fte aUetbanD roof)lauögeDad)te Äupfer|tid)e uni> 
Slnfangöletjten Darju perfertigen taffen, reelle jt$ 
potnerolid; auf Daö Subilaum bejiebem 

$ Y. €«• 
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V. Kapitel. 

ite Sladmcfrt \>m mu 
gen 35udbt>rucfern fotuopl m?al$ 

awffcr^alb £eutfct)lant>4 
JachDem ich in meinen bepDen oorbergebenDem 
' feilen Cie alpgabetifcbe OrDnung in Dem 

Racgdcgten oon Den $£uchDrucfern beo-> 
bautet, fo muß ich jego tpieDer Darinnen: 

fortfahren. ©ie* bereits im I. Cap. angeführten 
Schriften haben mir gieju ©elegengeit gegeben, inDero 
ic| Darinnen oerfchtebenes gefunDen, meines jur &>■ 

gangung, ober Siusbefferung pieiner bepDen ^geile: 
Dienen fan. 3# werDe aber Diefe Racgrichten nicht: 
fdjleehferDingS ausfehreiben, fonDern ich toerDe b'ie; 
unD Da oerfcgieDenes binjufügen. ©ie bielen S3ucb-1 
Drucfer=3nfignien roevDen ein Deutliches geugniß ob¬ 
legen, Die ich gefammlet unD nach Dem Original in 
Rupfer fiechen lagen, ©a ich f*e ober nach Dem Ori- ■ 
ginal (reegen lagen, fo mirD man Daraus ernennen, 
Dag man mirs nicht jur 2afl legen Darf, roenn einige 
^upfergidhe etroaS fehlest ausfehen. <2BarDasOri*j 
ginal fein, fo ijt auch mein Tupfer fein; 2Bar DaS 
Original fehlest, fo fonnte auch mein Tupfer nicht 
anDerS, als fd)le<ht merDen. gumal Daoiele, »0 
nicht Die raeiften Originalia, nur ^)ol|fchnitte gerne- 
fen. UnD DiefeS mirD ju einer Rechtfertigung genug 
fepn. 3d> muß aber über DiefeS Dennoch befennen, 
baß meine Rachrichten an einigen Orten noch fegt 
tinoolifommen., unD menn ich Die 'SBahrgeit fa¬ 
ßen Darf, fo h«be ich manchen Ort nur beruhet, 

Damit 
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Damit ich ein $ach habe, an melcheS ich meine fünf? 
tige Schiefe eintragen fan. 34 mache alfo mit 
Diefen Nachrichten Den Anfang. 

2l!tenbur& 
£)6 ich mir gleich niete Clftübe gegeben habe, aus* 

jumadjen, wenn Die SöuchDrucferfunft Daf)in gefom* 
men fei); @0 habe ich Doch in Der (Ebronicf Diefer ©taDt 
nichts gefunDen. UnD auf Die neuern Nadjridjten 
habe ich bis Diefe ©tunDe noch Das Vergnügen ju 
»arten. <23ielkid)t laufen felbige noch ein, el>e ich 
fchliefe. 3nimittclft roill id> Die Slnmercfung berfe* 
hen, Die id) aufgefeSjt l>abe. ©egen Das 3af>r 1S13. 
lebte Dafelbfl Johann JftleH festen, melier Das 211* 
tenburgifche ©taDtmappen ju feinem 3eid)en ermeb»: 
let. €s fufjrt aber SÜtcjiburg ein ©tücf ©taDt* 
mauer mit etlichen Sinnen, unD Darunter einen an* 
febnüdien ^burn. Unten an Der ^flauer ijt ein ©d)ÜD 
mit Dem gtdfiicb^leifjntfcben Sbraen ; Sluf Der einem 
©eite neben Dem 'sJbutm ftef>t man eine 9?ofe, unD 
auf Der anDern ©eite in einem ©djilD eine «£)anD. 
©egenrodrtig beftnDen fid) £uDtPtg &idb» 
tere €rben Dafelbfi. 

Sllf&orf. 
Sluch biebon meij? ich Den Anfang unD Fortgang 

nicht. Ä'ein orDentli^eS ^ßerjeitbnig bat man noch 
nicht, unD felbigeS aus ihren geDrucften ©cbriften j»t 
perfertigen i|t öiel ju mfibfam, unD am €nDe Doch 
unoollfommen. 25ahtya{at @d)erf, mar Dafelbfi 
HnioerfttätSbuchörucfer um Das^ahr 1619. 34^' 

^ 2 fi|e 
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|t|e ttotl ibtll Parua bibiia, Piue Inftitutiones fidei & 
virtutum Ghriftianorum latinn-germanicas, 1621. in 
8. geDrucff. 'jobocu» XOiltyäm KobUftus lebte 
Dafelbft in gleichet: <2BücDe 173°- wie wie -»on i&m 
geDrucfte Ddlmationes bejeugen. ©egenträrtig ijt 
JTTeyer» unD ’jofyänn äbam ^>ef]eie SDtucferep 
befannt. ©ief)e aucf> meinen anDern $beil p. 9?. 
unD 103. 

ärafecift» 
Um Daö 1598. lebte Dafelbft tTTtctyael §dt* 

Jiet, welcher in feinem geilen Die ^apferfeif, unter 
Dem SöilDe einet angefieiDeten <3Beiböperfen führte. 
& trägt felbtge auf Der Itncfen ©cbulter eine ftarcfe 
abgebrochene ©aule, mel^e ein £öroe begleitet. 21u» 
fen herum lieft man Dfe 'SBorte: fortitudine& la* 
bore. ©. JLefletn p. 231. unD meine Tab. Vill. n. 1. 

SlrnfJa&t 
Um baö 3a!)t l657- [>i^tt fich petet ©ebmibDa« 

felbft auf. 3$ weif t>on ifjm folgenDeö £Bud> ge» 
Dtucft. ©ec Äom. Rayfetl. ttlaj- Schreiben in 1 
punäo bet abwedjfdimg Des Stabtregintents 1 
311 tfirfurtb unb beten bet Seit nadf tyetbey tu» 
cPenbenWn^Ien eine» neuen Äatbs unb tuet *5>et» 
ten , jämmt bet rott benenauffet bem Regiment 
befiitbltcben riet Xatben Darauf abgelaftenertal» 
letuntettbantgfien antrrott gebtucCt ju arrißabt 
buteb ^etet 6d)miDen, 1651. ©egentoaetig lebt 
Dafelbft «fferr jfobann änbrea» ©ctull/ als >£)of» 
bucbDrucfer Dejfen Snfign« icf) oben p. 136. befreie» 
ben b«be. 
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joh rcei-otius Thilipp 'Ulharäi 
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J^ermcLTi 'BrauerJ CfoiifriecL Orcmtp. 
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gluöfpurg. 
eßon öiefet Statt habe ich in meinem antern 

5i)eU p. 4. bereits ettpas bepgebracht _ .«Öiec fugeic^ 
foloenDeö hinju: Sgmunb (Stirn ,jCtn ©octoc Der 
SlrPnepfunfi, t>at Dafclbft eine eigene ©lucferep fauf* 
!id> an ftch gebraut, unD 1522. t>ie wer Suangeliften 
Drucfcn laffen, in 8- gutfeinem Rappen führte ec Den 
«Öetculcö mit einer Äeuie fo wohl im Schiit, a!Sab?n 
auf Dem Aelm. <£t hat aber i>«nac& permuthüch 
5$. Vuyrfingjum ©ehüifen angenommen , »tu man . 
Biefeö fehlem Rappen jugleich mit DeS erflcrn per» 
bunten fieht- Siehe 2-efletn p. 97- meine Tab. 
VIII. n. 2. 

<35on Philipp Ulbatb/ melier tn meinem an» 
Dem ?;heiM- <=• folglich Ulfatt heift, habe ich nicht 
nur folgenteS $kd) aufgefcljrieben; i£tlid?e butt» 
bett fdböttet, luffiget unb geitmiitet teutfebett 
0ptücb wartet, von afletb<mbguren fcugenben, 

■ Httbvon Petmeybung mmtcberley bSfen üafietn, 
xceldje normalen nicht int iDtuef auegangen, 

1 mnnm'glicb feb* nütjliti? 3« lefen feinb butcb ©eor* 
gfum ?9lapt 1567. 2Iitgfpntg, gebrueft butcb 
^hiftpp Hhihart in bet 2Utcbg<#n bey Qt UU 
rieb 8. fonDevn ich Ean auch fein geilen befehlet* 
feen. Sc führte nemiieh eine SRaehtcule in einem 
@chi!t, unt auf Dem T>elm mit jmep ^üfelöhhrnern. 
S>. Tab. VIII. n. 4. 

QSon "Jofyann prätotio habe ich ebenfalls Deffett 
Reichen gefunten Sc führte nemiieh Die ©erechtig* 
feit jap rechten, unD Die ©ottesfurefet jur iinefen 
*£>anD, jroifefeen bepben fleht ein. Stamm mit einer 
$rene betrefet» um tpcl^eu ein gor beer jmetg, welchen 

. §J 3 Die 
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Bflö SuBborn, weiten Die ®e* 
r«frtigfe»i hält. Oben Drüber gebt: luititiam pie- 
Es’ j^mc pax> tuac 5°Pia ßrma, in einem gefiel. 
5*2"® “nf/n Clt] Dem ‘Stumm fiebf man I.P. weißes 
Defen 2infancöbu^jiaben non feinem tarnen, ©iebe 
I at>, VIII* n4 3. ' 

, ®^n «m ba6,3<»^ 1461. (fl uBljter Die «5&b* 
S1e.raofti^U%eub(et tt30|:Den- 3" E>em <8üc|er# 
S?,itti Wflwtowl ^nDet ^ *on liefern 3al)cein 
7“*? in gono, roeldjes aflerbanD gabeln unD ©leid)* 
m|Te in teutfcfren Reimen in ficf) begreift. <2ßie aber 
Der SSucbDrucfet gebetfen ifi unbekannt. @0 biel 
weiß man mobl, Dag j^ann pfeyl 1499. Li- 
brum m>ffa!is fecundum ordinem eccleiias Baben- 
5f^£s 9^ru£t habe, ©iefeö führt fccffet p.49. 

pr^ Smcw ©umml. alter unD rabrer 
Sr ^ Vv@r- I7?2- p- 294- an. «Sen profb. 
marc^m&en aber habe id) P. I. p. 86. folgenDe« 
nöu) gefunöetK Statuta Synodalia, Synodo publica. 
per reverendiflimum in Chrifto patrem & domi« 
num, dominum Henricum Epifcopum Bambeiv 
genlem, in Ecdefia Bambergcnfi celebrata, Jedta 

An“ M-cccc- xc>- alfo 

SSafel. 
©er etfte 58wbbrucfet ctflbier foB JSernfMtö 

•»t^eli|e»efen fenn. |)err matdjanb fuhrt P. t. 
P* «y. folgenbeö SBu^non ihm an : Theodorici 

on Bocksdorf, Bifchop m Nüenburg, Concordan- 
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t\x über der Sachten-Spiegel : Explicit der Sach- 
J'en-Spiegel, den der ehrwürdige in Got Vater und. 
Herr Theodoricus von Bocksdorf bifchop zu Nuen* 
bürg, feel gecorrigiert hat. Gedruckt zu Bafel, 
durch Bernhart Rieh ei. in dem LXXlV, Jahr, in 
fol. ^on eben Diefem behauptet |)etr Leffet p. 82. 

er De$ Roh .de Licio opus quadragefimale, jeDö$ 
ebne feinem tarnen 1475 gelDrucft l>abe. Gaffer* 
Dem berichteter noch, er habe 1476. Gratiani Decre- 
ta mit Den ©lojfen Bavtholomcei Brixienfis lateinifcf) 
infolio gebrueft, 

Jacob de Pforzem, ober Pfortzheim , ijl Der an^ 
Dere gemefem (Je hat Franc. Sermones de San&is 
1489.4 gehäuft, metc^e in Der ßlafianer SMbltotbecf 
ju ^ovDbaufen (leben, 

3o|>amt Bergmann, t?ort <Dlpe mürbe bernac|> 
befannt ?Dtan roeifj-, Daf er Baptifla Mantuani 
de patientiaLibr.il!» 1490.4 geBtllcft bat. 

Hie. Reglet folgte alSDenn. ^on Diefem führt 
*£)err Leifit folgenDe geDrucfte ©Triften an: 
1) Robert, de Liteo de hudibus Sanäorum Sermo- 
nes 1489. fol, 2) Franc. Maronis vel Mayronis 
fuper jfententias 1489. fob §) Biblia latina cum 
prologis generaübus & fpecialibus, argumentis 
ctiam librorum & locis parallelis N. T. in margine 
adieftis, 1491. fol. 4) S.Tljom. de Aquino Scripta 
ad Hanibaldum Epifcopum fuper quatuor Libros 
fententiarum 1492. fol. 5) Petri de Bergamo Ta¬ 
bula omnium operum Thom. Äquinatis 1495. fol. 
6) Omeliarius Dodtorum, 1489* fob 7) Petr. Re* 
fchingers Clavis Theologise, C Repertorium in 
fummam Dodtoris irrefragabilis Alexawdri de Ha» 
les; r 502.4. 
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- Sluffec Diefem er|teti Sucl;DrutferufmD bemöt# be-- 
fon^eiö berühmt motDen Der gelehrte >fyann Sro= 
ber^tys unD 3cf;amt (Dpotm, t)C,be fo moI)l 
% Seben, als SilDniffe unD ^nfignia bereite in meb 

ttfttn ^E>eii p. 64.feqq. geliefert. 

Berlin. 
^Son Diefem Drt f>abe id> im anbern Qfyetl p. 7, 

ctmaö angeführt, unD >|)errn SLeffetn Darinnen gen» 
folget, Dag ich gefcbrieben, man batte bereite 1484. 
ju Sqetlin gebrucft. Sillein ich fomme nunmehr» 
auf Die ©eDancfen, Dag Diefes? noch nicht hinlänglich, 
etmiefen fep, weil Joachim f£mß lernet in Die 
<3ßorreDe ju feinem inftruttorip Biblico, SerlinA 
1730.8- nicht» Dänen meiOet, Da er Doch Die Such? 
brutferbiflorie oon Serlin mit allem gleiß unterfu» 
q)et bat- (£r giebt teielmebt ipetnnf XPetfett oac 
Den etjien SucbDtucf et ju SetÜn au», toeleber unj 
Daö ^agr 1540, Bon l28iftenberg nad) Berlin gejo» 
gen fei;, ©aß Otefet v^armfj XX)ei§ oorti ^abr 

r539* ju Wittenberg gelebet, erhellet au» 
Cstcpsfelbewö 4}tf?otifcben 9ta,cbricbt »an Den 
tenbergifeben Sucbbrucfern p. 117. Deutlich genug, 
©aö erjte Sud), f> er ,;u Sedin geDrucft, ijt fob- 
genbe»: KtrcbenotDrtung tm CfmffüeRentbum 
Det CTlatcF 31t StanDettbtitg, wie man ftdj be?* 
De mit t.zbß urtb Cereroonien ^akenfeU, Sedin,, 
J540. in 4. Siuffer Diefem bat er auch D. Cafp. 
Ctey^igees Jloelegtjpg übet Dens öprtid; pauii, 

i ■ 

1 
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%. (ftmotl) II, 15. ju Berlin 1541, gePrucft, <3Bei? 
tec ift nid)td t>on it>m befannt. 

9?gd) piefem ift im grauen 2Uofiec eine ©nt* 
cferet) non unfcrfc^ieDenen ©driften augeleget, und 
tem gemeinem (3Befen jumSBeften einige ^abre Part»* 
rien gearbeitet worpen. ©er befannte SUdbmifie 
JLeonbatö €f>urn^eufet 3um Cbutm bat felbige 
quf aüergndPigfte (Erlaubnis Peö €burfürfien juetffc 
erridtet, melde ec bc™ad feinem ©efjec tTlid)ael 
i^m^en nerfauft i)at. 2luö Piefe« ^engfens 
5Sud)Pcu(Jerep ift 1573. juerft Peö (0)ucfiu'ftcns 
jjotMntt, ®ee»tgö Pifitatiort unb £ojtftffotial« 
ottmmg jum iSocfcpeta gekommen; 3>m 3ai)c 
1579. jVöep Tomi Epiftolarum Latin. D. ttlatttft 
iLucf)et!, meiere D. <Beerg Cdlejtmuß bet°u«gege* 
feen bat. ©iefe ©tucfemj bat i)ernac!> Per beiübm* 
te 9v«ctoc ju geeint >perr Wilhelm gilben übet« 
fommen, meldjeb feine (^uaeftiones unp Comment. ia 
Organon Ariflotelis cum textu Greeco 8c latino, P, 
IU. in 4. bemeifen, melde 1585. Pafelbft gePrucft 
morPen. hierauf ift ritcolaue Polgert 35ud)Pru* 
efer pafelbft gemefen,. wie einige ffeidfenprepigten t>om 
^abt-i s?8. Pactl>un. 

' SllöPenn finP an Piefem Dtf Pie berühmten IKuh* 
gti nad) einanPer gefolger. €« mären Detfelbm Prep, 
älb (Srogöafer, dßafet/ unD @of)n- ©er j;rjte 
Ci)rftopb Isunac murPe nom Cbuvfürjten 3oa* 
cfemi SciePn'd) aus pec ^fteumatef f>icl)er berufen,, 
Pie Q3'ud)Prucferep ju treiben, meinem er aud ge* 
bübrenP nacbEam. ©er anPere (Beorg Äunge 
befart! nad feine« «f)etrn <£afer« Sibleben »om 
^burfürften (Beoeg XCilIjetm Pie SSeftafigung Pc« 
f^dilegii unp trieb Pie föudbtucferep an feint 

5 ,€n&^ 
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€nD-e mit groffem gieifj, ©ec Drifte tfytifiepfy 
Xunge i|i Der lepte ?£>uchbrucfer im grauen &Io|iec 
geroefen, ©enn al* Der ©nirfürfi Stt'ebrfd) XOiU 
fyelm Den Drt feiner <2Bof>nung ju Einrichtung eines 
«SUagajinS unD ßeughaufes gebrauste, fo mufie er 
öder cj8orfieHung ungeacht meinen, (£c würbe alfo 
genothiget ftch im ^ahr l659* ein eigenes »g)au§ 3« 
faufen/ worauf jeDocfj 3>ht° CburfürfH. ©urct)I. ihm 
ein €?emtionSptioilegium allergnüDigft ettheilet ha* 
Den, ©iefeö Devtorbcnen Cprifioph Hungens 
hinferlajTene fjßittme hepratljefe hernach 2>a»tb 0<jf< 
felDe« unD braute ihm alfo Die &ungtfd?e ©ru* 
eferep $u, Blach Deffen pld^lid^en $oD führte Diefe 
<2Bittme Die ©rueferep einige 3aljr fort, enDlich 
faufte felbige "Jotyann Jiocent? an (td)/ melier ec 
8.M an fern €nDe mit gutem fKuhm oorgefianDen, 
(Begenwactig beforgt Deffen <2ßittroc Diefe ©rueferep. 

©ec erfte .£)ofbucf)Dtucfer iff Dom Shurfürft Sets* 
Örfc^ XXJiühelm beredet worDen. (jüs mar felbigec 
«ßeotge Scholle, welcher 168s. geworben ift. 
9?ach ihm folgte Ulrich JLiepett in Diefec fSBürDe. 
9ladb Deffen ©>D fam Diefe ©rueferep an ^terrn 1 
Cptiflopl? Qüfjtmlcp, unD alSDenn an iDatt. 2lnDr. 
&übigem, Deffen ^Bitfroe fie hernach fortfe|te. 

2fuf Dem. gciebrichsu Berber hat <ß>ott&ar& 
©dBedutgecjuerfi eine ©rueferep angelegt; 3tt 
Der ©orotheen ? @faDt aber jM?arm XEejfel, welche 
jeho 3opanit (Bottfti'eb ETlicpaelia führet, ©te 
übrigen jeho noch febenDen SöuchDvucferherten fie* 
|e in unferm 'Serjeichnifj bepm erften ^h^> 

$8ew* 
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SSsutycn. 
3n biefet ©tabt, n>elcjje in hieltet s ©Rieften 

in Dem ©logauifdjen gürften£l)um liegt, bat bet 
Srepf>err «Seotg ju ©efconaid? im 2>af)t 1616 ein 
fd>bneg ©pmnajtum angeleget, wtD jugletct) eine 
$5ucljDtucf erep ettie^fet - «fjett 3oi?ann IDorffee ifl 
bafeibjl Der erjte unb letzte SSucbbtucfer gewefen, mit 
beffen ©Reiften pothemlid) Cajpat jDotnaxnt 
©Reiften gebrueft roorben finb. gftaebbem aber bet 
©tiftec roiebec geftotben/ unb bet Dreißigjährige 
J£tieg alleg oetpeette, fe> gierig aud) Diefes ©pmna* 
ftum unö ©rueferep roieDec ein. Rungu Incunaba- 
ja Typographias p. 97< 

33öt)men< 
Slufjet bet $6nigl. ^auptflaCt $tag, mopon !<$ in* 

anDetn^eilp. 23. gebanbelt habe, unb weiter unten 
ttnebet t eben meebe, ftnbet man gegenmättfg im $bnig* 
teid) ®6l)eim annccf) folgenDe Söucbbtucfet; 2113 

gu S3tif, Valentin Rcttittg. 
Sger, 2luguflm (ßreaneby. 
©lab, ttlath«us ©d?t»ab. 

Sunfl-^Bunblau, Philipp ttTatfchan- 
Äonig^gtab/ Xüemgel Johann Üibely. 
^uttenbetg, (ßeotg Riti& l« 
geutmetib, Srattg (Seotg 0cl;6rochcxre£y, 
Seutomifd)!, 'Johann Kamenitsfy 
Sfteubaug, Stn«S pmt ^ylgattnet, 
^tjibtam, XVittib pilecfaftn, 

SSre^ 
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Bremen. 
tftad) Den ficberfier, Oiacfeudjten ftnfeet ft*, Dag 

feer erfte SSucbferucfer allfjtcr 
ätenb Wefel gemefen,, uttfe um basSafer 1581. 

gelebet habe, »elebet in ©efeüfcbaft eines anfeetns, 
Ifefemd; (Sloscbfieiits, »erfefeiefeene SBüdjer 311 

fernefen angefangen i)af. Sn allen feen SBücfeetn, 
feie man ju @efid)£ bat bekommen gönnen, mirfe Des 
arnfer VOefcls Partie nur bis 1583 angetrofen, fees 
SDietttdfe (Blotcbfiem» aber bis lögj. (gofeantt 
ftnfeet man auch in einigen $8üdjetn 000 r5g9, bis 
1594. feen 9>abmen eines ^Sucbferucfers 

-öembatfepttets. <23on allen feiefen 93erfonen fan, 
idj weiter,nid) ts, als feero tarnen mittbeifen. ©0 »ie( 
aber i(l genug, feag Zteab Wefels €rben feie ©ru¬ 
deren nach feer Seit fortfe&fen, infeem man S35u#ec 
tutfee- ditenb XPefds Flamen anttifft f^on Dies. 
fe§s aber finfe begannt 

Johann Wefel. 
2lr«oIb Wefel, unfe 
jfobanri Wefel, feer jüngere- 

liefet leitete ftarb 1709. als © ^)oif efelen unfe 
^oebmeifen 3vati)S SSuebferudcr. Slnr.o 1613. be» 
rief ein €• unfe Jöod)tt>. 3vatf) non Jjanau hiebet jut». 
ccflen ©pinaftenbucbfetuder 

fea X)iüiec&. (£r lebte aber nur 10. 
Safer/ unfe fein ©ofen 

23cttho’-b fee Pißiers bePaih naefe tfem feie©nts 
eferet). ©iefe bat er eine ßeitlang alleine geführt. 
Denn er fid> 163g. fees ©efeuie iSucbfetuder nannte. 

, 9)lit feer geil feat er etwan feinen ©ofen 
^emrtdb fee Pißtet mit in ©efeUfcfeaftgenommen. 

■' 4 ' : ©enn 
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©enn bepDe fdjtieben ftd> Des löblichen ©pmnafti be* 
fiallte 33ud)Dtucfer; ©od> darb Dec ©ol)ti nod) oot 
Cetil QSater: ©internal Diefev 23ettf?oU> De PiUie# 
ecd in Dem 75• 3abc feinet 2llterS öerjiatb, und alft> 
fein 2imt bis in Die 40, 3al)t nacf) feines Hafers 
2lbleben eecroaltete. ©leid> abet nad) feinem $oö 
»avD 

ectmcnn tränet jum ©pmnafienbudjDrucfec 
beflellt. €c flacb in einem 8*. jd&ttgen Slltec 1720. 
Den 14. Febr. als ec bifj ins S7. 3^' feinem 21 mt 
treulich fütgeflanDen. 3u feinem geilen f>atfe ec fi<§ 
feinem »etjogenen tarnen ecroef)let, meldjec fd)roac| 
auf ©olD getcagen unD mit einec .Krone unD Halmen» 
imeigen ausgejiecet iji* ©ief>e meine Tab. VI11 n. y„ 

©eine jröep ©ol)ne folgeten il>m in feinet Äunfr, 
UnD jroar fo mürbe Oec dltcflc V \ 

25ett^olb .Stauet fein iftacbfolget in bec©ru* 
cferep Des Ibblidjen ©pmnafti: ec ftatb aber nod) 00t 
Dem Qßatec in Dec bejien SSlüte feines 2Jifers 1712» 
Den 9. Junii 
©ec jüngere absc 

•^etmann Stcwet tumbe €. i)oc§€blen tiuö 
«fjocbroeifen £Katl)S Dafelbfl $Sud)Drucfer. €r ec* 
blicfte Den 13. Septembr. 1629. Das ßiefjt Diefec QBelt: 
Söep Sebjeiten feines cßateiS roucDe ec ni(f)f nuc jum 
SditglieD feinet $und Den 14. ©eptemb. 1701. auf* 
genommen, fenDetn ein .fjoc^eDlec unD «f)od)n>eifet 

Dafelbfl beflätigte ifmaud) mm fKatf)Sbud)Dru* 
cf ec, meldjes 2lmt ec biß f)iel)ec nodj bemaltet, ffc 
flehet feit Dem ^af>c 1710. Den 3, Qanuac. in Diefec 
SöeDtenung. 21 iS obbefagfet Sett£>öiö trauet betv 
fiorben, fo forgete Dec ältere &mmnn 3mtm> 
Daf fein f mfel, 
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bemann €\}tiliopfy Jani jum SRitgücD attge» 
nommen twrcDe. ©tefer murDe 1698. Den 16. Qy*. 
niigebof)ren,unb anfänglich Den feepen fünften ge* 
tt>ieDmet,nad)gehenDö aber edetnete er Die .funft int 
feines ©togüaterS iöuchDcucferep. 2ÜS Diefer mit: 
©oD abgieng, rourDe er jum ©pmnaftenbucbDtucfer 
»efocDaCt, a'Ietne Der ^oD enfrig ii>n Derfeiben gar 
ju balD/ ncmlich Den 20. 9}}at> 5737. in Dem 29 3abr 
feinet SllterS, unD flehet oorjebo beflen hinfedaj|ene 
^XBlffib, £tbet« jam'it, Dcffen ©rueferep trot. 
übrigens ftnD bcpDe ©rueferepen in guter QBerfaf^ 
fung, unD oergnügef it>r feiner 21bDrucf genug jeDeni 
8efer. ©ielje abhan&lung von bet 25uct}t>vu> 
cPetPunfi ec. Bremen, 1740. in 8.p- 8o. feq. 

SSrcjjlau. | 
©er erfie SBucjjDtucfer alliier ifl $1 <Convab> 

23aumgattfym geroefen. £r mar bon fKotbenburg 
gebürtig unD hielt fief) anfänglich ju Oümüh auf unD 
beuefte Dafefbjt: Henrici Inftitoris ferme nes adyer- 
fus Waldenfes, 1502. 9iod) in Diefem 3abr M et 
fich nach ^öteglau gemenDef unD Fageüuzzi Enco-, 
mimn Vratislaüise in teutfehen fKeimen geDrucft ha*1 
Den. Meine, man hat triefe ©chrift noch nicht auf* 
treiben fönnen. @0 piel hingegen ifl genug, Dag 
er Sigismundi Fagiluci Extemporalitates \ 503. ge, 
Drucft. SllSDenn fam ans feiner ^J3reffe Lautentii t 
Corvini carmen elegiaeum de Apolline & nouein 
Muds, an Deffen gnDe liegt man: ImpreiTuminfe. il 
da vrbe Vratislauienli per me Conradutn Bnumgar• fi 
then de Rotenburga A. Domini VI. 0. III. die 1 

XX. Aprilis. ©as 8eben Der ^eiligen >f)eDn)ig 
un* 
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unter folgenbem ^itel .* 2f2f>y l?ebet fiel? an bie 
grojfe JLegenöa bet |>ayligf!en Sraroen ©ar.bt 
ijebarigiöeyne gebotene Sörfim »on tnef)ran 
unb eine gewaltige ^ergogynne in pole« unt> 
©Rieften«?eid> legend bit fd)onet &i|iorte« 
inn fid) befcbteiifjet, unb bi^et aüejeit bey ev\i* 
d)en gäf?ltd;en Cloejietrt unb etbdten putgeryn 
3U -Ötecjelaw fojibatlj'dben unb x>ot groß ZUey* 
not tfi gepalten wotben, »nb nun burcl? nttd? 
CONR \ DVM BAVMGARTHEN <Bote 3« 
Hobe gebtueft/ bet C3al unsjete fetten 
M ccccc unb IIII §ol, 3uf Der anbew ©eite 
Des $itulblatd (lebet Daö ^ßreglauif^e <2Bappen in 
einem .polbfcbnitt / unb am Snbe bed S&ucbbrucfetd 
Slßappen, in Deffett ©d'UD eine ©artenplancfe mit 
offnen Linken non fecbd^aUifaben, ober oben Durd)* 
boteten Kretern, hinter Denen auf einer €ri)bbung 
ein abgefaf)ter ©tamm mit brep Sleflen unb SSläfc 
fern, auf Dem gefcbloffenem *pelm aber Diefer ©tamm 
toiebet beftnbiid). Unb biefeö ifi Dad lebte Söucb fo 
23aumgatt^en juS5re§laugebvucff. ©ennergieng 
^tetetuf nad) graneffurtb an Der Ober unb brueffe 
perfebiebette pf)Üofopl)ifd)e ‘ÜBercfe Ded Johannis 
Lindhoh de Mnnnichbetg 1507, Snblidj bat er ftd) 
nach Seipjig gemenbet. ©lebe meinen erjten ?j)eil 
p. 9J. 

'-Bon biefet Seif an lag Die SSudjDrucferlunfi in 
95re§lau (tille, bif ftd) abam iDyon pon Nürnberg 
gegen Dad 3abr 151S. baljirt begeben bat, welcher 
bid 1525. öeefebiebene 33üd)er gebrueft bat. Ob er 
um biefe Seit geftorben, ober ftd) »0 aitberd binge* 
tpenbet bat, iji gänplid) unbekannt. 

Um eben biefe Seif, nemiid) 1520 ift auch Cafpae 
/- - ; , 
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,JLybi($beganntwerDen, welker big 1524. aüerlvan© 
Söücfjer geliefert f>af. SDtan weig aber auch nicht, 
wo er l)et geroefett, ob er mit iDyon in ©efeüfchaft 
geffanDen, unD roemi er geftorben ijl. ©cfjen Wap* 
pen ifl noch befannt. (£§ ift felbiged eine pon bep* 
Den ©eiten mit einem €reu£ gezeichnete unD auf Dem 
IKücfen eined SDclph.tnd cu^enDeÄugel, aus welcher 
ein SDtaftbaum hecauögehet , Der oben ein fliegenDed 
Fähnlein, oDer flagge mit einem weifen Steuh / un* 
ter felbigen einen Cötaftfovb unD an Demfelbigen ein 
audgefpannfed ©eegeltud) ^ait. 

€nDlt<f legte Die £3uci)Dnuferfunft Dafelbfr feften 
©runD. «pert €91.2fnDte«6 XPingicr, oDer POincf* 
Jet, ehemals ERector an Der epangelifdjen ©chule ju 
©t Siifabeti), [>at aller QJecmurhung nad) gegen Dad 
Saht 1538. sDyofts ^udjDrucferep fdufiid) an fidf 
gebracht. f£r erhielt pon Dem IKath Dafelbfi in Die* 
fein gahr einen orDentlichen $unDaflondtmef unD 
^Jcioilegtum. ©iefer XPmcHet war aud Dem $Dor« 
fe ^Bincfet Dep ©gleben gebürtig, $u Sracau hatte 
er ftubirt, unD ju Wittenberg oon Philipp ITte* 
iartdhtpon Den ®agifterf>uth erhalten. Wo et aber 
Die SöuchDrttcferfunfl erlernet, ift unbekannt 3m* | 
miffelft erhellet aud feinen häufig gebrucftert ©chcif* 
fen fo diel, Dag ec felbige ooUfommen perftanDen ha* 
be. €r war 00m 3al>r 1538. big 1555. Damit be* 
fchäfftget unD hatte pon JfecbmanD I. Damaligen 
Stomifchen Ä?onig ein ^ripiSegium erhalten. 3U fei* 
ttem SSuchDcucf etjeicljen hatte ec ftch ein Wincfelmag 
ecwehlef. 

fSom^ahci555*15^6 fühtfeCri jpniuo 0ct?atf* 
fenberg eine ziemliche Seit Die föuchDrucfevep, big er 

enö* ■ 1 \ ^ 
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enDlidj unöermutbef geftorb<»n ift, Da er fid? im ?al» 
ten <2Baflec gebaoet. Sluf tf)n folgte fein ©obn »on 

1576 1 s8<5- 3ob«nn ©chatffenberg. ® batte 
ftd^ mit tnagbalcnen ©c^romm eerel)licbet. 5iau>» 
Dem er nun feibige 1586. altf l2Bifft»e btntedaiTen, 
fo nahm fie fjecnac^ «Beotg Baumann juityren @e» 

: hülfen an. ©iefec ijt nun Der ©fammoater Der bi§ 
: Diefe ©tunbe noch blüfyenDen Baumannifcfyen ©ni» 
eferep €r mar eines? S3ud;Driuf er» ju ®furfb ©obn, 
utfD führte mit »ielern Üiubm fein 2lmt ju^23te fjlau otö 
an feinen ©>D 1606. ßu feinem SinDcnifcn bat er 
1601. alö er ßroingetfönig roorDen Die ÄleinoDien 

i Der Daftgen grotngergefellfchaft, voie geroobnlict) mit 
einer golDenen SÜÜünhe »ermebret. SJian fbljf auf 

ifelbiger ein nicht »eilig aufgefüfyrteö (SebduDe, »or 
l welchem ein SJiann mit einem SlBincfelmaajj flehet,» 
l mit Der SBepfcbrift: Georgius ßaumannu«, Typo- 
;graphus, Anno i6or. 2lufDer attDern ©eiteftnDef 
itnan Die lateinifchen®JBorte: Audi, Vide, late, fi 
vis viuere in pace. Herne boten, fetyen, fdßvoei- 
igen, fbU ftd? nicht bein Stiebe neigen. fretlf 
ialjb Diefe S)Ktnbe fein orDentlicheö SöucbDrutferjeicben 
»or, wie ich feibige» bereite in meinem etflen $bdl 
Tab. III. geliefert habe. 91ach Dejfen ^oD führte 
Deffen <2Bitft»e Die ©rueferep fort, bi» Der ©oi>n 

(Beotg JSaumann / Der jüngere, mannbarmur* 
De, Da et feibige übernahm, ©rmarim^abt' 1592. 
gebobren, unD t>at bep nicolaus ©artotiue, ju 
iörieg, Die JCunfi erlernet. Q3on hieran» begab er 

Iftd) nach «OollanD, ficb in feiner ^unft »olürommen 
ju machen. ©0 balD ec nun feinen 3t»ecf erreichet, 
unb in feiner fSaterflaot wieDet angelanget t»at, fo 
heffttn er 1618. Die ©ruiferep. ©r »erehiiehte ftd> 

£l mit 
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mit ttlatia Äeic^elio, mit rceldjet et uier ^:6c5fep 
erjeuget. SftachDera et aber fed)S 3af)t in^Bittroct^ 
ftanD gelebet, fo nahm et XYlatia sDei'chßdbterin ju 
einet ©ehülfin. SnDlid) ifi et im adjt unD fünfzig (lern 
3af)t fetneö SllfetS geflocben. Ss ift ton it>m noch' 
anjumetcfen, Dag et 164©. bepm Damalige« S5ud)*' 
fctucFerjubilüo Die Carmiua ßecularia jufammen ge* 
Dcucft / unD fonjien ein fef)t etfal)tner 9)Jann in feinet: 
^unft gewefen. ©ein Qnfigne mar Das gewbljnlidje! 
23a«mnnm'fc|e mit Der Übergriff: Audi & tace & 
feras. Georgius Baumann, iunior. 

hierauf befam feine $od)tet 2\ofma23<urnian* 
ntn, Des Cöfpar Rlofemanrts grau, Diefe ©tu* 
cfetep, toeldbe junt anDern maJjl Den berühmten 3?ap* 
(etlichen 9iaft> unD S5reglauifc|en ©pnDicum 2in* 
brene ton afjteg unD StegetoDotf beprathefe unD 
fid) mit ihmterecbte: 3b* gänzliches 9{ecbf auf Die 
©rucferep übergab fie Durch ein gültiges ^ejtamenf: 
if>cec rechten @cl)roefiet fochtet tHaria, gebobrnet 
St.mcFi'rj , unD Derfelben Seemann £fytifiopb> ZU 
beec^te», Bürgern 3?auf=unb JjanbelSmann in SBreß»1 
tau> Deffen fochtet nachfiet ^Bettet <£)err Samuel I 
<Bta$, Der '2Beltmeigl)ett unD Slrhnepfunjt ©ocfot/1 
unD bevübmfet ^raeticuS ju Söreßlau, wie aud)Dee | 
^apfetlid)en SfcaDemie Nat. CurioC mürDigeS SDiit* I 
glieD nach Dem großmütterlichen $:eftament im 3«ht ij 
1729. }u Den toüigen SSefif Derfelben gelanget, roel* I 
«her Diefe feit jtrep hunDett fahren ton Den greßmücb* 1 
tigßen Zapfern ÄuDoIpb II tTlattbtael jierbinanbtj 
III. 3©fepb 1. unD Catl VI. mit Den aUergnaDigfietV !i 
^ritilegien reichlid) terfebene 95ud)Dtucferep in tu | 
irünfdjfen gier nicht nut erhalten, fonDern auch auf; 
pielerlep <3Beife tecbefiett unD termebret h«l- 
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©onfi t)dben Dafelbfl feit einigen fahren bep Der 
geopolDinifcben' l)oi)en ©cbtrfe Die feiten F. F. 3c» 
fuiten eine eigene SDrucferep angeleget, roelcbeS audj 
fcljon bot’bero Der funfjigfie Söceglauifcbe S5ifd)of, 
Stan$ £.ut>*rog, auf Dem ©obm beroercffh’üigef 
batte. £fyviftian Rungens Incnnabyia Typogra- 
phiae p. 8?. beqq. uuü "Die Acerra Siielia? Nutn. 
LXXXIV. p. 524. teqq. p 

SolgenDe 23u<bbrucfer ^aben fidj aflbiec nacf> ein* 
anDer nieDer ge'affen. 1) Cafpac Quegfcfeb, um 
Das 3al)t 1610. Der borbero $u Sftegg gemefen ifi. 
2) Zugußin (Biimbee, melcber ftd) ebenfalls bon 
SRepg bieber begeben bat. 5) 25altha(av ZUofj. 4) 
€b»dfiopb> C3fcfeoc«. 5) Johann (Ltytißepl) jaß 
cobt. 6) £b>r»|?wtt Jaccbi. 7) (Botcf'cieb cScüit* 
fcec, unD 8) t>eut ju $ag ©oufrieb Craotp, mel* 
4er jugleid) beg Der ficcbe jur $. SDregfaltigfeit in 
Diefer f: apferlidjen ©taDt in ©cblefien ^Borffebcr iff. 
©ein Snfigne ijl Deffen bezogener fftame mit >$al* 
menpeigen umgeben unD mit einer .frone beDecff. 
©lebe TAB. VÜI. n. 6. Stingens Incuoabula p. $6. 

S$rt£ m236&mett, fie^e 

JSubifiin, als Die .paupttfaDt im SOtarggraffbum 
Öberlaufib 1 muffte Die ^öud^Drucfcrfunfl lange ent* 
bebren, big enDlicb um Das 3abr 1552. ntcolaus 
XPolrab Dafelbfl eine ©rucfercg aufcicbtefe. ©iefcr 

fit % ÜCP*i* 
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Xüolcßb anfänglich ju Seipüg eine geraume 
»eit auf ©. meinen erjten Jbeil p. 96. £>l> et 
aber feine in Seipjig geführte ©rueferep hieb« gefebaft, 
ober eine neue angelegt, ifi unbefannt ©aö altefte 
S5ucb fo man non ibm ju S5ubißin gebrueft weiß ifi 
Ernefti Brotitffii Chronica »on Öen Antiquitäten 
fcee alten Rayfecltcben Stifts, Der Äom. <23utg> 
Colonla, unb Stabt OTatsbutg an bec Saale 
bev erringen, mit »ielen alten fdjönen 
üfen unb (Befcbicbten je. gebtueft butdb Vlieo» 

' laum XSOoltaben M, D. LV l. in 4 ©te Seit feinet 
<j0öeö ifi ungewiß, öermutblicb aber ifi eS baö^abt 
1 5£o. ©ein ^öucbbtucferjeicben ju föubißin ift eben 
Dasjenige, welches er ju geipjig gefübtet, unb non 
mir bereits I. c. p. 97■ unb 198- betrieben unb in 
Tupfer geftodjen geliefert worben ift. 

‘Johann XJOolrab, ein©obnbeSPorbergebenben, 
war ju geipjtg gebobren. Stacbbem er bep feinem 
jQertn cßater Die SSudjbrueferfunfi erlernet batte/ 
fo befal)e er bernacb anbere föuebbtueferepen unb 
führte aföbenn nach feines Raters 'Job Die ©ruefe» 
rep in «ubißin fort. <2$om 3al)t 1560. bis 1565. 
mengen Deffen ^reffen feljr fteif ig. ©a aber tn ©m* | 
lifeeine ©rueferep errichtet würbe, fb würbe belfern 
ftleifi babutdj jiemlidb gebemmef. ©aS j>abr fet» 
rtesjobes ift unbekannt, unterbeffenpermutbet man, 
baß er ungefebr 1574. geftorben fep. 3um SSuch» 
btu cf erreichen führte et bas püterlic&e. 

miebael Weitab, DeS porbergebenben @obn, 
überfam nad) feines Hafers Ableben bie ©rueferep. 
(Sr ließ ftcb febr angelegen fepn, biefe ©rueferep nicht 
nur im guten ©tanb $u unterhalten, fonbetn auch) 
Beffelfeen 3tuf)m ju permebren. gegen bas jabr 

159^. 
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jcü6 meij? man pon ibm geDtucfte fBücbec, utrtmel« 
d)e Reit et geworben fepn mag. Bu. lewem ®tU9 
cfetteicben batte et ebenfalls DaS gtogoftfecntnD »ater« 
liebe etroeblet, jeDocb mitDiefem tlnfnfc^eiD, Daß ec 
folgenDe Umfcbrift Daju gefüget bat: Fortuna ambi- 
cuo vagatur axe, vultu lubrica iam fereniore bian- 
ditur, modo colligit tenebras, certis neicia pam» 
^jjp t606n 

SRacbDem nun alfo DaS nOobltabtfcbe ©efcbledjt 
«uSgeftotben mar, fo fam DieJöuDißinifcbe peueft« 
tep an Htcol 3ipfmt, welcher em1 €mfel DeS be« 
tübmten £etrn £>- Hie. £ereo 3;p|fS/ ©^ftn* 
tenD tu IltnftaD mar. ©eine SlnBunft gefebabe gleich 
bepm Anfang Des XVII ^abthunDertS, Da et Denn 
Diele <2Betcfe geDrucft bat. 3n feinem Sllfet abec 
batte et Das Unglütf feine ©ruefetep jn »erbebten. 
©aS Rabe 1620. Dcol?te ibt fc^on Den Untergang me» 
aen De'c Damaligen ÄriegSuntuben; Slllcine un jabt 
1634 erfolgte DaS müvefliebe Unglucf. ©ennpaDte 
©taDt Durch SJlorDbtanD im Diaud) aufgieng, fo batte 
Deffen ©tuefetep gleiches ©ebieffaal/ unD maS noch 
fibtig blieb, DaS raubten Die Äapfetlidjen ©olDaten. 
<6iefe betrübten UmftanDe nötigten alfo SipjernDie 
©taDt tu perlajfen (£r begab ftd) nach ©refjDen 
unD t>ielt ficb bep (ßimd Setgen auf, tn pejTcn 
©tuefetep et Ibetti Unglücfo^Sufilptegel geptuat 
bat. Db er fTcf> nun gleich alle nur etfinnUcbe 9Jiube 
gegeben bat eine ©tuefetep in föuDißin fiepet an« 
tuleaen, fo ftatb et Doch Darüber ab, unD jöuDißtn 
fonnte in adjtjeben fahren feiner ®u^DrucFerep rote^ 
Der babbafft metDen. SnDlicb erhielt QSuDtßm tnt 
cvabr 1652 micDer, mas es 1634. Durch Den SRorD« 
bvano petlobcen batte. €<$ febafte ficb nemltcfe £t>ri« 

O, 3 ficpf> 
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ftopbZavftmn eine S&cucfewp an, unD liefern 
»erfchteoene fatibec geDcucfte 6chciftea. ©egen Da« 
${7? ^76, begab ec ft dp gbec na<j> ShcefDen, unD 
fttycre Dafelbfr bis 1686 Die fDrucfetep. © 
tie öejr 2Dtr0ö. -öuchbritcfet p. 19, 

. 5li^;c^i ,teei)atrt:'Öi:r‘ -öaumarm Die ©tucFecep 
tn-öuDigm abgerauft, bei) Defen 9iad?fommen Diefe 
Sjrmfewp noc{> trn beftanpigengioe ifi. ©ieferÄtcbtec 
ö)ar ju SDlacienbucg 1639 am $age SinDcea« geboh* 
wn, getauft, hernach getraut unD an eben Diefem 
-tag, in feiner ©eburfh«RuttDe een Dicfec Seif lidpfeif 
JnieDec abgefocDect. 3n geipjia tjattc ec Die .kuiift 
eclecnet. 5Racl)Dem ec fiel) nun in fcemDe« ©ruefe» 
cepen eine geit lang unigejcben halte, fo feßte ecfkh 
|U SiunabecgunDoecehüchte fid) mit Jungfer märte« 
JTIagDalenen rnuifofiin au« Seipjtg. ©0 balD ec- 
abec non gieren Sattmann Diefe Offtein eefauft batte, 
fo gab ec ftd) alle T0tüf>e feibig? in beffete UmffanDe sti 
fehen, SJfan mug ihm auch jumßob nadffagen, Dag 
ec abfonDcclich Öen wenDifchen iÖrucf in gute« Stuf» 
oegmen gebracht hat. 33ep feinem hecattnahenDen 
-Jltec unD Dem ©nfall; Dec ©ch'weDen 1706. nahm 
ec feineni @ohn £ecrn cßotefrfetKBottlob JUchtens 
jum ©ehuifen an, melcheni.ee auch hernach im Saht? 
1707 Dieganpe SDcucferep überliegunD infKube lebte» 
big ec 1719 Diefe« jeittiefje gefeegnete, 

<Sotcfne& «Battlob Sichten, De« boeheegehen* 
cen @ohn, mac ju SöuDigin Den 21. gebe. 1682. 
gebohren. 3n feinem öiecjehenDen ^ahee tcat ec bep 
feinem -peccn QSafec Die Sehre an, voobon ec in fünf 
„vapcen voicDec fcep gefpeo^en mürbe. hierauf be- 
Ix C.K »im jm 3ahc 170.1. tn Die gremDe unD fuchf« 
irp fo nt ec lieh . ju Siltocf, SJugfimrg, Hamburg, 

ßüne* 
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güneburg , ‘üftagDsburg unD Nürnberg in feinet Äun(l 
De)ter $u feigen. CnDltcl) tufte il>n fein £ert QSatet 
jucücf unD übergab il)m Die S>rucferen. 3m 3at>t 
170s. t>erei)licf)te er fiel) mitQungfer 'Jobatinenpiatt* 
litten, Jgertn 3oacl;tm »ütnfl ©pan®, CantoeS 
in $tegbetg, altejtcn Mochtet, mit melier er pet> 
©ohne unD Dtep ^dcijtet gejeugetbat., Daeon Der al« 
tefie <f)etc ©tegnturtD tS^tenfrteö Dte SöucbOtucEe# 
rep in @6rii|, Der anDere aber Jpetr £atl (SottfLiel 
in ißuDißitt führt. 3m 3abt 1738. nahm ctöott 
liefet ^Belt 2lbf$ieD. 

£acl eSottfeteb Ätztet, ein @#1 Des botbet* 
gebenDen, »utDe Den 3. 3ennet 1715. ju iöuDijjm 
gehabten. 3m bietjebenDen 3abt feines 2llterS trat 
et in Die teilte, ^aä) hier unD einem halben 3a^t 
murDe er rmcDer Daoon io!? gefproeben. hierauf gieng 
et nad> #of, (2Büt§barg, Marburg, ftancffurtj* 
tun Stapn unD Siugfputg. £>.et feanef (id)e 3u|anD 
jeine$ |)ectn fiöaterS notbigte ii)n ftcb nad> *pau§ 
ipieDet JU begeben. Cr !>atte aber felbigen faum ein 
halbes 3af>t bepgeftanDen, fo ftarb et. 2lnfatigf 
lieb (lunD er Der Dfficin alSs$actot bot , cnDltd) 
aber übernahm et felbige 1739. als fein ©gentbunt. 
3n Dem 3ubeljabr 1740. »ere^lic^fe et fiel) Den i?» 
3ul. mit §tau 3o^anttrti£ü'jai>et^/ geb. -fontnan* 
tritt, Jjetrn 3acob Stttfcbetts, ERatbSbettoanDfett 
unD SöucbbünDlerS in SSetnflaDf, t)inter!affener(2ßitt=> 
me. ©ein Anfang laßt uns t>ie( gutes bott il)m hoffen* 
Klinwt^ß Annales Typogr. Lufatjuper. p. i.teqq. 

5Benn Die ©ruderen allbiet befien $uf gewonnen, 
£ 4 ?«» 
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Ean tcfe nid)t jagen. ©o fiel weig icb wob!/ Dag 
?• 3ofy Sriebttd? »erlern DafelbftgeDrucft |>af. 

3$ !>abe »on it)m geDrucft gefeben: J. p. Cafpati 
iiroama Syntaciica, ober latemifefje©prad^unD 
Scbuj*Ubungen, %. SöuDingen, ÖcucFte unö uee» 
legte S’rieb &egelem, 1725. QSorjego treibt 
Jopam eprt^opfc. eco^t Diefe Äunjl Dafe(b|f. 
SS** babeti erft f ürfclicb aud feiner treffe erhalten: 
iB nee abermaligen “Vetfudje jur Ubetfegung Des 
w (Eeftantmts aus bem 0rtgtnal. tErfie probe, 
SöuDtngen, 1739. in8- jwep $beile, worauf uigleicb 
fein oerjogener 3?ame al6 ein Scucferieicben tu fe» 
ben i(t. 

€amen& 
3n Diefer Dberfaufifcifcben ©taöt bat Die «Sudji 

Drucferhniii noch nicht gar ju lange einen ©ip befom* 
mett _©enn errtiid) 1730. l}at .perc ^ofclfelb Da* 
feioti etne neue ©rueferep erriefet. €r iftju Bittau 
geboten unD bat Die ^un)l an eben Diefetn Dcf beo 
vOerrn i^artmann unD Stremein or Deutlich geler» 
Mh , xac^Dfm et nun i« ©wgDen fein $oflu!af ge» 
wobnit^er majfcn »erfdjenefet batte, fo legte er ber» 1 
naeg allbier etne SDrucferep an, welcher er big Diefe 
CLtunDe noch oov|tcl)et. Knautie Annal. p. 89, 

IItUm jabt 1546* freng Cyriacus Sc^nanß 
• «i1 ^tuefen an. ©einer j?unfi war er 

etn »potpeefer, wie er ftd) felbften in Den »ont'bm ge» 
Drucft n uebern nennet, ^ßerntufblicb bat er ficb 
nur eine fleine ©ruefetep angefd;aft gehabt, welche 

£;"‘ bet* 
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bernacb wieDet liegen geblieben, weil man nicht weiß, 
wo Diefe ©tucferep bingefommen ifi. Um Daö^abt 
1574' ftnöet man wieDerum, Daß Die gürfii. Äam* 
ma an ITitebael &rabn ©rucferlobn bejal)lt habe. 
€ö muffen aber Diefe ©rueferepen fet>c fehlest be* 
fcbafjen gewefenfepn, weil oon 1575. big 1588. Die 
gürjilicben üilanData ju 3ena tinD ©dfmalEalDen 
gebrucft worDen finD. €nDlicb bat Die Kammer Dag 
gan^e ^ßeecf an ftcb erbanDelt. ©enn oom 3abc 
f S$9. an bat man eine geraume 3ett eine gürfif. 
SöucbDrucferep ju €obutg gehabt, welche Durch 
rtorö beftellet worDen ifi. ©er erfle ^actor ifi 

X>akmm Krönet gewefen, oon welchem man et* 
ntge ßeicbenpreDigten aufweifen Ean, Die et 1589- ge* 
Drucft bat. 

(Cfytißoph JDnigM, fiunD im 3abt 1J94. in fürfl* 
lieben ©olDunD ©tenfien. 91Beil er ftd) aber nicht 
nad) Den 2lb|ld)ten feineö vg>ercn auffübtte, fo wurDe 

jufiue i^augt im %at)t 1595. angenommen, 
©iefer reDlidje SJlann fiunD Der ©rucEerep ebrlicb 
cor, unD braute fte in ein guteö Slufnebmen, inDem 
auf fein ^Inhalten alletbanD ©cbviften ju Nürnberg 
unD graneffurtb gegoffen wurDen. ©abero mar» 
aud) oerfcbieDene oon ihm geDrucf fe ©acben noch beut 
ju $age frebf, allwo man allejeit finDet: C< burgi* 
in OtKali Typograpbia excudebat Juftus Haugk. 
Scfepte feinen gleiß bis an feinen ©>D 1618 fort. Un* 
terDeffen batte fid> ein anDetet SöuchDrucfer Dafelbfi, 

Cafpar 23ertfd> gegen Daö 3abr 1611. angericb» 
fet. ‘Diad) %augten& ©>D wurDe er auch dgof* 
bucbDtucf et €t muß aber Diefe €bre nicht übet ein 
3abr genoffen haben, weil man fdjonim^abt 1620. 
einen anDern dpofbuchPrucfer anfübren Ean. 0b et 

0, S aber 
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ßber feinen gibfcpD gefoDert, oDerpon frepen ©tücfen 
ect>alten f>abe, tft titelt begannt. Sc f>at aber feine 
eigne ©rueferep bis an feinen ^oD 1S33. forcgefe|t. 

2lnt>tea& Sstclel, routDe im 3af)r 1620. 4jof=> 
buc&Dtucfer, unD naefj Dejfen §oD, Deffen ©op 

3o^m« Sotcfel, 1624• €r führte fein 2tmt 
mit guten 3tuf>m. ^aef) -öertjcpns <£oD faufte 
Dec $erpg ‘Jopanit €afimit Deffen (pterlaffene 
föcueferep nod) Darju, melier bereinigten Dpi» 
geDacper SotcFel bis an fein SnDe 1635. getreulich 
borgeftanDen §at. 

3opmt t£yticfy, oDec iZytim, folgte Demnach 
1635- als -fjofbueptuefet. Sc erlebte Die Damal)* 
!ige Subeljeit 1640. alleine Die tcübfeeligen ÄriegSuna 
rupn berbotpn iljm Die ßubellieDer. SJlan weil 
aucf> fonff nichts mep bon ipt, als Daf ec 1656. ge* 
floeben fep. 

3opantt Coftrab XWottd) mürbe Demnach als 
4>ofbud)Drucfet angenommen, tcddjeö §lnit ec audj 
bis 1674- wo&l bemaltet; 3n Diefem 3ap mucDe 
i$m Die fpfbuepruefetep mit allen gugepr als ein 
Äammetlep unter einem befonDern greppitsbrief 
ttbeclajfen, Dafj in Sobnrg feine SDrucferep mep an* 1 
geleget; roecDen foll, tppfecne feine f>of>e ©d;ule Da*1 
felbfl ereiltet ©ucDe. 3 m $ap 1690. ift ec enDlitö 
gejlorben. 

yopatttt CTicolctuo ZfToncfy, Des borprgepnDen 
©op überfam alfo Die. iSucptucfecep unter eben 
Der greppit, als fein .fjerc <2$atec gehabt ptte* 
f)a ec aber mep 2u(l an Der «9lal)lerep pfte, fo | 
fiberUefj er felbige 1713. faufUd) an ■, 

ttlottt? lagert, $ücftlicij Söcanbcnburg. Slnfpa* 
4ji|cpn .£>sfbucprucfer, in ©djrcobad), tpelcpc jie 

bis 
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bis 1718. forfgefübret pdf, Ca eS @£)tt gefallen feb- 
bigen ton Dicfer geitlid;£eit abjufpDettt. 2ln flatt 
feines IBudyocucf etjekbenS beDienfe et ftd) feines »erjo« 
genen öiatnenS. ©<tebe TAB. XI. n. 3. Reffen grau 
ffÖittroe feste unter per -Direction tbteS Tferrn ©obnS 
C^tt'ji fcTTottg Jagens Die ©ruderet; fort, welcher 
aber gar seifig 1722. geflotben iff. hierauf nab«» 
Die grau fasert ihren CpDam, $errn jta^anit 
%>eintid) Jpörfog, jum gactor an. Allein auch Die» 
fer ftarb 1726. Den 2, @cpt #err ©ifmuel^oi>nr 
ialö Jpagenifcber CpDatn/ tt>utfCealSDenn gaetor,erift 
aber Den 16 Öfters 1733. fcpon WieDer gejferben. 
©ein öladtfolgec im Cbebette fomobl als in Det 
SÖucpDrucfeteb wurDe -petrt Ct^rffiopl? König, 
tuelcper ebenfalls Den rx. fjtta» 1738. Die ©cjjulD Der 

atut befallen muffen. 21 n feine flatt tmicDe .fperc 
efSeotg 0cto ton Der ^udfDcucferei) gactor , unö 
f>etnacb Deni5.@ept. 1739.$ertn Kbmgeüö öladf* 
folget tat Siebente. ©iefet «£)crt ©tto |at nun De« 
alten 0lu|m Der |>agemfdje« ©tucferep mit allen 
Graften |,u beraebten fidf eifrigfi bemühet. UnD man 
tnufj ib>m nacbtübmen, Daf? et bietinnen feinen SnD» 
jroecf erbalten habe, ©. ©oetfeieö jLubtmgs ©fre 
Des djocbfürfil.; Cafimtriani 2lcaDemici in Coburg, 
J725 8, r. I. p.<Sj6 fqq. X>oU|id«bige 23efcbreib, 
unb ©ammltmg Des Coburg, jubilai, p. 4. fqq. 

gölto am Wc>m. 
<£)iet tfl Die ö3ud)Dtucferfunfl ttad) ihrer Stftn* 

Dung frübjeitig angenommen. pecet von <£>lpe iffc 
betnuutblicb gegen 1470- Det etfie getsefen. Sptaji 
|öt Auftorirates Decretorum: Itnprcfle Cotouis? 

AgHfs 
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Agr*ppine per me petrum de olpc, fub aano a 
Natiuitate SJömini millefirno quadringentefimo fe- 
ptuagefimo, finite & complete ipfb die Lune XXII. 
Menfis Iunii, Finiunt feliciter. Deo gratias., 
OTaccbanb p. *6. ©leid) Darauf f>at j^banit 21 c» 
ttolb I473> Werneri Kolfincii falcicuium tempo- 
rum Dafelbft geDtucft. 

^ermann iSaumga« »an Äefftoig bat fic& 
ebenfalls balD Da begannt gemacht, Da ec einen $ra»* 
Ctat de arte loquendi & tacendi in 4. geDrucff. 

jfo^arm Don Sübecf, t>at bereits ittti 
3al)C 1458. Die Epiltolas AeneeeSyluii ^Jabfl Pii II. 
Dafelbft geDrueft, unD <5>emrid? (Quentel oerDient; 
oornemlicb angeführt ju wer Den. Jperc ,'tejfer I>att 
p. 52. folgenDeS rare oon if>m geDrucfte S5ucb an»- 
geführt: Expofitio hymnorum cum notabili com- 
mento, 149t. 4. 'Johann Hart Den bat Horolo« 
giumeterne fipientie, 1493. 4. in feiner ©rutfere?' 
oecfectiget. 

©n cbronologifdjeS <3Bcrjcic^nt§ oon Den 53uch*! 
Drucfern allbiec Ean ich unat nicht liefern; Unter» 
Deffen votU ich Doch oon einem unD Dem anDern einiges 
Sftadjricbfen bepbringen, Die id) gefammlet habe; unD; 
fonften noch nitgenD bepfammen (leben. QJieileidbß 
bin ich in -Buüunft glöcflieber etwas ooUftänDiger t)ie* 
oon ju banDeln. QSon Dem XVI. QabrbunDert weif 
ich foigenDe anjuffibren: 2lrnolD 2Sitcimattn führte 
<u feinem geicben eine ©irefe, mit einem Söitcfbubn/ 
allrao man unten in einem Settul feinen tarnen 3c» 
«olbJStrcfmaitrr lieft @ TAB. IX. n. 1. jfo» 
bannÄircPmann unD Cbeoboc 23num haben per» 
mutblicb mit einanDer geDrueft, welches ich aus ib* 
tem SBucbDrucferjeicben febüeffe. ®ie hatten fi<# 

aber 
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aber Cie öpffetung Sfaafö erme&let. ©ieße TAB. 
IX. n. 2. Zf>eoboc 23mim muß ftcf> aber bernaef) 
roieCet ton .öircfmann gefrennet t>aben, meiltd) ein 
Seiten gefunCen, Ceffen er fid) alleine beCienef. €ö 
i|t felbige« Der »erbotene <5aum im ^JataCieß, mo* 
bep ficf) SIDam unC <2üa;befinDen. ©. TAB. IX. n. 
3. petet ^orfl batte ftd) einen Ctepfad) gemapne* 
ten Sßlann erliefet,' melcbet mit Ctep <£)dnCen eine 
8an^e unC mit Crep dpdnCen einen ©d)tlO l>alt. 
£)ben Crübet ließt man in einem Bettel: Concordia 
inluperabilis. ©iel)e TAB. IX. n. 4. Jofjrtrtrt 
(Bymm'cuß lebte gegen Ca« €nCe felbige« 3aprl)un* 
Cett« unC führte einen $rannid) jum 3e'd)«n / *wl* 
^er im ©cbnabel eine ©Klange unC in Cer regten 
ÄraHe eine« ©tein bdlt, mit Cer linefen aber (tel)t er 
auf einer ©dule, Cie non einem ©ce--^ferC gehalten 
mirC. 3m fXanCe l>erum ließt man Cie *2Borte: 
Difcite jullitiam moniti. €r mar aber Camit febt 
»etänCerlidj. SöalC f>atfe et Cen $rannicb alleine, 
balC mären Cie "2Borte in einem ßiegenCen Settel 
oben Caruber gefept, unC balC maren fte runC ^erum 
julefen. ©ief>e TAB. IX. n.s. 3d) meiß auch ei* 
nen Wlawirt <5ymmcum, Cer ftd) Curd) Cen gtie* 
d)ifc^en ©ruef fef)t t>etöot getf>an. 3d) l>abe oon 
jj)m Plutarchi Chaeronei de librorum inßitutione, 
8, Colonia, Martinus Gymnicus excudebat. 3o* 
Ijatin TüalCotf batte Cie ©efd)i($te SDlofe« jum SeU 
djen/ meldet an Cem heiligen Orte feine ©cfmbe au«* 
jiebet. Slufien l>erum fielen Cie "iZBorfe: Moifes, 
Moiles folue calceanrsentum de pedibus tuis. ©iel)e 
TAB. IX n. 6. ©iefe Seidjen habe icf> alle nad) 
Cen Originalien abjtedjen laffen. Slufler Ciefen 
meiß idj nod) jmep 23ud;crucfer eon €6lln. ©et 
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einebeijjt *Ja(pat (Btttttep, welcher Deswegen nodj 
ido^I }U tnercfen j Da§ et "Jofyann ©pangenbetgs 
deinen £atecbtfmum »erfäffebt nacbgcDrucft t)atr 
Deßroegen Cymciis ©pangenberg trefticb auf ibn 
loßgejogen l)af. Zeffct p. 363. SfritoIÖ myliti* 
mar nicht nur ein berühmter SSucbDrucfcr ju 4ofIn 
unD Slntroecpen, fonDern er batte auch Die €f>re ein 
SKafbSglieD äit fepn. €t mar 1541. gebobren unD im 
Sabr i6©y. Den *5. ©ecembr. mieDec geworben. 
S5e|fen «gflDnff? (lebet auf meiner TAB. X. Um Da$ 
3abc 1588- mar auch Hicokuts ©treibet bafeibfr. 
golgenßeö $?ucb bejeugf Diefets: *!04>tbafuge 5ey» 
tung 4U8 SrancFtetdb t»on bet erfcbrecFlicbeit 
mdrbeteyf© fi<fypu3k$ btey ttteil iDegeeco» 
Parifj in bes Könige -öeytuefen, 3«getrdgen. 
tfano 1588. ©eDrucft ju Colin, onDet ©echten 
Käufern, bajntcolaim Schreibet, 1589. in4. 

i 

Q3on Diefem Ort habe ich im anDern £F)ei( p. 14. 
fdjon gebanDelt. & finD aber jmeplörucf fehler Da» 
felbft eingefeblicben, melebe alfo ju oerbeffem finD s 
lin. 27. (Hl)t 1705. foll 1701. unDlin. 32. fleht 1715. 
foll 1711. beifrn. 

©annemarcf. 
3n Dem anbern Zfyeil meiner fo notbigalö nu&It» 

<$en 33ud)Dtucfecl:unft p. 8- unD p. 144. habe ich 
jmar oon Denjenigen SSmbDrucfcrn einige 9lad)vtcb£ 
erteilet/ welche gegenwärtig in ©annemarcf unD 

itoar 
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jroar ju €opj>enl)agen Diefe Äunft treiben... £8on ben 
altern aber habe idj nichts bepgebracbt, reelles t<$ 
|e|o na<|()o^len will. 

€oppenf?ageit. 
1493 #1508. ©ottfrieD t>on ©fernen ifl bcc^ctfle 

SBuc&brucfer in ©annemarcf getüefen, S3aö etfie 
iQüfyt welche^ in ©ännemarcf gebrucft tBorben, ifi un* 
ter folgenden ^itul erfcbienen: Regele emendäte ct rre- 
öeque Hafnye de figuratis conftruäiönibus Gram- 
maticis.ex diuerfis paslibus fäcre (cripture ac Poe- 
tarum. Feljciter incipiunt, StUfbetn le|ten$2Mat* 
te flel)t: Id parvum latinitatis opus ingenui adole- 
(centes imprefliim eft in Vniuerfitate Hafnienft 
per me Gothofredum de Gemen in expeniis Dodt. 
Petri Alberti de HaSnya Anno noftre filutis 
MCCCCXCIII in profefto St. Kanuti, Dacie ße- 
gis & Martyris. 

1520. Melchior S$luroe. 
Riefet SSranD. 
1539m 551. 3obann Cßinitor ©futgarbtanus, 

auf ©cinifcb je|o <28üngaarb, <33üngftrtbenet, 
©tufgaarb. 

15 6o. ^o^ann 55artb. 
3 563«88. Sorenb SSenebief.’ 
1564. Johann jplanber. 
1576 81. Slnbreaö @utfertt>i§; 
3 587 = 97. 9)iattl)ia3 <3Mnitoc. 
*3592 * 57. 3obann ©toEfelmann.’ 

“Jrt XVII. 
$eittri<$ ^albfitd^. ^bann Wbttf. 
9?icßl SÜlidjaeliö. ©alomon @arfertu& 
©eerg #fti|fcbiu$. SKnbreais $pcf. 

Slnbr«» 
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•£)eintid> $rufe. ?t)d)o 9'icflat. " 
©eorg gampeedjp, CDlelcfiioc tDJar^n. 
$ßefer «£)ad)iug. SOielcjjior <2ßincflet:. 
yetec 3atii. «f)einud) ©oDianuö. 

('. 3ftattf)iag ©eorgii. ©eotg ©öDiattuö. 
€()t. <2Bcctnsiuö. ^attt> ©oDicJjeniug. 
Sornijüciuö Suff. €onc, $a«rotg Sfteuljof. 
Sodann ^Mjiltpp 5Sodjeni)ofci\ 
Sodann 2iDotpf> SBapmatm. 
3u(iiii •Öoeg. Daniel ©d^oni. 

Jn Dem Xvin, Jafyifyunbett. 
Sodann SSornfjemridj. 
^Bilf)aDu6 SUbetti ^erpnug. 
3uliuö $rati$ Äluge. 
©eorg ?0}affl)ia ,2Benng. 
©eoetin ?®erittg. '• 
3ol>ami ©ebaflian CWarfint. 
3oi>ann £auven|en. 
Soadpm ‘SBielanD, Can^lep 9faff> üttb .ft'bnigü« 

; cfjec ©ecrefadug. 
3öa$im ©c&mifflen. -; 30!). ©eorg Jpopfnet. 
$^tec 9}&rn>ig. 3o^.^auö^3^6nipberg; 
3of)ann Sbriftopij SSranD. 
S)i« Q3oc^en^offmfc^c ©rucferep fefjte Defien 

©of)n fort. 
>£)ier mu§ man nnnmebro meinen anfcem ?|ei( 

p. «• ju Diatfje jiepen. aUroo Die (>eut ju c£ag lebenDen 
£3ud)Drucfec anjutrejfen |tnD. 

f)U 0OC4U. , 

QRmiiMi ©apo, um Dag 3af>t 1617. 
*S>rtriri<$ Crufiug/ ~ —> l648- 

* - ^ctcc 
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ISetec Sanfotiiu^ — — 1653* S4- 
©eotg £at#emu$. — -*.. 165$. »orfeer tu 

SÜtalmee. 

3ofjann 5Bavff>, uni Da$ 3afet «534 *•4°- 
§» ^elflttgoe^t, 

^3etc» |)üau, um iöx 3 * i-s* 
3u 2trfe>u£. 

Qof)cmn ©canuö, ober ©!dnwnget/ämi«47' pt 
5« £>$enfee. 

j; ©eorg ©grober. 
5« &fp<t 

sKaft|ia4 «Scanö um Daö 3abr 1504, Sieb« 
Pecrt iEEerpngecs Kipam Gimbr. 1737. 4, 

: p.705. \ , . 
; ■ . §ü tptbum. 

fj'o!)ann ’IBingavtbener, 1528. $etna<$ j\t€op* 
penfeagen. l 

3u £b;rif?ianenftabt in Hötroegett. 
^ic^ttel Ober 'JbomafbniuS, i6&*6ö-. 
SlufTet Diefem ängcfü|iit«n ^5»d^Ulcudfercpco fea* 

ifeen auch einige ^eifeatperfbnen befgnDere SDmcfc- 
irepen auf eigne Äoften angeleget. tCyd;or>oit 
feie bat mit großen Soften jtt Ucanienburg auf Der 
Qnfel Jjueen eine angelegt, ©ein SSuefeDrucfec bieg 

,£fe>et!iopfe> ITOeiba, wie auö Deffen ProgymnaC Lib 
s. Vraniburgi edie p 467. erbebet, gum 3nftgne 
batte er ficb pet> ^^Uofopfeien etspefelef, mit Der 
llberfc&rift : Sufpiciendo defpiciö, ©iebe Refen, 
lafcripcion. Vraniburg. p. 3‘4. M, tfctet-- 
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Ujw» f>at ju fRipa auf Dm Sieliebierg auch «in«« 
©tucferep unterhalten ^eboch Poti Diefen unb an*: 
Dein fSudftrucferepen foU .giert Wab(iiai in ein ec 
befonDetn ©chriftPonDeriöuchDniCferfunfl in©an=- 
nemarcf gefjanöelt haben / töelche aber biö Diefe. 
©tunDe bep uti6 noch unbekannt ifi SDIeine PorbeSt 
roitgetheilfe Nachricht habe ich auö Aiberci Thur® 
idea HißoriasLitterarireDanorum, Tjambllfg/1723., 
8. C. XI.§. 4. p. 250. entlehnet. 

QSon Diefem Drt habe ich ft ftohl int erflcn Shells 
p. 70. als auch im anDetn $beil p. 15- gehdnDeit;. 
?ftachpem aber Der berühmte «0ett fRector Cbrtfitötti! 
©chdttgeit/ju ©refften, eine |>iftotie Der ©tegDni*s 
fehen föuchDtucfer geliefert hat; @0 will icb Darauf! 
Dag nothmenDigite eintücfem ©er ctfie SSucbDriPi 
eilet ju ©regDen mar t 

1. tÜoiffgang ©rocfel, 1524*1540. 
Silier töaö pon Diejem gjlann 'ju tpiffen notbtg/ hflh^ i 
ich bereite im erffen <£j)eil p. 70. ünö $f. bepge*>i 
bracht, gwep ©inge aber mug ich (>iet noch an*i 
merefen. Einmal/ Dag ©tocfel btö 1523 ailf)iet| 
ju Seipjig fich aufgc’balten, unD alsDcnti 1524. nachl 
©regDen fich begeben habe. Cßovö anüre erinnert 
«giert ©ebdttgen, Dag man ihn/ pielieidif unbillig, ei*! 
nen giofbuchDrucfer nenne/ roeil er fich auf feinett 
©chriften niemals alfo gCnennef habe. ‘SSBenri 
unD wo er gefiorben, ifl unbefannt. linterDcfferi 
toeig man pom Qahc 1540. geDrucfte fö fich er potti 
ihm. ’Diach feinem $oD lag Die ©rueferep in ©teg*|i 
Den etliche jwanjig Raffte flillC/ biö enDlid) 
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2 tTl «tt^ßue Sroef ei, 15 66 15 g 5. 
©n ©ohn Deg oorhergehenDen jur ©rucSefet) ge* 

, iget, n>el#em Der QSater jiemli# jung ge|iorben 
s feon mag. 2tud> »oh Diefem habe ich im er|ien <£&etf 
;p. 71, baß notljmenDigfie bepgebta#t. ifjiet ma#e 
] i# nur no# einige ünmetefungen. ©fili#, Daß er 
ibom 3ahr 1566. biß 1571. alleine Die SMicferei) 
1 geführt/ ur.D alßDenn erft (Bimd Bergen in ©ei# 
:fd>af£ angenommen habe. ©aß er herna# 1.$# 
:}um ig)ofbüd)Drucfet befteilet worben feg ; ©g§ er 
:enbli# eiltejahlret#e gamiliegehabt, unb eit« fKatbo* 
iglieD gewefen feg. ©ein Qnftglie; wei#eg er mit 
’eßimel Bergen gemeirtf#aftli# glühtet f)at,i)abe i# 
au# am angeführten Orte befebrieben <3# gäbe 

' aber nun au# Dcffen 3rtfigne, feer alleine geführt/ 
in original/ mobon f# e.g ab(te#eii !a|Ten. 2luß en 

. hem abgegebenen 33 a tun ift ein frifeber frü#tbatet 
igmeig empor gesoffen, Dben auf Dem ©ramm 
|P#t man eine §cü#t mit einem (Emm worauf .eine 
j^aube ile!>t. Um Den ©iamm herum bat fi# eine 
:©#lange getounDeti/ wei#e na# Der ^aübe fH#t, 
iSiUf bepben ©eiten Deg altert ©tammeg blühen 3to* 
t fcnf!rüu#ec, unten am ©tamm liegt ein ©#af/ 
iunD aufen herum ließt man Die <2Borte: fceiftetßüte 
t $>en h t'iber une / wie wir auf Dieb 
;©iehe TAB. XI. o. r. 

eti. iS8§.ätj^2. 

Sm erflen $|ei( p. fi. habe i# etwag ..... 
ihm gemelDet. efjjer min t# alfo no# Dag notfjwen« 
bigfie hmgifügen. cßon feinem ößetnahmen hat man 

■ betriebene EOtepnungen. (Sinige halten Daoor fern 
hatte feinen ihre 
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bemhebraifchen Sllphabet geben iiajfcn Sßeil nun Cie* 
' fee Der Dcitt«gclb'cfen/fö batte er Den i)i‘al;n.en (Bitnel 
erhalten. .£)err Bcbottgen aber mutljniaffef, er feettfe 
»ieBeicbt 3<?ad)tm get^fif|«n> welchen Manien man her» 
nact) abgeEücbt hatte, Wie man Denn fdnDe, Dag ehe» 
Degen Joachim, 2d)tm, unD Cjjfm gef#riebe.tt 
worDen wate, unD au« (thn'm hatte man hernach 
CEnntel gemacht. Slnfditglid) war er in Der $ßfbudj* 
Drucferep @eger, fjerna# trat er mit tXlatttyee Bro» 
cfeln in ©efeÜf#aft, unD enDiich wutDeer Jiwfbu#» 
Drucket. 5Da§ er ft# mit Der *£wfbu#Dructetet> na# 
Slnnaberg begeben, erheBet jwar au« einigenBdmf» 
ten, aUtöo man am SnDe liegt : gebrucFrju Zsinv 
bürg bey cßtmel Sergen, warum über Diefe« ge# 
f#ehen, ijl unbekannt. @o »iel weig man wob!, Dag 
<B:mel Sergen Die JpofbuchDrucferep eine Seitiang 
»erlohren haben muf, weil er ftch eifrigg bemühet nur 
reine e»angelif#e Söüdfet ju Drucken, welche« Die Da» 
titaligen Ürpptocalüinigeti nicht »ertragen Eonnten. 
3m 3ahr 1591- hat er aber felfeige, na# Sibgerbett 
2Jnbreas motgerttotbe, wieDer erhalten unD ft# 
hernad) ein #aug in Der ^orihgtaffe geEauft. <2Bentj 
er gegotben, Ean i# ni#t beri#fen. <38eil fi# nun 1 2 3 
»on ihm no# einige 9}a#Eommen gnDeft, fo WiUi# 
|jerrn S^öttgen» ^abeüe aud)berfehen. 

(ßtmel Sergen I. lebte 1580. unD hatte Dre£ 

1) Chctptart I. i&ojt 

2) 30bann. 
3) <6 Intel II. wei#er 1637. gegorbenig, unbfetrs 

©ef#le#t alleine ferfgepgdn§et hat. ^r hat# 
te nemlt# genüget: 

(0 
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(l) (Eumel III. Det 1643. gefiorbcn i|t. 

(U.) inele&toe, n>utDc ein <3>atet folgende« 

1. ) ^mmartuel»,1641. 
2. ) iDocotbeett, an «ftettn ?9l. jfofjarttt 

(geotg Sety'ebelrt, €anf. ju SKaDebutg 
bet&epratlfet. f.1684- Sine <fytn t)on 
ii)nen Cbatlotte i^ebpig Ijcpccif^et^ 
«f-jcrvn ’jfopatttt Cbttjlopb 2\tawfert, 
SSucijütucfern ju SÖrejjDen« 

3) lobötineit, an Jcfyamt »iebejit, 
«Öofbud)t>tucl:etn oetbepcatbet > un^ nc£9 
am Mfa. 3&re Mochtet 'joi?anrt<* 
macgatetbfiA)erd)licl)teftd) mit joban« 
Comrab Stoffeln, #ofbuc&btucfetn, je* 
bunD <2Bittroe. 

4) Concotbtert, an dperrn 3©acb»n Ißtmfi 
Sparten, «öu^btucfem ju SSleifien wt* 
beptatlfet. 

5) OTeld?ifebecä?, $ajbt ju SSreitenbtmr: 
6.) 3fraeltg, Dbetbergamtö Scheibet Jtl 

grepberg/ifi noc!) am geben. 

CUl) &b;tifUan II, 1660. I>intetliejj biec 

4. 2(nbteae tnorgemroeb. 
2ßön Dtefem veeifj man niebtö jupetldiigeö, auflet, 
Bai et eine Seitlang #ofbucbötucfet gemefen unD ge* 
gen Daö 3a|c 1586. geflotben fepn mag. 

5. ^tetoipmuö Sd>ös- 1587.* >6'6- 
gtblicfie m Slnnaberg *55^ *>«* W 



253 
5 . ,.y \ ' ' 

€ap. V. Sottgefegte VXad)tid)t 
---■. --:_'/_x 

S)c|fen |)evr ^Sarcr £l?iyfc>fiomu$ war fKatböberr 
oaielbfi. Stnfanglicb jluDirte ec jn>ep ^aljrc su $811* 
tenberg, t>ei'nad> lernte er ju grancffuvtl) an DerOber 
tsep Jogann 4£i'4)t)orn Die iöud)Drucferfunft unD 
arbeitete alöDenn als ©efe||eeine3eitlangin Der £of» 
fcucpöcucfcwij jtj J5)c£§Dcn< Xlrn Da$ 2fafrWs87»<rt* 
langte ec Die |)ofbud)Drucfere{>, meldje ec auf feine 
eigene ^gftenbecbeffect, yno mbdjentlicb anDertbab 
ben ^babr ©alacium. i£c f>afte fiep jmepmal »ec» 

mif K^ina, ©tep^n ®ffet» 
Janöa, Simtsicfcoffecbju2)übenp ^od)tec, bemad) 
mit Vtymt £>i<?nyfu meiner», ^ocjjter. StuS 
|et erflenj£be f>atte erjtpen ^ödjtcc, aus Dev anDen? 

Sauget. ^SefonDcc^ (2Bercfe fyat ec 
i c • 4: ■ Wl* W «t Pen i6. Stpril 1616. 

§&«!*«!• @5ltl s'önd)Drucfei^eicf)en t»ar ein »oalee 
Cpc^tlD« in welchem a«f einer freien ©egenD etn ©cbaf 
an einent ^Sgurn (lebet/ unb Der ejBallßfdb njcldjee 
ans Dein %e? 3onam an Das Ufer (pepet. Stufen 
i)ecuttj (lebet: Cunfta volonte Deo, unD ganp un» 
ten Deflen ^sanDelSjeicben. @iebe TAB. XI. n. a, " 

6, £bÜf?opb tnattfeejtns, 
<^ö!L^cßxrn ®?ifi ntan nicbrb mebt* als Daß er ein 
6mm Detlefen ©. ttlactm min »on jmep $5o» 
gen geotueff, (ft aber feine Seit pa^ep beflimrat» 

7-^anng (ßaibtbee^t. 
3$ bet’itiufblid), nur als ©efelle in Der -ffofbucbDcua 
cferen geftanDen. €t bat Den Sburfürflen Cbrlßwn 
11, ju ©eoatfern gebetben. ' s 

8 WLtttfyaus Qstacfel,, 1586.»1605, 
Der- jüngere. ö&pgefe&t ur» Das 

l |8S, bdt ?f. eine ©rueferep angelegt, SBan roei(| 
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abec nic^tö mehr pen itjui / als Paß er 1605. nocf) ge* 
Dvucft habe. „'1 

9. Cl?ti(ii4n Meegen, 1607.? 1610, 
<F5a§ er 1607, ju Prucfeu angefangen unD big 16jo. 
Damit fectgefahren , tjt befannt unD rocttec nt<Jjt6. 
©ein 3>n(tgne habe ich im anPetn ^heil p-1S* 
JMfTern p 232, betrieben. 

jQ.£jo£>mtn23epgen, 1604.= 1610, 
cßon Dtefem ftel)t in einem Sßecjcicbnrß Der 
f^en SöuchPrucf et / Paß er *604. unp »<io. Pafelbft 

11. (ßimel Bergen II. ,612.* 1637. 
©eine erfte ©cfeinft, Die et gePtucft, ift eomjabc 
,612. Den 22. Sun. .637. «per gefiMen. . 
tt«, mek^tor ^inDermeyerp, |l)urfM)f, Ober» 
rentereo ©ectetatii, Machtet unP Sa^nrwe VOty 
»ien0^€i)ucfäd)f.'&ofmai)lecä ^ittme^atteer ftd) 
t>etel)licf)et. ©eine <2Btttn>e unp ©eben haben Die 
©tucfetei) eine 3eitfang fprtgefefjet. 

12. (Babriel ScumpfeiPt. 1620. *1627. 
,3. Vüolfgang Se?ffett, 1630. 

Um Pa$ Sab« ^30. fieng erungefebtan. €t führte 
Pen iöu^haüPri Pabep unp hatte fw &w*wg* 
cßimel Bergen» II fochtet »ereblicßet 

14. (Bimel Bergen IIL1643. 
©er altejte ©ohn (Bintele »• €t mar Pen 14. 
Sun. 1616. gebähten, unP batte bernacb>64o. Mm 
Subelfeft ju Setpsig fein ^pftulat neri^encft. 211$ 
^pfbuchPrucferep qßetwefet ijt er Penao. SU». 1643. 
miePer gefterben. 

- SÄ4 
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15. tneIc^joc25ergeit. 104311669, 
€itt SBruDer De« borl)etge&enDe;n, «Slif feinem jfln* 
gern trübet €t>eißian t)o,t er Die edterlic|e^ ©ru» 
tferep big i<5ös. fetfgefefeer, jeSocJ) olfo., Daf auci) 
bepbe »sr fid) ge&cucft fjaben. Jcb weil? »sm 3a|>c 
1655 ein iBad), Da WTeichtots %rme alleine fie* 
^ef. (Eb iii aber folgenDeg I-Funicuius Hierarchi- 
cus, bas ißrein Cl)ryiltc$?ss 2\egtitie«ts*unb Stic« 
fensfcbrtit.rlem aus bem wtkntfätjen ©oßiitags* 
emagelio tyiatfh. 22, 15, ggt'23. ttad)Crim'taris 
in bet pfantietpe yU<Eamengin<Dbev*&aufi$ae* 
galten von in. Samuel ITlamtie. ©ebrüeftp 
©eegoen bei).ttleldöicr Bergen 1655. @eine€f)es 
p:au roar 2fmta IBlifabetb, ©sorg Beut&ere, 
§5u<$Drucfer« p §ret)berg, ^ddjter. ©ag 3aljr fei* 
neö ©oDeö lagt ftd) nidjt beflmmien. @0 tuef aber 
tjl gewif, Dag Deffen ^Bitfroe unD (Erben Die ©ru* 
eferep fortgefeiset {jaben 3d> f>abc ein Q3uct> Dano» 
gejeben: $r&i$ Scrbi'nanb tson tEroslo (Dtientali* 
WeÄ^'febefcbm'bung in 4 ©regDen, geDtucftDurd» 
irlelc&iot Meegens ©prft ©ddjf. •ÖofbucbDrucferS 
feel. nacogelaffenen 'ä’Butroe uno (Erben. 1676, 21uf=» 
|*uDcm i,j| noc&anjuipcrcfen/ Dgg fid> ittart^es 4,eipf 
bei 1660. ju ©tegDen gemeldet, er wolle eine ©ru* 
rferea anlegeu, eg wurDe il)mabetabgefcf)!agcn, unb 
hingegen Cfptftian Berge» erlaubet eirie©rucEere5) 
artplegen, wenn eg nbtf)tg wäre. 

; rj ’*■ " ,v 

16. £i)tißmn bergen 
juglekj) neben t>er ?5u4^tucfete^ and) bm^ 

5oucl)l)aiiDd. cQm feinen Seben^umftanben ift we* 
W befannf. ßwet) metcfmurDige t>on if}m geDrucfre 
%PWdp ^abe i^ge(e^t1/ ttettjlicfj; EpiftoIamadSere- 

miß' 
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niiT. ac Potentiff Principem ac dominum Joannem 
| Georgium 11. ducem Saxonias- &c. de numrao iilo 
j argenteo, quem Conftantinus Magnus 9 Chrillianor, 
I Imperator primus cudi jpfierit cutn anno imperii 

fiii ultimo filiis fiiisImperium eft partitus 4, Drefdas, 
Impr. Cbf iliiän Bergenhis cum fig. Älter am Epilic» 
lamadSereniff. ac Potentlfl! Principem ac dominum 

1 Cofmum 111. magnum Hc^nurias Ducem &c. de 
immmö iljo aureo, quem Conftantinus Magnus Chri- 
ftianus Imperatoruni primus accepto ficro» findto 
Baptifinate fuflerit ßgnari^ 4. Drefiias, Chriftian 
Bergemus. •SRacfy feinem ?oD fe|te Deffen 0)cfvau 
IHagbaletta €.atl)atina, gebogne <£)ftetmdbin, Die 
©rucfetcp fort. Sr batte öiec ?&d)tet, toelcbe alle 
t»o!)l »erfesgef »urbeit, ©eines SBruDerö ’^Bittme 
tBoUfe ibm srcat <2ßerDne|ii($Eeiten machen, Da§et 
eine neue fSuebDtucfetep angelegt; SSüeine fteridjfefe 
$<$>« au& 

17. 23$umdttt*.165*.*1684.. 
i§. (Bottfaeb ©eyjfett. 1657. 
J9. pM Zuluft fyaman. 1672.S 1677. 
so. XTl?e^gel(BJmtl>ee. 1680» 

! 21 Cfjtiftopl? Vilxtt'gefim. 1688 11 6pj. 
da. Äie&el. 1675», *1716. 

) t*>at ju 'Swiie in @ac|fe« Den 25. SRetj. 1652. geboij* 
renv Slnfangiid) fam et 1668. ju Gfytißian XJOe* 
(lern in Die ?ei)te, »eil übet fein §ei).ree eot iinfücp 
tig etflfitet tmtrbe, fo fai)e et ftd) genotljiget n&d)eitf 
5a!)t in Der #5ctalf,elDtfd?en SDructetei) nach $u llfc* 
pcn, roorduf et 1674. fein ^ojtulat otDenfliebet <2ßeife. 

I »etf^enefte. hierauf begab er ftd; nad) Wittenberg* 
• 5 . 

y 
$ 
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Seipjig unD 3ena. ^Bon hieraus rourDe er 1679. oon 
Der -öetgljcfeeo <2Bi£t»e jum gaetorin Die .£)ofbucbs 
Drucfercp berufen. 3at 3abe 1684. beptatbete et 
Sie 3ergife&e ^oct)fer Johanna unD jeugte mit ihr 
aufet pier @ofrnen , Die in Der 3ugenD fiarben, eine 
Softer/ meines Die oertpjttmete grau Stöjjltn ifl. 
3m 3<tf>t >6.88. taufte er Die Damals jtiUüegenDe 

3ergifd?e ©ruefetep an jTci) unD 1693. 
mürbe er nach llbfterben feines bgerrn ©djroagetö 
Jmimnitel .Serge ne .f)ofbud)Dcucfer. 3111 3abf 
171^. ubergab et feine Dfftcin feinem €pbam unD ga* 
ctor 3<?i?a»n Concaö Stoffeln unD (t-arb bernad) 
Den 18. Wooembet 171g. ©eine grau ^Igiftroe i|t 
noc| am ?eben. 

23. Emmanuel bergen-1693. *1693. 
34. jfa!?atttt StiebticD Schrätel. 1694.»170g. 

€t mar t>on 3)armfiapf eines ©fabtfcbreiberS ©obn 
ynD 166(4 gebobtea. £ben Dafelbfi erlernte er bep 
Henning tHüUern 1683, Die 33ucbDrucferfun(t unD 
pofiulitte hernach ju Nürnberg iS88- 3m 3abt 
1694. legte er ja ©tefjDen eine Sßucbbrucferep an, 
melcbe et hernach 1708. mieDer oerfauft. 9?a<h Der 
$anD lag er Dem 3nfotmiren unD ©Treiben ob/ 
unD gegenmattig ifl er ©emeinfehteibet bot Dem ^Mt* 
mfeben^bore auf Der gifeber^emeine. 

2j. Coitrab Äugee. 170?. 

€t mar »on Siltenburg unD führte Den ^ife( als ^)of= 
bucbDruifet. ®t »erfaufte aber feine S)rucfercp i-oj. 
an 3ob>«nn &eintid) Qcbwencfen, unD Das 9lccbt 
eine neue anjulegen trat er ’Jafyann JTTtcb«el $utu 
fielt ab. 

26, 
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26. 3öf?<rtirt tTItc^^el SnrrcFe. 1705, 
€r f am »an Üeipjig hiebet, er gteng aber gar balb 
nach (gcfuvtbunD legte Dafelbft eine SSudjDtucferep unD 
SöttcbbanDiung an, alhpo er auch bepDeß mit gutem 
SKubm noch fgrtfebet. 

27. jQtyam tyimfö Scbojencfe, 
gegte ju eine neue ©tucferep an. £>fe 
fiel nun gleich Oie iSud)Dtu<fet banpiDer festen, fo 
erhielten fie Doch nid)tß. <£r jog bemach einige ßeit 
unter Des Slmtß grepbeif ngeb Odra f, jefjo §rieDricbö» 
(labt. 3n Dem fcbmepifcben Uneiiben fam er aber 
mieber bieber n%c| Sllt?©rej3ben. ©ie Älage miber 
ihn mürbe jmar raieper apm netten angefangen, aber 
nicht befonberß Darauf gefepen. ©enn liefe ^ffiittme 
führt Die ©rueferet) biß triefe ©tunbe fort. 

%%. jibhattw chtijfoph SchmiDt. 1710, 
äs. 3ug«fi Werrgel 1707. = i 708. 

50. 3acob.^arpetgr. 1697.» 1721. 

©aß geben piefeß SKanneg höbe i<h betei|ß im embern, 
Sfbeil p- 15. geliefert. Jptet erinnere id> nur, Daf et 
ju Nürnberg in Der cßotftapt bTTörcf4X)6ttl) unb 
Hic|t SDlarcfmertbe gebobren ti unb im 3abr 1721-ge? 
florben feg. 

51. (Seorg Seiebtieh Rabrle» 170. 
Qm 3Qbr 1711. Den 26. Slug, bat er Den SSucbDru* 
fferepp abgelegt unD weiter weif man nicbfßbonibtf^ 

32. 3<?h«nn Conrafe Stöffel. 171,6»= 1733. 
©effen lieben (lebet gün|lic| in meinem anpern ©f>et(. 
p. 16, 
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33- 309min C^njlop^ Traufe. 1711. 
Sfu# Don Diefem jief>e Den anbetn §hei.( p, 17, 

Sf Solenn TQ3ii£>dtti fytipstet,. 
^Jon Die fern habe iet) ebenfalls am angeführten Drte 
p, i&, geI)anDe!t. 

35- JohannPalette»*^4?peter. 1733.* 173j; 
Segfe im Saht 1733' «ine neueSSudbtucfetenu&rie* 
DndltaDf an, ftd mit äungfct Johann 
juiiina djerrn Paul ©dhim'öts, «ÖanDelsmanneg 
in grepberg, jüngften.Sagtet/ unD flarbDas-labs 
Darauf Den 3. Slpril. 1735. ** 

36. fJZmamd Svkbtid) ^cttpetets, 
helfen Sehen fic^c am angeführten £>rte p, 17,; 

Sn tiefer l(einen ©tabf im perbogt|um SBreßfaut 
an Der Doet fam ein «öadDrutf er non Böhmen um 
Die ?ÖKtte Des XVII. SabrhunDerfS hier an, meicbec 
feine ©rmfeter; aus djolIanD lieber bringen taffen*. 
unD aüerbanD fbeobgifde ©treiffdriffen geDrucff 
hat. ©ein ^acfot mar ^oratius Utscbaei XPacr« 1 
nee. StadDem es aber nidt recht fort moHte fo 1 
fam tiefe SDrucfetep an Die SuDen Dafelb(l. JUbbS 
©abatbau» unterhielt eine hebrüifde Sbrucfecep eine- , 
geraume Seit bis er enblid feinem ©oon Äabbi jo» 
fepb folde unter gern! (feit SöeDingungen abfraf. $iuf 
melden Depn f pDam «8etl folgte. Mutige in in- 
vURab.; p. 9§, . !* " 

f IW Sfö&rwfe 
€i(en* 
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Cttcnburg. 
SlUbier ift ehebeffen uro Cat» 3abt .1522. * 1524. 

sine $E)tucf etet) getpefen f weiche JTltcoIaiie VQibe* 
mat angeieget bat. Sltvfängltd) i|l Der SSucbbrucfet 
auf einem febr guten Sffieg geroefen, inCero ec es» mit 
Den Wittenbergern gehalten bat/ TO'e ec a^ec wn 
Zpomas mm&tn auf feine ©eite gebracht wot» 
ben tfi unb Die mdngettfd)en «£)dnbel ausgebrocbett 
ftnD, fo i(l auch oermutbüd) E>iefe ©tucferep wiebet 
aufgehoben tpotben. ©dbdttgen tn bet 9ßottebeju 
ben SDtejjbnifchen ^ubelgefchi^ten. 

€sfesia$. 
tlHbiet hat man 00t achlig fahren tW# feine 

55ud)Drucfem) gehabt, Cie Damaligen fc^lirtmten get* 
ten roaren ©cbulb Daran. S>et etffe söucb&rucfeu 
Wat t 

i)^ert (Suttthet ^%ert, Weichen man oon 
3'ena hiebet gejogen hat. Weit et abet m ©d)ulben Igerieth/ fo muffe et feine SWucfetep in -cttd) laffen, 
belebe hernadh an Htcdaus ■^«fläten, aus SBet* 
cfa an bet Wecra b^rfauft würbe. SDtefet ©lann 
hatte fiel) anfänglich Dem ©tubieten geroiebmet, roej;- 
Wegen et auch ^*e habe ©d)ule ju ©tefen befuget 
hat. 51ad)Dem er aber Dafelbft bet) einem $5ud)bru* 
efer gewöhnet* unb Die ©teile eines (EotrectotS oet* 
Waltet^ fo fam ihm Die gujjt an Diefe Äunft orDentiich 
juerlernend 6c fam alfo als ein gelehrter 3Sucbbtu* 
tfetgefell Wiebet nach 4?au§. <&ietguf faufte ec nun 
feie bereits angeführte SDrucferep. ©cfanbaberebeit 
fo wenig/ all fein ^orfahwv fei« ©lütf allbiet / b'e,§* 

■ ' iwßert 
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mgen ec ftd) mit feinet ©ruderet) na* «Bleinunaen 
begalv aliwo fein älteflec £err @oi>nfeibigenocbbtö 
Diefe ©tunöe.fart)?|ef* 

*^)en* johättit üDatub Ädtb/ au$ @fta§butä 
gebürtig , ein ?3iCinn Pon feinem Qßetmogen richtete 
ateDenn i6;s> Die anDece 2>üd)Dtü(fetcp tpieDct an* 
ünD fiunD fellnget auf poif 3af)t ganp mt)t por. 
©ä er aber 1690* gestorben/ fopet^auftenDejTenft* 
bert Dtefe ©tueferep an 

3) jotyann Cafpat 25ä(fymännf ppn 
©unöbaufen bep ©otr>a, meiner fcf)on eine ©tuefe* 
rep gattgenfalfc batte ft Dachte aber fein ©iücf 
m b#r )U frnDen unb verpachtete feine Sangenfalpi* 
f fee an üjettn 3nbj?eae X^eftertt. 9?act)Deni et nun 
neun 3äbce aUbiec geWefcn mar, |o gefiel a ihm feine 
©ruefetep im 3abr 1699 an 

4) Deren michel Ucbört jti berFdufen. liefet 
«pect Urban tbar ilt «pamburg geboten ' Sr bat 
auf $ocbfur|U Übertonftßoridl Verlag tue drße St* 
fenacbet ©ibel allbier nebß anDern ©ebuibüdjern ge» 
Drucft. ©ieicbwöbl gertetb er in fold)e üble Umßän» 
be/ Da§ er feine ©ruderet) mit t«cm S^ücFäti anfebert 
tttufle. üb jte nun gleich jlitn <3ßetPduf duögebo* 1 
fbett Wütbe, fo Wollte flcb bod> SJiemanB Dam eitifirt* 1 
ben/ big enöiid) feibige 

5) Deren 3a$4ttn ttytiftopfy XrttqeH dngebd* 
tbeii würbe/ welcher fte aiieb gekauft. Sc iß in St* 
fenacb geheißen Unb bat jn ®otba orbentiid) geler* 
net unb ftd) älöbenn fed)ö Sabre in ben eornebtiifidtt 
Üteicbsßübtert tmtgefeben. Sttblicb iß ec nad) Send 
gefontmeti, Wbfelbß ec eiüc lange geif in Conbifion 
geßanbett, unb beenaeb Der Ärebfifdßn ©fudereb 
4!ö §actotf öobiefeiet werben iß. gu Sftußdbt tm 
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6er Dda batte er bereits fef>on ster 3«!}te eine eigene 
JDrucfetep gefügtt ^ ebe er Die Utbamfd?e Daj» ge* 
fault bat. & tnucDe if>m Das ^ribilegium als fürftl. 
«£)ofbud)Drucfet gegeben, unD nunmebro fepet er fei* 
bige mitalietn gleiß fott. ©. {ßifenacbtfcbe ©amm» 
luttg p. 48. feqq* 

trfur^ 

meuiem anbern ^b^1 P- iö- ^ f<$ört 4» 
hige alte ®ud)DtUcfer Don Ctfüctf), angefüf>ret. #iec 
töiU icb noch ein paar binjütbun. £)er erjte Dauon i(! * 

ttlactbauö tflaler, meldet um Das^abt tjss. 
geDrucff b^t. $ofgenbe ©djtift^-beroeifjt Diefeö: 
^iettmtert iji atiege&tucfc bte <Seted?tigfeft bet 
jtd; erwart bet b>c»(^t»trbigit VfJrt<e<Dcti?>ert £>i't* 
tetidj *JztQ=3i\'d)oft 3« tTUtn$ löblicher <Be= 
Ddcbtrtiö an Oer ©tabc l&tftirth artgemagt ■, Die 
et 4iidj öffentlich im &eichbatmifdjlaht« lagert. 
JDrtrgegert befurtb man fyytittrtett Die Q?eteobtig* 
fett, bie eyrt erbat »4$ öec Btabe ^tfuttb/ 
auch wteöetumb 3« berfelbigert Seit ’gac ötucfeit 
ortb aUentbalbett im 2&eict? aojcblahett lagen. 
€rfUrtb, geDrucff 3)}attbeS SDialec M. D. XXXV. irt 

3 Solic. 
Sctebtfcb tttetchior t^ebefirtb büf fc|ört l$4& 

I geDrucff. Sluffer Dem bereits betriebenen 2Bap* 
pen, habe ic& nod) ein anDereö gefuhDert. 3« einem 
©cbilD gebt ein ÄiUD, meines in Der reifen Jpanö 
eirti@d>merDf, in Der linden einen SKefenfrutib b&t» 
Sluf bepDen ©eiten lieft ntart ;er(llid>; symbolum 
Typograph), Fide Me IMis1 faltiar, Unten ütüttför i 

Infignia Dedekindorum ©ie!)e TAB. XII, n. 1* 
i ' ‘ 

I 
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cScer'g fijertj- lebte um Dofö 3ai>r !^70* 
f^ölgenDeoon tf>m gebauttc Büchet beroeifen öiefedr 
Job. Cbrift. Holtzbey, Amamiilimus ad orientem 
bortus Paradifos Diicurfibus hiftoricis. Phiiof. ac 
GeograpSuds iilijOratas, 4. Erfurt*- Lätteris ■■Her-. 
tzianis Typ* Acad. MD LXX. tPulfjf <öwrf* 
torjf» Nucleiis juris Juftinianei Pandeftarum, feu 
Seleda juris privat , 4, Erfiirrb, Litteris Job. Georg 
Hertziiy MDCLXXÜ! ; 

'Johann Bec?, Deffen id) I. c.p. 2 r. gebaut/füf>r= 
te fpigetiöfd $eiff)en: in einem iiinüctt @dff!D ftei)£ 
tie ßeit mit einer ©anöül)c in Der regten ütiD mit 
einem ^ßöenbpf in Der linden dpanD. Stufen t>ec* 
um liefet man : Mors omnium rerum excretnum. 
©nl)C Tab. XÜ. n. 2. 

€inen ptitlipp Wittel habe id> nun and) gefun¬ 
den. ob et äber Wlmrtin XÜtttels Sßatet, oDefc @o!>n 
geroefen, fiin id) nid}t fagen. @0 oiel aber mei§ id) 
tpol)l, Dag fte emetiep geidjen gefütffet fdbtn/ je®o# 
mit Diefem UntrtfdjeiD, Dag Philipp felbigeS an einem 
Blumentopf Kienen (affen , rodeten Die Ceres) halt, 
©. TAO. XII. n. %: unD meinen anöern $f>eit P- 2a 

©djlüfjficfien iff nod) anjumerefen bep Dem Seben 
eßeotg Knotens ttlüffetß, p. 2?. I. c. Dag Deffen 
$ocf)tet ü)«n dpeern (EpDam jiofcamt Cl)djiop9 

bie ©ruefettp obllig übergeben f>abe. ■ - 

graneffurtf) atn «fttap. 
Sind) pon Diefem £>tt ffabe id) bereit im Äfft 

$heil p. 34. gefyanDelt. & munDetf mich nicht me* 
tttg, Dagtnan bep Diefem Subelfeft an feine,^ßovfapreti 
gar nicht §eDas|t l>at, UnterDeffen will iff> uoep |mju 
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fe&en, was ich feit Dem angemejcFet gäbe. ©af 
Cbriflepb» Com'nus um Daö *5»* unD 0t* 
gfsmunb §eyeeabenZ> j 58 p jeDer bejonDetö geDrucft, 

! unD befonDer« $öud)Druifetjei<f)en gefül?vct fja&erf, 
habe id) bereifö am angeführten Drte bemiefen. 
muffen aber Dtcfe bepDe nicht nur, fonDern auch TIP/* 
ganbe (Baüi, ober^ahrns Serben miteinanDermeme 
©efellfcgaft getreten fcptt/ wie auö if>rem gemein» 
fdgafftlicben 3trftgne erhellet. 3« einem ouaien ©chilb 
fieht man etfUicg Die $ama in Den QBolcfen fcbmebcn, 
alöDenn (lebt em^lumentopfaufDerSirDen^u Deffen 
rechter ©eite ein #0!)«/ unD ju Deffen lincfer ©eite 
fRaben flehen. Unten Darunter liegt man Die fSerte: 
C. Coruinus. Ssgifin. Feyeiabend uuD W.Gallier* 
Den. ©ieheTAß. XIII. n.r. 

QScrmutbÜcb f)Qt Btgmunbe Sevetabenbe ©cgti I^obann ^eyerabenD gemach eine©rucferep uor fid> 
ölleine geführt. Sie' bringen mich auf Diefe (43eDan* 
efen foigenDe fBücger: 1) tEin neu Rocj?bud;» 
Das iji eine gu'mblid?e Jörfdgrdbung wie man 
rechtunbwovaUetley Öpeigßufleutfch^tiitgert* 
fd)e,fyfoani\d)e,'3taliantf(be vnnb Ürangoflfc^e 
XSDetf; foegm unb 3ubetette» folle burd? SDtarren 
JRumpolt, CbmtfL iTTaytiBtfd?en tTTunbfcd} in 
»?ol. gtaneffueth am ?9fapn, geDrucftbep ^obaro* 

l Seyetabenb MDLXXXI.c. fig. 2) Selb*cnb 0tatt» 
| buch bewertet XXJunbatgney, butd? Den X3Dol?t- 
I erfahrnen unb tanggeubten Wunbatqt &am$ 
] »0» (ßerDorff genannt &d)ylfym$ $ufammt Dem 
\ Sntibotatt, Jjtirforg unb PottatlyDet (O^ttutgk 
i ’graneffurth am SRapa Durch jM?- jjeytrabenb 
! 2592. c. fig. in 4. 

C^tffliöö jggeflblf lebte um Das 3ahr 1530. bef* 
v ’ © fen 
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fetTSrben hoben Die ©rucfetep fortgefepef. €$ be» 
jpeifjt Diefeö folgetibeb Buch: Böncfet Der $>ofe 
»nb CEbelleüt See gefunbert fieberte Regiment. 
3?on eygertjepafft Hu§ mnb fcbeblscpeyt alles fo 
3U menfcplitpet ©peife, <Ltand, mb (&ebtmd)‘ 
im Kücpen, KeUei mb 2lpotecFen, auep 3«! 
leibe martcbetley gebteepen / fort notett, granef# 
furth am SSJapn bep Cprtjium tEgenolffs €rben 
MQ. LVt 

Q5en tPenbel 4>umm, beffen i<p1- c» p. i y. ge# 
bachf/ höbe ich auch ein Buch gefehen. <£ö t|i foU 
genöeö: 2)ie ÄoTOelf^e ©rattilinm'c, bae 1 jl, eine 
Anleitung mnb Beticpt bet lattbfapret uhb 
Bettlet ©praep f bie fte KottPelfcp peiffinburep 
QBenDel $umm Bucpbr. 3U Stfi am ttiayn Per# 
fertiget tmb petaus gegeben M. dLXXXHI. 4. 
Bep De(Ten €rben (>etnach bie ©ruefetep geblieben 
fepn mag. S<h hobt eineil paulue ^umm gefun* 
Den, Der foIgenDcö Buch gebrueft hat: ppilipplEp# 
tenteiep wibet igpattgelifepe ©i/in--Biibee auf 
«Ile ©ohrt popeSefi'ünbZfpofieltäg; rnllbomm# 
liep btitcps gange 3apt, 4. S*f am m4yrt,§e# 
btncbt bey ^3auluö purtiffl, MO. CLXXI. c. Hg. 

3opann lLecplet hot Die Bucb'Dtucfetftinfi auch au# j 
piec getrieben, con welchem idj> «hebeflen nieptd ge# 
jpugt habe. 3cb habe abet folgenbe bort il)rti geDrucffe 
©driften gefehen: D. Sohanneö gäbet teaprpaff* 
tige Betreibung Der tttofebuifer gol. S*f am 
»Tlayn gebrucFt bey Johann 2ed)!et, c. figün 
M. DLXXVI. gtonfperger, Seonharb/ Kriege# 
örbnimn unb Kegiment fatttpt betfelbigen Be# 
febl ©tatt unb ißmptee 3« Kof? unb Sufi &c. 
gebrückt 3« Stfl. am ttiayn bey gohonti 2ed)» 
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teer» M. DLXIIII. gol. c. fi?. Ej. Po» ©efcbüjg 
rnO ^ex»en»eccF/ vpie baflelb 3a voetffm »nnö 
febieffett &c, 1564; bet) eben betnfelben. 

^on Htcolao i5aj]ao habe idjcbeDeffen ein $5ucfj* 
brueferjeteben geliefert, je|ö will schein bbn ihm ge* 
brucftel %23uct> bepfügen: Torturaiis Quasitio; £>»9 
j(lgrrmöiid)e urtö redete Prtöecwey jung von Pein# 
lieben Sragert, »ecteutfebt öureb Cßeocgtum Luits 
fcetberf m it«& ttrtt M. iibtatyam 2tnmee* 
rfung unö 'Clamvetfefym Sol $tft. am ÜTävn cte* 
fctucFtbe^itolaunt SSaffdum M. D. * xXXlX. c. %. 

petet Bcisbacbett batte id) eljebelfcn gaeübergan* 
|em ©egenmdrtigtoill'Kbfein^öiicbDrui.ferieitben an# 
mercten, . €r führte nemiieb itt einem teutfd)eft©d)i!D 
ben j?bpf Des gani mit pep ©efiilitern; €t lebte um 
baöQabusj?. @l\b« TAit. XIII n. i. 

Ifabanrt Sauer lebte um bda gabt 1605. unb 
bdttc fid) Die ©ereebtigfeit ertbeblct ©, T.AB, XIII. 
ln. 3. unb Ttscoiaue <5,ofmanit um baö gabr 1609. 
einen geflügelten $itfeben > änfwelcbem ein näcfenDcc 
SJlann ftbet, ber in einer |)anD eine ©cblange, In bet 
änoetn eint @id)el fydlt. SlufTen herum Hegt Wart 
bie <3BöVte: AVolat. Aeripfes. feix» demetit. &cauer» 
ahgüliSi rfeS, age. pfud enter. fügt &. fecat. offinia. 
tmipus. ©. Tab. XIII. n. 4. jfObartrt Srte&rtil? 
weif biegen eine ©djlangc , Die Ibrert ©ebfoanp 
Int SJtgul bat unb einen Öting förmirt, worinnen auf 
peb Sötbeerstbelgen ein dufgefcblagenes $öud) Hegt, 
bätein bie *2Börte gefebtieben: Ex litteris imtnorta- 
litas, ©. TAB, Xlil, ft. 5. XPolfgdng fyofmann 
batte eine ©ebnetfe, bie an ftatt ihres Kaufes' ein ge* 
Pügelted |)er(5 bat unb über einen ©teg gebet, mit 
SerHberfcgrifi; Circumtpeäe. t©4 TAB.Xili,n.<s 1 
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@c&iü|jlii$en lefe man in meinem anDern $beil p. 
43.1. 17. »or 1722. «727- unD bep ©acib jfacob 
(Ltoncm fe&e man i)inju, Dag er Den 18. San. 1704, 
geboten fep. k 

Stantffinfy an fctr Oben 
<2ßon tiefem £>« Dringe tdjporjebo nicbtö,ate jmep 

SluObejfetungen bep. ©ie eine betriff «Tobias 
&d)voM%ttt, »on Dem p, 45- im H.^beil (lebet/ ec 
tjatte 1703. gebeptatbet / lieb aber Datoor 1692. 53ep 
martm Hübnern flebt I. c. fein ©ebuctb$ort ©am* 
«i'R/ lieb aber Daoor ©otmiiß. 

1 

8* et)fara> 
Wolf Jtteyetbecf, »on gmicfau, baf mit ©c* 

laubnig unD [auf <2$orfcbub © @ 9latb$ Dafelbfl tnr 
Sabc 1550.Sölontagä nad) €fio mil>i eine ©rucfe* 1 
lep angelegt. 211$ aber im Qabr 1570. ein €bur* 1 
für|H 53efebl »on Den SöucbbanDletn unD SSucbDru* 1 
«fern auögemürcfet murte, Da§ feine ©tucfetep, 
oufier mo bobe ©cbulen mären, geDultet merDen folif e; 
®o befam gepachtet ttTeyetbec? auch 2infptud). 
Sllleine Der fRatb batf> bep Dem Sbnrfürfien 3ugu(i 
»or feinen SSucbDrucfer, unD D. Hieronymus Wellers 
trug Daö feinige auch Daju bep, Dabero mutte ibnii 
Die ^repbeif gegeben fein (2Bercf fortjufetjen. 
fanglicb mar Die ©ruderep in Der 53ucggaffe, be^ 
nach in Der gifcbetgafie gemefen; Sefco lieget fie bim 
ter Dem Äaufbaufe unD mirD »on 3£age ju $age mii: 
tnebtern unD fcbönern ©cbrifften Der ©faDt ju fonDet* 1 
baren SRubni »erbeffert, ©emelDfer ttleyetbecf tjl $11 

1 »ot 

.. ■ ' " ^ 
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not eine geitlang iöucpDrucfet in feinem ^afetlanD 
unD ein guter ÄUnfllec gemefen, n>ie Denn JTlaa^iö* 
lue in Der cßorreDe feines ^>etb<trii fcfjteibet, Daß ec 
il)m in Slbreifien Der Äräuterf, unD ®d)ni|en Der §or* 

: men $u gesagten Herbario fleißig geholfen Ijabe. 
; 3apr 1*78. Den 8. Slpril ifl er perflorbeu. 

2) (ßeotg^ofmnmt, eon^repberg, fauffte nad) 
i tHe^erbecFs ^oDe Die ©rueferep unD flunDe Derfel« 

feen übet 50. 3at)r eor. CnDlid) flarb et im 3ajjc 
13630. Den 29. ©eptembr. JTlelcfy'or ^ofmamt, 
i (Beotg ■^öfmaitne ©opn, richtete einen SSudfpan* 
1Del ju gtepberg bep feines Raters Seben 1600. an, 
1 unD füfytete Denfelben biß 1620. Cr ifl aber noch 
j t>ot Dem QBatet ju Seipjig an Der bleuen 3al)tSmejfe 
I geflorben. 
! 3) Daniel S'T4>rt, Don gtepberg, eerforgefe 

■^ofmanns SöucpDtucferep eine gute Seit; Cr nahm 
ftd) auch Derfelben nadj Dcjfen $oDe an; Cr flarb abec 
fur| bemad) Den 18. Dctobt. 1630. 

;pau! Krebs, DonSeipjig, ef)lid^tetTlelcl^fou<aof* 
Mtaitrts dltefle Tochter, unD fauffte feiner ©d)ttne* 
germutter Den 5Sud)banDel ab, 1627, Cr flarb abec 
•3630. Den 29. Dctobt. 

4) (Beorgtus Seut&et, fauffte pon Den &öj> 
*tt<mmfcl?enCrbenDie©rucfetep 1631. Darauf nafjtt» 
«r Des Porigen 93ucpbanD(etS Paul Krebfeits <2Bitt=s 
we jur Ci)e unD braute jugfeidj Den S5ud)I)attDelan 
fidj, tpeldjen er auch nod) neben Der ©rueferep be» 
fleUfe. Cin Seugen Daßon ifl Andir* Molleri Thca- 
trum Freibergenie Chronicum, tpeldjeS et 1643» 
in 4. geDrucft Ijaf. (gegenwärtige Sftac&ricbt habe 
idj Daraus entlehnet p.505. in Der eierten Slbtpeilung.' 
“SBet nach Der JpanD Die ©rueferep fottgefebetift mic 

0 3 unbe» 
% 
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unbefannf. ©cflenttmttig ift <%tjbopg> tflattbü. 
Dafelbft. ■ 

<3ßwl»ief<ni £>rt »in i^empaw^nftgntg^ef^refe 
ccn. ©aß erfie ift Cafpat Cpemltns. Ct toac ein 
f*0? betügmtet £5ucgbrucfet um paä 3agt 1621; 
€r muß fjcg aber oon Dar nacg SfJJarpurg gerocnDet 
Oaben» »ei! id> wm Sagt 1635. geDtucffe «Büchet 
»on il)m gelegen gäbe, ©ein «BucgDrucfer jeicgen mar 
ober allejett eben Dasjenige, fo. Johann «Palboef 
bon Soln gefügt!, »elcges icg oben auf meinet TAB. 
IX, n. 6. geliefert unD p.353. betrieben gäbe. 3« 
Slnfegung Der Umfcgtift ift eß abet tmterfcgicDen. ; 
©enn C^emh'rt gat foigenDe 3ßocte Datum fegen l 
laffett: divinse vocatipni parendum. 

3<>fePb SDIerttcg ■faampel lebte um Das 3ngt t 
K70. tinDmac UniöetfitätßbucgDrucfet €t füget« 
folgenDeS Bcicgen: ©ne $q,nD aus Den <2Bo!cfen gült i! 
ein (öemicgt, »eicgeß oon Dem *5BinD getrieben »itb. j 
Sluffen gerum (legen Die ^Botte: Poft aduerß rut= . 
fusquiefcp, ©iege Tab X V. n, r. ~i 

> ■ 

_3ttibtofui8 Stitfdgt *565* JJ93. war bet etfle-ii 
»tt^Dtncfet algiet, »elcget ju Dfcgag in SJleiffen 
1S,23 .|5bot>cen mat- 3n ft*««* 3ugenD gat et Die 

unD gtiecgifcgc ©ptacge fegt toogl erlernet, | 
»ie 
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Wie man auö oerfbieDenen (afeinigen Söriefen roabr* 
nahmen fern» Die et in feinem männlichen Slltet an 
einige ©eierte gefebrieben i>at. £Me fSudjDruif et* 
fünft batte et bep Dem bekannten <o«nj> lüften ju 
cffiittenbetg erlernet. Sftacb auögeftanDenen 2ebt* 
jabten begab et ficb etftlicb nach 33afel, unD enD» 
liAnacb beipjig, allrco et bep Johann »bambn 
in €onDition geftanDen. <2$on £ierauö murDe et 
tiacb©6t!ip berufen, eine SSucbDrucferep an j« legen. 

«Katb Dafelbft taumte ihm fo gleich Die alte ©cbule 
tut Wohnung ein, morinnen er fi$ big 1573 befun* 
Ben l>at. v£t febafte ficb nietft allein teuti'cbe unB 
latstnifdbe, fonDetn auch gtieebifebe unD ebratftbe 33ud>* 

' (laben an,. moDutd) et fid) bep Den (gelehrten Der Da* 
; ftinbligen Seiten febt beliebt unD befannt machte €c 

legte ficb fogleid) einen föUcbbanDel ju, montbet ec 
pon. ^apfttn unD durften mit f#nen ^rioilegien 
picht nur i fonDetn auch non ÄuDolpb H. mit einem 
anfebnlicben Rappen begnaDiget mutDe. (fö halt 
Daffelbe in ficb: ©nen in pep ^beile gefbctlten ©d>i!D, 
Deften Obertfjeil ein geflügelter <$ngelöfopf, Der Unter* 
tbeil aber jroep ©tteijfen faftet, Dabep einen geftblofl 
’fenen $8unD, jum $feinoD aber einen mit pep ge* 
fcbloflenen €ngelöf6pfen, unD pep Durcbgejogenen 
glügeln eetfebenen Sngelöfopf bat. 3» feilte» PP» 
ihm geDtucftcn föücbern führte ec nach Dec SW Bec 
Damabligen feiten ebenfaiä ein getoifleg ©titcferjei» 
eben, melcbes jeDocb in fjeutfeben unD ?areinifcbe» 
einigermaflen non einanDet untevfcbteBen ift. 3m 
Sateinifd)en finD ei jroep au$ Dem ^Bolcfen jufam* 
tnengefd)loffene .£anDe, Die ein $üBb<>tn halten, mit 
Der Ümfcbtift: Ditnt fervatafides- Amhr. Fritfcb. 

i €ben Diefeö Seiten unD mit eben Det Uberfcbrift batte 
© 4 auch 
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oud) ebeDefen Hlatfbias-ssat-mfcb/ju sJtot(kDt in 
Dec s13fal^ um Daö 3al)t 15s 3. gefübref. fSepDem 
teutfcben ©cbtiftcn bat et abermals Die ^BetanDe* 
rung geliebet. & fitiD felbiges jtrep Soge!/ ju Deren 
güiTen jmep|)änDe ein aufgericbteb gü(l!)orn halten; 
JftalD iji es nur ein in Die .fjbbe gerichtetes §tiüf>orn. 

bepDen liefet man Cie (3Borte/ aufeipet ©eite: 
XOabrbaftig, auf Der atiDern: na&ibafttg. ©icfe 
'1 AB.XV. n.r. ^m^abtis^. »erebiicbfeerftcbmit 
tTldttbd ^uttgto, mit welcher ec bi« an fein 0$e 
»ergnügf gelebetunD mitfelbiger 2. ©61>ne tndd^ict 
unD 2ümbtofttj8 unD eine Tochter tHart^a erjeuget 
bat. gnDlidb ftarb er 1593* t>en 5 ©ecember, nac^-* 
Dem ec einige 3abre porber vom ©cfclag gerubret 
»orxien war. 3bm ju £b«n würbe pon (Scegocto 
2Uextern folgende ©rabfcbrift perfertiget: 

Hac pof'uit Corpus vitali lumme cajjus 
AMBROSI FS terra9 noßram qui reddidii 

vrbem 
Diuerfis celelrem fcriptis, qua lucis in auras 
Edidit; hieChrißum expeSiat, qui a morte re* 

ducet 
Corpus atheveo iandern transfcribet Olymp^C 

€in gef^tcfter ^reDigec in 3ittau ^>etc $0b 
Pogehue bat ibm aber Diefe ©rabfebtift aufgefebf:: 

Hac jacet HM BR 0 SJVS cognomine FR1T*\ 
i \ S C HIVS mnai | 

lUe typographica magnus in arte fenex. 
Dmec erunt niiidis operofa Volumina chaYtis£ : 

Expreffit.ßudio qua bomis iUe fiio, \ 
Muliorum Unguis, ocidis, manilusque fuperfiesij 

Einet y. £f aternum pyoferet orbe decusv 
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Sic erit AMBROSIFS, ßc imttiortalis obihit, 
Pofi mortem variis dijfßta. regna locis. 

SRacij beffen ?oD fe§fe Die "SBittwe Die fSuchbrucfes 
rep Durch ihren ©chroiegerfohn "Johann 
fort, melier fie hernach 1595 als fein (Sigenfhum 
übernahm, ©tefet jofjarm Tktyamba mug alfo 
oon feinem fBater gleiches Rahmens tpohl unfetfchte» 
Den »erben. €r mar ju ßeipjig 1563 sgcboljren, 
unD murDe ron feinem ^Batet ju Denen ©prachen unö 
cffiiffenfchaften f?eigig ungehalten, auS Der Slbficht, 
Dag et fiel) Dem ©tubiren miDmen folfe, Silieine et 
hatte einen fonberbahten ^rieb Die SSudjbrucfetep 
ju erlernen, Daheroer bep feinem .j&errn ^Batet in Die 
£ehre trat. %3<h auSgejtanbener Sehre aber befugte 
er Die ootnehmfien 23iichDrucferepen im Reiche, in 
Der ©ehraeiö unD <£>oüanb. 0iDlid> Fam er nach 
©brfih, aliroo er ron Jjetrn Sritfchen als ein 
©oha feines ehmahiigen £>errnS liebreich aufge* 
nommen lonrbe. ©eine Siebe gegen ihn gieng fo 
weit, Dag er ihm feine einige Tochter Vflattyam im 
Saht »591. jur ©hefrau gab. anfänglich fhinbe 
et feinem «£)errn ©chroiegeroater bep herannahenDen 
alter unD ©chtoachheit treulich bep; dergleichen er 
fluch nach beffen ^ob feiner ©djttiegermutter tl/af/ 
bis er enblich 1595 nach Derfelben $ob Die drucfe* 
rep eigentümlich übernommen hat. ©obalD er 
Demnach felbige erhalten hatte, fo perboppeife et gleich* 
fam feine ©orgfalt, Diefe bisher berühmte dtucferep 
in ihrem alten 9$uhm nicht nur ju erhalten , fonbern 
auch felbigen ju permehren, gr lieg ju Dem ©nbe auf 
feine Sofien eine eigene ©chrtffgieferep anlegen, bas 
mit et niemablö mebet an Der SDJenge noch cm Der 

© 5 8«*’ 
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gie^Dc Det <$^ctffeEiV?in«|i ©Jattgel buben ni6d>tc. 
Itofet De? Q3ucbDtucferen |a((e ec jugleid) einen weit» 
(duftigen SÖuchbanDel, Daß ec ft^> aud) genoibiget 
fab?, in ausmittigen ^u^Dcucfecepen bpr ftd) btu*. 
cfen jh taffem 3m 3ab:t1ÄI? Itarb ibm feine Sa¬ 
fran , mit roclcber ec eie? @öt)nc unD eiec 5:öd)tec 
eräuget batte, <£)ietauf uerebltcbte ec ftcb jum an» 
fcecnmabl mit fnagbatenett, Jpercn Ulidgad (Sel> 
(ero, eines AjanDelmannS Dafelbjt, ?oc|fec, Die eine 
iliuttetcon t>ie? ©ebnen unD einer'Socbtec murDe. 
SDie Damabügen f?iegetifchen geiten »ecbinDerten if>n 
«n (einen Sikec feinem SBeccf nicht mebtfe, »ot jufie», 
ben, wie e? woWgemunfehet. S>enn im 3abc 1632, 
«nD, 1633. tpucDe Die ©tgDt @brlif$ nicht nur bela» 
gerb, fgnDem auch geplunDect. (SnDlicb t>erlicg ec 
1637. Den 27ten SDterb Dtefc geitlicbfek. ©ein löucbi* 
Dcucfecjeicbeti habe ich im anDectt Arbeit pag, 2. be» 
fdmebetj, unD in Äupfct geflogen geliefert, meld)eS 
(4 Dgfel|l falfdjlicb feinem 9ßater (« gefebrieben, habe. 

Dlacb Dem ^ob peö ^^wnb4 führten Deffen €c» 
ben non 1634 bis 1644. eine ßeitlang Das 9.8ercf 
Durch, Fadtors fort, unter roekben Der lejte tTTattüt 1 
^eccmann mar. ©nDlid) übeclieffen ibn Die Scham» 
baifdjen €tben 1.644 Die ©rueferen fauflidj. ©ie* 
fee ^etcmatin aber gerietbbier auf in eine unorDent» 
liebe- Sebensgrt,, Da&eS auch 1652 ju, einem €reDif» 
roefen Eam €s urnrDe jmar d3err ^ercitwnn. »ott 
€• © «Hatb. in De? ©ruefeteu gelaffea, jeDoeb Detge* 
(lallt,. Daß e? non allen Dem Dyatl). 3vcd)enfd)aft able* 
gen mufte,Dabero füllen Die Da mal) 13 non ihm ge* 
Dcucften ©driften Die Untecfd)cift: typis Senatoriis 
exteriptum per Martinum Herrmannum, (£S 
tupfte aber auch auf Diefb 9Beife nid^f fort, D ' 
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£&tifiopb> fippet t#in toecfc^cie&en/ nnp ;i>m Die 
SDrucfetep oert'aujfet wurDe. 

Cb>ri(i<?pb> Sippe* war Den io. ^ugufi 1621. jü, 
5Bittftp.cf in bet €ÖlarcP geboten, ©ein *g>erc QJa« 
ter war (fb>ri(i<?p(> Sipper, Söütger npp gantete* 
mann, Dafelbfi:. fjBeilibw ab« feine (Eltern früh" 
i'eitig geftotben waren, fo nnifle er fi<§ eine geitiang 
bep, ehrlichen geuten aufi>alten, bis er nad> JfpnigS» 
berg in fjßreuf en, Die 58ud)DtucferEunft ju erlernen/ 
getban wurDe. Sftadj auSgejtanDenengebrjabtenbe* 
füllte er'petf&ieDene auStpdttige 58ud)Dtucf erepen 
«hierauf würbe et hiebet als Factor unö becngd) als 
$ad)fet petfcbriebem wahrte aber ni.cbt lange, 
fe wurDe et 1663. SigentbumSbett non Der $u$< 
Drucferep. Sr gab ftrf) piele SJJül)?, Die berabgefotn» 
mene ^u^Drucferep in befere WmfidnDe wieDet ju 
(eben, 5l|ein Det^pD MtbinDette % hieran ©enn 
et iffebon 1677. wieDet geftorben. ?0iit;2inna Si» 
fdjetw batte er 1660. ein SbebunDnit? eingegangen 
tmp mit felbiget s. ©ohne unb Dtep c-£ßd)ter gejeu* 
get. gftacb befen (£op führte feine <2Bitttwe Difr 
©rucferep bis >686. fort. SDenn in Diefgn?- Jabt 
übernahm. Der dlteffe ©obn 

<£l?ri|?opf? $ippee Die ©rujferep, ju welchem fid>, 
bewach fein SpruDet JOicfael. Sippe* gefel|ete., 
flachpem aber Der jung fl e 53ruDet 'Jacob aus Der 
§remDe no<b <|)ßufe fam, fo öcreinigte er fid) mit 
fitwm Sirupe* rriictjael Die SBuchPtucfetep gemein*, 
fcpaftlid) p perwatten, weiches agd> bis an Desj, ^0% 
^nic^ae! Stppete. *729. Den 16. Renner gefcheben» 

Jacob Sippety ein iBruDer DeS, twrbctgehenDen, 
war 15S7, in ©erlip gebobren. 35*9 feinemJBrm 
pep erlernte er Die föucbDrucferfwnft, unD netfcbencf* 
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tebep felbigcn i6§8. Den öten ©eptember fein sJ}o* 
fhilat. hierauf gieng er in Die gremDe unD befugte 
oetfc&ieDene berühmte Sörucferepen. Wad) jWep 
Sagten fam er tt>tcDet nacl) -paus, unD trat mit fei* 
nem SSruDer tTTidjael in ©efellfdjaft. 3m 3al>r 
1728. übernahm er Das l2BercE alleine, unD führte 
felbiges bis 1734. mit allem §lei(? fort. S5a ipm 
aber DiefeS wegen feines Sllfers ju fcl)mel>r wurDe, fo 
nalfm er bjerrn ©tegnumb SK^tenfrieö Ätztet rt 
Stirn ©elfftlffen an. SnDlidj ffatb er 173s Den 23. 
iDecembet. St fyatte fiel; jrnep mal)l ocrel)lic|)et. 
Sinmalff 1697. mit Jungfer titva tHatfa ,0tem* 
megin, oon ©agan, mit welket er jwep ?;6cf>ter 
unD einen ©obn gejeuget, Der gegenwärtig ju 3n* 
goljtaDt in kapern $öucf>Drucfer iff. 3um anDern 
mal)l 1713. mit Jungfer ©ufannen ©pedjtw/ web 
<$e aber 1731- WieDet gefbrben iff. 

©iegmuttb tß^renfrteb Äfftet ’etblicfte 5« 
$3uDij?tn 1711. Den 16, 5Jler^ DaS l'icfjt Diefer <2Belt. 
fein «g)cct Q>ater war «Bortfcteb (ßottlob Siebter, 
SSuc^Drucfer Dafelbff, bep welkem er l)ernaq> 00in 
3aljr 1725. bis 1729- Die SSudfDrucfetfunff erlernte, 
unö Purp Darauf fein s]3offulat eetfdjencfte. 2ÜS*' 
Denn befugte er Die SDruiferepen in SllfDorf, l2Bflrb» 
bürg, unD 2lugfpurg, ftd> in feiner 3?unff ooflPommnec 
ju machen. 3m 3al>t 1734. wurDe er na$ £aw$ 1 
beruffen, mit ^jerrn hippem tu ©efettfdjaft su tu» 
ten. Sr fon&erte ficb aber 1735. tiad) getroffenen* 
QJcrgleicf) »on il)m wieDer ab, unD bebaut bep Den* j 
Anfang Des »736ffen 3<*lffeö > nad) Dem ?oDe Des 1 
«perrn Stppero Das gantje <2Bercf alleine. 3n[ 
Diefem 3af)re fyepratbete er Den 22ten Februar. 3ung* ij 
fer jio(?atmm C£r fff innen/ «pertn Joty. %einti<fy \ 
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^ergut^e / el)emabligen ^ajlorid }u £ennebetg, 
Mochtet. ^Rac^Dero aber felbige ben is. SKerlj 
j7^6. fdjon wiebet geßotben, fo nahm er jum an« 
bern mal 1737- ben 26. gebvuar. Sungfet $tit> 
bene« thnfUna, >£)ettn nicolat ©c^illens, 
58ud)brucfet unb Söud)banbler in Sauban dltejte 
fochtet jut ©ebülftn an. ©eine fef>t faubet^ ge« 
btutften ©Reiften werben ben ©eierten in ©6rli| 
ju »finden ©elegenbeit geben, bajj et bet ©tucfe« 
rep bafelbfl nocl) »iele 3>af)re uotjtefyen möge, ©ein 
Söucbotucfetinfigne ifi ein nocf) nid)t völlig aufgebau« 
tet ^allaft, auf bet ©ebe liegen ibetf^iebcne 9Bercf * 
ftticfe, einem ISilbbauer, bet an einet ©dnle atbei« 
tet, weißt eine <3Beiböpetfott ben ganzen fpaUa|t auf 
einet Sbartc vor ^n bem Stbfc^nitt flefyen bie 
^orte: 5Ducc^3ettunb»ieleArbeit, 1739. öben 
btübet galten jwep ©enii baö ^bniglidje ^>ot>ln. unb 
€burffttftl. ©dcbfifcbe Rappen. Unten fiebt mau 
toa$ vf)anDelöjeic^en nebjt einem Slncfet unb bie 2ln« 
fanggbu#aben eon feinem SRabmen. €t f)®t aucfc 
fonjten nut feinen petjogenen ‘ißamen erweblet. 
©ielje TAB. XV. n. 2. ©iebe &rMWtl?ö Annales 
Typogr, Lufat.fup, pag. g6.(eqq. 

CBoßfar« 
SDet befübtnfe $ert Svectot bafelbjl <Sbtt« 

ftieb bat un$ bie C'bte angefban, unb un^ 
eine lut|e tRa$ti$t von ben ©ofjlattfdjen SSudjbtu* 
efem eingefepifei. 9Bit Dawfen i[>m biemit auf Da# 
»etpf[id)tefle, unb wütifd)cn, baß et bterinnen nid), 
tete ‘Jftadjfolget bekommen möge. 95 te fei! eö fou- 
flen tnoglid) fepn, baß man eine polipdnbige föucb« 
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Drucferlßßorie liefern fern, ©ie eingef#icfte $ßa#* 
tt#f aber iß folgend 3nnt>a!t? i 

<2Bet! bon Den ®o|jlarif#en $8u#Drücf etn ItirgenD? 
8ie geringße ‘S$a#t(#t jtl ftnDen iß, fo f>abe tnir S9Jü* 
(je gegeben, folgenbepbaoon jufanmten |ii fließen. 

Slrtno 1605. tarn 30Lennes Potge^ ein gef#icf* 
ier S3u#btucfcr na# ©oßlar^ unb erlangte m#tnut 
bon (£. $g#€oI. UnD »f3o#iPdfen 3taf!) Da? töür* 
gerre#t>_ fonDern au# artbete ß3or#d!e> röef#e ec 
Iti einer 0üf#tift> fo not Der öon #nt ln i§6lto gc» 
bruiffen SBibel (lebet, ungemein l>etüu?ßtei#et. <2Bd 
gejagter Polar etgentll# !;et geraefen, unbmo er Die 
53ü#Drücfer?un(i erlernet t fan »egen Mangel Der 
$g#tl#f ni#f angejeigef »«Den; fo oiel iß ge»ff?> 
Dal et tri iurfcetSeit fcl/c berühmt »urbe. Stbrucfte 
bieI^Bü#er/ rote Denn Die bekannten $8u#f)ünDler; 
}ti. SünebUrg, Die ^teitte, jü Der £eit faß alle? bep 
ihm Druden ließen. ®lercf»ürDtg iß, Daß er bbut 
3alß 16'4. biß 1618. unö alfo innerhalb 5. Qalßeit 
Dir teutf#e OSibelmetmaijlgeDrucft/ »ie fol#e 2lu$* 
gaben anno# feibß bejeugeit. 

©ie erße 21u?gabe iß 1614* trt ißiebet*0ä#ß» 
f#er 0prä#e Detail? fottimen. £>b i# nun glei# 
felbige ni#t habe jü fcljch bekommen fbnnen; fo iß ‘ 
Dö# foi#e? ,ge»iß ‘ itiimaßen er in obert gefügter Su* 
f#dfi üuPDrücfli# fpti#t, Daß er int porigen 3ahre, 
tiemli# t6i4. Die SJibef in 0ü|if#et 0ptü#e ge# 
brürft fjabe. „ .. . ... . 

©ie anDere §lu?ggbe iß iß $6!» 1^15. in Ober# 
fa#ftf#et ©pra#e an Da? i!i#t getreten; itnD iß irt 
©oßlat ni#f rar. ... 

©ie Dritte Stuägabe iß int 0ternif#eti ^etiag flt 
|ro| 4 16 !7. »ie Der $.itul Pot Dtn Propheten fügt/ 

Ober 
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oDer 1618. rote Der ©tul wr Den SÖücbetn SJiofiS 
anjeiact, Juttl QSorfdjein fohimert. €nblicb t(i im 

I 3abt 1618. Die Pierbte Sitisgabe in grpjj 8- gefolget, 
wehbe ebenfdlö^ wie Die (rocp oorberffebenben in, 
«gjoebicurfctjct ©pracbe, nach S5ef<bdffenbeit Der Öa* 
itiabltaert Jett, fepr nett UnD faubet gebrncft worben. 

SlnDere Würbet ■, Die in öffentlichen uriD prioat Sön 
: bliotpecfen hoch offrerö gefunden ttoetDen, übergebe 
mit ©tiUfchWeigeh, SlrHbt» wahres ÜEbtiffentbum 
unb ^äraDieff-©arftein nerDienet nod) ätigemercf t ju 
Werben. €s Rftti 162© in 8. heraus $Bie rorteci 
es gettiefen fepn muffe; erhellet Daraus, weil Die 
Süneburg. teutfeben unb iateinif^en SiuSgaben bar» 
nach abgebrueft ©t 2ttnbcs wahres Cbriffentbüm 
*728. }u ©ai&webel ton Cfcwtfim» 0d)üfiet« 9^ 
brüeft in Der ^otrebe. . , ; > : 

Qm^abr 1627. ffarb tiefer fieifjige ünb gefeierte 
SÖucbörucfet allbier in ©oglat; Ihm folgte 

©et anbere @b§larifcte Söucbbtutfet JTitcDlnüe 
tbartePer , eines SStäunfcbWeigifcben QJücbbtucFetS 
Unb ÖlaibSbettn ©öbrt Welker 3ob4nti tJoigtß 
fochtet gebeptatbei batte, ©iefet iff jUgleidj ein 
fünfflicbet ©ebriffgieffer gewefen; Die ©djriftgiefferep 
über iff nach feinem ©)be> ich we$ nicht Wie; ober 
Warum, nad) Sötaünfcbweig gebracht worben. 9iadj* 
Dem er ftd) Durch Äunfr, Slübe unD §let| bielert 
Dcubm erworben; fiarb er 1671» Stad) biefetff Farn 
fein $etr ©ob» , . 

©et Dritte ©ojjiariicbe SÖucbbtucfeS; Jdhfttttt 
©ittW» JDuttcfer > welcher ebenfall manches (ebenes 

; £3u<b duS feiner ©rUcFercpan DaS Sicht ge|Mef bßf/ 
?tinb 1708. etfl toerffotben ift. €S |dt tiefer unter 
1 änbern auch Die Wwtfcbe SBiblt in $&lfo i?q!< brr* 

Mt L & • 
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aus gegeben, Dag alfo Die teutfe^e Q3tbel gutfyeti in 
©oglat 5. ma!)l jufammen beraub fontmen ifi. 

©et werte ©oglarifd)e föucbDcucfer iftDer anno<$ 
(ebenDe «f)crt öieorg iDmtcFet, ein @of)n Des »ort* 
gen, aus Degfeti Öfjicin nic|>t weniger Söüdxr l>cm>c 
gefommen. di)iet fan id) nicht ungemelDet laffcn, 
Dag i6j3. nod) ein iSuc^Dcucfec t)iet>eic gefommen, 
9?abmenS ttlactm Pogel, weil er aber ntd)t eiet 
über ein 3abr f)iet geblieben, unD aud> nid)ts mevcf* 

- würöigeS geDrueft bat, fo habe Dejfen oben nid;t ge* 
Dencfen Wollen. 

@onjt i(t Die l>iefige ©rueferet) mit mancherlei 
©griffen, als ^£eutfd>en, gateinifeben, ©rieebifdien 
unD SgebrdifdKn oerfebeti ; eß finD auch noch Die §i* 
guten in ?33Iet> gegojfen tbrbanDen, welche in Dm 
oben gebadeten Bibeln febr baujfig ju fef>e« jirtb. 
©iefeS ift ein futbet SluSjug aus einet cBorreDe oot 
6. fKeDen, welche 1740 t>on einigen gllumnis gebal* 
ten, unD ttunmel)to unter Dem ©tel: Sex orationes 
de nuiltiplici varioque artis typcgraphicae vfu &c. 
geDrueft worben finD. 

©er $od)gelebtte d)err ©oct. Johann Sriebric^ 
JTlnyec fd>reibt pat in feiner Hiftori» Verfionis 
Germanicae Bibliorucn Martini Lutheri Cap. I. 
Dag gutbetS 9R. ju ©rimma gebrudft worben feo, 
alleine man fan webet eine ßeile / Diel weniger ein 

aufweifen ^ Dag ju ©rimma geDrueft worben 
fen, Da^ero dbete ©c^octgen in feinet ^orreDe ju; 
Den ©cegb. ^ubelgefcbidbfen Diefe ^aegtiegt billig in 
gwcifel }i«bt p. u. 

®r# 
/ 
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©rofjglcpu. 
Sinket ^at im porigen 3aErEunDerf Joachim 

Sunrfe, f>ccnac^ t&afmus Sofmet unb aleDemt 
3obann 3ul!iis -^imotb Die Spnnferep gef rieben, 
3n .ftleinglogau E«t manaucE eine0rucfere^e|a6f/ 
meicEe tYlidjaet Isefyebotn geführt, fieift aberipu* 
Der eingegangen. 0. Äung» Incunab. p. 97. 

^a^enau* 
c8on tiefem btt füllte id> je|o weiter nieftd an, 

ölö Daß "Johann Qecetim Dafelbß um Datf 3ÖE® 
1534. gelebetunD 3<mt SßilDniß mit pep ©eftcEtcrn 
in einem teutfcEen ©d)ilD gefüfjret E>abe ©len 
tiefe» führte petec «Stubad?. ©lebeTAB. XU!, 
n. s. .perr ileffet führt par eben tiefer? Set» 

j d)en oon ii>m p. 238. an, er fe&t aber folgere 
\ SSepfcbriftcn Ein$U/ jur testen: fI«Vt; yoi? hmay 
s ymle ßti&u Site, jut linefen -pryN jöi "jsiK ’nV 
j unD unten: 0 Lmez tergo cm nuils ciconia pmlit; 
! feej> meinem Original (lebt nichts Dapon. 

£afle. 
®ec anEiet Der erjle SSucE&twfer gemefen iff, 

läßt fiel) au-3 ©lange! Der rftacEricEfeu fo genau 
i nid)t beilimmen. Unterteilen t>af man fcf>on cor ai- 
j ten gelten $8ucEDrucfem;en Dafelbft geEabt, wie man 
1 auö Der ©lagDeburgtfc&en UPSiccporDnung pom ^aEc 
| 1688. erfteEet, SDenn Dafeibft Eeifl ei, Daß in Der 
0taDt *palle Por 3!tere l)st, Die ju DrutfenDcn 
^Ecologica?, ^E'iofopEica unD ^filologica, Der 

) ©enior Deö ©JinifceriUoDer Saflor primarip ; 5D!e 
; SmiDica, ober Spoiilica aber Der ©taDtratE cenftret 

Eb.be, 
l 
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habe. bem 3abt 152©. meiß man geDrucfte 
Söticber. Unter anDern tft bas Vet5eid>nifi von 
beit xnelen ^ejltgt^tlmet», t»elcfye ber Damalige 
Carbtnalunb tfirgbifcbof Albertus in feiner neuen 
©tifceh'tcbe3ufammengebracht, begannt; §ln Def* 
fen ©uDe ließt man : (ßebrueft yn ber löblichen 
@t«bt i^atte nach fctytifti »nfete &£rrn (Be* 
butt funfjenhnnbett x>nnb im 3tpengige(ien 
3^are in 4. <3$on Dtefer Seit an biö auf Dag 3abc 
1570. weiß man nichts. Um Diefeg 3ab* aber er* 
febienen M. Johannis Riuii loci communes philo* 
fophici, qui ad logicam fpeftaat, geDtueff JU ©lau* 
cbabor^ale, 157a. infol. ^löDenn M. Chrißophori 
Caefaris Inüitutiones Grammaticae iatina?, Jpalie, 
1592. in 8öo. €nDlid) D. 3$h (ülearti ECatmmg 
xpiber Den (Breul ber Dermuftung in bes Sät* 
ftenttyum Sfnfjalt Kitten neulich eingefegt,, 
.paile, 1597- in 4. cßon Dicfer Seit an Iran man et* 
mag mehr ben Den SöuchDrucfern in «palle fagen. 
3<b will felbige berfeben, roie fte befannt morDerit 
finb; 

1) Paulas G'raeberus, obet‘P<Ull (Brebef/ 1597. 
2) Erafmus Hynitzfch, 1603. !. 
3) Cbriflopborus Bismarcus, 1614. melier ftdj 

ju feinem SöucbDrueferjeicben Den 3öngling @ant;me* 
beö erliefet, mie tl>n Der in einen SlDler üerfieUte 3u» 
piter in Fimmel führet. ifl biefeö eben Daö 3C>* 
eben, welches XPolffgang dichter ju grancffurtb 1 
an Der ©Der gehabt bat* 34) habe eg bereite im 1 
anDern ^b^ü p. 44. TAB. Vll. in Äupffer flehet» i 
laffen. . .j. ->'v;■ 

4) petet ©.-bmibt, alias petet S«ber, §ur|il, 
■©lagbeburg, pofbucbDrucfer 16,18*1636. 
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5) Cbeiflopb ©ijöifefö 1625=1670. 0c vom 
im 3al)t: 1599. }u £meDUnburg geboten tmDJat* 
tc ft cf) 1625. Den 25. 3un. mit tirful 25t$ma v 
cFin oetel)lid)ef unD nad; il)tem ‘SoDt mit 3ung= 
fcc Vttatia ÄnDiefen 1651. Den 6ten Wiar), mit 
welker ec 4. @6t>ne unD eine ‘Socfcfer genüget ^at. 
(SnDltd) ift er Den 1. Septcmbt 1670 roieDer geftor* 
Den. SDian roeij) folgende ©tabfd)iift oon |m: 

£iet ruljt ein Wann bet (S<Dtt unb WLenfäen 
treu gcbtenet 

Vflit feinet ©c^rtft unb 25rucF : Vian Dient 
ib>m bi«fe @d?t ft, 

©0 ibrn Die JLieb unD Cteu Der deinen fyat 
gtfirffo 

3u feinem lob unb&ubm, Der immer bleibt 
unb grünet. 

6) melcbtot (Detyfifylegel 1650.* 1662, 

7} 3«b<*nn &nppolt 1653. 1 
8) Samuel ©poteli665. 
9) C^>ci{item X5ef?et 1670. 
10) 25avib ©nrttfelb gütjil. SSnagDebutg. *g)of- 

6ud)Dtucfet 1679. 
11) Ctffiopb ©dalftlb 9tegierung$budjt>riscfer. 
12) Gfytiftcpb Saalfelb Deb oorIjergetjenDenSöljn. 
13) 3©fu« ©tegnwnn. 
14) £brifii<m $encfelber iBu^Drucfetgefellfcf afft 

Dafelbji Senior, mie and) Slc^tmann bet) Der Äitdje 
ju @t. SJJorib. €e ijt 1668 Den 18. $0ietb ju 
<23ittenberg geboxten unD bat Dafelbjt beo feinem Jptn. 
^Setter WClatttyas ^encFein Die SöuebDrutferfanfi 

^ » evlec^ 
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erlernet. 3m 3o{)Ti694• be9«b «t ftc^ l)iet>er unD 
fdjaffte ftcf) eine ©ruefetep neu an. ©aö 3al)C 
Darauf nemlid) 1695^21.3«»-^epratfjefcer3ung* 
fer Bopl?i'a tEIifaberb Lelymamin aus SBitteiK 
berg, reelle er erjl für|!icp 1740 ben 10. 3unü 
Durdj Den $oD »erlogen l)ßt; Stnjefco fefct er Dea 
SDifputationPfjanDel fort. 

15) Cfetifiopfc anbveäs Sdbler brad)te iiti Saht 
1694. feine SSuc&DrucEetep auö grancffurfl) an Dec 
£)Dec i)iei>er unb füt>rt jepo Den ©ifputatteneljanDel. 

16) Johann 3aeob Krebs Eaujfte j|oft:d@teg. 
manits ©rutferep unD jlarb 1716- 

17) jfo^arm (Brünett/ ilnii)erfttdt$'Un& 9iatf)& 
budjDrucEer,mar im3al)t 1666. Den u.SDceembr. ju 

' ©iebic^enflein geboten. 3m 3a!)r i6ga. trat ec 
bet) Cfjttfiopl? 0<wlfelbs QBittwe in Die 2ei)re unD 
pctfdjencffe in eben Diefer £)rucEerep fein $o|hilat. 
2fJad)Dent er nun 1694. ans Der gremDemieDecna<$ 
.palle in C^rifiop^ ©«wlfelbs <2Bitts»e 23ud>Drucfe< 
rep gekommen mar unD eine geitlangDafelbfl geavbei* 
tet patte, fo legte et ftd) im 3at>r l699. eine neue 
i£>tucEerep an unD berepUcpte fiep nocpinDiefeni3apc 
mit grauen ’£vm ttlawn / gebogner Pult?:»/ j 
«Öerrn Sriebrtcp 23eirtf>olomdt (EtgelErauts(2Bttt* 
me, mit melier er 3.@&pne unD 1. ^oepter gejeuget 
bat. ^m 3al>re 170s- f4>aftfe er fiep einen $l>eilt>on - 
^>erru ‘jriebeieb anbreas ^>ub»ers ^uepDrucferep 
an. 3m 3apc 1723. mutDe ec 0tatb$fä$Dtt»ifet/? 
meiepe €pce ipm pernaep Der $ob 1731. Dem 1. ©ept. 
raubte. 

ig) lob«»» anbteas ©aalfelb lebte um Da« 
3al>r 1700. tftaep bejfen $oDt erhielt ©teppxtt* 
0rb«» beffen SöucpDcucferep» 

, 19)1 
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T777 lo^anrtmortcag f#ajfte fiel) 1702. eine neue 
! 53ud)Dmtfem) altyiet an unD bemeijet no# feinen 
! gieiii mit Der in groß 8. gebtueften föibet 

20) S neben# 3nbce<*8 £äfotee faufftcC^dfiop# 
f ©aalfei&s ©ruderet) unb jog alSbenn bon l)ier meg. 

21) yofyann €tytifitan 3a#tt UnibetfttafS-unb 
' £Kat|)Sbu#brudet nal>m bon beö teovijergeDac^ten 
1 kühnste -©uclbruderep einen $f>eil an UBb ift bot 

einigen Sagten gejlotben. 
22) Stephan ®cbatt ijl in bet ©olblantenm §f)ö* 

jingtf#en iösi.ben i.©ecentbet geboten 3m3al)C 
169«. erlernte et bep ©errn (Hobeln ju ©ilbburgpau* 
fen bie S3u#btuder£unft uttb fauffte ft# f>erna# 
17g7. Hjobann 2JnDrcas Baaifeibene ©ruderet), 
weiche'et fei)t biel berbejierte, wie baß €anjteinif#e 
Söibelroetcf beutli# genug etroeigf. © tyatfe ft# 
2, mal>l betel)li#et. ©n maf>l mit iriatfa 3eit»ie» 
tiit 1709 unb tjerna# mit 2>orocl?ea lulüma Pb» 
cjelitt. 3m 3al)t 1731. legte et no# eine ©tu* 
rfetep an, meldet et aber ni#t langet als ein 3af)t not* 
oefianben; ©enn im 3a!)te 1732- ben 2. Dctobec 
nat>m et bon biefet 3eit!i#feit 5lbf#icb. St t)inter* 
ließ 2. ©bljne unb eine ©>#ter , Dabon bet alfefte, 
©of>n bie ©ruderet) erhielt. © folgte aber gac 
balb feinem Täterin bie groigfeit na#, ©et jung* 
fte ©of)n j|ot;arm Benjamin ifl no# am geben. 

23) (Seotg yacobLehmann legte 1711.eineneue 
!, ©traderet) an / n>el#e bi§ biefe ©tunbe beffen l)intet* 

jaffene ^ittme bur# #ten ©ol)it, alßgactot, fort* 
feiet. 

24) lofsnnn £f)rifitem £enbel, beffen geben |fief)f 
ausföbvli# in meinem anbern ©jeil p.;4». 

%3 
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25) Jo^.tftCbirsUjön^tUig.T, Ift'öenTTiSf' 
J686. }U Äolle geboten. 5$ep £errn InJnuei 

^>!s srs 

Ä “pt5 aÄt 

3 gft r * «*<« ÄÄ " 

S^Watetjj- £btjf?opf> aniJeas 
3e?5l w ®u<$pnicferep bekommen. , • 
^ *'7) joparm C^njiian faufte 1722 

01?'°" *&" «fÄ 

29} joi 4itri ^neönc^cSrunect, DefTcn ^henK« 
Utcb ebenfaüöl. c. p ,1 betrieben. 
«,J°) J«*^önn Cbtijfw»}(Bcunett. 2facb bieeon 
$abe i*l c. p. 53. gebanoclf. } 9 

fietyel ?p.a™ *eincid> ®runew- ©#n geben 

3*) Johann (ffottfeieb JTl»be ftunbe eeßliA 
t?er 0n«i feti>tf<$m ©rude,^.^ $actor »or nac^ 
Sefefipö faufre ec 1733. öie itb'otvintföe ©/tieferen 
11 un£> brachte jeibige bieb«c. 3nj c\ahc 
I75J. Den 22. $m träte c 
mm $f$*« .matte f6ttf*eVto Die K?fJ8 
Ö>ekf)er er 3. iöoi)tie unb r. Tochter eneuaet bat 

richtete 2?™ •ö^tlec/ »*« 
f ?C* T 3' C ni 1eue ®u<$ÖtucFerep alibier 

A W‘* a£f ,"*<&* *at1Öe Ottfeehalfen, 
ftd/Al J0pann ©eS>ao€c. ©effen geben 

35) 
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35) C^cijiiatt £uö«mg ©ympl?ei:. 
Ben fietje i. c. p. 56. babe?> man p. 58. i. 21, oocÄa* 
Jier, Ktjietlefen muf.' 

36) Cbrtfiopl? ©aalfelbo tEt beit feben feit 
Die üon tytcr Butter bintetlafiene ©nieteten fotf. 

SJuffec tiefen bifj andere erjeljlfen $8uc&brucfem 
ftnDet man nodj 2. ©mefevepen in eme 
jjaoon ift 1698. im ®S5apfenl)ao§ ju ©laucjjalöot 

, ÄaUe, tie anbete aBet con #errn ^>tof. j. Cm* 
[ lettbeto tum 5Bet>nf bet jübifd)cn ©ebtiffen angelegt 
i »orten. ©iefye (MfentU&e ^ubeliewgntjje »ott 
. ^aUe in bem Potbettcbt p. 14- ß«KL- 
I N ' 

Hamburg. 

«Se9 tiefer ©tabt füge leb gegenwärtig 
einige Q3etbejTerungen oon meinem anbetn V£t?ctl/ i)tn* 
tu. SStan anbere alfa p. 60,1. u. 19- unb mache 
Daraus 29. p. 61.1. 3. per 1727. fefe 1729- linea27. 
uot 26, lefe 29. p- 62.1 12 ifl nod) binju Su fefcen> 
Dajj •pert pfetlipp S.ubet»tg Stro^Mtct 1704- ben 
«f)enmftanbangeneramenl>abe. P.621.15.90t 1706. 
t# 1791. 

#anau- 

Um ba$ 3aj>r r y 11. lebte bafejbft ^eittneb <SM&n 
unb Drucfte Pomcrium Serm. de Beat. Virg. Ober 
ftellariuni coronae b. Marias virgsnis pro fmguiarum 
Feftiuitatum, ejusd# prsedicationibus cGoptatum« 
©ein Söucbbrucfetjetcjjen fie^e TAB. XIV. n. 2. 

nDtlbelm 2rnton»u« führte eben bafelbjl um ba$ 
3ai)t 1594. Die ©ruef etej>. ©rin Q5uc^btucferäeicven 

^ <t W*® 
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i»«^etn boI>er Seifen,- auf Deffen ©pfee ein fßelican 
Pie .^iiügeti mit feinetu «ö!ute füttept?. ©ie^e TAB. 
Ai V • il» 

1 #efmf?d§f. 
©er «fmatfi, berühmte ©>gnge(ifebe Sebret bet 

©ojfeögeiafjrlieit ©eorg C<#*i# ^afte e^eDeffett eine 
Qiuefecep auf lerne eigene hoffen erbaffen, uni Durch 
,5i.cfort? Becipalten (affen. ^Ben Denfefben finD nur 

SÄIV®* Sf *#**•»««*, »5 
Lj ; ■ / Ca3££- <Son lei* 
f<tr bab«, fo%nö4 $8ucbDtucfergeben gefehen, Dar* 

Äwf£W? C 7 V‘ mit Der UUtjcprift, Firefat vulneremrtus. ©ieheTAB, 
■Ä* V . 0, 

/^on Den feigen SBuebDructorn biefeö DcfB fia&e 

A™"" anDecn P‘ ö4- gebanDelf. S)ian 
ie|e u j. iw>r 13. 31. unb I. 7. por 12, (efe 17. 

. ' • - ‘ ••••'>* -pu ■ ■ , 
} ' > • \ . ■> . - . - : . }y\ 

ßep&eHwg. 

Sn Diefer $8ifc&öfi(<ben 9u>fiDenbfffiDf betont bk 
S“? utferfunft fruJfjeitig if)ren 2ßo^npla|. obi* 
ß'ehi) nicftf fagen ton, wie Der erfte SSucbDcüefet ge* 
|e;ff2n pat _ T)err VCUttfyaxto berichtet p. 73, Paff 
J-odoa GaUl opufculum, nöfce te ipfum infcri, 
pctim Dafdbji r4So geDrucft worben fep. fgerr 
£#** l)mmm mm p- 54. m &no* 

A gtr nn j?af)r 1494 (afeiti!fd)e hymnos anö Siebt 
S£?feaet |abe, fffacb Deffen SSericbr bat aucff&amte 

011 Laubmbad) Dafelbft eine ©rueferep gehabt/ 
unoTin förab-gefunDe», inDem er Dafelbft 1,514: ge» 
ffecoen -tfi, §ln Dem Siuguftinerflofler war por Der 
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3et#l)tuna Diefct ©£«De folgenDe @cabf$tiff ;u 
!e|en: 

*. I • V ‘V- Zf < ' ' ... ■ •; 

•^attrsfj reit £d«benb«d? fff mein nahm 
3Dfe erffi n Siebet fctticFt i# 3u ' \ 
23ttc fib mein Seel f <0<DttgiebtbiriloI?rt/ 
ftdfb 1514. uff Se. Stephan. 

■ ■ ■ . r y < ‘.y T’-- . . 

Um Daö jjja&t 1584 .{«fite ^aoob tH^lrns Dafelbjl, 
»eichet Da$ ©faDiroappeh ju ‘feinem $8uc!)Drucferjeis 
d)en batte. "Johann Hancdlofcßtucf te um Daö 3abt 
1603. Dafelbtl unD führte jum SBmbDtucfetjcicbeß 
einen Semen unD ein ©nborn, welche mit cinanDet 
fltitfen. 

. Sfn Dt'efcm £>tf bat c^eDcffcrt ein berübmfec tTTat* 
tbaus p> ft fl frf> itifö r tim Da$ 3al)t i?9i. geiebef. 
äbe«pbüu8 Stncerus führt in feinet Sammlung 
S50it alten unütafyven25ud)evni im etffin StüeE 
1733. p. 4 ein fef)t roercfmttvDigeö non ihm cieDtucfa 
feS ‘?Sud) an. ($6 ifl folgendes: Kitebenorbnung 
bet iTInrttntrtf. n 31? 23ranbenbtng / Unb eines et* 
baten 2^atps bet Stabt ruknbetg (übcttettjjnö 
gebtetben, rote man ftef) be^be mit bet &ebte 
imb Cetemonien halten feite. SRatfbäud 9)feiU 
fdjmiDt 1591. in. nebff bem Catecbümo unb 
ber Rtnbetptebfcy Riefet pfa’i'jcpttsiör führte 
Stirn <2Bappen in einem teutfeben @d>ÜDe einem SBintst 
bunb, ©bet !23itib$iet, «nb einen Weil. 2luf Dem 
09dm fielet man einen ging, unb Diefed ^BinDfpiel 
WteDer. Dben brühet (leben Die <3Bovte ferendum 
& fperaudum. Unten Dßvuntec lief £ mau: 

:§i 1 

» 
fr. 
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Nobile vincendi genus eft patientia, vincit " 

Qui patituv: ß vis vincere} difce patt, 

VOet mit (Bebak unb (ßlfttipf auefyalt, 
sDet (legt enblidt? ob aüet Welt, 
©ttü feyn / oerboen, bemalt beit plag, 
CBtfntpf unb cfjebult ein eblet ©c^ag. 

©ie^e TAB. XIV n. 5, 

jpunfcsfetöt 
3n Diefern Eieinen ©täbfgen in bem .gier&ogthum 

DeB in ©Rieften war ehebejfen eine ©cucferep um 
baö 3a|>r 1643. man meiß aber nidjf mehr, alö ei» 
nen «Suc&brucfet, pmil $>älic%. ©iel>e Rungen» 
Ineunab. p. 95. 

3cna. 
<3$on biefem Ort habe td) fdjonjraepmahl geförie» 

ben Sftehmliclj in bem etfien ^eil p. 79. st- unb 
in bem anbern ^eil p. 67. unb nunmeljto reiil i$ 
juni Dritten mafjl ponfelbigemreben, »oju mich fed;g 
Q3uchDrucfee}etd>en oerleiten, $>a# et|ieift»on C£ri» 
(?opb lippolb. ft führte baö SSilb bet ©erecb* 
tigfcif mit Dem ©cljroerD unb bet <2Bage, in beni 
Stbfcbnift feinen »exogenen tarnen in einem teuticßen 
©(|i(De. bluffen Return liefet man Die ejßotfe: 

Difcite juftitiam moniti cf non temnere diuost- 
©ie^e TAB. XVI. n. r. 

jfo&mtit25eittym<tnn führte ebenfalls Die ©erech» 
tigEeit ju feinem ^uchbrucferjeichen. ©iebe TAB. 
XVI. n. z. 

Johann Clifiue führte Die SlnfangSbuchjtaben 
fei» 
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1 feines sJia!)monö J, N. jroifeßen jtpep ^almemroeigen 
s tinD einigen $51umen. ©ieße TAB.XV1. n. 3, 

3o^«nn jMcob 25aubc»fet ßatte ftd) einen S3aum 
eraeßtet, an wekßemfieß jwep ©erlangen aufwärts 
toinDen. Unten Drunter ließt man Die <2ßotte: Mo¬ 
do Jupiter adjit. ©ieße TAB. XVI. n 4. 

'Johann tfoeibnet ßatte in feinem ©rueferjeießen 
eine Sirene, ipeleßc eine ©cßiangeumgiebf. Muffen 
ßerum jteßen Cie t3Borte: Ex literis immortalitat 
acquirenda. ©ieße TAB.XVi. n. 6. 

3oß>an« <Sernl?acb gellet, Dejjen Seben icß im 
anCetn ^ßeilp.68 befeßrieben, ßatin einem teutfeßen 
©cßilD feine Slnfangöbucßfiaben J. B. H. über roelcße 
Cie ©onne, unten Darunter aber Der ßalbe SJionö 

1 unD ein ©fern ju feßen. groep©enii haltenSorbeec* 
! unD ^almenjroeige Darüber, ©ieße TAB. Xvf.n. 5. 

Sftunmeßrö biU icß abermaßls einige ©rucffeßlec 
perbeffern. 3m anDern ?;ßeil p. 6§. !. 8. an (iatc 
2Utd?acCtebrotirc lefe iKeüißacDtebron» p. 70. 
I. 17. ließet 3<scob KtcFelßab«, lefe Daoor jlncob 
peeec Kicfelßabn. Pag- 7®* 1.i- ließet 171t. |i att 
1721. ju-, 1. 6. feße noeß ßinju Den ifen Sluguji. 

^ngolflabf. 
©aß man Dafelbji um Das 3aßr 1489. geDrucfl 

habe, bemeißt Tboma a Kempisdt imitatione Chri- 
fli opufculum, tseießeö um Diefe geif Dafdbft jum 
‘-Borfcßein gekommen iji, ob man gleirß DenSßucß* 
Drucfet nießt weiß, ©ieße S>d?eIßonifl Amcenit. 
lit. T. VIII. p. 425. 311 Der SBlafianet SBibliotßeE 
ju ^iocDßaufen ßnDef man Jc^annie panemslb, 
Bacc. exeFC. veterjs artis, qu* fiint Yftgoge Por- 
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phyrii predicamenta Ariftotelis cum duobus libris 
periermenias 1492. in 4, 

<2Bie aber Der SßucbDrucFetgebeiflen, tfl aberma!)i 
unbekannt. 9?acb Der Beit tbat ftcb jDasiö @a«o* 
ttus betrat, welket jugleicb auffec Der IBucbDru* 
deren einen grofen SöucbbanDel trieb St war 1529. 
gebobren/ unD tfl 1592. wieDet gefiorben. ©ein 
93ucbDtucferjeicben war Die <3Bei§b«it, welche auf Der 
Sfßeltfugel fi|f, mit Der Überschrift: Sapiens domi- 
nabitur aßris, ©effen SEMlDnifj flct>e£ auf Tab.XVfl. 
<35ermutbli<h ein ©obn non it>m 2tbam Sartorius 
twtrDe bernacb begannt, welcher Das ©innbilD Der 
©efeüfcbajft 3f fu ju, feinem SBucbtrucf etlichen et* 
weblet batte. 

Stma&tm&tou, fte^e Urnern 
$aforett. 

3n Diefem ©orf, welches im Sotbufifdjen ©pren* 
gel in Der ^ieDerlaufnib lieget,, bat ebemalS 4)cvc 
Ö5ottlteb Sabtfcius , ^ajtor Dafeibfl , eine eigne 
©ruderen im ^abt 1707c angeleget; Ss bat abec > 
felbige nicht langet als bis 1709» geDauert. @ief>e 1 
Theunii, Redl. Sorav, Progr. ad orat. d. ay. Apr. 
1740. habit. p. 18* 

/ ftefre 35$)tnen. 

«Bon tiefer ©taDt will icf> anje|o weiter nichts, 
ß!S Dan jfohcwn Steirer ein paar “SBorte melDen. 

St 
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Ürroat 5U ©fettin 1685* Den 8» 3unii gebohten, unD 
hernach iboniglichet ^reuffifcher 58ud)Drucfet an Die« 
fern 0« wotöcn. ©ie!)C Deffen SBilDnig Tab.XVUL 

^lutccnberö/ Sföfomcfc 
Sauban; 

2fBi>ict ijl Die SSuchbtucferfunfi fef>t fpät angeian* 
get. ©enn etjUi# im Saht 1684- fam üDoIftgang 

Kramet, meldet corhevo ju €o!Dip Cie 
föuchDrucferep getrieben hatte, Dafelbftan. €rgab 
ftch pat alle ÖJlüh« feine SBudhDtucfetep in gute Um« 
fidnüe ju fe|en; alleine Der ?0D hinDette i£>n hieran, 
tcetler fd^on im Saht 1689. bon Diefec‘äBelt abfehieö 
nehmen mufte. 

hierauf übernahm «6etc tTXte^ael 
SSuchDrucfer bon gittau/Diefe SöuchDcucferep fäuflich. 
glnfdn§ii<$ fe&teer feinen ©tieffohn jtolpann (Bott« 
feieb SDe^nen, alögactor, Dahin. Sm^aljt <691. 
übergab et ihm folcf>e ju feinem ©gentpum. ^Beii et 
fiel) aber nicht aUjumohl auffo übernahm Spat 
^attmann 1697• felbige »ieDer felbflcn unD bejotgte fte 
Durch §actor$ bib 1700. Da er felbige «foeern 'Johann 
Chttfimn Stcemel unD jugleich feine ^oc^ter jur €he« 
genojjin übergab. €b mar Diefer 1674. Den 15foa 
augujft ju ©regDen gebohten. ©ein <£)err ^ater wat 
jfoban» 0remel fBucpDtucfec ju fßirtm 
in tOJeiffen. ©ie SöudjDtucfetf unft hatte .erin ©reß» 
Den bep Johann Kieöd», Cpuvfürftl. ©äepf Tjof« 
buchDrucfec erlernet, bep welchem er auch fein fßo» 
ftuiaf oerfchenefet hat. SftacbDem er nun unterste* 
Den? iöuchDrucferepen befuget, fo fam et nach iau« 

ban, 
\ '* '• • v ■. 
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ban, unö wurDe Dafelbfi: et glich $acfor, b^nad) 
Söefther üou Der ©rucferet). 211« aber fein -gjerc 
©cbwiegeteafer tflicfyael i^artnumn immer fd)wü* 
djet wurDe, fo rujfteibn feibiget nach 3>t(au 5U fel* 
nem ©ebüljfen, Dabeto Die ©tucfetep ju gauban an 
.f)ettn Htcolaue ©dgüen bam. 

©aö geben Dtefeö .£)errn ©e^tUette ^abe i<$ bereit« 
tm 2bern 'Sbeilp. 7a. geliefert, allwo man p. 73.1. 
4. an gaft 1718. lefen mug 1708. uhD 1. n beigt e«, 
fein cßater wate Dbetülfeget De« ©cbmteDcbanD* 
roeccfö gewefen, welc&e« aber Dberülteger De« JbanD« 
weref« Der ©cbneiDer beigen mug gu feinem $5ud)* 
brucfetseidjen bat er gdj einen annebmlicben ©arten 
erroeblet, auf Deffen linder ©eite ein ©dgiftfagen 
jufeljen, bet* welchem ein ©eniu«gfcet, welcher jwet> 
©tucferhallen in Den $änDen bäit; auf Der regten 
©eite gebet auf einem Logement ein SSienenforb : 
£>ben Drüber feheinet Die ©onne mit Der Uberfcbrift;: 
Non Jibi; unten gebet Degen eerjogener ‘D'abme in 
einem ©djilD. ©ieb« Rnautf?s Ann.Typogr. Lut. 
Sup. pag. 79. tqq. 

Etipjiä- 
Sllbier miß idj etglicb einige f8u<$briicFer}ei$ett 

betreiben, unD bewach einige Slnmetdungen utiD 
cßerbefferungen über meinen ergen ©>eil mittbeiien: 

ITleldgor Lottev foll Der ergc feen. Q3on Die« 
fern habe id> feinen eerjogenen Nahmenwelcher 
weig erfcbeinet, bee einem 2?ud) gefunDen, welche« 
man in Denen Annal. LipC Typ'igr, übergangen bat. 

tg felbige« -.Pfalt er tum Dauidis cum bynrnts ex 
origiftäli band inodiea diligentia einendatum, Im- 
pvefjii Lipizk) Melcbi ot L*ottb<zirus ♦ £)U SuDtf 
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| jpfaltermm Dauidis adninElis hymnis felieem ha- 
> bet finem opera &T impenßs Melcbioris Lottheri du- 
■ calis oppidi Liptzenfis ciuis Anno milleßmo quingen- 
j tefimo decimo fexto XVI. die Martii in tfo. ©eit) 
| 5ßud)Drucfer5eid)en liefet TAB. XIX n. r. 

Johann albtest mmel f>atte ftcb ju fernem 
: SöucbDrucferjeicben ermäßet ein 8amm mit Der ©ie* 
! aeöfahne, auf Öeficn Äopf ein Creuh JU fefjen, au<5 
; &e(fen iörup iölut in einen £elcb fptinget. Staffen 
j herum liejfet man hie <23orte: Ecce agtm Dei,pii 
! tollitpeccata mundi 1627. tt)dd)6$ t)ermutf)Ud) D(i$ 
; gabt iji, ha ec ficb nach £of gementset bat. Slufier* 
: Dem nuip id) l)iec nod) melDen, Dap einige Don feinen 
| ‘Jftacbfommen noch biö 1730. am Seben gemefen fmD. 
i ©tebe Tab. XIX. n. 2. . „ . t , _. 

iijetnkot&t 25teitbopf f>Qf pd) att 
patt feineö ebemablö »an mir im erpen ?betl pag. 
igr. betriebenen ^SucbDrucferjeicbend, folgenDeö ec* 
mäblet. fSIan fiet>t nebmlicb auf einem ^opement 
einen Reifen , unb Dabep einen Söüten, melier an 

< feinet rechten $a|e f«uget,mit bepgefugfen <2Bftcten: 
Ipfe dimentafibi. 

Johann tytifiian Langentyim bat ficb wff«» 
»erjogenen Nahmen jumSöucbbtucferseicben erntet, 

e auf beffen rechter ©eite Die fSucbDtuifethmp in ®e* 
I palt einer SSBeibSpetfobn > auf Der Sincfen aber Der 

SDJereutius pebet; oben Drüber pebet man tn Denen 
52Boicfen einen (Etan|. 0tebe Tab. XIX. n. 3. 

Sftunmetyr liefere td) cm$ einige ^erbefferungeiv 
unt> 3ufa^e ju meinem erften $f)eil in Sinterung Der 

m\\ Der ISuc^Drucfmp in ^ 

I .St*' * ‘ • 
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Pag. 99 Kn. 12. muß manalfolefen: »elcbei^ 
ben 10 ^cilmtcDecgeßotbeniß, me Die uon ©ecrtt 
lobann Sulmut^ gehaltene geidjenpceDiqt über r 
$b# Vr. bejeugef. 

Pag. i©o. 3fl ju jehattn Bevrt-s geben nod) bin* 
ju jufeben: ©aß er ftd) 157S. mif gratis» matten, 
&mt13R.3ob«mt Äubofpb», fjjfaccetö ju ©c&fpei» 
ni& an Oec €lbe, ©ote, djeern Cbomas &ocF* 
{lebt», geroefenen iSucgecS ju djallc f)tnfer(af]ena* 
^Bittroe, oeceb(id)ef , unD mif tfjr ftebenÄDee ec* 
jeuget habe, Daoon Piece bep intern Ableben 1694. 
Oen 16. SUap nodj am geben gemefen. ©iebe SDK 
(Beotg 'Weintidjs gcidjenpreDigfen, 

Pag- r 15- 31* bep Johann XVitfimite geben, 
nod) ju ecinnern, Daß auffec Den bereit' Dafelbß et* 
jeblfen $actocö aud) Jjecc Zttbuae Sesbfer fo n>ol)l, 
als Emmanuel Ctege bep Deften gJBiffroe Dicje 
©feile »eefeefen haben. 

Pag. 1 r 5. 3fl bep «fjeccn jfofjann Bauern öpju* 
merefen, Daß Deffen ©cucfecep an djeccn lobamt 
Keinem gefrömmen fep. 

Pag/riy. <5ep $erm- €btißian Wltdknelie muß, 
eö alfo ßeifen: Schaf feine ©ud)Drucf ecep obm neuen \ 
eendttef, unD ßcb jwcp mal peceblicljef, 2fuS Dep 
ecßenSbe bat ec jtoep ©kbtec, unO duSDecanDerrt 
einen ©obn ecl)alfen. ©iedifeße Mochtet beprafbefe 
©eren öjetfiian BancFmamt, Die anDece .fievni 
ITUIUem Äbntgl. 21cciS=3nfpectoc. ©ec einige ©olßt 1. 
abec ßacb als dkfelle- fit ad) £btiftiart IVUdhv-'lis 
^OD b^Ptatbete Deffett gffiifttpe £brtjtop|) Baittw 
fat Campen, gffieil ec abec nicht gar ju möpl dbauß 
bie.lt, fo mufle ec feine eepepvatpete ©euefevep mit: 

Den 

~ y( V - ' : 11 ■ V ; . 1 ‘ ; 
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Den üiücfen anfeben , Dapero ec Das Unglücf patte, 
Dag ec als ©efeU ju ©taDe ftecben mujte. UnterDef* 
fco ftunD Die SDrucferep einige Qapre (title, bis Dec 
junge ffltcbaeiie fettige übernehmen Sonnte, ' ©f 
keute ju Dem ©iDe bep-peern CJh«(üt<m ÖdjoJmit 
Die SSucpDrucferSunjt, & Drangen aber Die ©cpuiD* 
nec Drauf, epe ec noch mannbac tuurDe, Dag Die 
©ruefeeep an .peccn Jetyatw aitbteas §fd?aueir 
uerSauft tuurDe, welche nunmepto bpetc fll;d;ael 
^ennig befipef. 

Pag.-117 bep £ctm Jopam *£tidj ■faaptts *&> 
ben uerpait fiep Die ©aipe in Slnfepung (einer <2Bitf> 
tue alfo: “ütach Deffen 1£oD pepratpete fie CbeoDoc 
$letfct?ebn, iSucppanDlern in 3iena. 2lnfdnglic| roac 
Diefec .pecr Jjl«fd)ec gefonnen 16S0 Die $5ud)Dru* 
cferPunjt unter gewijfen uon it)tn uorgefcplagenen 33c* 
Dingungen ju erlernen. 3Bei! aber felbige alfo befepaf» 
fen waren, Dag Die ©efellfcpajft nicht Damit ju frie* 
Den fepn Sonnte, fofabeer fid) genbfljiget Die <Dcu* 
eferep an feinen .perrn 93ruDer <Lptiftcpt) Sleifd?ern, 
welcher ja SUiDoiftaDt eine eigene jöudpDrucferep ge* 
habt hatte, Sduftich ju überladen, unD feine (Spefrau 
mit nach 3ena ju führen. UnD »on Diefem le|terjv 
•perrrt Sh ifdjet ifi Die i&öhrttfetyeiSucbbrucferepalS* 
Denn an Den annoep IebenDen .perrn (Beorg ©aalba* 
djen geSommen. ©. COertpieto Nachricht p. 389. 
§ 70- v 

< Pag. it8. bep «perrn tTTicpuel ttogt, i(t f)inju w 
fepen, Dag Dejfen iöucpDrucSerep an -gieren jopanit 
iChrtjfopb .SranDenburgern geSommen fep, nach* 
Dem fie einige 3ahre (title geftanDen hatte. 

Pag. 119. bep *£)ertn Juftinus «Ötno&t i|t anju* 
U me<* 
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mercfen, Daß Dejfen SSuchDrucfetep aus lauter orien» 
talifc^en ©driften bejlanDen. 

Pag. 119. bep J)errn 3o^art« Cbriftopf? IStan* 
benburgetit feie man f)inju, t>afj er Die cßoglifche 
fßuchDrucferep an fiel) gebraut, nachDem felbige ei* 
nige 3al>re leDig geßanDen. 

Pag. 119. bep Jjerrn (ßnllus ntemamt muß 
man mercfen, DaßerBenjam. (C^riflop^ Äiefc^en» 
SDrucferep gefauff habe. 

Pag. iao. bep -fberrn £b«'f?opf) $Ui\'<fyetn ha6en 
mir gefe|ef>er habe ju SRuDoiflaDt $ertn ©d^mibts 
©rucferep gefauft, e6 muß aber SreyfDbnnbt beiffcn. 

Pag. 121. bep 4)errn tytUiian (Bo^en f>etgt c6, 
er wäre ju tPiebmac gebol)ren ; ifi falfcf); es 
muß VOietymat Reifen. $8ep $ertn 3o^«mt Ja* 
cob #auf)ofetit, ju 3ena, hat er nicht mur feine 
$unjt erlernet, fonDern auch in Deffen ©rucfere® 
1665. fein ^oftulaf rerfchencfet. ©ejfen ©ohß 
tf^tiffiart cßase iß 1739- geworben. 

Pag. 122. bep «fDerrn £^nf?op^ 25nltl)af«n 
iampeit flef>ct. Daß Deffen ©rucferep 
JTTtd?el befommen, man lefe Daoor an >£)ertn 3o* 
frarm ZnOvtae §fcl)au. , 1 

Pag, 125. bep v^errn XYlattin Sulöe haben mir [ 
gefagt, Daß ^)err tyditcpt? SuncFel, nach Deffen 
$oDfeine ©rucferep gefauff habe; iß aber noch 
bep Sulben« ßeben gef<hehen. 

Pag. 127, bep $errn ©amuel Sleif^ecn fe^ man 
htnju, Daß Deffen föuchDrucferep att >pettn (Sottlieb 
23mi«i? gekommen fep. 

PaS- 127« bep |)errn tßottfneb Äbt^en m hm* | 
Sujuftben, Daß er eine neue ©uchDrucferep er* 
richtet habe, welche nach feinem $oD an ‘jperrn 3<?*' 

parw 
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fyanti (ßottfcieb Langen tinD nacb Dtefed Ableben 
Durch «peptafbung feiner cjBitttoe an $errn 3ac^a< 
tias Heinrich tgiefelben gefommen fep. 

Pag. 137. bep Jpetrn (Bottlieb 3aa<fyen ift jtt 
erinnern, Da{? nunmeljro De||en ©rueferep Die 
»e unter ifjceö 'öcbasiegerfobnövfjerrn Jansen» §a* 
ctorie fortfejt. 

Pag, 130. bep$eern€^rtfIopl?3uKcMtt, I. % an 
fiatt 1670. lefe 1699. I. 6. an fiatt Cburfurflt. (efe 
Stkfiltd? 1.15. an |laft (Bot^a lefe tßifenach 1.16. 
an fiatt ©betlaufuj, lefe JTltebetlauftg. i.33. an 
fiatt 1714. lefe 1713* 

Pag. 131. bep £)errn Betnhatb C^rifiop^ Breit* 
topf ijl l. 20. ein ©rucffel)ler eingefallen. 2ln 
fiatt ^etiteccü lefe Beine«». 

Peg. 133. bep djeten (Eeotg ©aalbadjett I. 
flrei^e Daö 2ßortlein ebebefjert weg. SlufferDem ijl 
nod) anjumerefen, Da§ Deffengrau @cbtPiegermut* 
ter 1740. Den 14. gebt, gejiorbenfep. 

Pag. 139. ©epe nod) f>inju / Dajj djett Cprifiuttt 
©amuel Krug feinen' ^jerrnintroitum 1739. ge* 
geben habe. Sr tfl f^u dralle geboxten unD bai ju 
Qena bep djett petec Sscfelfeheee Die $8ucbDru* 
cferfunfl erlernet, auch eben Dafelbfl fein ^ojluiat 
petfebenefef. QSon 3ena fam er nad) Ceipjig unö 
legte eine neue ©rueferep an, mit meldet er Dass Cor¬ 
pus Juris Ciuilis Heineccii in meDian 8. }U Drucfert 
anfieng. Sr trat aber betnadj felbige an dj>etm 
Cfytifiian 25enjamin Bittorffett ab, unD föbtt nun* 
mebt Den $8ud)banDel. 

UnD fo piel eon Den QSetbefferUngen uttb güfalett 
fu geipjig. ?9land)er roürüe fidj b«cblis| ßefdjämet 
laben/ felbtge begannt ju machen. $d; n!c|t. JDenn 

Ha W 
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fcic roenigfien geriet finD Durd) mein ^BetfcbulDen jge* 
readf motDen. S5iefe fffaebtiebten alle ttiif einan* 
Der habe icb nid>f öuß Den Ringern fangen fonnen. 
3d> muffe alfo glauben, maß man mir fcbrtftlidj, 
oDer mün&ltc^ berichtet bofte. ©a man aber felbi* 
qeß geDtucft laß, fo befann man fief) öftere cineß bef> 
fern. €ben Dauere ifl eß gefdjeben, Daß id) jepo man* 
d)eß befer, alß Juror, weiß. UnD Diefe $Ö3ifenfd>aff 
mollfe icb nid)t bot mid) alleine bemalten, weil icf 
glaubte, eß wäre billig, Daß icb felbige aud) meinen 
lefern miffbeilte, Damit fie Darauß erfeben fonnen, 
mie eifrig id) mich Der <2Babvbeit befirebe. ©eine 
Rebler ernennen, unDberbefern ifl molf nimmermehr 
eine ©cbanDe, fonDecn bielmebr ein geilen eineßauf 
tintigen ©emtitbß. 

£eatmeri(f, fte&e 336f)ntem 
geutomifcfecl, fte&e 33ot)mett* 

Sererfte 95ud)Drucfer alli)iet ifl nicotatioSd^il 
totius, ober ©cfyneiDer, geroefen. & mar ju ©6t* | 
lib 1560 gebobren, unD traf in feinem oierjebenDen f 
gabt bet) «£)ettn 2tmbcoftus SSucbDtu* a 
efetn Dafelbft, in Die &bre. 9?ad) außgeffanDenen jf 
gebrjabren befal)e er ftemDe ©rueferegen. hierauf ! 
tourDe et 1686 bon € €-9fatb ju gittau $um SÖucb* | 
Dtucfer Dabtn berufen, mofelbfl et auch 2>©ret&anf ilj 
@d)Beit>ecfit gebegratbet bat. 3m 3ab« t$?t. 

mutDe er bott Dem «Öerbog Stiebiucp IV. bört ßieg* 
nib b'«b« Juni ^öucbDruefer berufen. €r funD Die* 
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fem 5Jmitit treulich bis an fei» €nDe cor, rcelc&eö Den 
ig. ©ec. 162 i, erfolgte, ©eine $cau unD ÄinDee 
liefen tyra foIgenDe ©cabf^rift »etfettigen: 

NICOLA VS SAR TORI FS 

Görlicenßfy 

Typographus operofus atque induftrius, 
Qui 

LignicI primus Artem nohiliff. 

vltra ipfos XXX Annos 

Non nifi qua religiofa Pietati 

Propagandaj 
8f honeßis Moribus Artibusque 

juuandis ejfent 

Typis diuulgando 

Landab Hit er exereuity 

Vixit inculpate Am. LXIL Hebd. XVL 

ln Conjugio tranquillo 

ad Ann. vsque XXXV\ 

Qbiit pie ac heute A. C. MDCXXL 

M. Dec. D. XIIX. 

Ädertales Mariti Zf Parentis 

Opt. ac defiderntijf. 

Reliquias 

DOROTHEA SARTORIA 

Zf Libb, V\ fuperß. 
Marentes fub hoc Sax® 

condiderunt;' 

u 3 
1 
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@!d)o Jopami p.etet iXMkrertbotfö üiegntijifehe 

SUeccfmu-cDigfcittn ^©«Digiti, 1724. in 8- p. 495. feq. 
2iuf ihn folgte ©ebafltan Kod), Ceecrg ©prm« 

ger , unt auf tiefen 3«cf)arta6 ©deuteltet, etn©of)n 
Deö tticolai, meldet juni SSuchÖtutfetjekhen einen 
©cfcnitter hatte, mit ter Sgepfchrift: Aliis ferenti- 
bus, siiisoieto. ©Tab.xv. n. 3. $IIeDcnn Farn 
3£X>jga»t& isund'e/ tytißopfy Witiittg tal)in, nach 
Reffen ^oD Job. VClattiyias (ßid^jel gactot tourte, 
hierauf fefcte fid) tafeibfl Johann(BetUtdbttetlidb, 
tyttißianXOaiMb, unt Johann tfytiftopfy VO&* 
3 ityin ©ofen Des oorhergehenten nietet/ Deffen’^Bitt« 
m Die ©rucFerep nod; fegt fortfehet. 

3n tiefer ädeflen ©edjötfabf in Oberlauf^ Farn, 
erfliici) 1717. ein iöuchtcuofer an. (£g roar felfeigec 
E)er noch lebente $ett (Ci^ett &eiimg Äejfnet/> 
ttK’(d>ec ju Slftona taö ?id)t tiefer 3ßelt erfelicfef unö 
feöiu 3>abt 1 c 96*1700. bet) dpetrn Conrat cßtdfltit» 
gen ju Hamburg Die iöuehbruderfunft erlernetbatte. 
Siaeb oollbraebfen ge^cjaferen, »etfdjencfte et ebenta? 1 
felbjt fein 9>oflu!at, itnD al^tenn befugte et 2üne* 
bürg, Cubecf , QBijjmar, fXoflocf, ©üjltttb, 8eip* 
3)3 unt ©regten, an welchem leptern .Orte er fiel) fechd I 
3a^re bet) $errn Jofy&nn Siebelrt aufgeljalfen hat. 
^ßon hierauf fatn er nach 26bau 1717. eine neue ©ru? 
efecet) jn errichten, n)s>felb|t ihm nicht nur taö $8ür* 
ge recf)t gefchencfet, fontern auch eine getbtfle ©um* 
nte ©elteö ju feinem Vorhaben bocgef4<#n tourte 
©eine etfle Arbeit n^ar ein 2obauifd)eö ©efangbudj* 
worauf betriebene andere ©Triften folgten. €e 

k fi /it 
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; bäTficb pepmal nereblicbet. ©a$ erfie mal mit 
, £etcn Stremete, ‘iöucbbtucferö m>]Mcna, einziger» 

Mochtet, iTTatia iglifabetf? unD nacb Derfeiben$:oö 
mit grau feierten Qopbfert gehobener IQDagne* 
tin, uecroittmetec ©amicpiit. 3m 3ai)c J74°* 
übergab er befien @oi>n dpeetn .' 

tyti&ian XX?jUf?d«i Äetmecs bi« ©tuifeeepJ 
€« ift feibigec ju SPreßben im 3a!>c 171 ?• gehabten. 
3n feiner fjugenb mürbe er in guten fünften unb (3Bif* 
fenfebaften untetmiefen nnb alSbenn trat er bep fei« 
nein Jpetrn -Batet in Die 2el)ce, nach bejfett ^Bollen« 
bung ec ba) felbigem poftuliefe unb beenad) bie SPru* 
eferepen in Seimig. ©rai|, unb ©otba- befab« unö 
bafelbjt eine geitlang conbitionirfe. €nbliebmutbe 
et uon feinem Jpettn ß&ater megen jugeftoffenec 
©cbmacbbeit jucücf bevujfen, ba er benn ben 12. 

gjpril 1740. bie uaterlicbe SPrucferep übernommen 
bat unb noch mit guter ©efcbieflitbfeit fortfehef. 
SRocb in eben porbetgenanntem 3a!)r ben 1,0. 5)iap 
bepratbete er Jungfer 3obamie» 0opbie« &Ue* 
mir», ©iebe Knautie Annal. Typogr.p. 85'ftqq. 

o 

3n biefer Äapfetlicbeti ftepen unb, beS <£> 3t6m. 
SReicbstfabt ift pat bie OSucborucfetEunft gar balo 
nach ibeec €rfinbung getrieben motben, "man Ean aber 
baö 3abr nicht fo genau beftimmen, mennn Der erjte 
SSucbbrucfer aUfjicc angelanget. 'Jotyantiis voa 
Hureeceemata ExpoßtioPfalmorum, foilallbiet/ je* 
boeb ebne Benennung ber Seit, juerft -gebrueft fepn. 

v • j, . ' *: f 

lim Das Satyr 1475. bingegen bat iucaej 
tt 4 ** 
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Öis de Schafs DaS bci'Ül)ttUC 'ilßetcf Kudimencum 
Nouitiorum alliier geDrucEt. 

3'rti 3af)t 1476 ftnD roieDet jroep 35üdjer ju 8ü< 
becl dnö 8ic^t gefcetfen, Da» ecjleift SealsCceli, caS 
dnDete Conradi de Htflberflad fVienlä phiiofophica 
& Refponforum Curioforum. ©et 33ucbDrucEeC 
bat ftd) aber nicht genannt. @0 mel ifl inDeffen ge* 
toig, Dag Die $8ucl)|taben mit Dem Rudimento No- 
pitioruai oollEommen übereinEommen, Dauere nicpt 
unbillig ju öetttiutben fepn roicD, Dag Diefe iöüd)ee 
ebenfalls au» JLuca JÖtanbiä de Schafs ©tucEerep 
gekommen fewi, non todauern man bis 1499. nod) 
gebrucEte ^ücpet roeig. 

3m 3abt 1477- fül)tt 23eugE)em p. 164. eben* 
falls eine Scaiam cceli ju SübecE geDrucEt an. 3$ 
glaube aber djerr .öetigfjem I>ctbc ficb oecmutblid) 
geirtet, weil et gat oft gefe^let l>at. 

3m 3af)t 1484- foU nach djertn &ef|ere Bericht 
p. 57 eine teutfd)e iöibel in plaffeutfcjjet @ptacbe 
bon ©teplpen Srenbes, oDer 2(triolD geDrucEtroor* 
Den fepn, - mteioot)t ^err 3of>ann <5>einttcb »ott 
0ee!ert in feinet Elacfytictyt von Dem Urfprung 
u»D gottgang Der -SudjbeucFeeey 3u jiubecf, 
1740. in, &. p, 1r. Daran ju jmeifeln fd) einet. iötg 
gegen Das 3a()t 1509. bat Diefet 2ttenb biel gutes 
unö bofes gtbrucft. 

©an| geroig hingegen bat in Diefem 3al)t 23ae« 
tbolomaue (Botfyan ein Promptuarium Medicinae 
in 4. geDrucEt. tfben Diefet (Botbwn foll auch nach 
^errnSwaenianneSöecicbt im 3<% 148s. @pey* 
gel bet IDogcbe, ingleicben (Ebele 23lome Des b>lmni* 
li\'dftn parabtffee gebrütet laben. 
',v t: ■ Sn» I 
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3<« 3gpe 1486 mut'De tnattpaua -BranDio be» 
rannt, »ei#et ein Miflaie in golto geDrucff pat. 
§San weiß aper nicpt, rote et mit Dem ootpergepen» 
Den ^BranDm oermanDf mar. 

,3m 3aP£ fjoo rupteic fiep ein neuer S3ucpDru* 
der <Beocg lEitfpolf an, oon Dem man bis 1566. 
geDtucffe "$Bü$er weiß. Db er wn fßeotg &icf* 
£©funt?xfcpj?Den, jrocijie icp fel)t fiarcF. 

Um Das 3apr 1524- fani JLubmecj Dies, oon 
©peper jebüriig,lieber, ^Borpero patte er fiep ju 3io» 
fioef asiflepalten unD Dafelbfi Die aliererfte SDrucFe» 
rep angeleget, $u Sübecf ift er 1559. gejiorben. 

3opattn -Bmlpotn, fteng um Dag ^apr 1531. 
düpier auep ra Druden an. St ifl abfonDetiicp wegen De$ 
©pcüepworfS »ermebrt, ©Der »erbeflert Durch 
jfobann .öalbcrn befannt. UnD DkfcS foll Dejjme» 
gen entfianDen fepn, weilet Das 21 ‘iö € 33ucpmit 
Den Doppelten 93ncp(iaben: ff, U,tt, ff, oermeprf 
patte; 2lnDere pingegen glauben, weil .öalborn per* 
mutplicp fhtDirt, fo patte er Dann unD mann feine ge» 
Drucfte ©aepen oerbefferf unD oermepret. Ss tnüf* 
fen aber feine <2ßevbejTecungen oon fcplecpter ‘SBicpttg» 
Feit gemefen fepn, weil man es por fepimpfliep gepal* 
fen, menn man oon jemanD gefagt, er patte mie 
-Balhorn perrnebrt unD »erbeffert ?9ian finDef 
bis 1599. oon 3opamr Baiborn geDtudte Söütper. 
SSSenn DiefeS alles oon einem Sjftann ju oerfiepen, fo 
muß er |iem!tcp alt morDen fepn. cßtelleicptpat ^ßa» 
(er unD @opn einerlepQBotnapmengepabf. Söoet» 
leitet Den Jpercn oon ©celen äuDiefee$0iutpma)Tung 
Die Doppelte <2Bopnung. Sin mal peißteS, eopdtte 
nape bey Der 2tbte£enn, Das anDere mal, et pdtte 
in Der ^ujcflrateo, gemopnet. Alleine, er Fan ja 

U 5 , »Opi 
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Wt>bl etliche neunzig 3abt alt geroefen fcpn unD fein« 
SBoljnung perünDert haben. Reffen 3njtgne war 
folgenDeö; nemlicb ein ©cfiiiD, pori jwep Engeln ge» 
Ralfen, Der mit einem gehoppelten ©trieb/ inDergorm 
einer X. abgetbeilf. 3?n Dem lincfen Drepecfigfen 3jaum 
ift ju feben ein $8afl / in Dem rechten ein ^3o(f|>orn; 
in Dem oberjien I. in Dem unterffen ß. 

3atjc 1574.»1591. ff;at ft$ Zfaetuo 
Kroger ^eröor. 

QJom 3abr 1589. -1593- ©oH ein $8ud&Drucf«c 
tafelbll 3>armß 0acf)f?e gewefen fep. «f)gtfe er fidj 
auf einem ©eDidjfe, welcbeö er Dem 9iafb überge* 
feen / nicht auöDtücfltcb einen SSudjDrucfet genennef^ 
fo Bnnte man glauben / erwürbe mit Dem Bumber» 
giften ©d)ufter faarmfi 0aebfjen oermenget. ©ie» 
feö ©ei>icbte flingt orDcntlicb wie Die QSerfe Deö Isanttß 
0ac^gen8/ unD ifl fdjwarh unD rotbunter einanDer 
geDtucft. ©et Anfang Daoon ijl Diefec; 

jSu &>b unD 2S.u hm will icf) faf)n an, 
©ampt Der ©emcin Untertan 

©anefn (S(Dtt für feine groffen ©abn 
©0 wir oon tf>m empfangen babn 

©urdj feinen 0obne 3^efu C^rtff/ 
5Belcf>er onfer alle *öep(anD i|V 

föeweifet bat ju aßet ©tunDt/ 
©afüt wir Dann aus Jperfsen ©runDJ 

©anefn, Da& er onö Do^> alfe t?at 
©utef) feine groffe ©üD unD (Bttab 

ISJlit (ttyebam, -&od? toolxoeifert -famn 
<2ßon 3ütgetmetflew/ 2Saljt vitb Siebtem 

filfo fKeicbtiebn bat begabt febr 
gßnD bitten i^n je leng je mebt « . 

©utc& \ 
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SDurcfe feine grofe föatmfeerfeigfeitj 
<£t molk furtfem unD aüejeit/i 

SJlit feiner ißnabe bep tt>n fein 
Sluf Da» mit flefeb Dancfen if)tn 

& i|f auf j»epf5ogen a!b ein patent geDrucff, n>a« 
tpit feiet ©eferoabaefeer gefefet, ift reffe. ^BürDeftdj 

: Die gätreefenung mit einanfeec peteinigeu lafen, fp 
fbnnte man Diefn SöucfeDrucfet, unD Den berufenen 
9<urnbergtfd?en ^>annfj Sachen per eine fj)erfon 
feaften. Stileine Der fDicfeter-^annf Sadfjif 1567. 
frfeem geftoeben, Dafeeto San et niefet 1589. nodfe ge» 
Drucft feaben. 0b aber Dec berufene 2)id)tee niefef 
pan Subecf gebüteig geroefen, if eine neue grage, 
Die einet Unterfucfeung mettfe. wäre. 

fi.öten$ SUbtec^t Dtuefte »en 1599. bi« ifio?.' 
€igeotlicfe mar et ein fßucfefeanbScr, Der jugleicfe eine 
SDrucferep fealle. ©ein ^ucfeDtucferjeicfeen if auf 
Dem Cübedfifcfeen ©taDftedfet tunDin ©tbfe eine« 
^fealetö/ unD fiefet auefe fafi wie eine 5)Ktn|e au«. 
Stuf felbigem erbliefet man fea«.föilD De« fein Qfteuli 
tragenDen -peplanDes, Der Die reefete -ipanD in Die $0* 
fee fe&it, mit Der linefen aber Die <2Belf-^ugel fafet. 
Unten liegt eine ©cfelange, Die et mit §üfen triff. 
Umfeet ftefeet Der QBer«: IN. MANIBVS. DOMiNI. 
SORSQVE. SALySQVE. MEA. gmifcfeettbefelbe» 
Anfang unD ©nDe if in einer etwa« langlscfeen 3iun* 
De L. av. A. unD Darüber ein +. 9?acfe feinem "^ob 
feaben- Defen €rben Den sjMwfefeanDel unD Die ©tu? 
eferep fortgefefeet. 

^o.m% Witte, ober jfafeannSlbwus, Dtucftt 
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&amml Jaucfye »om 3abt 1612 * 1627. €t 
mt juglcic^ ein SBuc&bünDler unD bat »on <£. g. fRatb 
übet »erfd)ieDene »on ibm geDrucfte unD t) er legte föü? 
^ec ein jPtioilcgium 1614. erhalten. QSermutblidj 
bat er btö 1627. geDrucft. £>enn um tiefe geit fübr? 
ten Defjen geben Die Sbtucfetep*. gr batte eben Da8 
fSucbDtucEerjeicben/ al$ 2ilbrecl?t, mit Daß an jtaft 
Dei; Söucbflaben L. A. ein S. I. fiebet. ' 

3obaitn Wolf »om 3abt 1620, * 1624. 
. Valentin ©cbmalbetg »on 1629.* 1666. %U* 
Denn festen Die grben Die i5>ntcferep bt$ 16S9, gt# 
meinfcbaftiicb fort- , 

% Ulatefn jMnomis bom 3ftbt 1630. ? 1637. gc 
war jugleicb ein fßucbbanDler. 

'Johann UTeyec »om ^abt 1641.91643. 
<0ortfrieb "jaget, oDet Venator, eon 1646.* 

1669 SDenn um 1670- Drucken Deffen Stben ge? 
tneinfebaftlicb bt$ 1677. 

Jacob ^mDeelt'ng »on 1656.? 1659. 
£f?tifiopb <35ottfrteb Jaget »on 1677.91715, 
tTToeu? ©cfemalbem »ott 16559.? 1702, ©efleti 

cffiittme bi$ 1714. 4 
©amuel ©ttuc? »on 1707. ? 1720. St b<ü Da$ 

bekannte Üübecfifcbe $ormatbud) geDrucft. 
tnorltj Valentin©Amalberg»on 1714.9171s. 
Jol)ann VlicoKBteen »on 172r.9i741.Sr erlang? 

fe Die Sbre, Daß er Den 14. Slerb 1721, »on einem 
«f)ocbt»eifen 3fatl) mit Dem QSucbDrucfer^rioilegio 
begünftiget murDe, 211$ er nun gute groben »on fei* 
tiet ©efcbicflicjjfeit abgelegen fo befam er Den 3. 

SJlerl 
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SSJlerh 1724- E>en £itel eines $ochebeln unD .fbocb* 
meifen ?Kat!)SbucbDruc6erö ju adeverft, »eichen ec 
nocf> bis Diefe ©funDe hat. ©ein iBudjDtucfetjeis 
<$en t(l in einem obalen ©d)i!D bermuthlich eine@ra* 
i>e/ auf Dem $elm flef>t ein $8uum, herüber in einem 
flügenDen Befrei I.N. G unDnodj Darüber: Die *3Borte 
fielen: SigillumTypographicuni Greenianüm, ©. 
TAB. XIV. n. $. 

■jo^ann riicol (Ebttn bon 1724.« 1726. 
asmue &oop bon 1726, = 1741. lebt nodj. 
Cbriliian ^eintid? XJOilters bott 1730.* 1741. 

lebt noch. 
iSMefe tftachridjt haben mit Dem Jpettn bon ©e?* 

len 3U Dancfen, meidet in feiner Iftacbridbt Die 
chtonologifdre OtDnung erraehlet, unb Die meifien 
bon allen bißbet angeführten $5ucf)Dtuc?ern geDrucfte 
^Suchet anfüfjrt. 

f0?40bebut*0. 
®Son Dtefet ©faDt habe ich im anDern ^ßeil p. 75, 

feqq. gebanDelt 
Pag. 80 ün. tr. habe idj $etrn (Bünttyts 

tet Hicoinue ©imt^etn ernennet, et heißt aber 
Qeimid} Htcol (Bringet, 

^ett Sfagufffn 'Pegel f föütget unD ©afitbirfh 
tm fdjmarfjen Söaten ju Sauban brachte bon granef* 
futtl) an Der DDer einige alte ©griffen an fid) t unD 
führte fte 1699. nad) Sauban. ^Beil fid) übet *J)etc 
ftatmatut ju Bittau unD $ett Rippet ju ©6tlih 
feinem Unternehmen billig m,iDetfe|ten, fo mujle et 

fei* 
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felbigc nac!) ITlarcfliffä, einen ©taugen an bet fcblc* 
fifdjen ©tän|e fdjafjen. Unterbeffen erhielt erbennodj 
Die $cepijeit feine alte abgenubte ©rucfecep triebet 
«ach ßauban ju bringen. <2Beil et aber bie $8ucb< 
ferucferfunfi nic^C gebübtenb erlernet, fo fonnte et 
feine Äunjtbetmanbten bekommen, babero er einen 
alten oerlebten Äunfioettoanbten Johann Laföhn 
Batübet fe|fe. ©leidjtoobl wollte eö nicht oieffeelfen, 
©egtoegen oerfaufte er feine ©griffen an |)errn 
C^rtfis'an öcfelit, $kd)brucfern in ©cfetoeibni|, 
unb oon biefem Eam fie an #errn JDtettfc^ Reabtt, 
ehemals «Sucbbtucfet in £irfcbberg, rodlet fteabec 
in gan| anbere Umjtanbe fe|te. ^orjefso bat fie 
beffen @ol)n $err Emmanuel Rrattn ju i)itfcb» 
bevg. ©iel)e Knautie Annal. Typogr. p. 89. feq, 

^ftarpura. 
tiZadjadw Cem'coemus toirb oon einigen tinfec 

bie €biinifc|)cn iöucbbtucfer gejeljlet; £s ifl abec 
falfd). $)enn et trat oon Colin gebürtig unb bat 
3« Marburg um bas ^abt 1527. gebrucfc. 3cb W 
fee ein s^ücb in |)anben,tooalfo (lebet: tyiarpur^i ex , 
Officina Eueharii Ceruicorni Agrippinatis. ©ein ! 
JÖucbbtucferjeicben toat ein ^raut / ocrmufb*^ / 
•Öirfcbfraut, woraus bcci) Sölumen getoacbfen. ©i, he 
TAB. XX. n. 1. 

Paulas {£§eitolpb toirb unter bie gelehrten 35udj* 
btucfet geregnet, ©iebe Heffera p. 306. Um bas i 
3ah,c 16 t 3. bat er ju SDlarpurg gelebt, tote folgenbeS 
£Suc(j bartbuf: Hermanni Vulteji in Infticuttones 
juris ciuilis commentarius. Marpurg apud Paul 
Mgenolpht närj. in 4. ©ein 5oucpDcucfetcjeic^ett 

»äp 
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doaptie Hoffnung mit einem Slncfer in Der lincfen 
unt mit einem bcennenUn «jperb in Der rechten *£)ant. 
©iebeTAB, XX. n. 2. 

Johann Kdefcfettet lebte um ta* 3al>s 1656. 
unt bat mattitt 3etlets ©entfcbreiben in tiefem 
3abt getrucff. 

SÄat)n§: 
©a§ in tiefet ©tatt tie 35u<bbrucferfunjt jtrerft 

! «tfunten motten fep, t>a&c icb bereite im etflen $b«l 
«p. 42. f)inlär.glid) ewiefen. £>ie etflen ©ucbtrucf er 
(tafelbjt fint 3eb<mn<Buttenbetg, 3ob«nn Hauff, 
unt Detee ©hoffet, gewefen, teren geben tcb eben* 
falte tafelbjl p. 57- 5* ««ö 60■ etjebletbabe. 
<35on l»o ©cboffetn, tem ©obn peret 
fere, habe idj auch tafelbft p. 62. geretet, unt fein 
Söucbttucfetjeidben in .Rupfet geflogen geliefert/ icb 
habe aber noch ein original in ganten, melcbeb ta> 
abetmate abfiecben (affen; & befintet ftcb felbigte 
bep teö Joan. de ßlaniäco Burgundi Comraentariis 
fuper Titulum de Aäionibus in inftitutis. $9lapn| 
1539. in fol. trepmal. & befielet in einem teutfcben 
©cbilt, Darinnen man ganb oben T A. S. bernacb 
jmep ©ferne fielet. Stuf Der lincfen ©eite jt&et ein 
©cbäfet, melcber auf tet ©acfpfeife pfeift, juc recb* 
tenift eine beerte ©cbafe. Unten ftebt rotepet ein 
©cbäfet/ »elcber ftcb auf feinen ©cbaferftetfen lab* 
net unt eine SXofe in Der #ant b^lt Sieben »bm 
fiebt ein ©djafbunt. ©iebe TAB. XiX. n. 5* 

tim maccbattt» bat f«& p 48. bemfibet ein @e* 
fcblecbtöregiifer ton petet .©c^öffem jw petfetttgen. 

/ 



( 

32o Cap. V. Sottgefegtc TT<Jd?ridjt 
- ■ — , ,   —   ■■    -  _• —-;-- ——■ .iki._ 

3d> umII Darauf einen' Sluöjug machen, Peter* 
©cbofiFeit t>atfe Deep ©oljne, nemiid). 

I) yotyxntt, befien ‘ftadtfolget. €t(jaf iwm 1503. 
biö 1533. ju SÖIapnb gebrucEt. 

II) petet, weldjer um baö 3al)t 1528 ju?01atw!, 
1528*1529. ju ’SBormö, 1532. ju ©ftafjburg, 
unD 1541.1542. ;u beliebig gebrucff I>ar. 

III.) 3t>o, bon weldjem man twm3al)t 1531*1533». 
gebrucfte 33üd)er weiß. £>b aber biefet Iöo 
unb 3<>E»drtit nid)t mit einander »erwed>felt 
werben, laffet fid) auö Mangel bet ‘SRacJjctc^tcn 
fdjwer befiimmen. 

S)!an fan audj nid)f fagen/ wie fie Ihr ©efdjledt 
fortgepflanlet, Unterboten pnbet man emen Jo*, 
fyantt Ifangem Schöffe*/ welker ftd) jü Verbogen* 
bufcb in Trabant angeridjfef, unb eermufblicfc ein 
(£ncfelpeters uhb etn@of)n jo^amtQebofferpge* 
wefenifi. Um baö 3a!)« 1565. 'der wieber geflot* 
ben, wie befien ©rabmatfi etweijjf. SDefien ^inbet 
waten : 

a) eon bem begannt, bafi et ben 23, 
3un. 1614. gefiorben. 

b) tOrtlburgfs, an %nton von Loaxv 
tat^et. fatti 2r.itooemb. 1603. 

«■Botijergefycnbet Johann binterliej) jwet> ©oljne. 

1) Tinten ©cboffetn, wetd)er fid) ben 25. gebt. 
1612 mit Sophie »on ©ommeirn berelfiidjet. 

2) cSerbatö, befien $ebesfiunbe unbekannt, 
^obann ©Raffet/ «in ©oi>n beö twrl)ergel>enbett' 
äntone, war geboxten ben 20,2lugufi 1617. gro 

3ai)t 
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Sm^abe 1637. bepratbefeet Levina oon&oy unb 
bernad) 1643. Den 10. €Dlap iTCacta oon (SuliHet, 
imit roclc^ec ec bier-SunDer gejeuget. 

■ 1) Johann, geboten Den 6. Sftap 1644.. »erbet)» 
ratfjet mit feiern »01t IQOye Den26.5)}a» 1675. 
Q3on Dejfen ÄinDern bernacb 

2) &opfytet geboten Den 17, ©ec. i 646, »erben* 
ratbet au ancott »on itii 

3) Jacob, geboxten Den 26. @epf. 1649, »eceb* 
lid)te ftcb mit ^Jacobme .öunbeee Den 12. Sftat) 
1675. Die ii)m eine Tochter tflatiane Den 26. 
?Öter| 1676. geboxten. 

4) 3gnattum, gebobten Den 16. Renner 1656. 
ejßorbergebenber “Johann ©cfcoffec, Der Ccfle @o^n 

3ob>amia, battefecbö^inDer, nemiid^: 
i) petet, gebobren Den 9. gebe. 1684. Der hoef) 

am ?cben 1(1, unb Die ^3ucbDrucfecfun(! ju 
if)ec|ogenbufcbtreibt, ©enn.^obembet 1711. 
bepratbete ec Luden Centimen Cuyperm, 
mit roeicber ec $t»cp ©ohne? 3ofmn«/geb. 
Den 3t. 3un. 1715. jfacob, geb. Den 2. Qim. 
172®. itnD eine ^odjtet VClada 2bma geb. Den 
*3- 1719. gejeugef, melc^e ftoeß am & 
ben fttiD. 

ö)‘2tnron, geb. Den 2.3an. 1677. 
3) XXlanam, geb. Den 9. fSJerb ts§2. berijebrd* 

fi)et an petee van bei- .Sotat, einen Sirijt 511 
^ec|ogenbufd) Den 4. Sipcil 1701, 

4) 2JngeU'»en, geb,Den 27. f ebc.. i$M. 
cati>ef an €omeiÜe r-ee©bt(?ß. 

§) 3«<©b; geb. beit 21. öctober 1687. 3|f afö 
©tacenuö Der ^linociten. gefiocbÄ 

t Ä) 
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6)3cfatttten Vflatteu, geb. Den 31. Det. 1692« 
perbepratbef an Wilhelm X>et»orff. 

©iefe Sinie ift alfo in unüertücftcm glor ju .fjerho* 
genbufeb forfgepflanhet morDen, DaoonDer0tamm* 
»ater allemal Die oäteelicbc ©rucferepfottgcfefeef bat. 
3f)C ^öuc^Dtucferjeic&en ift Dao genxobnlicbe ©cbof* 
ferifcfce in einem teutfcben ©4>ilD, auf Deffen ^)elm 
ein ©teinbocf Ijerüoe raget, ©et erfte jotyantt 
©cboffer, Det ficb nach «£)erbogenbufcb getoertDef/ 
unD Det ©tammpater biefer ganzen Sinie ift, batte 
einen teutfcben ©cbilD, Der in ^:^>eik abget^eilf. 
3n Dem obetfien liegen jtnep ©cbafferjtecfen creufc* 
»neig übet einanDet, in Dem untern $bcü Hebt man 
in ^urpurrotb Drep roeife ©cbafe. 

petet 3UC Ä.eDet^ofe foH um Daö 3>abr 
1532. allbiet geDtucft haben, SSJlan fcbrcibf ibmaucb 
ein SSucljDrucferreichen ju, Da eine fd)»äbifd)c 3ung* 
fet oetmutblicb in Der rechten JjanD eine Sölume, tm 
Det lincfen aber einen SBlumenfiraucb, vorauf eine: 
Sftaebteule ftpet, 9?an fcbteibt aber eben Diefetfi 
©ignet 3acob Kobeln ju Dppenbeim ju, Dabeto 
ich nic|t fagcn fan, ob eö petet 3otban, oDec; 
Kobel, juetfi geführt. 3# habe eö aber fiedjet*i 
laffen. 0. Tab. XIX. n. 4. ^ 

Htcol^eyl, bat im 3at)c 1647* fofgenDeö S5u<b all» 
hier gebrucf t: ?f bgebtungene in jure SffaBo rao&H 
qeqtünbete Refutation, rate betete Contradittion* 
^Salvation U rtD a\\§fü§t\\tyeR<:?nonfiration © d?tiffc _ 
Des4cx$lab(.(gteßifit* JTTayns übet befielt«»* 
TTJitcelbette Clpurfütfil. ©tabt lEtf'\xx.t^antiquitusm 
von unbencflid?eit fahren unb Seculis imvet* 
neinli<fy hergebrachte», unb biffeeto in contimiit* 
lieben ?«(ansgefebieDw Des Äat^s bafelbft 

ntt$. 
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eine 3eirf?ero cmgemafiet neultcbec Turbatto¬ 
nen) cfc. ge&rucFt in Der C^utfurjll. ^»«upt-imö 
Äefibensf?«DrttTayiiB bey SRicolao^epl, 1647. 

Sfterfeburg. 
* 3n#gemein giebt man eor, e#.tt>cire fcbon 1473. 
unD 1479. }U Sietfebuvg an Der ©aale geDrucftmoc» 
Den. Scan f>at jtoes) *öü<her. 0n# führt Den Tftul .* 
Phitonomia regia, ÜERetßburg 1473- unD DO# anDere 
Ifidori Soliloquia Marfipolis, 1479. Sllfeine >0erc 
©cbbttgen urf^DtlD nicht unreif / wenn Da# ©ttff 
Sierfeburg utn Da# 3at)e 1504. nod) ju 8eip|ig Dtü* 
cfen la|]en, unD wenn Die beften Chrontcfen nichts 
Daoon fagen, fo oermuthet man billig > Dag in Ster* 
febutß um Diefe geit noch feine CDrticferet) Dafelbfi 
geroefen fep. QJielleidjf muß man Slerfeburg in 
©4>n>aben oerflehen. ©. ©cboftgen» cßoereDe jn 
Den ©teßD.^ubelgcfc^. p. 7. feq. 

Naumburg. 
25altbafat 23©£oqel ifl ju ^außnib, einem un* 

Jet Da# 2lmt ^^albucget obntoeit 3ena gehörigen 
Shorffe im 3al)rn573. Den 23. ganuarii gebohrt# 
unD in Der €loflerfitd;eju gebdcbten Thalbürgel jtrt 
l|eil, Tauffe beforDert roorDen. ©ein ^)err ^ßatec 
liftgemefen, 3©b<?nn 25©|6gel, 2lmt#<©cbultbeifl 
unD ®erid)t# s ©cbbppe ju "Thalbürgel/ ^flacht/ 
ibav unD Stmoohner ju SRaußnih. ^©eine $r Stuf* 
der iß geroefen JTiatgamL;a .Bofjogelw, gehobene 
Wac^telm au# Thalbürgel gebürtig. SftacbDem 

■er in Der Thnlbütgelifchen ©cfnile fo mol)l im 
©brißentburn, al# Sefen unD ©chteibe# notbDürjftig 

3£ % unter» 
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unterroiefen mocDen, f» ijt ec im 3al>c 1688. Üjt 
$unft gefommen, nwldje ec in 3ena be« ‘«fjjertn 3«. 
f?anri ®oUnem erlernet. ^ecßiepnfl «inet 
3«it von 4. Saucen iji ec 1692 lofgefpromm wodDett 
worauf ec nach einem Zettel Qabre eben Dafelbl 
pofraliret |at. SRa#em. er fi$;eine Solang itvQei 
na «ufgebaiten batte, fo bat et aloDenn 1694 Der ln 
auguration Der Unfoerfitdt jU^aSe bepgewöböet unii 
ftcbDafelbji btjj 1696. dufgebalten, Da er Denn nad 
geipjig »erfcbrieben worDen, um in Der gancfifcbet 
ConcorDam? mit arbeite« jü fjeijfen. ffäcbbero I)a 
ec ftcb im Steife / fonDerlid) in Den ©tdDten 9iücn 
betg, Slugfputg, ©trafburg unD grancffurtb um 
gefeben, unD eine geitlang in Coburg in Arbeit ge 
ftanDen , allmo ec gacoiel in Dec ^unfi geletnet bat 
3m 3al)t 1702. i|i er roieDer jurüef nach ©acbfei 
gefommen unD bat aldDennbep Der SSambergifebet 
Qßittme allpc in Naumburg »ob glnno 1703, bi| 
1704.DerDfftcinalsgacfbr»orgefianDen. 3m3dbi 
1704. i(i er $ect worDen, Da ec fid) Dann jum ect 
jlen mai)l mit geDacbtec ‘Sßtttme, <2BepIattb grauer 
ju|Itnen 3am betgectit, gebof)rner Q?ieDmwnnm, 
in ein €bri|llicb 0)e»erbünDni§ eingelajTen l>at, mir' 
welcher er aß. 3abt *m €f>eftariDe gelebef, aber feil 
ne j^inDer mit ihr gejeuget bat. SftacbDem Diefelbt 
Den 22. gebt. 1730. »erflorben unD ec bep nabe 21 
3abr im'SBittmerfianDe gelebef/ fo batet ficb mit 
feiner te|igen grau, alö Der Damabligen Jungfer, 
2tmmtba öopfjn» Öcptnalgm , ^)etrn Oieotq 
©epmatgertß, rnobl meritirfen Paftoris ju Greben 
unD ©erftenberg obnroeif 2lltenburg, jüngften ^od)= 
ter erfter J£be Den 9- ©ec. 1732. ebeücb öerbunDen, 
mit welcher ec % lebtet gejeuget, Die aber Durch ei» 

■' ' tun 
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nen ftül)5eiiigen StöDt tt>iebec oon Der ‘Sielt abgefor* 
Seit roorDen. Erbat alfo feine neue ‘Örucfereo ec* 
richtet, fenDern Die bereits 1701. angelegte 2. ©ru* 
cfereijen , nebmlid) Die 33ambergerifd)c unb ©aalfel» 
Dtfcbe fdufflict) ein (leb gebracht, onö eine Offwi» bat» 
aus gemacht, roorüber ec ein aliergndDtgfteSunDgnd» 

JDigfleS ^rioilegiutn erhalten fjat- ^n feiner Offtein 
ftnD geDcucft worben DeS bereit (Butbtets Telia** 

jmentum Syriacum, DeS «fjertn Prof. Hefanßreitii 
JSyßeiriä Philolbphias, ingleicfien DeS TKCM Paft. 
‘Prim. Schamelii Dafeibfl SieDec-Commentarius ifl in 
’ifeinec Offtein angefangen teotDen. SJufferDem fint> 
Imeift fleine Piecen geDcucfet mocDen, rooruntet DeS 
(Dafigen Tjerrn Redtaris Pfeueeri- SinfaggSgrünDe juc 
jOratorie unD ©ertanDerS Einleitung yuc fXeef)Cfcf)cct= 
jperep> iSriefftcllen unD SKet^enPunft ju rechnen iff. 
Hinter feine Ungiücfsfdlle ifl rooljl i)auptfdcf)licb bec 
;Ducd) Den ^uleerpiag 1714- entflanDcne gtojje 
LföranD ju rechnen- in mepemer feineganbe Offtcin 
; unD fdmntflidje ©Reiften etngebflffet. Deren dBerlufl 
Vauf 2000. ^fyaler betragen. Es ifl ii)tn Das ^3riüi» 
legtum als ©tifftsbuc&Orucfec erteilet roorDen. 

>3 1 ■ - - > ► ä *■. *.;• -iß 

2Reul;at$, ftefje 3$6&tnen. 
: \ 

Sin Diefem Ort ifl Die S5u$bruif erfunft in ©Rieften 
r'eijr balD befannt roorDen. ©ie $5ud)Drucfer Dafeibfl 

1 "inD äifo auf einanDer gefolget: 1) 3o|>a»n€tuctger, 
I) anDceas Äetn^encfel/ 3) 2löam <Ef>ratt, 4) 
iCafpac ÖtVgftteb, 5)Cwfpmu8 ©cfyatffenberg, 
6) 2fugujfin (Brünbev/ 7) 3^antt €3cf?wba« 

3E 3 8) 
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8) €o«(iattCirt 0c^ubctt, 9) Zfyriiiepi) 
JLetg, 10) Jefyamt Jefepfy Rtetnbei, unb ix) 
"Jefcpfy €3<$l«gel. ©iche Rung» lncunab. p. 96, 

tRürnber^. 
<2$on biefec ©fabt f>abe ich bereite im II. §heil p* 

92 feqq. roeitlduftig gebanDelt. >f)te£ min id) einige 
gufdfre machen. ’ <£cfllid) l>abe id> Daß £M(Dni§ non 
felgenDen fünf SSuchDrucfetn nach flecken laffen. SRetn» 
lieb 1) non 3o^nn petrejus, non Dem ich p. 87*. 
gehanDelt; 3>»on Rolejr, p. 90. 3) »en 
3 ob -öauer p. 91. 4) non Contab 2tgttcola p. 92. 
51 »on ©imott ^albmmet p. 96. ©ieheTab. XXI. 
©eß ledern 3nfigne flel)t auf Tab. XIX. n.6. 

9?unraehtß will id) auch einige SSuchDrucfetseidjen 
■* betreiben / wenn id) eß nod) nicht gethan habe, unö 

olßDeun roill id) bemerefen auf meldet glatte ich fei* 
bige in Tupfer wgejieUet habe. 

(Sabtid $wn, p. 89. führte ein otbcnflidjeß 
<2ßappen, in Deflen ©djilDein 2öt»e ju fe(>en, n>el»' 
«her auch auf Dem <pelm pifchen jmep ^üfelshhtneet* 
hernorraget. ®. Tab. XXII. n. 5. , 

ieonhucD <£euf$le* ifi Der Dt&nung nach Der an«» « 
tere. <2Beitet nid)tß alß Deffen tarnen habe ich eh" 
maiß im H. ^heil p. 90. angeführt , K’bo liefere ich 
fein £5iid>Drucfec\eicben. €t führte nemli<h Dieser" 
tuna, »etdje auf einem ©eefxfch liehet unb Daß ® e» 
geitud) übet (tch halt. ©. Tab. XXII. n. 1. 
n Chetßoph &•»$« führte Die 2lnfangßbud)jlabeir 
feineß ^Jamenß in einem ©d)i(D, nebfi Dem panDelß« 
jeichen / mefcheß ein Sngel hült. ©. Tab. XXII. n. 3. 

Sebajfüw ^»eu^leto Sßuchbtucferjiichen h®b< ich 
p. 91. 
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p71>r..betrieben.', 3R tupfet geflogen fanrnan 
felbiged Tab. XXIII. n. 6, fe(>en. 

Conrnbs 2lgricola 3nfigne liegt man p. 92. 6e* 
gerieben. Tab. XXII. n. 3. jeigt eö gegoren. 

£tttd)ael 2Ienolt> führte in einem ©cfcilB einä 
.fjanD, roeldje einen grucbtflengel ^ält, auf Bern 
.pelm raget Diefec §nfd)tftengeln)ieBerl)ecöor. Dben 

SBrübep fte^et M. A. @. Tab. XXII. n. 4. 
XCoIfgang ißbes^nrb, uni) j^iann jfonatbnrt 

:Selfecfet8 3njigne t)abe icf) p. 100. betrieben. >£)iet 
i 0el)t e$ auf Tab. XXII. n. 6. 

IPOolfgattg Ifinöm-, Der altere uni) Deffen @e>I)n 
Cktijlopb führten ein gemeinfdjaftlid)e$ ^nftgne, 
jpeldjeö ic& p. 9S‘ teq. betrieben, ^ier e$ 
Tab XXllI n. 2 & 3. 3m Slnfang führte aberBee 
^Bater Bad 3nfigne, loekfyed auf Tab XXIII. n 5. 
fleht 

XJOolfgang, Der jüngere, unB j(ob<mrt 2(rtBeert* 
ÄnBteta Ratten Daö 3nf«gne/ ^cld)eö idj p. 99.be> 
(Trieben habe. ©iefet einzige UnterfcbieB ijt anju* 
mcecfen, Bag auf’Dem gettel, melier aufBer ©cBe 
liegt f folgende ‘jßorte fielen: S'ic fine fine viget 
concors indttftria fvatrurn. ©. Tab. XXIII. n. 1. 

ttticfyael tgn&tees SöucbBrucf ersetzen habe i# P« 
sroi. befefirieben, ^)icr fleht eö aufTab.XXHI.n.4. 

€&e icf> Nürnberg perlajfe, fo miil ich auch nod> 
ein paar QBorte non ^oi)anrt de Regio Monte, oBec 
Regiomontano fagen. ©onflcn heift er audj ttlül* 

vier, Ober Johann Germanus, ingleic^en Johann Fran¬ 
cas. €c etbiiif te ju ^bntgöbetg, einem ©täBtlein 
in $cancfcn, unB nicht ju Äbnigtberg in ^reuffen, 

itpie viele falfchlicb glauben/ Ben 6. 3u«. 1435. Bad 
Sicht Diefec ~2Be!t. Slnfänglich begab er fich nach ßeip> 

£ 4 jig 
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jig Die ©tucien ju treiben, unD fyettiad) nacf) *28ien, aß* 
«)0 e^ fid) wegen feiner matpematifcben ^Biffenfcpaft 
bep (Seorg putbacfyen, unDDem SatDinal S&ejfartbn. 
fel)t beliebt machte, Daf'ifjn aud) Der leitete mitttctc^ 
Sfalien naf^rtt. ©afelbft berferfigte et feine «Suchet 
de Ooäi ina triangulorum unD ju ^JaDuo etfldtte 
et Den Alphraganum bffentlid). €t gietig aber ^iet* 
auf nac^ Ungarn unD bon Dar ro'enDete et ftd> nadj 
Rimberg unD legte Dafelbjt eine eigne ©ruderen an, 
in welcher et Purbachii nouas theoricas, ing!eid)en 
Manilii Aftronomica, unD bon feinet Sltbeit ein Ca^ 
lendarium nouum unD gtünDlid* betfertigte Ephe- 
merides Druden lief, ©et ^abft ©i>tus IV. et* 
nennte if>n jum 23ifcfiojf bon 9*egenöburg unD rufte 
il>n alöDenn 147t, nad) 3\om Die CalenDet 3vefot* 
mation ju boüenDen. €t fiarb aber Dafelbft Den 6. 
3ul. 1476. an Det ^eft, oDet wie anDere »olldv 
wegen bepgebrad^tcn ©ifted, ©effen 5öilDnif jielft 
auf rab. xxiv. 

£5el& 
©afelbfl [>aben efyeDeffen Die 3uDen eine betuljmfd 

©ruderen gehabt, ©egen Dad €nDe Ded XVI. 3al)t* 
punDerfd l>at bon Dem. €i)tifen ^acob .StdcFner, 
ju eeft eine ©ruderet) angelegt, auf welchen l)ernac$ 
gefolget 'Jsfyann löoffemefler,. jofciami ©eyfett, 
<0ottfWeö (ßiingel, i^eirttid? -öocf stimmet:, 3o* 
bann tSbetbatD ©cFel, ■Johann (Ebeopbtl»» 
©rtöubel, (BoccftteÖ Stiebrieb ©erheben, JOTac- 
tbaue ^ulfnet; Johann (Beorg ©cbteibetv unb 
gegenwärtig iß bafelbfi €btif?wn<B<>ttftt'ebX5Pel* 
d}et ©. ÄMugit lncunab. p, 95. 

DlDcn* 
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Oldenburg, 
cßon biefemlQtt ip uns folgenbe 9Pa$ncbf ein« 

gefebteft rooiben 5 1 ^ 
3« 34t 1629. iP Cotrntb $iumet, ton #erat 

Zncon (ßänt^ec, ©tafelt 511 Dlbenburg utib ©et» 
mcntjovfl tc »on Erfurt jum ©räp. ©udjbrucfet be* 
ruffen rooroen. ©ein <2$atec iP Söucbbrucfet in €c» 

1 furt gemefen. SSemelbter Cotttab 5»mmee ip 16<S6 
gepoeben. 

3m 34t 1664. ben 4,3<wuat. ip ^obemt (£ti<fy' 
3tmmec btp Sebjeifen feine« Q3afetö Conrab 5ttm 
mt, sum >>>cb=©r«p, ^öuct;Di'ucfet ernennet mot« 
ben. 3P j684- gepgtben, SPaeb beffen ©>be ip 

3m34t >'668 ben io. SPooembr.nicolauo <Bol* 
jen, Äonigf. ©dnnemdrcfifdjet prfoil. 58ud)Dnnfec 
worben, bet 1697, ben. 13- SPooembet gepoeben. 
SPacb i()tn ip gefoiget 

3m 34t 1697. ben 14 ©ec. jMtob Htcolaus 
2tblet, roeicber Äonigl. ©ännenidccfifcbet privil., 
Sßucbbtucfetgewprben^unb An 1705, bieecPefSibd 

i in Olbenbutg geCrucft bat, bieet 3bvoÄ’6r.igI. 9)jaju 
: FridericoiV. grbfpntg p©ännemarcE u. Spornte» 

gen jc. ben 30. öctober beS 1705.3abteS dediciref, 
unb naebbem unferfcbicblicbe mab! roieber aufgeleget. 
©iefet 3ncob SPicoiauS Stblec lebt je|p in Dern 75. 
3al)t. Anno 1726. ben 12 ©ept. ip 
rab (ßdlfett, Äonigl. ©annemätefifebet SSucbbru* 
der geworben. 

«Petersburg 
Sftunmebro pnbet man biefelbp bie Q3udjbtuderep 

in fcbbnpem Slot/ ba es eben nocfj nicht gat ju lange 
£ 5 t ■ ipft. 
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ijt, oag manieine gcf>abt t>at. Ci beftnDet ftd) ge* 
gentDÜrfig Dafelb|t: i) ©el i)o^en ©enari*5öud)* 
brucfctep, 2) De! ^ciltsjen ©poDI*55ud)Drucf erep, 
8) Der SlcaDemie Der ^i(Tenfd)aften iöuc&btucferep, 
4) eine StDmitalitatö^uc^Dcucfercp. 59Ian Drucft 
ober nic^tö all tufsifdje ©griffen Darinnen, mm 
man Die ©cucferep Der SlcaDemie aulnimmt. ©ie 
33üdjDtucfet finD aud) gebotene Ütufien. 3n Der 
SSudjDrucfetep Der SIcaDemic hingegen roicD nic^f nuc 
tußtfd), fonDern aud) f)ebrdifd), gticd}if$, lateinif# 
unD fcutfd) geDrudf, unö Diefcl fo fc^6n aiö man el in 
5£eutfc&lanD nur f)af. 3d) n>il! Dod> ein Eur^el <2Jet* 
$eid>niß ron Denjenigen 58üctern einrücfen, welche big 
ouf Dal 3af>r 1739.au! Die$i. SöudjDrucferep f>ert>oc 
getreten finD: 

51, 55. £. $Su$ ^eutfdjel, Safeinifdje!, gran|&* 
jifc&el, jeDei gebunDen, jo.Cop. 

Abrege des Mathcmadques pour P Ufage de fa 
Majefte imperiale de toutes les Ruflies Tom. I. 
II. HI. 172g. 8vo. a Rubi. 

Sinntercfungen über Die @t. *)>etet!bütgifd>en 3eifun* 
gen t>on 1729. bi! 1738- compL 4. Der 3af>rgang 
19iub!. . ,, 

Dito 3lu§if($ bon 1728- bi! i?34- 4- ' 3W&I.- 
2Ju«sug Der dltecn ©taati=©cfd>id>te jum ©ebraud) 

S^ro Äapferl. «Dlajefl. peti-t Del II. tapfer! unö 
©oubecainenbonganb9lu(jlanD 1728.8. 60. Cop. 

Atlas (Eieiner ÜDußifdfer,) be|W)enD aul 27 Charten 
iaumintrf 2 SKubt. 

Dito ohne illuminirt r 3vum. . 
jgayeri (Theoph. Sigfr.i Muleum Sinicum 11. 

Tom. 1721. 8- 2. Rubi. 
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Ejusd, Hiftoria Osrhoena & Edeflena ex nurnmis il~ 
luftrata 4,1734. 40. Cop. 

Ejusd. De Hons Sinicis & Ciclo Horario Commen- 
tationes accedit ejusd* Auftoris Parergon Sini- 
cum de Caiendariis Sinicis 4, 1735. 25Cop. 

Ejusd. Hiftoria Regni Grsecorum Baftriani accedit 
Chi iitophori Theodofii Walther» Doftrina Tem- 
porum Indica cum Paralipomenis 4. 1738. 60 
Cop. 

S8ef4)rei&u«g (umjUnDltcjje) Derljo()en@aIbungun& 
Krönung Der 21. £>. ©. gürfttn unD $<u;fetiri 
*c. :c. 3mta rotefolc&e Den s^Slprii 
1730. in Der 3u>fiDen|;@taDt SWoöFat! unter aü* 
gemeinem grolocfen iji solijogentporbcngol. 1731 
3 SKubl 

Ditu 9Ut§if$ §el 1730. 3 SUibl. 
Söefc&reibung Der Silumination, voetd&e 1732.Dm2?. 

S<*nuani PorgejMet »orDen, 9togifc& unD $eutfd>* 
§ol. 25 Cop. 

SM$wbung &et Söuniination pon 1732. Den 2g. 
äpcil. pon 1733. Denzg. 3an. pon 1733, Den 2g! 
Slptil. pon 1734. Den 28. San. pon 1734.Den 2g. 
SJpiil pon 1735. Den 28. San. pon 1735. Den 2*. 
Säpril. jeDeö ©tücf in §ol. 25. Cop. 

Bruckner (Ifiac) 33efd)reibung unD ©ebraudj eines 
Univerfal ©onnen--Ui)t EKujjifcl) unb ^euffcfj 4. 
1735-12 Cop. 

Dito in 8can|ojtfc|ec ©pra<$e 12 Cop. 
Buxbaum (Joh. Chi ift.) Plantarum minus cognita- 

rum circa ßyzantium Centur. I. II. & III. 4.1729 
3 Rubi. 50. Cop. 

Ejusd. Centur, IV. 1734. t. Rubi, go Cop. 
R5ege&enl)eifen Ponton), ipie felbigeö lange m 
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pi ©eburtl) t>on ©enen ©riechen erbauet unD be* 
tbohnt tbotDett/ 2C.unö tpie e'S cnDlict) »on ERuflanD 

. tpieber erobert roorDen 8.1738- 30 Cop. . 
Dito in ERufnfc|ec ©prache 8.1738, 45 Cop, 
€alent>«b’ @t; ^^ctöbubgifc^ec s«: 10 Cop, 
Dito SRugifc^ 8 Io Cop. , , 
Colloquia SchoIafticaERufjifch,<£euffch/ ^tantjofifw 

unD Sateinifch 8,1738. 3° Cop, 
Commentarius Äcademiae Scientiarum Petropolita- 

nae Tom. I, ad annum 1726. 4. 1728. 2 Rubi. 
Cjommeut Töfli. II. ad annum 1727/ 4.1729. 2* R- 

Ejusd. Tom. III. ad annum 1721. 4. 1732.2. R. 
Ejusd. Tom. 1V\ ad annum 1729- 4. »735- ®- 
Ejusd. Tom. V. ad annum 1730. 4, - 2. R. 
Ejusd. Tom. VI. ad annum 1731, 4. - ^ 2. ß. 

Discours lu dans I’ Äßemblee publique de 1’ Aca- 
demie des Sciences le 2 Mars 1728. Par Mr. de 
Plsle.avec laReponftde Mr.Bernoulli/i. ioCop. 

Einleitung (futise) 511c QBappen^unft unD jut Slrt 
Des SSlajbnietenS, in Deutlichen Epempeln gezeigt, 
unD in Drei) ©prachen/ ^eutfclv ^tanfoftfeh utiD 
gafeinifch erkläret 1731. 2 ERubf, ■ 

Einrichtung Der ©fuDien 3ht» Ädpferl. SSRajeflt pe* 
tri Deö II Zapfers unD ©oupetainen uon gan§ 
ERuflanD, wie foldje bon 3hro Epcellenfc Dem 
jperrn EReichS«QJice-Canhler unD geheimDen 
ERatlj, 25aron bon öflerijian* als 3hto Äapferl. 
«SRajeji Ober»T)of- ®eijler angeorDnet worDen. 
ERebft Deren gSorfdjl&gen, wie ein Eptinfc in Der 
Ehrifiltchen SReligion foll unterrichtet tpetDen, bet» 
faffet bon ^DPhuneS, Cv^s33iichof bon Eftobp* 
grob. 1728.15 Cop. 

©ito EXufjifdj 8, 15. Cop. ‘ / 
Ein» 
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Einleitung pr 3lecf)en = Ä'tmtt junj ©ebrauct) Deö 
Gymnaiii bep Der ^apferl. SIcaDemie Der <2Bif* 
fcnf^offteti 8. 173S. 30 EoP-7 \ ’ 

Einleitung (furpe) pr Erf euunüf Der Einfachen 
feinen unb Derfeiben ^pfammenfe^ung; mitDarju 
gebMgett; $upjfem ' 1738. $ö.'€pP(,'. , 

j Dito in ^u§ifd;er ©präiie 8» 1738-so' Eop- 
<— jur ?9laf^etttaiifd)«n ünb nafütlieben Geographie 

5 nebft Dem ©ebtaucb Der ErD-i^ugefn unD 8anD» 
€f)arten 8- s73g; 35 Eep. 

Euleri (Leonh,) Mechanica live Motus' Scientia 
Analycice expofita inßar Supplement! ad Com- 
tnentär. Acad. Scient. Imper. eum fig. 2 Tom; 4, 
1736. 4 Rubi. 

Florini Oeconomia aus Dem ‘Seuifdjen in# Siu^ifdje 
überfept, unD mit Darp gehörigen Äupjfcrn Per* 
feiern 4.1738.'2 3iubi. 25 Eop» 

©erteräl>3leglemen’i (Äapfert.) nach tpeldjem ficb Die 
Collegia3 Eankefepeh unD Die Darinn bejünDlicbe 
93ebiente ju rieten -buben. SKufjifcb 4- 1735. 25 
Eop. ' . ■ : ■■■■■:■ ,;v'_ 

! ©rammatica ^eutfcbe jum ©ebraucfi Der 3tu§ife|eii 
^tigenD aitS unterfcbicDenen Slutoribuö pfammen 
getragen, unD jum ©ebrauci) DeP @t. ^eteröbur* 
giften ©pmnafii jümanDetn mablbstausgegeben. 
8. 1734- 5° Eop. 

Gerlachs, ^tOhfiaOt in feinet Sluöftc^t mit einet Et« 
fldtung in ftepen eßerfen 4.1738.10 Epp. 

Del3 I$-Ie,c&otfcblagtöeld)etgefia!tburdj einige trtt 
3tu§ifc^en SKeic^e p unternebmenbe 2lbmeffungen, 
Daö Sßaaö unD DieiPabre ©efialt Det EtD^ügel 
ouPfmÖig p machen fep> 1737. 6. Epp. 

Dito in fKufjifdijer ©praebe 4* 6 Ee»< 
! . ßlte 
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Dito in granhhfifchec ©pcache 4. 6 Cop. 
^aponifche #ijtorie Svugifch 8. 1734 80 Cop. 
^ohatm Wibrecht pon Äorjf Lob-- unD SlbDancfungg* 

Siebe, bep Dem ©rabe Deö 43o<$reofyigebot)tnen 
~ierrn €«1 oon S^irotf, Äonigl, Cornetß, Crb* 
ictrn auf Äainjehta ?c. gol. 1733. 6 Cop. 

,$tiegä«2ltticul mit bepgefugten furzen Slnmercfun* 
gen, auf 3t)to Zapfet!. ®lajeft allergnäbigften 
Söefehl geDcucft jum jtpepten maf)l 2Kuf?ifch unb 
^eutfcb/ 8< I735.4S S»p. 

$rieg^9leglettient Pon Der ^Jjüc&t unb ©chulDigfeif 
Der ©energlägelD,$9lacfch&üe, utiD Der ganzen 
©eneralitctt, toic aud) atiDern nothmetiDigen Char¬ 
gen bep bet Llrniee, auf 3hco ^apferl. $8laje(l. 
allecgnäDigften Befehl geCtucft juro jtpepten mahl 

. 8. «737i 5° Cop. 
Leidjen 4>reDigf auf 3^ro SUtßifch Ä’apferl. SÜlajeff. 

gewefenen ©eneral * gelb.»Seugmeifter 3o(>ann 
©untrer, gehalten »on Ccfharb Philipp grepbolD 
Raffer öec Coangel. ©emeine in SJloäcau. gol, 
20 Cop. 

Seichen-^rebigt auf bet ^EBeplanb cffiohlgebohrnen 
grauen Dbriflin grauen Slnna pon ©chlippen» 
bad) PoegejMet pon Ccfavb Philip grepholb 4. 
12 Cop. 

— 55ep Dem Slbffetben be$ <2Bep!anb cjßohlgebf. 
^)errn Lieutenant Slbarn SUepanber pon <3S?epDe 
gehalten pon Ccfhatö ’jM)üip gcepholb 1734. gol. 
12 Cop. 

— iöep SSeerDigung beö.£)o<hgebohrnen ©rafen unb 
^)errn 3acob ©aniel Pon SBrflce, 3bro .Kapferl, 
©ouperainen Sftajefi. pon ganfc Slußlanb geroefe* 
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i ' nen @enerab$elD;?SlarfcbalS Den 19■ Sptü * 735. 
gehalten ton CcfijatD ^jjilip grepfjolD, 4.1 Rubi. 

!' gejctcon ‘Jeutfd), Üateinifd) unD Rugifcfc, famt Denen 
Sinfangö ©rünDen DerRugife&en ©pra$e,4.173,1. 

' 3. Rubi. 50 Cop. 
j Lettre Du Comte D’Oflermann au Grand-Vizir de 

la Porte Ottumapne, du 13. April 1736. touchant 
las Difterents entre ces deux [Cours. Traduite 
de P Original Rußien. 4, 20 Cop. 

i Dito in Rugifdjer ©pracbe 4. 20 Cop. 
i De Marligii (©raf) Ra<$tid)ten non Der -ötfoman* 

ntfd>en Pforte auP Dem $ran|öfif<$en inP Rugi» 
f4>e überfe^t, mit .^upffern, unD einem biflorifcben 
Slnfyange bon Den jroep ledern }u Conjlantiuopel 
geroefenen Rebellionen, §ol. 4 Rubi. 

1 Ra<$ric|)t bon gesogenen 33ü4fen unD etliche rave 
Slnmercfungcn 00n ©ebteffen, auö Der SlcaDemie 
Der SBiffenfdjafirten in ©t. $}eterOburg Comment. 
Tom. Hl. & IV. überfebt bon Dem Slutore 3ol). 
©eorg geutmann Acad. Scient. Membro, Methan. 
& Optic. Prof. P. O. 4. 1733. 1 j Cop. 

! §>flid)ten Der Untertanen gegen ihre öbrigfeit, an 
3!>ro Äapferl. !®la jeft. l)open $r$nung$=$age in 
äftentlicger ^Berfammluog Der Cbttngelifc&en ©e» 
meine auf ^Jreobrafc&enSfi Dflroff in ©f. ^eterö» 
bürg borgetragen bon SuDolp^ Otto $:tefurt 
ftote Dafelbfl 4.173t. 12 Cop. 

I ©ne SßreDigt in Rugifd)et Sprache gehalten bon Sbr» 
Cminenfs Dem <f)ettn ^eopbaneö €r(| > S&ifc^ojff 
bon RobogroD/4.1733. 10 Cop. 

| IßreiölerS gumDlid) berfdgte Regeln Der Stitfenfunfl' 
in teutfdjer unD rugif^er Sprache betrieben 3. 
^etle mit Tupfern, §ol, 1734- 1 y® ,€op. 
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St. Remy Artillerie Diufifclj Tom. I. & II. 1732. & 
1733. 6. Rubi 

fHeDenöarten bfimnfdjte tn 9lu|jtfd)ec unD ü£eutfd)et 
0ptdd)e berfafief s. 12. Cop. 

(Sammlung aUet^anD 9vu|jifdjet ©ef$ic|)fe 5. ^fyeile 
*. Das @tucf 12. Cop. 

Dito 6tec 7. 8. 9. $f>eil 1735. a 12 Cop. 
Schreiben (Joh. Fridr.) Corporis ac Motus Confi- 

deratio 4. 1731. 15. Cop. 
Sermones Academiae in I.Conventu recitati.4. 172J, 

40 Cop. 
— In II. Cottuentu prsleöi, 4.1729. 60 Cop. 
Sermo Panegyricus in loienni Academiie Scientiä- 

rum Imperialis eotiuentu die V» Maii Anno 1731, 
publice recitatus, 4. 25 Cop. 

Synopei Parerga Medica § 30 Cop. 
Synoplis Hiflor. Ruth.fKugif^), 8. 50. Cop. . . . 
Siegesbeck (Joh. Georg.) ßotanofophise Verioris 

Brevis Sciagraphia in ufum didentium Adorna- 
ta, 4. 1737* 20 Cop. 

^ractuf fo pifc[)en 3f)vo Äapferl. ?D'ajeft. ton allen 
Sveujfen unD DeO ^erftfdjen 0d)ad)ö in 
Dec^robinf)©ilan5u3iätfc|eDuvd5 Die bon bepDert 
©eiten bebollmacljtigte SlinifiteO ani 21 3«n '732» 
gefcl)tofen tbotDen. Ölußifd) u. 'Jeutfcp, fol. 12 Cop. 

fneDenbtractat jroifc&en Dein 3iu|jifcl)eit Siei^e unö 
DOm «Sultan €f$ref, bon jKjijHfcf)«* 0ettert et» 
teilet. SUtfifd) UnD $eutfdj, fei. 1729.12. Cop. 

fteunDfef» affte unD Cemmetcienttactaf, h>e!d)et. jffit» 
f^en 3ito ^apfetl. !9iajeff. bon gan£ SiußlanD, mtP 
äiic^ tjiito $j>mgl, SSJlajejl bon ©ro(p$Stittannieü5 
Den 2. gebe. 1734. in @t. ^ktevPbucg gefdjloffert 
ibovDen. fot. 12 Cbp. . . 



von efm'gett23«cbbrucFern. 337 

Dito gtanfeoftfcb unD EKuSiifcb §ol. 25 Cop. 
$;ceDtal:omöfi ©iegäoDe aufDieCtobetungDer ©faftt 

SDanpig 9tu!?ifd> unD ^eutfcb 4. 1734. 20 Cop. 
^rebiafowöfi $oefie in D^u^ifc^ec ©pracbe 4.1735. 

25. Cop. 
Ejusd. ^olifica aus Dem §ran?6ftfcben ins EJUifjifcbe 

übecfe^t 1737. 50 Cop. 
Ejuid. Panegyricus auf 3bV0 fKu^if4> ^apfetl. SKa* 

jeft. 4. 1732. 12 Cop 
Ulofchenie, ober fftufifcbeö ©efe|budb 4. 1 3iU&l, 

25 Cop. 
cffiecbfeiorDnung pon SUifjlanD, fKufjifcb unD ^eutfsh 

8.1730. 20 Cop. 
Seitungen ^eutfcfje pon Slnno 1727.bi6 i738 compl. 

■ 4. Der Jahrgang, 1 fRubl. 
1 Dito 3uißifcl) Der 3af)tgang/ 1 Üvubl. 

goIESarif, ‘Seutfeb unD fKufifcb 8- 173 t., 2? Cop. 
-—.Reglement, nebfl Dem jwifcben Det fKuiiifcben unD 

£Danifci)en ^tone errichteten ewigen ©alutationö* 
tractat jur ©ee fNujjifcb unD $eutfcb 8-1731.25 
Cop. 

$rag. 
9Son Diefer berühmten königlich-- S5hbmifcben 

; <&aupt)laDt habe ich sn>ar im li. ^h^1* P IQ3- ftbon 
j gereDet. 3$ mufj aber hier noch pep SDinge t)inju 
j fe|en. Cin mal/ wie Die rubmwürDigen ^errett 
I £5ud)beucfet Dafelbft ihr Jubiläum begangen hüben, 
1 unD peenach waö ftch Diefelbigen por^nftgnia er web* 

Jet haben. <2Ba3 Demnach Daöerfle anbetrift, fobe* 
fc|io)Ten Die fdmmtitchen SöuchDrucfcrhetren am 
ge ©t. SlnDreaö, Den 20 ^opembet 1740. mit Cr* 
laubnifj Der h^h-n ©cbuie if>c 3ubelfeft ju begehen. 

£)ie* 
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’ ©iefet gntfchiüfj iDuröTöur^ einen öffentlichen 2(tt* 
fcf>!ag begannt gemalt unD folgenDet maffen rolljo» 
gen Seitlich mucDe feilt) um acht Ubr in Dem acaDe» 
machen ©otteShaufj S. Saloator oon djerrn P. Äe» 
neötcc 3ofepf> pmtücf, Theo!. Dod. eine gelebt* 
te ^ubelpreDigt in 236bmifd)et Sprache gehalten. 
Um haliveilf Uhr trat Der gelehrte #ert ü. jooarm 
TSOenceolaue JDtoorjacf oo» 23oor, ^3. ^3- eben 
Dafelbftauf, unD hielt «ine gefchicfte ^ubelreDe in la* 
teinifcher Sprache. Sein #auptfap war: Magnus 
Apollo inter minuta librariae graphices elementa, 
üluflris inter nigellas, Cadmi pecudes, hteras,idem- 
que immortalis «Tjtcju fjattp Der ShecanuS Der 
pbilofopbifchm ^acultdt/ Der #ert D. Johannes 
palecjecf, ^3. ^3 am 27. ‘Dfopembec in einem öjfent* 
liehen 2tnfd)lag eingelaDen 12Ra^mtttag um Drep 
Uhr legte her bereDte *J3. Sriöerkuo Kaufet, aus 
Der @efellfd)ap Sefu ^rietter, unD gepettagS ^3re# 
Diaer ju «J3rag bep St. Clemens eine gobnmD 
SÖancfpreDigt über 2. Reg. XX, v. 18. in teuifcher 
Sprache mir groffem $3epfall ab. Cr (teilte Darin* 
nen oor Das gutmütige 2lbela Der djriftgelehrtenJBeir 
in ^eutfchlanD, oDer, Die Dem Kirchen * unD hUSelt*« 
flaat f° nupbare/ als Dienftbeflieffene 33ud)Dru(fet* 
funft. S3en föefchlui machte Der gewöhnliche >21mbre* 
fifchegobgefang. S>nen fümmtlichen 3? unftoetwanD* 
ten iuChren perfertigte JperOo^ (Bottlob antott 
nepomucenue fsiebtget J. V. D. eine teutfdje ODe 
in twep 586gen, unD £err 3ofep|> Scartafaisi 
2\t-aus ein artiges ©eDwhfe ebenfalls in jraep iöogen. 
glicht nur Die breifS oben angeführten fprcDtgten, 
SteDe unD @eDicf)te ftfiD überaus prächtig äufammen 
geDtucft, fonDern Dtefümmflichen 33uchDrucferh«rt«n 
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! bewunDetten auch Die ©encfmaf)le Der ©üfe ©otteS 
) ben Dem feierlichen Subelfeji, fo wegen Der ror Drep 
;1 hunDert 3af)ten erfunDenen $öuchDrutferfun|l in Der 
\ Äonigl. Söohmifdf>eo |)auptfiaDffJ3rafl celebriretwur« 
3 De, in 6. Söogen in $. ©er gelehrte .perr D. Sie« 
i bißet ifi 93«rf<#r Dapon, Schwill mir einige 9M)* 
l richten Daraus $u 9iu|e machen, ©je aileterfie 
t SöucbDrucferep im Königreich Nehmen foli ju Kur« 

tenberg gewefen fepn. @0 Ptel ifi ir.Defien gewif, 
Dafi an Diefem Ort iTTartin pon Cf0no»a im Saht 
1480. ©ic gabeln Siefopi geDrucff habe. Sn Prag 
farn fdjon 1484. Die bei!, ©cfinft jum erfien mal 
jum ^Botfcbein. ?5ian weif aber Den SSuchDrucfer 
nicht. , UnterDeffen f'nDet man in unferfchteDÜchen 
55tbliotl>e0en Dafeibfi ein pon ii)m geDrucf feS <2Berd> 
an Denen €nDe man folgenDe SÜSotfe lieft: keta 

<j rtaro3em'e 23o3tef?o VTl. cccc. I jrpjc» iij Sfottatpa 
fe fTlartymiany, anebcta^nieheti rjtePagi t3tiif- 
ta honyta. ten patef pr3eD. © XPadawem. 2t 
to 1» (rarem iTitfue Ptajl-hett, D i. 3m Saht 
Des -perrn 1488. ijipolIcnDet Matimiana. oDer wie 
manche fagen: Die fKbmifche Chronicf, Den greptag 
por @t. ^Benlelsfefi, unD jwar in Der alten (StaDt 
5)rag. Ob nun Diefer ungenannte iöuchDrucf er, oDet 
ein anDerer, Die Kunft fortgefefjet, laft ficf> nicht 

pohi befitmmen. ©!eichrooi)l aber bejeuget folcheS ein 
1 anDecS ju ^3rag geDrucf tes $Sucf>, aliwo abermals am 
(SnDe liepet: £yto Sraittiffba petraccby Kmjeby, 
tteeeej ge(i Pan Jv3t'boi'3 ^>ruby 3 OSelenye xt> 
norme 3 ^acijnfjbebo $43y£u w> Cseffy pr3el03yL 
©f» x» ©Inuniem ©rarem nite(?ie Prarffeem 
n?yti(ftieny Jß.era 23c-3>ei;o (Lifycjf^o pietißeebo 
’Prrpmjebo, D. i. SIIS Diefe Sucher Branciili Fe- 

‘P 2 trar- 
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rarchse, .pert ©tegoriuS >f)rubt> non ©elent? duö Dein 
gateiniietyen ins SBbtymifctye überlebt tyat; @o fmö 
fie im Satyrs 501. in Der alten ©tabt ^rag ^eDrucff 
morDen. 9tacty Der Seit mutDen Die SBuctytnstfec 
bafelbflberütymter: <Beot<&Wlelanmd)m ab 2r>m» 
tino, AA. l.L & Philofophiae ßaccal ^Bürger unö 
fHattySoermanDter Der alten ©taDt $rag ist 158a. 
Den 29. Tonernber im 69. Satyr feines Stlterö gefror# 
ben, unfe ju SBettyletyem begraben morDen auf Dejfet» 
©rabmatyl folgenDe ©ctyrtft ju lefen: 
Razdalovicium prirnas mihi prabuit äuras, 

Praga domum, natos, rem, tbalamum tu* 
midum. 

yixi, nec vixijje piget me: tota Deo nam 
Et patriae, & Mitfis vita die ata mihi eß. 

Euulgare bonos, plebique feholisque libdlos, 
Heec mea preeapue curaque resque fint. 

Edita teflantur bis ter Jacra Biblia, ff Ule 
Herbarum Boemus, Teutonicusque Uber, 

JBacca mihi tefiis doSlrina laurea nofira; 
Virtutis ßemma eß ; curia conßlii, 

Ju mihi, cui vixi, tu, quem moriendo vocaui, 
Da requiem in regnis, Rex pie Chrifle, tuis. 

JOHN. ROS MCI FS. 
Sluffet tiefem mürbe um Das Satyr 1530. ©eneemuer. 
Der ältere, unD Der jüngere 1539. begannt. §luf Diefa 
folgte nicolauö ©trauf , meldjer 1546. ein botymi# 
fctyeS Styrontcfon oerfertiget, unD alSDenn Jofyanm 
ÄofousEy oon &ofot3, roelctyer 1554. eine Cofmo- 
graphiam ßohemicam.geDrucft, alSDenn mutten be* 
lannt: Öäeorg jTItarfmis, tTltcfyael peterle, <Se* 
Ojcg Oacjicjty, jfokrtrm ©cblrniattn, Jo» 
bann Cape*/ Jopatm Ottmar, tDaniel @ebefa»> 

nun. 
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i itus?, (Seorg C.u’trny, i3urw»jus X3P«lDect> £»<tnnf; 
25ocf unD in Daniel Z&am von XXMeolarvtrot- 
liefet: leitete roar 154« Den 31. Sluguflt $u ^rag 
geboten unD l>afte ficb mttDeö obenangefühtten tTXe* 
lawtidjs älteffen fochtet Znm 1576. s>ml)lid)ek 
©ejTen geben fefefen anfänglich Die ©cutteren fort, 
fcio felbige enDlid) Samuel 2ttwm von Wele&la* 
xoina gegen DaO 3abt 1618J übernommen h^L 
©te friegbunruhen haben oerurfachef, Dag man fo 

f wenig Nachrichten »on Den ültejten 33ud)Drucfertt 
t gefunDen hat- 'i&Mr hoffen aber, Dag £crr Carl 

Stan^ üofenmdUer, ein gerieftes SRifglieD unferet 
funjt, in feiner oetfprochenem i)ijtorifd)en fRacbticbt 
»on Den fammtiiehen ^ragetifeben 5öucbDruc?etn uns 
weitlaufttger unterrichten roivD. 9tur Die ®pi:ad)e, 
tootinnen Diefe ffiad)rkbt abgefagt rcetDen foU, rnirö 
manchem im eJBege fepn, weit Doch Die wenigfien in 
5eutfchianD bobmifd) oerftchen.^ 9Son Dem je|o 
lebenDen SöucbDrucferberren in ^3rag l>abe id) int 
11. ?;beil p- 13°' ffbon gereDet. .£>*er will t<J> nuc 
ihre <5Bappen noch in Tupfer gejtocben liefern, unö 
Die Darüber entworfene unD mir gütigff eir.gefchicftd 

l ©eDancfcn einrüefen. 

, 1 

©er erße ifl d)err Carl Sethimmb 2frnolt> »01* 
©obtooiau, Deffen Lemma ifl: 

Vincit Zf Vulget. 

23ev cBlnng unD übetxoinbett 
3fi Sicherheit 3U finben. 

©et StDleb raivD Da^aupt Der tSbgelfcbaar genennef, 
©rum ihn Die eDle .fünft ju ihrem Wappen tragt; 

©leicbwie pon if>vem5Betl& ein jeDet ftep befennet, 
^3 ©afi 
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©ag il>t al6 3ftutter wirb Der “Kabaie bepgelegt; 
©er 2tbler utiD Der <ßreif ftd) wobl jufammen fdjicf«n^ 

•£)ier (Steif unD ©retn erblicf in Ültnolbs Qßap* 
penfdnlD 

€in Drepfadj Regiment Ean mamDaDurcb erblicFen : 
©ie jfunft regirt imißucb, Der (Steif unD Stern 

im ©$ilD, 
©01$ 'SBunDer, Dag Der ©tetn fi$ untern (Steife 

f jeiget/ 
©a Dorf» Das ©ternenbeer Den Dbermeiffer fptelt? 

Cßiellei$t SlpoUo *) fi$ juc (SrDen bat geneiget, 
(2Bie Drauf Die ^ubelreD mit f$arffen ©innen jielt; 

©o folget au$ Der ©lan| Do$ ft$er übcrminDen/ 
SIpollo mit Der^unjt unterblieb »ollen fepn. 

$öet) (Steif unö üblere ©$ufs ift ©i$erf>eit ju finDen, 
©ie felbft Daö©ternenbeer erleucht mit il>ren©$ein; 

©mm prangt Die Dffcin fo E6nigli$ fid) f$reibet 
UnD bri$t mit ©teg unD ©lanb in f$6n|Te ©rucf» 

mercf auö. 
2BoDur$ Det^orjug ibt an ^unft unD@taafe bleibet. 

@6 blüt)t boB guter (£br Daö Dobto&Iawfdje 
^auf. 

fo münfd)t 
3ofep^St«»s3«ton &taujj. 

U. 
©eDattcfen über Daö ©pmbolum De6 .§)ernt 

Carl ^tang 2\ofemtiuUere. 
Lemma, 

Tantce molis erat, Virp. Mneid. lib. I. v. 
& 

, *) Apollo olim Admeti Regis tutela in Theflalia 
annenta^ orat. lat. pro Jiibiiaeo. 
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■bätwelSOMb gefa#, ein s^üblc aufjubauen, 
€in «Siüble Die jum ©ntuD bat feften £iuaDet|iem, 

'i;<32o man statt reinen ;a)ie^/ Ean (cbbnjte fKofeti 
freuten/ 

@0 mu§ ja DiefetJ worein fXofenmtible fepn ; 
lg« pfloeft ein ©eniuö Die fXofen aue Dem ©artben 

Unb reicht fie einem »Uiann, Der foic&e fc&üttet auf; 
j^ug welchem übermabin bon unterfcbicDnen Steten 

Pfsttimf’ ßflt 6Ü ^HlChßthClilft §(u$ reinen Ovofen Eommt ein cDlet 33uc^ecf>auf; 

il^Mm1eJlumertau(%>cm Uebcc^nft ^« 
jeiget 

©a6 2Sucb bet beiden ©ebrift tft bö#et Stpecf 
unD Siel; 

Cojiet unD (Suttenberg ftdb bot Den ©tragen net* 
gef/ 

©0 ifl Die SKofenmubl etn eDle tßucbermubl; 
angfoli man Colligo Flores Rofamm fdjraben, 
©te unermüDf erzeig frag in Die ?9lüt)l hinein; 

©0 rotrD Die Slübl mit $ug ein fKofenmüble bleiben, 
©et füllet aber foll ein i&ofertftiüllet fetjn. 

Qm bierten bunDerten und bierbigften (2BeIfjabte 
©fanDe (Buttenberg }U ®at)nb DaäeDie fjBetif; 

©rauf adjjig hier ju "Prag geDrucft Die SMbel mate, 
©cbon a<&jig ©febnoma ecfl Drueft ju «Buttert* 

betg; 
^m ©iebcnbunDetten unD bierten 3abteö Seifen, 

QSom iKofenmuUer btet Die jDffictn anfteng; 
S'ni jtebenjmanbigften fab man fein ©ob'1 etttfebreifen, ; 

©er Slnno QSier&ig Drauf Daö Qubelfeft begteng ; 
Su ''JJrag Das erftemal mit eifrigen Sßemüben 

3m Dritten bunDert 3af)t man Slllerbbcbften Dancft, 
£>ajj er Der 23dt ju Die ftepe Äimfi ^etlichen, 

D 4 <2Bo; 
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•SBoDurcb Die im £5ucb unD ^ejü 
prangt. 

©o »ünfdjt ein lang bejlünDtgeS 
©lücfiid) unD impetanDerltcbeS 

Colligo Flores Rofarum. 
©etti £wn Cätl Fmnxz itofenmüllee 

ein treu aufrichtiger guter greunb 
jjofepk Smog 2loton Rtaue. 

III. 
(StüarungSjeil über Das ^nfigne Des *£)erm X3peit» 

tjel Urbcm ©u<%. 
^nnfdjrift. 

Culta fioret. 

©er bürte 23aam bringt gtürte Stucbt 
Wann felbe 5lei0 unb ttlübe jucht- 

5Bo ijt Der eDle $8aum Der einig foHte grünen? 
$lacb ©ünDenapfelbij?, »erDortet 3*»eig unDfl|l; 

3a felbfi Die Stofen uns triebt ohne ©tadt)el Dienen, 
©er <2Betn(tocf Dürret aus nach fetter ©mbeniäjf. 

©och Ean Des Rimmels ©djein Die Grafte rojeDec , 
geben, 1 

©a naffer ?D?atfentr>au Die roelcfen ^3jlanfjettne|t 
©a Fon fte©profjen reich im ©eegen jtanoe fd)»oben, 

<2Bann aufgebtaujier S&aiun Das $ug unD -^eti 
ergebt; 

©ofan auch ?9lüi> unD gleij? Die Sorbeerpeige binbeit, 
UnD fchmingt fidf in Die •öb!> jut sQlufen guftaltan; 

iSiit Svuhm unD €(jr erfieigt Die Sehr ©cabell unb 
fßfrünDen, 

©ie Sehr Die man alSDtuin in föücfcrn finDen ran; 
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I & fc^acvt Dec #af)n fo fang big ec ein Äbcnlein finDet; 
<2ßag fag ief> Don Dec Äunfl, Die fo Diel Seelen* 

febmuef: 
! %\i geilen unD £olum’ in 33ücf)ecn rooijl gegtünDef/ ' 

©ec °28eU füc klugen flellt, Ducel) eDlen Söüdjec* 
Dcucf? 

! fS3o $unfl unD2Biffenfef)aft in fcf)6nfler$arbe blüfyef, 
<2Bann acbeirfamec §fei§ fie unetmüDet fucf>t 

i ©rum Sud?? Dfficin Diel ©lüefe nad) fiel) jiefyef 
©cdöaum fo Dücce roac bemgt taufenDfaej)egvu$f. 

@0 roünfc&t Dec Sucbtfcben Dffwn, 
©aj} fie be|MnDig geün: 

I. F. Ä. K, 

IV, 

€cinnecung gegen Dag (ßerjabecnfdje <2Bappcn=> 
i J&ilD. .. . 

Stlnfc&riff. 
jE luco ad lucem. 

tJd? ffose aus Dem *30alD ««8 £id)t» 

j Unferfdjtiff- 
Heromi Condio Menfas: 

\ 3« -fodbentafeln bm geeicht. 

i xf)iec W ein ^afdfwjfm auf grünen gäuberiweigen, 
& fliege! auö Dem 2BalD anö^elle ^agelic^t; 

UnD mann fkfj gegen il)n Ded Jagers Pfeile jeigen# 
iftacl) |)elsentafeln ftcf)ö ju SeOfecbiflein cic|t. 

9Baö ifi Die eDlcdfunjt, Die Äuufi foSöücbec DrucfeC? 
@ie bringet an Dag 2id>t Duccb taufenD Spemplar 

©te (2Beifj!>eit, SlBii} uuD $«njl Dec SSelt füc Sluge» 
. v ruefet . 

«P 5 Sn 
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~gn «öücbetn, Die man j'onft oetgtjfen ganij unD 
gar. 

©ie Änfelbübitet fid) nadj £elDentafeln fernen, 
©ie 23ücbet fef>n ftdj aud> r.ad> ©taat&unD £el* 

DenljanD; 
«SJetl ftc @efe|,unb 9ted)t, 3ciCermcI>nct1' 

©ie fonft üieücid)t oertauäjt ju Duftem ©Rotten 
©tanD. 

<2ßa« fonft Die ^ebetfpifc auf Dünnen «aaft geriffen, 
©(eilt nun SDltffal in« Slug , 9teal, uuD «Principal; 

effiie bepDe «etjnbecF in eDier Äunft befhfien, 
©o fliegt i[>c9taf>m wie’« £ubit; weit übet «erg 

unD ^bal. 
@o fuebte bet) <Set3nbec?tfcbee Äunft 
£6# «uc^perefjtenD £ulD unb ©unft. 

.. . . r , K. 

StflätutiflS ©efccuicfen fo H3Dt>l übet bk S 
af« €rbbifd;6fli^e Romgsbofettfcbe «ud)Drucf eret> 
Snftgnia, 

©innfdjrift. 
De» Duce, Arte Comite: 

<ß©tt ne^m jum an, 
Die Ruttfi 3um mitgefpatt. 

©ie Snful pranget f)ier, in Komgeböfet Radien,. 
UnD Dort Der QBincfelfjaef, in eignet ©rueferep. 

ojgeil <ß<Dtt unD eDle Äuttfi 3uf«mmenfügu«g 
madjen/ 

©o mac^fet |)epl unD ©lütf, don <ß©tteo 2tuge 
neu; 

«55ec mit Der ^unft allein »iß ©olD unD ©epDen 
(pinnen, . M 

(2Burcft 
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<2S5üvcf£ tri!lidj$utfer ojff, flatt fein SDfatfeilgetpeb; 
|. UnD mac^t Die bloDe BiSelt ofyn <3Bolcfen Slnbeginnen, 

Sajj oft für i>elle ©onn, ein @d>attenirripifc& 
. fdnoeb; 

!: cffiann aber (3Belcfen^anDDcnÄün|len «fn'tife reichet, 
©eroinnt Dag (Sremplat fd)nut graben Sini Sauf. 

| Sie §arbe galtet auö unD aller ©d>muf$ enttpeidjef, 
<?8on Äegel reicher§orm, £iuaDrat unD Setterljauf 

f SSBeil Sigfy Srucfetepn mit folgen gffiercfen prangen, 
3n Die Der ©nfiui? fincft pon bokn ^ßolcfenpian; 

S: ©ie jutn g'etpünfd>ten giel mit fcf)6nfren Stucf ge* 
langen, 

Sann <E<Dtt il)t Süßtet ifi, Die Ruufi ifyt V(lit* 
gefpan. 

©0 bradjf mit <2Bunfdj DagüKepmlep bet» 
Set B6»igef?6f|cfyen 33ucf)Drucferep. 

ij jKfept» Srang 2Jnton Zorans. 

i VI. 
©cleuterung Deö ^tabif^eti ©pmbplt: 

Ubetfdjrift: 
Qui non colligit mecum difpergit, 

tX>ec riuty mit mit 31t arnDten fudjt 
Umfonfl 3ft(ireut mit eßatb mtb Stucb?* 

ein JKe^en kiff, Der Bettreg tpeifi ju redjen, 
Sod) fdncfet (Bottee*2tug nach Arbeit rubefiunD; 

Äein’iKenfd) oj>n Diefem fan pon gfful unD^ortbeil 
fptedjen, 

Ser S23au befielt allein, tpo Dicfj gefügt Der ©runD. 
2Bec o^ne Diefem dtnDf, oie(mef)t Die gruc^f jet* 

{freuet. 
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' iöa witoe SRotDen fjäu4>. fee# ©arben * ©türmet 
fep«; 

S5enn ohne |>tnimefe 2!ug fein<2Bütterung gebephef, 
UnD flatt Der fanften 2uft fallt raupet SRorDwinD 

ein. 
©a ^rabafeinStiöpecf na^.f>immelä^ug gefegt, 

egrftepet roobl gegrünDt fein^unjt unD£)tucfetepj 
$ein@turm in feine ©grifft ein De5e«ur &&et, 

Dtucfet ^taba wolfl Der Se<#en testet frei)» 

^ VII. 
©eöancfen übet Das laubftrtjf^c SSBappen. 

3nnf#tift: 
Äbundans nquis l&tatur. 

2$ey £(?<*** unb X3P<*f]ee neyttt, 
©er €5d?x»<m finDt fein ißrgogert. 

@#au! wie Der weifte ©cbwan fein Sittsg 9lubet 
ne&et 

Unb wie er fl# erfreut, bep <2BajTerroogen #au#; 
sfllit utwcrrucftem Slug am ^brone fl# ergebet, ... 

cßon roet#em ©on«enf#ein unt) $bau gewinnt 
Den Sau!), 

«Qjan l)kt fürö ©rabgefangfrob SubellieDct fbdnen, 
£.abrtun »on labut ©<#wan fein Wappen x>ilD 

ererbt. 
©o# tra#fet feine ^unfl Denselben p oetfebnen, 

S)et ©#wan unD Sölens#ett fpeifl: unD Segen* 
bogen i färbt, 

«Sem Der Zodiacus farnt (einen $immefö}epen 
gu flohen Spenfle flebt Der einflenO witD etf#etn; 

$uf 9fegenbogen$ @fubl Den Sohn ein jeDen tei#en 
<©p wie Die ^baf iro 53u# wirD eingef#rieben flwtv 

fVvV 
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: S);c treue ©ietterfA.aac mit ©naben überguffef, 
3ieicl)£ %tgenb unD Der Äunji Den fünften gar» 

ben ©e^mucf; 
Ü ©afj man fu fftub aU greuD ofm ^BteDerDrucf ge* 

nüflet 
eo Reifet tijm Sob unD ©ancf; Der Äunft ein 

f*6ner ©tttcf. 

SJ!fö fdjrteb ju €br Die gepl. 
S)er HabSäucbDtucfetep in epl. 

I. F. h. K. 

VII!. 
§lufri*tige ©etandfen übet ba$ ©innbiiD tsi$> 

| |)ertn m<tftf?ia Kaubdfa. 
’ Übergriff. 

: Hoc tutore, t'utd floret. 

%3Dem biejer ©äpug^ett bient/ ^ 
2Dec Jöaum fef?t ftudjtteü* gtünt. 

fBeglücftet ©taramenbaum ! Dem fo!*er ©<$ub= 
.fbert Dienet; 

UnD unterflöget it>n mit unoervücften $8Imf; 
©et$öaum in grüne Broeig, Der 3»eig tngru*t auf» 

grünt 
UnD tragt mit Überfluß biel ©regen reich ©elüef» 

jrUttthias mit ber Zpt [ich auf Den «aumc jetgef 
UnD pfropfet felben an mit reiner töucber rebr; 

gfuö Der Slpojtel ©cbaat, für Der Die “2Belt ft* neiget/ 
3br Credo über trift all ©grifft unD Bücher» $eec, 

2Boi)l wer ft* Diefen bat jum ©d)usjpatron erfuhren: 
©ut* beiTrn-öülf wnb©^ »«ilwi «no ©i& 

cf? »ra#; 
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gö bleibt Die O.hi in uon ifteiDerniungefdjoten, 
<2Barum? Dieroeil fie- fchüfjt Vflatttyas mit t>er 

a^fi. 
IX. 

©ie £Iertte«rtm'fc^e föucfbt lieferet; Derer fetten 
JJ3. ^efuttern führet Den Nahmen 3€fu ju einen 

©ignetjujilDe. Reichen bet)fe|e Diefe« Lemma; 
Sub hoc Prelo pralior. 

23ey Diefer preji unD Krieg > 
iStfolgr get»ün fester Sieg. 

©ig foll mein Sremplat in vgroigfeit oerbleiben! 
©er Nahmen 3e|u gier niein ibuct) unD ©tulblaf. 

3 cf) tmU mit Cie fern ©e&ilD trietn&'untfgetoerbe treiben, 
UnD unter Diefer ^reg formtren mein gorrnat. 

©ie€lementinfcf)e Äunft fein beffeegtd erreichet, 
21 lö mann fie 58üd;cr Drucft 3» grofl« <Bot«es 

iEbr; J' | 
©erroilDe geinDe 0 effwatm bet) folcjjem ©treitemd* 

; eher, 
©er fdjonfie Q3üd;erDrucf ifi 3efu “Üiahmenö Sehr. 

SDljt Diefer ©iegeö gähn raiU id) &u $e.lDe ruefen, 
211 falfdfe ^35üd^ec=8eI)V Dampft Diefer greife .ftrieg 

©rauf hofft: ©oft toitO unO all tnS iBuefc Deö £e» 
bentf Drucfen, 

@0 folgt für 23ud> unD ©eel, ein \)b$fi ge* 
rpünfefycec ©ieg. 

Unter fdmft : 
Ad Majovepi Dei Gloriam. 
3u größter <B<&tte& 
Sranch -Sud), ©cfirtft, unb (Bewfytr. 

©ig geugnig.gab heraus 
lcfep£ Ür«nt3 vlnren Krsmfi. 

©ie 
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©ie meijien ^nftgtiia flcfjen auf unfetet Tab. 
l! XX, n. 3, unD XXV. 

!i , ©cblüfsiicben muß man pag. 107. im anDerm 
j ^S>eü iin. 23. »oc 7. lefen 17. p rojf. !• 20. not £t;: 
' beEy lefe (Libtly, I. 29. bot R«mem'sb>yfdbe lefei 
1 T$,ammiizh\~<i}e. p. 109.1- 1 o. fte^t 3o^aon Catl 
ji ^raba, lefe Catl^obwnit eptaba. 

^egenfpur^ 
Cßon DiefemDrt fjabeid) im U.^eil p. irr. feqcji 

i Die neueften ISucbDtucfet erjcl)let f nunmebto Ean icb 
aud) Die älteften in tumervücffet Dehnung nach einans 

1 Det anfübten. 3d) habe Diefe<jftad)ridjt auäDeni 9ee* 
1 genfpurgifeben SDencfmai entlehnet, allroo Diefe $ta* 
1 men alle in einem @efcb!ed)töbaum ju lefen finD, roel» 
1: d>en icb bereits oben p. ai6.eingerücfet. (SSfinDabet 
jfolgenDe: . v. 

r) 3acob »ort (0otiba ba* itn 3ab® H90. 
juerfi aUl)ier I>ett>oc getban, mie aus Det Legenda 
Brumaii Alberti Magni ju etfeben, treten .pett f»eß 

| fet p. 61. erroebnet, altoo et auch eine teutfebe Söibel 
; auS Vogtii Catal. Libror. rariorum anfübtet, Wel* 

d)e febon 1485. §oI.in2.seDtucft 
; Den fepn fall. 

2) Qatmß Lutger lebte um Die «pelfffe De$ XVL 
Sabvb’-mDertS. ' 

3) .Sattbolottiaue ®räf bat »on r599.**6o>, 
Diefe $unft btet fottgefe|et. 

4) Cbtrfiopb JSifcbec beptatbefe 1629. DeS >£)emi 
<Btdfenß Mochtet. (St befarn Damit Die S)tucfetep 
unD ftarb i6$s. als SKatbSbucbDrucfev. 

5) pa» 
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5) paulue sDaUenfiemec trieb Diej^unft »on 1674. 
1684. als 9vathSbud)Dnnfer. 

6) 3eh>atm ©eorg kofmattn tyytatbete IDaUen- 
jiesnecs <3Bitfn»e 1685. unD führte Die ©rudere? mit 
gro||en £)eul>m. €r mar aud) €. €. «£)anß*@erid>t 21 f* 
feffor, ©enior unD EKathSbuchDrucfetunD ftarb 1735, 

7) Johann Cafpar ITlemmel erfaujfte 1733. tue . 
©rudere? nebft Dem Q3erlag 0011 Der fjßitfwe, fty 
mte fte pect <j>ofmmtn befefjen. ©ein geben fiepe 
p. 117. allmo man h 22, Die 2Borte alfo iefen mu§: 
«r lernte Die 55ud)Drucfeefunfl 1722. bep^)ecrn3o^. 
Conrab peeg, unD Da Diefer Die ©ruderet) 1725 

■an 4>erni Ciprijtta« dfottlieb ©etffatt perfaufte,fo 
enDigte et bep felbigetn feine geijrjeit unp oerfcpendfe 
bep iptn 1726. fein ^oflulat. 21 nt tfiirbe fege man 
folgenöes l>t»3u: Übrigens paf jmat bemeiDter f)eve 

Cafp. tflemmd DaS iSuchDruderjubiläum, 
wie in Dielen öffentlichen Leitungen berichtet morDen, 
mit Denen in feiner föucpDrucferep befinDitchen $unfb 
rerwanDfen frblid) unD oergnügt oolijogen; ©ein ge* 
ben aber Durch einen fich Durch gerteiffung etncS bepnt 
finden gebrauchten neuen © trief S ohnoerfehenS 
Anno 1739. MenC Jul. felbfl bepgebradjten ©chUgS , 
mit Dem ‘tPadprttgel, wooon er fiel), wie man bep 1' 
gesehener©ection erfahr, Diefünffte SKippeDerted>= 
ten ©eite enfiwep gefchiagen, 1740. Den 10, ‘Dtob. 
geenDiget. ftSobep ju oetrounDern, Dap er nach cm* 
pfangenetn ©dhlag feinen ©chmerp gehabt, fonDern 
folgen erfi in einem halben 3ahrin etwas, nad)unD 
nad) aber arger, bijj bep Der Inflammation enDüch 
eine Deffnung gefchahe, woraus baufftg Materie, 
unD Durd} Diefe Der rechte gungenflügei angegriffen 
worDen, empfunDen hat, ©eine bintevlaffene fvrau 

<2Bit* 

f 
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E <3BiftU> befam io. $!B>o$en nadj feinem einen 
IPofthumun , Philipp unO führet Die 58u %* 

ibrucfetep mit Dem^acfor-öertn&emrtcbtBwfueö 
l*>uncfd, auf Wpifg gebürtig, annoc&fort 

I 8) 2Sugufi 4ßrtcFa>tt? fteng fein <2Betcf 167 s. an, 
funD übergab foic^eö 170«. feinet 5£od;tet unD (lato. 
■ 1708. 

9) Johann (£wß Sttrtft f>cpratf>ctc ^artcFrrtf 
tjeus 5£od)ter 1706. unD ftarb. 1713. 

10) 'Johann fyintid} Ktuttmger fyeßütheU 
Start^ens Wittib unD flarb 1724. 

n) ^teronymus &eng befarn Dur<$ bic Kfä-p* 
tittgerifcbe <2Sittib 1724, Die ©tucferep. Reffen 

; ben (lebt ebenfalls im II. 5£betl p. 112, 
: i2)3obartrt£otnabpeegDctmal)len(S S.-panf}- 
ijgeticbtS Slffeff. ®en. unD 58ucbbanDler richtete 1712. 
j Die ©nicEetet) ganij neu auf unD führte fo!d)c 14, 
j 3ai)re mit 3iui)in. 

r 3) <ü)niiian (Böttlkh Seyffatt übernahm Die 
Dpeegifcbe ©rucferet) faufüd) 1725. SDeffeü geben 
. f. I. c. p. 116, altoo man I. 9. fiaft 1700. ju lefen 

1709-1.19. unD 20. an flatt Rrantetin lefc Kran* 
Knetirt. _ : 
jj 14) 2fegibius 2Wtf? war t>on 1676. * 1708.58b 
i fdj§ff!i<ijetl8ucf)Druc!?et. 
| r5) job. 23aptifia Hang übernahm Die TkaitbU 
Ifcbe SDrucferes) alö SSifdjbffücfjet 58ud;Dtucfet 1709.' 
: S>ffen geben f. I. c. p. 144. 

<35on ®eotg (geißlet» f)abe id) ein 58u<$DriJC?ecs 
jeidjen gefunDen, Deffn et fic^ um Da3 Saht 1167. 
ibeDienef. i(t felbigeö Det uetbotlfene 58aum, Von 
itueicbem eine ©eiffe fölütter frißt, jut testen ftei)t 
ein Snge! mit einet ©eifei, unD jut lindert ein Cngel 

3 iv.it 
| 
\ 
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mit einem SSuch, an Den Q3aum feilten flehen Die 
<2Borte ügnum vitae. ©.Tab. XV. n.4. <2Boi)eteS 
aber gekommen, Daffman ihn an Dem ©fammbaum 
ubergangen, f an id; nid)t entfcbeiDen. 

<e8an Diefet @faDt führe ich gegenwärtig nur einen 
SBuchDrucfet an, welcher fid) befonDerd beroor gettjan 
bat. ijl felbiger jc^arm 23apcifia ITleyet, 
welcher 1634. Den 20. §ebr gebobren war. <£t batte 
Daö ©lücf Des Dafigen (grhbifdwffes .fjofbucbDrucfet 
unD <£)ofbud>banDicr 5» fepn. ©ein 3nftgne ift ein 
teutf^er gefronter ©djilD in jwep gelDer getbeilt. 
3n Dem oberflen fleht ein Söwe auf @olD unDinDem 
finferflen fleht man eine geflügelte Äuget auf blaue 
garbe. ©ein tötlDniß unD Snftgne fleht auf TAB. 
XXVI. 

©d)Iat(3. 
©er erfle 23udjDrucfet Dafelbft war tfytifiiM 1 

23trtotff, welcher ju gwicf au, im^abr 1655^025., 
SSJiartii gebobren war. ©effen^err^ater war Jo*i 
tyattrt 23ttcorff, oon S)jerteneDorff bei) Naumburg, 
e €■ £ocbw. 9tatbs ju gwicf au oerorDneter unD be* 
ftallter ©taDf^a^tmeifter, unD Des geglichen Äa* 
flenS SDlitoorfleber, wie aud) Der löblicher. €ramer* 
junft altejl gefchwobtner gürtneifler Dafelbft 3»»' 
3at)r 1671. traf et in gwicf au bep <£. € ywtb$» 
SöuchDtucfer, ^)crrn fEbeln, feine gebrjabre an. 1677. 
Den 22.3ulii oerfchencfte er fein ^oflulat ju "yaHeim 
Der ©aalfelDifdben SöudjDrucferep, 1680. Den 26. 
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Dctobec bater ficb mit 3ungfecmagDalettett, 3)tet* 
ffec mattfeia Zeucfyets anfebnlicben «Bürgerl unD 
«jDofroagnerl Der gütfil. 3lefiCen& ju tllfenburg, mit* 
teilten '•SocbtecDerbebtatbet, 1684. Den 21. Januar, 
bat et jroat in gebauten Sllfenburg Dal ^Bürgerrecht 
cclanget; Slüeine noch eben in Diefem 3abt batet fidb 
mieDet in feine ©cbubrtljlaDt gmicfau erhoben, unD 
allDa Die ©tucfereb angefangen, wofelbfi et tiele 
Äonigl.'pJriüilegia, übet alierijanD ©cbulbücber, in* 
gleiten übet Die gwicfauifcbe Cf>ronicFe unD übet $j)?. 
3ncobt ©onn*unD $e|tfag|*$)JaDrigalia erhalten. 
SlufjetDem batte et Die €bte Die ©teile einel ©taDt< 
wacbtmetfierl unD Del geifiltcben Äaftcni sgfitoorfte« 
berl ju oerwalfen. 59iit Deffen §rau gbeliebften 
etjragte et 6. ÄinDer, nebmlicb 3. ©ebne unD 3. 
iüoajtet, wooon aber nuc noch 2. nm geben finD, 
all i.@of>n unD 1. Mochtet, welche ficb benDe allbiec 
m Seipjig befi'nDen. ©et ©obn 'all «Bürget unD 
®u^Dtucfetbett, Die Mochtet all Bürgerin unD 
©ajtbaltetin. 3m 3abr 1703. Den 23. Vanuatu 
ftarb Defien grau €belieb|te, worauf ec ficb 1703. 

2I-^oöembr. |um anDern mahl mit .fjerrn Xa* 
Ptvl Ju”8mcols binteclajjenen QBiftwe roieDet »er* 
Riebet. 3m 3abc 1709. wurDe ec Riebet nach 
©cblatb bon Dem ©rafen $>eimid), Dem XI. becuf* 
gn,Die ecfte SBucbbrucferei) aufjuricbfen / unter Dem 
4;itul all #ofbucbDrucfer. «ftacb gSerffiefiuna 
jweper jabren ernannten ibn 3f>ro £ocbgrafL ©na* 
Den ju Den ©taDtiicbtec^Sfmmt in Der •ÖtinricblliaDt. 
XJm itabc 1719. Den 5. €0iartsi wurDe er wieDerum tri 
Den betrübten ^BittwerftanD gefe&et. nacbDem et faft 
}<S«n M« mit feinet a»t,™ g™ tine™ D|i*e 
^¥ gefuljtcet unD feine ÄinDec gejeuget batte. 3m 

3 2 3abt 
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%Q,l)t 1720. Den 16. «Kap gefeegnete ecDiefe<28eltaye» 
Detum. 

gRacfj Dejfen Ableben ecfauftc Doffen ©olfn, Jpect 
tytiflum&etijamw »ittotf, feines £errn <2$atetä 
Söuc^Dtucfetep. 3ni 3ai)t 172 r. oerei)lid)te ev ftd) mit 
5Jlei|tec 3ol)antt Söbeters, anfefynlicpen SSurgecS,' 
iinD Des Sleifd)et*#anbw*ccfS gefd)mel)tnen £>bec* 
flltefien, mitlecn Jungfer C£cd)tec m«gbalenn Ju» 
Hattet. €c wanDte ftd) alSDenn nad) @cai& unD ec« 
langte beprn ©vafen feinet d) Dem XIII. Den ®tul 
als iwfbud&tucfet; £c muffe ftd) aber feines fcohen 
SminDe wegen geipjig ndljecn; SDafjeco ecwal)lte 
ec ^>egau, unD jog mit feinet ©cutfecep Dabin, 
weil ned) niemals ein ®uet>Drucfec Dafelbjt gewefen 
wac, aliroo ec ftd) 3. '3al)te aufgel>alten, unD ein fei» 
neS ©taDt*@efan§bud) verfertiget bat, biß ec fiep 
enDlid) 1725. entfd)loffen, ftd) mit feiner ©cuefeeep 
nacb ge ipjig ju begeben, allwo ec ftd) nodj eifeigfi be» 
raubet manches fcboneS 93ud) Duccb feine gittecn unö 
sßcejfen an Den $ag ju legen. . 

$ad Äeccn Üittoefen richtete 3£ytv 
ßiem Sonntag eine neue f8uc|Dtucfeeep auf, ec be» 
fcblofj abec fein geben in wenig Saucen, ui'D beffen 
<2Bittwe führte Die ©cucfecep foct, biö fte fid» tmt 
-Öeccn Scfebctc^ 2fntoit Ucbart vecel)Uq)te. Jacpfr 
lange Dacauf jog ec nad) gReuftaDt an Dec Dcla. _ 

gRad Diefem fam £etc £. 3QDeid)bager, mit 
welchem es abec wegen feinec gefügten febensact 
nidt foct wellte. ,, . _ , _ 

gRunmebto roenbet ftd .&<dtn «^jecc 3opattrt 
©ottlteb JTCöucfe. €c ift 1696. Den i I 
}u 3ittau in Dec Dbeclaufib geboten. ©c,n 
wac -£)eec Cbctffcpi) fHaucFe, S3urgec unD ©an* 
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gebet bafeibff. 3m 3al)t 17”. begab ec fid^nac^ 
; ©tefjben bie S&ucbbtucfetfunfi bei) ^etcn Jacob 

p $«cpetem ju ecletnen. 9iacb lucütf geiegten gebt» 
i jagten bat ec auch aüba poflulicet. 3°} t>a‘)E *73 f- 
« »ecet)lid)te ec ft$ mit Jo^Mtien OMtane» »et* 
; meifin, «fi^lett ^enntg »eimete, «öucgecö un& 

S$ud)bcucfet» in Söbau einzigen Suttgfec Mochtet, 
ii mit meldjec ec 3. @&l)ne unb 2. ^ocbtec geseugef^ 

tDDbon 1. i@obn unb 1. ^oc^tec gejtotben. sJiacb* 
Sem ec nun eine Seiilang bec 23ttcötfjrtfcben ©tu* 
cfeveD allbiec in ßeipjig, a!ö $actov, mit 9iubm bot« 

{ geftanben, fo begab ec ficb im 3abte 1741 • bon 2etp* 
Jtg nach ©cblaib/ unb mach bafelbfi •Öocbgcafu 
gtaii^Mauiföet £ofbucbbtuefet. @etn gletg unö 

8 ©efcbicflid&feit lagt ur.b biel ©ute$ bon if)tn hoffen» 
i Reffen fgablfpcudb iff: Wie ©<ött cot«. 

SiuchaHbiec bat Johann pecfect, ein ®u^toW 
lec bon Steffl au, eine .©cuefete* angeleget, roelcbe 
becnacb beffen (jtben foctgefebet. 3n btefem jal)t* 
$unpert^at^n anfänglich Die bepfcen SÖtuöer Johann 
©jctföttiiirtb; unD €^ti\iian (Dcfel, unt) I)2cnac9 
Johann mäßetbiefe J?unjt gleujtfam bon 
neuem ^ecgefießet/ unb foctgefebet. »iwgens m- 
cunab» p. ^7. 

©fra§bui& 
Db an tiefem 0tt bie «ucbbcucfecfunft ecfunbe* 

■| tnocben fern b«be icb im »ten ^beil p. ?3. teq mett* 
I Sauftig untecfucbt. 3cb b^e <*«# ct^" ^uc&; 

bcucfecö bafelbfi VClenteUm Sebenuna 
3 3 «Mb* 
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SöilDnijj I c. p. 61. geliefert, ©egenrodttig roiH ich 
eine teutfclje uen ttTenteiin geheuerte ‘JÖibel f)in$ufu* 
gen, an beten Snbe folgenbe 2Bovte ju lefen: Ex• 
plicit Uber ifle Anno Domini miüefimo quadrin- 
gentefimo fexto,formatus arte.imprejjoria per vene- 
rabilem virum J-ohannem Mentell in Argentina, 
in Folio ©iel)e Marchandp. 35. 9?ad) bet >£)anD 
mürbe um baö3af>t 1523. ein SBuctbtucfet 30bann 
Schott berühmt. TLtyeopfyüus ©incetu» bat in 
feinet ©ammlung bon alten unb taten 33üdjern in 
bem j. ©tücf auf baö 3al)t 1733. p.449. ein mercf* 
tbürbigeö »on il>m gebrucfteö s23ucf) angeführt. SDet 
$itul bacon ijt rnertl), baf? et biet einen *)Mab einnimmf« 
3Die 2\un(i bet €^tcomarujey, »f*3 befehung bet 
■&enb. phyftogrtomey, »f3nnbltcf bee JTIenfcbens. 
natürlichen Aßrologey nach bemlLauffbet Sott* 
nert. Complexion ein& verglichen ntenjcberts. 
natürlichen ynflufft bet Planeten. tDet 3t»dlff 
Reichen ängefvcbteit. tEttltcbe Canones, 3a et» 
fantnüf; bet rttenfcben &ranc?feiten, (bliebet 
weiß »otmahla nye befchriben obet gebtucFt. 
3u(bmmeit verotbnet, imb »etteutfdjt butchben 
^ocbgelettn vnb x»evtbetumpttn gemeltet 1 
funfien, i^erren Joannem Indagine, pfdthetttt 311 
Steynbevm, t>nb Dechant 311 fanct JLeonbattHt 
Stancfpfott, mit fteyheit Keyferlichet iTTaiejidt 
SDartu genabigriidh Petlieheit/fff (ecb® jar. Straß* 
butg, Sutch Soannem ©d)ott, ÄuchttucFet 3umi 
TLtyqetQXCKn, Anno M. D. xxiij. in Fol. cumfigg, 
& Ejßgie Autoris. 

Crato tUyiiu», warum baö^afyt 1541. befannt unb 
fül>vte in einem teutfdjen @<hilbeba$$5tuftbilb ©im# 
fonö Dec einem (SfelöÄienbacfen übet baö-paupt hielt.. 

©tattt 
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:©tatt Des @4>ilDl)ült<?cö l)afte er fid) einen aufrecht flc» 
:i)enDen goroen erwählet, welcher mit Der rechten flauen 
:Den©d)ÜD hält, mit Der linden aber eine ©äule auf 
Den ©d)ulDecn trägt, ©iehe TAB. XXVII. n. 6. 

igolgenDe« ©udj hflt er geDrucft: D. £ajpat 3>ebi* 
lott mifjerlefjeoe (Cbromcf »0« 3nfang bet TOelt 
ibt» öufb«9 jat nad) Cbn'fit tirtfecs eyrtigen £ey» 
iionbes <Beburt M. D. XLIII in »ier teyl ©bet 
(23ncberabgetey!et, aus betn iatetrt in bas teurfeb 
gebräche, Straubing gebrticft bet Crafft VCiyb 
Her, M. D. XLIII. Solio c. fig. 

Um eben Diefe gelten finDet man auch einen $>am 
! Knoblauch unD ein con ihm geDrucfteö ©uch Def* 
ifen ©tul folgenDer ifi: UbalricuB Cenglet JLayett 
Spiegel »on cedjtmalitgenCDrbnungm inn2$ät* 

igecliebenrt xwb pdrtlicbe« Kegtmentecn. Vtlit 
iäbbitiorten »rlprüngKicben recbtfpnJcbett. 2lud) 
Iber (Bulbin -ball«, Küniglicber Reformation/ 
iHanbftibert :c. ©ampc betvarungen gemeynet 
rechten »itb anbetnn a»3eygen. rierrilicb ge» 
itrucFt. M. D. XXXII, J$ol. Strasburg Durch 
ipang Knoblauch: Den jungen c. fig. 

€pciftian iTluüer lebte um Da« 3ahr 1571. unfe 
i’ührte in einem teutf^en ©chilD einen SSJlohren mit ei» 
dem ^feil in Der rechten $anD jum 5Bucl)Drucfet 
|Beiden ©iehe TAß, XXVII. n. 4. 

£.<134cub gegrter Drucfte um Da« 3a&c IJ97. 
wnD führte Da« ©ruftbilD Der SDlinetuä ju feinem 
(©ucbDrucferjeidjen, mit Den ‘SBorten: Scientia im- 
tnucabilis. ©ief)e TAB XXVll. n. 3. ©eine £t« 
f>en Druckten nod) um Da« 3iabc 164©. 

2!ntcnme .öertram, trieb 159a. Die ©ud)DtU» 
eferep Dafelbjf. ©ein ©uchDtucferjeichen/ mar ein 

3 4 äüaut, 



g6g Cap, V. SDttgefegte Hacfcricfjt 

$ram> oermutlRicf) Söerttam <2S3uc(jeI/ mekßeö jmep 
«£)<inDe aus Den SSsfcfen gelten, ©iel>e TAB- 
XXVil. n. i. 

Äen^arö ‘Jobimis lebte :u gnbe DeS XV! 
butiDerts unD mar jug(eici) ein fcfyr berühmter J90I&» 
f bndDerf ©ein S5uet)Druclerjei^en mar eki mit gor» 
beerjmeigengeBtbnteS SötußbilD mit Der Unterfcßrift: 
Sa ient a conllans. ©tel>e TAB. XXVIF. n. 2. 

jiof?nmt Sriebrir^ ©poat> lebte um Das Saljc 
1656. unD führte einen auf einem ©fücS €tDen Re». 
fyenDen iöaum mit <2Bajfet umßoffen, auf melden 
Das 2Sort mn'* in einem ©c&ein RtalRte. 3n ei* 
nera RiegenDen Settel ließt man Die *2Botte: Sic 
Facile crefcam. ©iet}C TAB. XXVII. n. 5. 

CnDlid) muß idj nocl> DeS jiofta ©tdbele geben* 
den. melier ein berühmter SSucbDtucfer unD S&ucf)* 
Dibblet su ©traßbutg gemefen iß- ©c mar 1627. 
Den 25. ©ecerobet geboten. €r f>att Die €l)te/ Daß 
er Dafefbß Söütgemeißet unb ©ceDecemoir mürbe. 
Sluffer Dem t lerodiano l)at et netfcbieDetie griedRfcbe 
S5ud)er fd)t fauber geliefert, ©ein 3nfigne mar ein 
©idDel in einem ©<ä>tlD, unD auf Dem «£)etm eilt 
giug. ©effen $ilbniß Re!)l auf T AB. X.XVIH, 

3n Diefer ©taDf meiß man nicßt mel)r als 
«SocrfrieDOPebecrt. © Sungenelncunabula p. 97. 

cßoti Diefer ©taDt füt>te id) gegenmarttg 
panD meljr/ als 'jobamt am ©c iR ju 
©;> De 1648 Den27.©ecember geboxten. €tl>afte 
Die <S!>ce Die alteße ©teile eines ^utgetmeißets ja 

‘ ' ' ~ De* 
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begleiten, unD begieng 1727. Den 1 Dcfobet ein 
1 lubilaeum gamicum. ©ein 3nfigne ifi ein otDetif* 
ii liebes? <2Boppen, in De(]en ©cbilD ein ©tamm mit 
i| öbgebauenen Siegen jufeben. Sluf Dem ^>elm (lebt 
ii ein SDtann, meldet eben Diefen ©tamrn Mit. ©ef* 
ii fen ©ilDnig fiebt auf TAB. XXIX. 

Tübingen. 
*Bon Diefem Ort habe id) pat f<$on p. 139. int 

| H• ^b1^gebanDelt. Qdbmuf? aber hier noch pep 
I 35ucbDiucfet$eicben befebteiben, welche id) fett Dem ge» 
r funüenbabe. ©ag ctfte ifi phthibeet Jörumis. (£p 
j batte fid> einen ©pringbtunnen etroeblef, loerubec 
.1 Dag <3Bort Jehova erfd)einet, mit Det Umfebrifft: 
j! Quemadmodum defideratceruusadfontesaquarum, 
ii ita defulerat anima rnea ad te Dens PC 42. ©jeh« 
| TAB. XV. n. 5. 

3o|>«tttt ^etntkb Äetflue fubete um Dag ^afjc 
i 1665. eben Diefeg geidjen, ob ec Deffen ©tueferep an 
| ftdj gebracht, fan icb nid)t fagen. "Johann Coit» 
t tab eßetfjlec führte einen SKann, welcher in feinet 
t testen .panD einen 3®dg oon einem $5aum, in Dec 
I linefen aber eine age hält, ©iebe TAB. XV. n, 6. 

Ulm. 
«£)tet feß man gat noch oor €tftnDung Det 58udj* 

I Drucferfunft geDrucft haben. ©odj nein, eg map 
t nicht geDrudt, wenn eg auch wahr ift, Dag «fit gewif* 
I fet tUleifiet JLubevpjg auf bblhetne tafeln ein 33ud> 
: ton Det Äiinft ju gerben, wie Cöfier, eingegraben bat» 
1 €ö berichtet Diefeg Cbttji. (Bottl, ©dpaeg in fei* 

nemdndice nouorum Libr. fub incunab. typogr, 
i impreffoEnm. 2Benn man aber bon Det fSu^Dtu? 

3 S Cf elf 
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cferfunft in eigentlichem QSerjtanDe reDcf, fo muj? 
man roiffen, Dag Ulm eine t>on Den erjten ©tüDten 
mit fep, too fid) Die iSuchDrudrerei) nieDergelajfen 
habe. 

1) ~$ofyann 3ainet, toar Detallererffe. €r war 
»an Reutlingen gebürtig, unD roo nicht ein SStuDet, 
Doch ein SlnoemanDtet ticümtyx 3ainere einer Der 
erjten SßuchDrucfet Dafelbjt. €r Drucffe oom 3ahc 
1473.» 1499. allerhanD ^öüc^ec. ©a$ erjte mar fol* 
genDeö: Job. Boccacii .Bücblmvonben jirtm^cper» 
*tluchter» Wyben, Die non Öen alten CbronscP* 
fchttbem um it ftmbetlicb beginnen in ötvige ge* 
bacbcnijj fynb gefegt wotben. (Betüc'cht Durch 
^aimicum 0taint)6x»el von Wyl an Der Wirme, 
JDoctot in Der 4tgney, tttaijier Der füben frinji, 
gefebtvotner 2ltgt 3e Ulm, 3e lob unb et Der 
5Dutchlücbtig|ien Sütjiin unb Staiven, Sratv 
tEleonoty ^ergogin 3e<Defletrycb. Ulm feeligli* 
cfyen geenbet von 3ol). Rainer von Äeutliitgen 
1473. 

2) teonbarb <5,oUe, ein 53ürget ju Ulm, Deffen 
Rachfommen noch Dafelbjt anjutrefen, ftengumDaö 
3ahr 1482. auch anjuDtucfen. ©ei» erjteö iöueh 
toar C. Ptolomaei Cotmographiae LL VIII. mit«jpolö* 
fchnttten , 1482. §ol. unD Daö lebte, fo man weift: 
Aurea Bulla Caroli IV. auf ^Jergamenf 1486- 

3) Conrab ©incPmutb, ein SBütger oon Ulm, et* 
richtete 1483 Die DritteSöudjDrucfetepunDoerfertigte 
Darinnen big i486. oerfchieDene Söücher. ©a3 erjte 
mar: 5Det 0eelen Würggatten, 1483-in 3°*- 

4) Johann Zieger, führte oermutblich alö $a* 
rfor bon I456.*i497. Deö Julti de Albano deVe- 
netiis allhier angelegte ©rueferep. betoeifst 

Die* 
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i>ie|Vö folgenDeö £3ucb, roelcbeöauf Der ©faDtbiblio' 
: tbeif Dafelb|t aufgehoben n>irD. Sö führt Die 5iufs 
triff: Ptolomasi Geograph«, latine Nicolao Do* 
n s Germano interprete. Cum praefationead Paul, 
II Pomificem. Impreflä Vlmas opera & expenfis 

i I«fli de Albano de Veneciis,per prouiierem fuum lob, 
• ,Reger. Vim. 1486. in $0!. 

5) ^4ttnfj Vatniet/ ein $ranhofe, wutDe um 
Daö 3abt 1 ja«, befannt, 3# 1536. Drucfte 

'! er ben elften ebangelifdj* Sutbetifcben Satecbifmutti 
f gegen Daö 3abt ‘549- bat et feine 

Äunjt getrieben, Da ibm Der ©rucf Dec miDet Das 
: Sntetim getriebenen berbotben wurDe. «öiet» 
I: auf folgte 

6) <£fh»J*l&®ruppenbad?- bon Böbingen, 1563, 
7) Paul ^tebner, oon ©illingen, 1570. 
8) jotyann 2lntcn Ultyatb, 1579.! r6o8. 

|| 9) 3o^«nnJTleber/ bon ßauingen, rourDe 1 Sri. 
i bieder beruffen. Sr bat fiel) abfonDcrtid) wegen fei» 
1 neö filberweifen ©rttcfeö berühmt gemalt, worin* 
I nen Die Ulmifcben ©tatufen geDrucft finD. ‘ftad) Def* 
i fen ^oD führte Die *3ßitfwe mit ihren bepDen ©6b* 
1 nen 3ob«nn ©ebnfimn, unD Wiidjael bon 1624.* 
l 1634 Die ©rueferep fort. Silleine fie trennten ft 
| pernacb bon einanDer. 

10) 3oi?attn@ebd|?idtt triebet, trieb anfänglich 
1 >634- Die SöucbDrucferfunft alleine. Sr nahm aber 
- Jona» ©aut jutn ©ebülfen an. ©eö erfiern <2Bitt* 
1 we führte betnacb bis 1637. Die Wflebetifdpe ©tu* 
! eferep fort. SllöDenn fyycatfybfe&altfyafa Rufm. 
I 10 VCiiä^ad Hiebet, bat fid) betmutbli# nach 
I ©tralfunD gewenDet, nacbDem eö in U(m nicht teebf 
} fort wollte, 3 

12) 
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12) -Ööltbrtfat oDer Onnaus} mar bon 
€tfui(i) gebürtig unD 1615. Den 4. 3ul. geboten. 
ovm ;>ai)t 1637. i>ct)catt)ctc er Die )TEebetifd?e <2Bitt* 
m, mit Der er jugleicb Die ©rueferet» befam, mU 
Ae hernach bet) nabe bunbert Sabre unter Dem Aufc* 
tn'fcbett tarnen fottgefehettoucDe. ^m^atjr 1667- 
ift et Den 6. Slpril mieDer geftorben. ©ein Snftgne 
pellt einen SUtar mit einem btennenDen -£>eti$e not# 
auf »eichet eon Den oiet (3BinDen geblafen tttitD. 
Oben Drüber fleht Daß <2ßort Jehovah, auffen herum 
Bie 2Borte: Adfis mihi dnmine in aduerus. ©. 
Tab. XX. n. 4. ©ein SöitDnijj aber (lebt auf Tab» 

13) Cbrißimt 25altbnfnt / ein ©of>n DetJ 
porbergebenDen / befam 1667. Die ©rueferep, unD 
ttacb ibüti _ ’ ■ 

14) ifiltne Küb«, fein ©Pb« bt# 173«- 
fc) (Elf48 £»<miel 0üg unD ©ott^ntbOTiUec 

banDtken Die JDrucferep *736- «n ft& 
giadb mtUer» Slbjlerben aber ubetfam >perr©«p 
felbige a(« ©taDtbucbDtucfer aUetne, unD fuhrt ft« 
btd Diefe ©tunDe mit guter ©efdbtcEht$fetf fort. 

x6) matthdue Wagner, errichtete 1677. et ne 
heue SöucbDrucfetep. €r mar 1648. Den 11. jul. ge* 
bohren unD führte nebfi Der «wbbtueferep Den«u^ 
banDeb et nun 1694. na<$ ßetpjtg auf Die Stejfe 
reißte, fo ift et Dafelbfi unoermutbet Den 7. »Lge* 
Sen» ©ein^ilDnig ftebt auf Tab^XXXl. 

einen gefeilten »ctot, £ertn »tm* 
ntel <om Sltmabctfl M 1707* fort* SUöBcnn mm 
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eher er mit allem gleiß utiD ©efchicflichfeit rühmlich 
big je^o »ocftebet. ©effen fct>t fauber gebrucfte ©chrif» 
ten legen ein beutlicheg geugni§ baoon ab. ©iehe 
Ulmifye ^ubelrebert p. 85. feqq. 

SBetjnw- 
©ie etfle SSudjbrucferep alU)iet bat bet Verbog' 

jj Snebctcb IQDtU^elm angelegef. ©enn alg biefec 
I pret&würbige ^ücft Slbroiniftrator »on Chutfachfen 
| würbe unb ju $orgau refibirte, fo fehafte er fich auf 
5 feine Stoßen eine febone ©rucferep bafelbjl an, unö 

! befugte felbige nic^t nur hfterg, fenbern er legte wohl 
; gar Jpanb an unb fehte unb brucfte. <3Bie er ficb 
1: aber 1601. nad) geenbigtet Slbimnijlration wiebet 
1 naih <2Bepmay wenbete, fo mürbe auch biefe gürjHi» 

! $e Söuchbrucferep mit bal)in gefchaft. SDlan bat 
auch fo gleich ju <2Bepmar barinnen gebrucft. 95er* 
mutblich würbe fie in noch weit bejfere Umfeanbe ge» 
fefeet worben fepn, wenn nid)t il)r ©urchlauchfigfter 
©Stifter im 3aht 1602. geworben wäre, ©a nun 
bie hinterlaflenen ^inber mit it>re6 oerftorbenen «£)erm 
Cßaferg iSrubec bie hdnber fheilten unb bag - 
•gierbogthum 211 ten bürg befamen, fo begaben (ic fich 
nebft ihrer §r. Butter nach Slltenburg, wohin auch Ibie oüterliche SSuchbrucferep mitgenommen würbe, 
folglich ift biefe ©vucfeeep eine fliehe Seit in Sßep« 
tnar gejtanben. 

Um baö 3af>r 1618. entlehnte man einen ?h«il oon 
jfahmtrt XPetbitets, $8ucb&t. ju Qena, 85u<hbru» 
tfetep, unb brucfte bamit etliche ©cbulbücher big 
1623. cßermuthlich ife fie nach Neffen $ob wieber 
nach 3ena gebracht worben, weil man weife* nichts 

Weif, 



366 Cap. V. Sottqeftste' VXad)tid)t. 

n>ct^, alß Dag TOPeibners QBittroe Dafeibft Die ©ru» 
cfetep forfgefepet pat. UnD alfo patte GEBepmat wie» 
Der feine ©rucferep. 

2llß aber Der «fjerpog "Johann t£rn|i Die Siegte» 
rung antrat, uni jugleicp Die ^SormunDfcpaft übet 
(erneuerten SSrüDet übernapm, fo wutDe ju €otpcn 
eine gemeinftpaftlicpe S&ucpDtucferep angelegef, wor» 
innen Deß bekannten TQOolfgang Änticpüio föücpet 
geDrucft ffiurDen. (3Beilen aber Deß Äaticpü ©a» 
epen in Cotpen nicpt gar ju toof>l bon ftatfen gierigen, 
fo wurDe Die ©rucferep getpeilet, unD ein ^peil Da» 
»on veurDe piepet nad) <3Bepmar gebraut, roelcpcß 
alfo Die anDere fütftlicpe ©rucferep tfl. Die noep biß 
Diefe ©tunDe Dafelbft Dauert, gß routDe felbige fo 
gleich 1624. in Dem $panglifcpen djaug angetieptef, 
unD petnad) auf Daß rottje ©eplog gebracht. ©aß 
$auptabfepen gieng papin, Die^itcpen unD©cpulbü» 
<J)er entracDet umfonft/ ober um einen geringen greift 
Den armen Leuten in Die JpänDe ju liefern. €ß tmtrDe 
aljo ein gactor Darüber 1) jiofcarm EOeifcp tier, 
ein <2Bepmarifcpet bürget upD iSucpbinDer 1623, be» 
(teilt,. welcpet Diefem 2lmt biß 1632. PorgeftatiDen 
pat. 3m 3apt 1631. ift Der anDere^petl oon €6» 
tf>en auep gar piepet gebracht, unD alfo roieDetber» 
einiget roorDen. ©er 2) $acfor mar 3op«tt» VU 
ctoc in.ofc>r; Der 3) tttauttn lOivinm, biß 1644. 
©et 4) Cafpat SttyfrP1™^ ciuis acad unDföucp» 
Drucferju 3ena, roelcpet fte bon Dort auß biß 1658. 
beforgte. €ß wollte aber nidft reept Damit fort, Da» 
pero bon Der gpaDigften ^errfebaft befcploflen wutDe, 
Diefe ©rucferep fauftiep an Cafpar Steyfcpmtben ju 
überladen, jeDocp mit Der SöeDingung, Dag fiealle» 
jetc bep pteftget SlefiDenp petbleiben follte, 3m 3apt 

1658. 
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1658. Den 13. $ebt würbe Demnach mit öftetSge» 
nannten Seey'chmtb bergauf gefchlofien. 

1) Cafpat $revfd?«tib war alfo ber erfie ^)of* 
buchDtucfer ju <2Bepmar. €t behielt aber felbige 

: nicht über ein 3a!)r, fonDern er wanbte ftch mit, fei* 
: net 3'enaifchen SDtucferep nach SHuDelfläDf, unDttat 
i Die hiefige an feinen ©dhwiegerfohn 

2) «Dpomas (EpltcFet ab, welcher mit ber gab# 
i hing anbie$ütfll.$ammetfortgefahren, weil*$rey* 
\ fcfcmib nic^t mehr als 50. fl. gejahlt hatte. 3m 
f 3al)t 1661. iflet aber fchon wieber geftorben, Da« 
> hero 

3) IDeffeit nacbgekfjene EOitttoe Die ©rucferep 
| bis 1664. fortfehfe. 

4) Joachim &imid) Sd-mitb, eines ^appterma-- 
| dhetS ©of>n aus Dberwepmar, heptathete Die <£?-- 
i licFetif^e SBittrae, unb bezahlte Den übrigen £Kefl 
1: an Die Kammer, baheroer Die ©rucferep 1665.00!« 
i lig an fich gebracht unb Darüber oon Dem ^erpog 
13ob«nn lErnfi 1667. ein 93tioilegtum erhalten har. 
i €t hat ocrfchiebene Schriften gebrucff, weil er aber 
tt wegen eines gewinn SSudjS QJerbruf oermutbefe, 
i fo wg « nach ©ütttingen / unb legte bafelbft einen 
5 SSuchlabeit an, Die hiefige ©tucferep aber oerpach« 
5 tefe er erfilich unD enblich überlieg er fie käuflich ein 15) jfohamt Slnbrens mülleert. Skifänglicb hat* 

te er Diefe ©ruef erep nur gepachtet, weil ihm aber Der 
^Jacht ju f(|wehr fiel, fo fchaffe er fich eine eigne 
©rueferep an unb erhielt Darüber 1677. oon Verbog 
3oßnnn iCrnfi ein ^rioilegium. ©effen ohngeadjt 
geriet!) et mit feinem <2$orfahter in einen ©freit. 
2lus biefem $u fommen faufte er Deffen ©rueferep 

• 162$. 
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168S- noc^ Datju. €c töät 1638. Den 9. glprifju 
‘SBepmac geboten, ©ein £ert <2$ater war ©eba* 
fiian tTCdUee, g<#nt3a# bep Det$cone,©#n>eDen. 
3« feinet: 3ugenD mufle et wegen Det Äriegsunru* 
l>ea ungemein »tel ausfleben, ja fo gac fein $8roD tot 
Der §&öt fu#en. CnDli# fam et 1644. in Die 3e* 
naif#e ©taDtflfjufe, worinnen et a#t 3abre gerne« 
fen. ‘Jßeil et aber Die©fuDien ni#f forrfeben fonn* 
te, fo trat et bep feinem $ecrn ©erwäget jctyctntt 
Hifto, $Su#Dtucfec }u 3ena, in Die gejjre. 3m 
3abc 1657. nntcDe er wieDer ft«p gefpto#en, unDDen 
29. ©ecembet Diefeo 3af>tö poflulitfe et. 3m 3abc 
1658. trat et bep £afpnt Sceyfcpttitben in SonDi« 
tion, unD als Diefer Die l2Bepmarif#e SDtuoferep fauffe. 
fo gieng ec mit Dabin feibige einri#ten ju helfen, als* 
Denn.gieng et in Die gremDe. 3m 3af)t i66o.mur* 
De etton C^omae «£plicfemtpieDetf)ie^etpetfc^rie» 
ben, Da et fl# Denn mit #ertn Johann 4>änfeU 
mattito, Subconredoris, l$o#ter, 3ungfer3©b<m* 
nenSDorotbeenoeciobef, jeDo# mit Der tSeDingung, 
Daß ec fl# no# etwas in Det gremD e umfeben wollte. 
$Bril aber $ert «EylicFec 1662 geflorben, fo tour» 
De et abermals na# £aufe berufen, Dejfen <3Bittroe 
bepjuftetjen, wcI#eS et au# reDli# #at, bis fle fl# 
toieDec »ecbepratbet. UnterDeflen poflsog ec 1663. 
Den 30. sJiooenibec mit feinet oetiobfen Ißraut fein 
€bebünDn# unD iebte mit it>r 9. Sabcganbbergnügf, 
mit roel#et et au# 3. ^inDet genüget bat- 9?a# 
Detfelben $oD bepratbete ec £afpat Stey|d;mtb8 
ü£o#fetftnb ITTatte» *£lifabetb(Büngeittt 1673. Den 
19. DctObec, bep n>el#em et au# Die ©feile eines 
gacforS oeefrefen bat/ bis ec 1674. oon Dec®ep« 
matif#en Regierung berufen wurDe Die £>cucfecep 
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(foctjufehen. Slnfänglidff>at ec Sd;mtC>8 ‘örui.f erep 
if gepaßt, unD bernacb gar gekauft, Da ec ftd) botfjo^ 
[ro eine eigne angelegt batte. Unferöcffen (tarb tl>m 
(feine Sbefcau 1697. nacbDem ec mit if>c 8. ©obne 
JunD 7. $6d)tec gejeuget batte. 3m !3abc 1699. 
peceblicbte ec ftcb jutri Driften mal mit Jungfer 0«» 
(farmen ^offi«, eines ?ud;mad)erS non SöoßnecF 
Tochter, mit welcher ec bis an fein 0iDe 1705, Pen 

: 9. gebruarii jufcieDen gelebt bat. €c bat »erfcbieDene 
nüplicbe ^Südsec, «ntec anDecn Das etfte ^Bepmaci# 

: fcb« ©efangbucb, unD Die erjte COlalaifcbe Gramma- 
i ticam in ?eutfd)lanD geDruef f, unD jugleicb DasSlmmt 
! eines ^)of6icd>necö »erwalfef. Stuf it>r» felgte 

6) “Johann JLeonbatö JTTumbacb, Port Stegen* 
i fpurg, allwo ec 1679. Den 10. ©epf. Das Siebt Dtefcr 
£ BIBelt ecblicfte. ©ein QSatec war SDteifter 3ob<mtt 
£.eonbatb tTCunibacb, Bürger unD ©cbumacbec 

f Dafelbit. 3n feinec SugenD wurDe ec bis in Das 
fi jrobljfte 3abc fleißig jur ©cbule gebalten. 3m 3abc 
11692. traf er bep Sjeccn ^opantt <0eorg facftmartn, 
f SSucbDcucFec Dafelbft, in Die Sebre unD 1698. wurDe 
(! ec wieDer lo§ gefprocben. 2USDenn befugte ec fremDe 
l SSucbDcucfecpen unD perfcbencfte ju Stürnberg 1699. 
s feine ^ofiulat. 3^ 3af>c *702. gieng er abermals 
r in Die fremDe unD befabe Die ^udfDrucferepen ju ©Sb» 
I lingen, SlrnitaDt, SeiDjig, ^jelrnftaDt, $9t inDen, unD ar* 
!! beitete an Den meißen £>rten eine gettlang. (EnDlkb 
>! fam ec nad) SJBepmar ju .pecrn ‘Jopantt Znbteas 
5i JTTullem, bep meinem er in ConDition trat. iOa 
t aber felbigec wegen feinec ©djwacbbeit feine ©ohne 
f nad) Traufe rufte, welche Die Jfunft ebenfalls erlernet 

batten, fo gieng ec wieDer weg. Meine ec erhielt 
gar balD »on geDacbfem £ercn tnülfern Den 3.3an, 

51 a 1705. 
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170?- einen QScief, Darinnen et ihn bafh, Daß et fic§ 
»ieDer ju ihm menDen mbgte. Cr tl>at es auch 
lebte aber |)ert ITiüüernoch eine Buche Seit, <2Beif 
nunjDer ©ehn «pect jebann SrieDrtcb JTiuüec 
Die sDtucfem) nicht behaupten Bonnte, fo übernahm 
Deffen ©chroejler Jungfer <Bertra»t tTTaria HTül, 
letin, »ermbge Deö väterlichen ‘Jettamentg, Die£)ru* 
rferep Büuflichi unD «perr VTiumbadh ftunD felbiger alg 
Factor 00c. ‘jftachDem aber auch ^o^atm Stieb* 
tid) tnüü<t 1706. jlavb, fo ließ er fiel) alSDenn mit 
angeführter Jungfer tXlüüedn 1707» in ein <$|je» 
bünDniß ein, moDurch er Die $ucfM. «pofbuchDrucferet) 
beBommen hat. Cr er hieltDarauf DonperhogXTilbelin 
t£rnfl, unD alfeenn oon «f)erbogi£rn(?2uguf?gncU 
Digflc <Jkit>ilegia. SDlit feiner Chefrau führte er big 
an ihr ®;De 1736.. eine oergnügte Cf>e, ntiD jeugfe 
mit ihr ftebenÄinDetnemÜchs. ®üh«e unD 5. 'Shch* 
ter, Daoon aber nicht mehr als? eine Tochter am ge* 
ben if}. SBep feinem herennahenDen Sllter genießt er 
einer liebreichen Wartung feiner einzigen Tochter/ 
»eiche er an «pettn @lüftng‘ oethebrathef. 

■foeimüi} JluDoiff (Slüfing, auö ©olfjWarDen, 
in Der ©raffdhaft DlDenburg, ifi Den 4. Slug. 1702. - 
gebohren. ©etn «perr 93ater toar 23e>lcfe eßlü« 
ftng, ein ©chijplteüermann. 3n feiner Sugenö 
»urDe er ju Den freien fünften angeführt, abfonDer* 
lid) lernte er bei) einem gefehlten örganijlen petee 
Panniet ju ©engeroarDen, an Den .pellüriDifcbetJ 
©rürthen, Die Drgel roohl fpieleti, unD t>ortrefli«h fchrei, 
ben unD rechnen, ©a er fein QSateclanb befuebte 
TOD ftdj fluf Der örgel hören ließ, fo verlangte ihn 
Der «perr DlegierungO Slffeffor tson Reffen alö ©ehren» 
ber/bep »eifern et auch }wep 3al;ve geroefen ifi; 
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ij €c gieng aber nac&hero wieDer ju feinem affen Sehr* 
i] tneitler nach ©engewarDen, ftd) in Oec SÖJufif? noch 
e bollfonimener jn machen. €g währte nicht lange, fo 
i wurDe er Oafelbjl Unterpräceptor. UnterDeffen gi ng 
:i er hierauf nad) Hamburg, in Der CDJufiE f;cf> nodj 
i mehr ju üben, ob if>n glei<§ Die ©engewarDer nicht 

weg lauen wollten, unD bep ihrer ^errf^aff e ne 
1 befonDere ©chreüvunD 3vechenfchul oor ihn augge« 
bracht hatten. -<£c fanD aber in Hamburg ni<ft, 

r wag ec luchte,5 Dahero er fich ju einem &bntg(ichen 
| ©äntfchen Canhlepratl) Jjjerrn oon Comfoo, alg 
I ©chreiber in ©ienfie begab, unD anDerthafb 3a(jc 
I! reDfii^ Diente, ©a er aber wegen feiner häufigen 
- ©efchäfre Die CDJufiE gän&lid) liegen Soffen muffe, unD 
:: Sufi }ut 93uchDrucferfun|i beüam, fo begab er fiel) $u 
Ü djerrn Conraö Röntg in Die Sehre. Sfßeil er fich 
I nun befonDerg woi)f auphrfe, fo fiunb er nicht über 
(Deep 3ahre, inDem ihm fein Sehrhecr Die übrige Seit 
J fehenerte. SRach eierten Klagen pofhilirte er unD 
(büeb aigDcnn bep feinem #errn einige Neffen inQfon* 

Ü Litton, hierauf berfügte er fich nach Seipjig, ©otha, 
J«paUe, unD 3ena, ailwo er bep Den berühmteren 
JöuchDrucfern jeDerjeit in ConDition gefianDen. gnD; 
lieh wurDe ec 1736. nach ©rfurth beruffen, bep Des 
«Perm Carl ^rtebuch jfungmcole Sfßittwe Die 
©feile eineg ^aeforg ju begleiten. 3m 3a!)t 1737 
fam er nach<2Bepmac, alg gaefor, ju £errnmum* 
bacben, aUwo er fich tntC Deffen einzigen Qungfec 
Tochter Johannen ttlan'en Den 16. 3un 173s 
berehlichet, unD 1739. eine Tochter befam , Die aber 
1740 fchon wieDer gefiorben ifi. gu feinem eßueh* 
Drucfcrjeichen hat er fich erwählet eine £anD aug Den 
“Bolcfen an Dem ©entfallen, Dergleichen an Der 

$i a 2 fSuch» 
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SöuchDrucferpreffe, rodele Daran arbeitet, oben Datü* 
bet eine @onne, welche alles erleuchtet, jurn geichen, 
t>a|3 Durch Die StftnDung Der 33ucjjDrucferfun|i 3lelU 
gion unD ©elehrfamfeit Den fchbnfren ©lanh beEom» 
men Oben Drüber flehen Die <2Borte, Deren Anfangs* 
buchflaben feinen tarnen auSDrucfen: 

Hiet Leitet GiDtt. 

©runter ift ju lefen: , 
nicht oh«« ®©ttee TDOtncF »fl btefe Kunß et* 

funben, 
<ß©tt gtebt, (BCtt fegt, <®<Dtt bracFt, (StDtt 

• le’-st alle 0tuttben. 
XÜolfgang 2tbolph ©dhrono Entwurf Der £och* 
fürftl. ©achfen * <2Bepmatifchen £ofbuchDrucfetep 
p. 60. tqq. 

SffiUtmberg. 
qßon Diefer ©fabt habe ich fchon jwepmal gereöef, 

nemltih in Dem 1. $hdl p- 74- nnD in Dem II. P'41- 
SJ?umneI)to abec btn icf) im @tanö ein otfcenntcbeS 
eßerjeichmg oon allen iöuchDcucfetn, welche fi# Da» 
felbjl aufgehalfen haben, ju liefern. 3<h will gleich im 
oorauS fagen, wem ich Diefe Nachricht fchulbtg btn, 
nemlichDem bekannten i)errn Äph» <ßottl.l£tcber?l' 
beit, wohl bejtallten UnioetfitatSbuchDtucfetn in l2Stt» 
tenbetg, befien Relation ich bereits oben angeführt ho» 
be. ©er et(le sÄicbDrucfet bafelbft war oermuthüch • 

i) 3ohn«n (ßrunnenberg, oon 1509 .1522» 
ober, wie ec fonfl gefunben wirb, (Brunnberg <p 
hatte oielleidht ©runberg, eine föleftfche ©tabt «t» 
gürflenthum ©logau |ur ©ebutthsflabt. Ob ec 
mit nt'ccfao (ßtunberg, unterbeffenÜSecfotat bec 

frei. 
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fecl. ©. Hudlet 1508,SBaccalaureuS 2^«ologid mor* 
Den, »ermanDt gemefen, fielet nod) ju untecfucben. 
(gben in Dem Sluguftinercloftcr, Botinnen fidj ©. 
SLutbet Damals aufbielf, batte Diefec cßrunbetg 
aud) feine ©rucferep ; Sateinifdj fd>rtob ec ftd) Io an. 
jSiridhnontanum.. Sillem 21nfef)en nad) ifl ec einet 
Der erften SßudjDrucfet gemefen, ob icb if>n gleich 
nicht »or Den allevetflen ausgeben tritt. ©enn man 
bat unterfcljieDene ju Wittenberg geDrmfte ^Bücher, 
Die dltec ftnD: €s fleht aber fein ©rucfer Darauf, 
tal>ero i<$) noch immer aus Mangel Der JRad)rid)tcn 
Dencfe, »ietteidjt bat felbige (Brmtberg auch geDrucft, 
riettcicbt bat er fie aber auch nicht geDrucft. ©a$ 
erfle $8udj fo 1509. $u Wittenberg jum ^orfcbein 
gefrömmen,ift: £>ye 3aigutigbe8i5>ocblobx»ttbigen 
^ethgtbumo bec 0tifft* Kirchen aller ^atltgen 
3u Wittenberg, in 4. auf pergam. geDrucft 311 
Wittenberg 1509. 

2) ttT-clebior fi.otter, Der jüngere, »on 1519.» 
1524. ©ein <2$afet hieß ebenfalls tHelcbtor, unö 
mar ein ^ÖucbDrucfer ju Seipjig. ©egen Den 2luS* 
gang DeS 1519. 3ai)tS jog Diefer JLotteroon §eip$ig 
nach Wittenberg mit einer mobleingerid)teten ©tu* 
cferep morinnen er Dreperlep ©cbrifften batte. ©0 
balDaber fein ^Bater »erftorben, fo »erließ er Witten* 
berg 1525. t^eils feines QSaterS ©rucferepin Seipjig 
anjunebmen, tbeils meil er tn Des €i)urfür(lens Un* 
gnaDe gefallen mar. ©ie in Wittenberg jurücfge* 
(ajfene S3ud)Drucferep erhielt fein SBruDer tHicbael 
alleine. 3tacb Diefen foll er in Setpjig noch über 10. 
Saht iBücbet geDrucft haben. ©. Den 1.2hetl p- 73- 

3) JTlicbael iLottec »on 1S23.1528 QJonDie» 
fern haben mir fchon »orbero gezeigt, Daß er nield??or 

21 a 3 2.0t* 
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i - ^ 'üzf jüngeicn, 33tuDet ge&efen, unD mir 
$üt <523* in @efetlfcf)öjft Die ©rueferep t»crfef>en: 
o^nöefef)c 1529. öbeeijlcrDon^Bittenbergna^^ag^ 
Deburg gezogen/ unD tjat allDa eine neue ©rucfereD 

* Ci f* - Seit feineö ^oDeö ift fo eigentlich 
ntcgt begannt, fte mag aber opngefepr in Daö r 554_oDec 
folgenDe 3apr fallen. @. meinen I. $peil p. 74. 

4) ritcolaus©cptrlettg, üon 152 r. * 1546. <gei» 
ne gebenöumftdnDe finD gan|lidj unbekannt, ©ie 
»on tfxm geDmcften SÖucpec erjeplct tEicpsfelb fleif* 
ftg. ©ein 3n(tgne habe icpim II. $peil p. 142. be* 
fcprieben unD in tupfet geflogen geliefert. 

5) (öeorg Xfyau/ oon 1521.51550. ©n 55ru« 
Sec Deb^BifrenbergifcpenDiaconi^opunn^pmieite, 
iPucDe 1488• geboten, © erlernte Die <3Bt(fenf4)af» 
tenunptöudjDrucfecfunjtjugleicp.unD erhielt Daö San« 
torat in Der ^pomaeificcpe ju Seipjig: Q3on Dar aber 
jog er nad) 'Süßittenbcrg; SBelcpeö 3al>caber folcped 
geicpepen, tt>ei^ man nicpf eigentlich; ©muf? abec 
fcfjon opr Dem 1521.3'afjt gefcpepen fepn , roeil matt 
unter Diefem 3‘al)t fcpon etlicpe Eieine ©cpcijften £.u* 
ttyeti/ Die er geDrucff, «ntrijft. ©afdbft vmttDe et 
um Die Sdt Der Deformation ju einen DcatpSglieD ec* 
sueplef, roefcpe ©teile er aud) big 1548. begleitete* 
um n>eld>e 3e*t er an ©teinfcpmerben nod) por feines 
grau geftorben ift. ©eine ©eben festen Die ©ruef e* 
reppon 1550 «1566. fort. ©ejfen ^nfigne unD SßilD* 
mg ftept imll.$()eilp. 14t. 

O Jofymn JLufiFc, öo» 1524.»1584.. S5ej]en 
«tben, 3nff0ne unD SöilDnig fiepe im I. $beii p. 75. 
*2Barum aber «gtecc tßicpßfHD niept ein einpigeöüon. 
iptn geDrucfteä $8ucp anfüp.rt i|i roitunerforfcplicp,; 
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7) 'Johann Weiß, üön 1525. -- j 539. ®ein 
\ 93ud)btucferjeicben ifi eintcutfcher ©chilb, morinnen 
J beffen Slnfangöbucbitaben in einanber geklungen, 
j <0; Tab. XX. n. 5. 

8) 3cfepb ZUug, bon 1525. *1552. Ober eilt 
f Cßatet, ober iöruber Des folgenbet) lltyomass fep, 
fl flehet nic^t ju ertoeifen: wk auch nicht bas pa|r fei» 
c neS i£ebes; gu muthmaffen aber iff, n>ei! ec 1552. 
’i fein lehteteS SSud) geliefert/ baßer an Der bamalsirt 
* Wittenberg reuthenben ^3ejl gefiorben fepn n*ag, 

9) j|o$iatin Bart, oon 3>al)t 1557- QSon bef» 
ij fen geben unb 'Job ftnbct man feine Sliacbricbt. €c 
fniufj alfo nicht iange geiebet, unb gebraeft haben. 
i 5Dai)ero er billig unter Die unbefannten i$uc|brucfeK 
!i 3u ^hlen. C£in eitriges $5uch meiß. man, nemiieh: 
!) lYlanin nutzere, ob Krieg»!eilte aud^tt) feisgewi 

P<mÖe (eyfT hinben 1527. th 4. 
10) Cbomas Klug,oon 1557-i5Tl- öbbiefer 

ein 0ol)ti, ober Stüber beS oben gemelbeten jfofepf) 
2Mug@ geroefen , ifl noch im S^eifel, bod} fd)eine£ 
erfleteS mahtfchetnlichcc. & muß aber nicht lange 
geiebet haben, meil bie gelehrte Welt nid;t oielStV 

: d)er oon feiner treffe jehlen fan. 
11) Peter ©dt?, bet altere, oon 1535. biö’1549. 

iDiefer ijl »ermuthlich bet fBatet beö folgenben. ©e* 
gen bas Qahr 1549. mager geworben ferm, weil 
jbeflen Srben oon i 5 50.»15 5s. bie SDtucfeteo fortge» 
fehet haben, <^>ein 3nftgne habe ich im 11. ^heil p. 
142. befchriebem €r foll 1540 bas elfte ^ttbelfefi Inebft fLufc unb (Beotg Klauen begangen 
haben, eö ifl aber roaßrfcheinlich eine $abel, »eil 
«itgenbS nichts baoon fielt- ©• ben 1. 'Sl/eil p. 7$, 

SU* 12) 



3/6 Cap V. Sottgefegte 

ia) Peter Seig, Der jüngere, »on 1559*1578. 
©otiDer ^weifet ift Dtefer Qeig ein ©of>n DeS »orber* 
gehenDen. SJJan weiß non feinem gebetv gar nichts , 
als Dag er fleißig geDrucft habe. 

13) 3o^<mrt Stifcbmut!?, »on 1539. .«154°-$ert 
t>. Seltner rechnet Diefen in Dem Seben jLuffts 
p. 10. unter Die unbekannten $öud)Drucfer. UnD DiefeS 
oon ^Rechtswegen, weil man nichts »on il)m weiß. 

14) X?eir Cceu^et, oon 1541.=«563* SDaßeretn 
ehrlicher, aufrichtiger unD fleißiger SJlann gewefen 
fet), bejeigt Der öffentliche §lnf<blag, Da man feine 
§cau, Da fie 1549- gefiotben mar, begraben wollte. 
UnD Das ifi es alles, was uns Der QftoDet guffer fei» 
nen geDrucften ©cbrijften non ihm übrig gelgflen 
bat. 

15) tyttm Rtafft, oDer Ccoto, »on 1549. * 1577 
*2Son Diefem febreibet .perr D. ^eltrtei' imSeben^annß 
JLu ffes p. 70. n. z. alfo: "Johann Crato, ober Rtafft 
ift allem eßermutben nach, wo nicht gar ein SBruDec 
Dod) gewiß ein naher SlnoetroanDter Des berühmten 
Äanferl. Selb iSleDici 3<>baitrt Ctatcm's »on Reafft* 
heim, wepl. Luttyeti c-£ifcbgenoffenS, unD hernach eh 
neS befonDern innigftenS §reunDeS pb&ippi Urte* 
land^ons gewefen. $luS welcher Urfacbe ihm auch 
»or anoern, nacbDem Die Stbautfcbe Offtcin cin»tmö 
abgegangen, Die mehrere Slrbeit »on Pbiltppt©rbriff* 
ten jugewiefen worDetr. Sötefe sfJtutbntajfung. laffen 
wir Dahin gejleUet fe»n. ©0 »iel aber weiß man; 
Daß obberührter Äapferl. Seibarht Crato aus 93reß* 
lau, Diefet 4>attnfi Rtafft aber aus Ufingen in Der 
<2Bctterau gebürtig war. 2lnno 1567. wurDe ec: 
ju einem OlathSglieD in <2Bitfenberg erwehlet, weU 
che ©teile er biß 1576. begleitet, worauf er balDge» 

jüotbett 
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i florben fegn mufj. <3Beil bon Der geit an feine €rben 
i bie ©cutfecet) big 1587. fortgefe|et haben, ©ejfen 
;!3Miönifj unD ^nfigne lieht im 1. ?heil p. 77. 

16; Jacbams Ctaco, ober 2\c«fft bon 1587» 
1589 Vielleicht ein ©obn be$ borhergehenben/ 

<: »eichet mit feinem fßrubec eine geitlang gemein* 
jfchaftlich, tjevnac^ aber alleine/ gebrutff haben mag. 

17) M. jfahmin Kiaffc, bon 1590. *1614. 

j| ©chetnet aber ein ©oi» 'Johann Äraffts, unb ein 
üSBruber befj borherftehenben 5<*ehattä gemefen jti 
sfepn, »eichet ju erfi mit feinem trüber bis 1589, 
ii gemeinfehaftlicb gebruefet hat. V3ie lang er biefe 
l ©ruderet) befejfen, i(l unge»i§, fo biel erhellet, bafj 
i 1606 ein 93u<hbtucfet jfcbamt <Botmattn mit 
Ätafftifcheit ©chtifften, bielleicht als ^achter, ge* 

t bruefet habe. 
t8) fLetettg SchtptncP, bon 1558. *1571. »ae 

bon ©öfelb, unb fieng an in VJittenberg um bas 
3ahr 1558. ju bruefen. £s fcheinet, baf? er um ba« 
3ahr 1 <71. betrieben fep. ©ein SSuchbrucferjeichetf 
habe ich irt> U- £beil p. 142. geliefert. ©effen (grbett 
festen bie SSuchbtucferen bon 1574. * 1577- fort. 

19) tBabriel ©chnelbolt?, von 1562. »1570. €c 
»ar aus SDIetfeburg gebürtig, unb hat ftch burch fei* 
nen ©ruef nicht fonbetlich begannt gemacht. 3inbein 
man nur etliche bon ihm gebruefte ©chrijffen finbet. 
<£r »ar Startg Sehnelbolgette in Seipjig Vater; 
Cer um bas 3ah« 1S97. bruefte. ©. meinen I. $l)*tl 
p. 102, & »unbert mich, »atum man ber ©rab» 
fchrift biefeS (Sabrieb auf feinen Vater nicht glauben 
»ill. €$ fleht ja betulich genug ba. 

20) jfacob JLuctue, bon 1564. »ar aus ©ie* 
heubürgen gebürtig, unb ein unbefannter SDlann, beb 

Sa 5 ftch 
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pch oon UBittcnberg nachiHoitocf, unD »on Darnach 
.fjelmjlaDt begeben f>at. 

21) jM?aim Schwertel, bon 1566. » 157s. ©er 
ginfang feiner ©ruderen füllt, Ifo biel man weiß, in 
Das 3abr 1566. unD DaS CßnDe Derfelben mag wohl 
1577- fron, weil matthauo Wehet hernach mit 
feinen ©cbrijften Drucfte. 

22) Clemens 0<hleich/bon 1570 »1585. 0? 
UnD anbreas Schotte, Deffen gleich 5)lelDuttg ge« 
than wirb, haben ec|llict) biß auf 1580. mit einan» 
Der in ©efellfchafft geDrucfet, als um welche Seit 
ein jeDer eine befonDere SöucbDrucferep angeleget ha* 
Den mag. 

23) 2lr:brens Schöne. ©r unb erflgenannfee 
Schleich finD anfangs mit einanDer in @cfelifd)afft 
geftanDen bis auf Das 3al>r 158©. gllSDannhat 
Schleich alleine geDrucft. 

24) matthaus XPeUscP, bon 157Ä.» 1593. .fjerc 
D. Seltner fe|ef Diefen mit unter Die unbekannten 
S5u<hDcucEec/ womit erifjm bermufblich Unrecht thut. 
€t hat ia eine 931enge ©Triften geDrucft. Db man 
gleich bon feinem geben nichts mehr weif, als Daß ec 
* 593» gefiorben ift. ©eine <2Bittwe führte bon 
1593. bis 1596. Die ©ruefereb fort. 

25) m Simott (ßronertberg, bon 1580.« ißoo» 
©en Flamen nach fheinet Diefef (Stettenberg mit 
Den erflen 2EBiffenbergrf<hen ®u<hDrucfer, 3^ann 
©tonenbetg berwanDt gewefen ju feijn, wie er abet 
bon ihm herflamme, ift ungewiß, © führte jugleich 
Den föuchhanDel. ©ein fSuchDmcferjeicben habe ich 
imll. ^hcil p. 142. geliefert. 

*6) Sachatiao ilehmann, bon 158t.*1604. ©c 
«l.,mmuthltch 4604, gefiorben. ©effen ^nfigne 

habt 
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f>abe icl) im ll. ^eit p. 143. betrieben unD in $upf» 
fet (lecken laffen. 

27) M ©eotg tXlüües, ©on 1591. »1624. 
28) £f)ri|iopb 2tf:in, pon 1592.*1593. 

<ilö $wep oon il)m geDcucftc föücljer weifi man. 
29) ÖDolfgangflleifiner, pon 1593# 1616. mag 

ef>ngefef)r i6>6. geworben fepn, weil in Dem gefebrie* 
Denen erften >f)auptregi(fer Der <2Bittenbergifc^ea 

i £SucbDtucfer*©efeUfcbaft feiner SfBittwen oon 1617. 
igeDacljt n>irD. ©atjero id) gegenwärtig nidjt ent* 
fc^eiDen fan, warum iljn einige unter Die ßeipjigec , 

S 5öud>Drucfet gejeijlet haben. 
30) jlnurentiue Seuberltcf), pon 1597» 16x3. 

iftarb 1613. bep einer allgemeinen ©euet)e. SDcffet* 
iJBu^Drucferjeicf^en i>abe ieft im II. £beil p. 143’. 
I betrieben. 

31) 3®f?ann ©cfrittibt/ ©Der Saber, 1603. 
32) Vflätiin ^encFel, oon 1607.' 1613. 9?ad) 

> feinem ?oD führte Die ^ßittwe Die föruefetep eine 
: Seitlang fort. 

33) Zföfeftttt^foeittattit/Pon iäö5» i62f. cjgjc 
i haben feiner fc^on oben unter JohannKrafften 
t tpebnung getf)äfi, Deffen SßucbDrueferep er nebfl allert 

| fernen Verlag Edußicb erhielte, ©ein SßucfsDm* 
cfcrjp'djon habe icl) im I. 'Jfyeü p. 142. betrieben. 

34) rjtcolöuo ©eeltgmamt/ pon 1607*16ir. 
35) SJobreao SuDmget*/ lebte als 53uef)Drucferi 

bert pon i6io. biö gegen 1612 Da Wittenberg mit 
Dem ©teebembeimgefuebf wurDe. 

36) 3^ann Siebter / Pon 1611*1617. 
war jugleicl 93uc^Dtucfer unD ©c^rifffgiejjer/ um Da«. 
3a!)t.i6i7. mug ec aber wieDer geffarben fepn, weil 
aieDann feiner Wittwe SJlelDung gefegt, 
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37) Sacfeams JTTofe, Pon 1613 « 1631. 
38) üattmann Liebe 1 pon 1614=1618. Weil 

im 3«fee 1619. fefeon feinet Witttpe geDa<fet witD, fo 
muß et oermutfelicfe 1618. fefeon geftorben geroefen 
fepn. 

39) (ßeorg Rdlnev, pon 1615 = 1617. SllSDenn 
WirD feinet Witttpe geDadft. 

40) ‘Jöfyattn fTTatttjau», Pon 1615=1620. (St 
jiatb tm ®onat $ebtuarit Des1620. Hafers, inDem 
feernaefe feinet <2Bittn>c im Slptil gebaut tpirD. 
' 41) Paulus ©cfyeölet/ Don 1617 = 1618. Wel= 
$et in meinem et|ien ^feeil p. 79. falfefelicfe 
tet beißt. - 

42) nicolaus 25aU, oon 1618= 1629. Slnfdng* 
liefe hieltet fiefe ju geipjig auf. ©iefee meinen l. 
^feeil p. 108. feewtaefe gieng et natfe Wittenberg, all* 
wo et 1629. Petmutfeiicfe gejiorben ifl. 

43) 2lugu|i .Socecir, pon 1618*1630. lebte bis 
gegen StuSgang Des 1630. 3afetS, unD befam Die 
Qeubetltcfeifcfee 93ucfeDtucf erep. 

44) £b«(?opfe ITIebtP, pon 1619* 1626, 
, 45) ^amif? ©cfeleiefe/ pon Diefent finDet man,Daß 
et fiefe Dafelbft als SöuefeDtucfetbett 1620. befutiDen,« 
DaS 3afet aber feines 'SoDeS ijt ungewiß. 

46) Cfetifliait Cfeam pon 1614. = 1626. (St bat 
ganfe gewiß fefeon um Das 3afet 1614. geDtucff, wie 
iefe folefeeS auf einem S3ucfe gefefeen, DaDeffen SÖuefe* 
Dtucfetjeicfeen Darauf liefert, unD jwat folgendes: 
€s i|t ein opal tunDet ©efeilD, tportnnen eine Weibs» 
petfon in Det teefeten «panb ein offnes Söuefe in Dec: 
lintfen aber einen ©cfelöffel fe&tt. 2luf Det teefeten 
©eite liefet ein SSaum, unD unten fein bezogener 
SRame. ©. Tab. XX. n. 6, 
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47) ^5tob lOOil^elmStrtceltu», ton 1621,51666. 
ilJ£)iefeS ifl alfo Der ©tammtater Der f^rnad) lange 
i: Seit ju Wittenberg bekannten Stuoritfcbe« Familie, 
2 woton noch bis Diefe ©tunDe einige fftachfommen 
(Daten leben €r mar nicht nur ein berühmter ®uch= 
Dtucfer unD iöuchhünDler, fonDern et gelangte auch 

j ju Der WürDe eines SBürgermeifterß, unD fiarb enD» 
lliclj 1666. Den 2.3an. ©effen SöilDüifj fleht iml. 
$l)eil P 75* 

48) Jo hattn^acFe, Der altere, ton 1622.51665,; 
49) Salomo« 2i uetbacb, ton 1625.51628, 
50) 3acob ©eyfetth, ton 1628.51629. 
51) 5nid?ael ICenöt, ton 1628.51667. 
52) ambtoflus &otl)e, ton 1630.51636. 
53) (Beorg tTCüUer, ton 1630.51634, ©ein. 

Cßater mar obenberührter M. (Seotg JTTüÜer, eben= 
falß SöudjDrucfet ju Wittenberg: Unfet tTTüllec 
führte feine ©tueferet) ton 1630.51634. als nach 
welchem 3af>re feinet Wittwe geDacht wirD. 

54) 3oha«n Äoh>netr, ton 1631.51673* 
55) 3Qtyattn C^tifioph öiegel/ Den 25.©ept. 

Des 1636. 3af)tß wurDe er unter Die SSuchDrucfet* 
herren amunD aufgenonimen, wie lange er fichaber 
Dafelbfi befunDen, unD ob et allDa gejiotben, ifl nicht 

lbesannt, fo tiel weif? man, Dafj er ftd) 1640. nicht 
mehr in Wittenberg befunDen ; es Ean alfo fepn, Dag 
er enftteDer Diefe geit über gcftorben, oDer nahrlofet 
Seiten wegen ton Dar meggejogen, inDem man tiec 
gan|e 3at)re nicht einmal gufammenfünfte gehalten 
hat. 

56) "Johann ^»acFe, Der jüngere, ton 165 3.51669. 
permuthltch ein ©ohn Des oben genannten jf^pann 
%acFwe. 

• 57) 
‘ . ' : ' ' ' - . 
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57) 3urcFp4c&, war t>on 1654. biß 
1669- UnioerfitätSbucbDrucfer. 

58) Stt1att$aii» iscttcFel, 1661. Sr Wat ingeip* 
jig gebobren unD erlernte betnacb Die SSucbDrucferfunfl 
in 3ena: ©eit 1661. finDet man 9}ad)ricbt, Daß er 
ficb in Wittenberg nieDergelajfen, aud> nod) 1669. 
gelebet bnbe. ©ein t*ocf> lebenDet ©ob« iß Der in 
dralle fief) befänDüdjK Söud)Drucfetr^)ei'c Cbrtjium 
4>ettcfel. Wenn aber unfet &encFel geßorben, i# 
ungewiß. . ■ ^ 

59) Sueörict) Wilhelm Sinceltue, oon 1663.» 
1667. . 

6g) (Söttfeieb Sineelius / er liebt iwar mit in Dem 
SßucbDrucfetoerjeicbniß ju Wittenberg, man weiß 
aber nicht wenn er feinen djerrnintroitum gegeben bat. 

61) inidjrtel tTleyec , 1671. 
62) . £>cmiel 0d)mög, mar um Da6 3abt 1671. 

UniöerfttäWbucbDrucfet. 
63) Cfodfikti ©grober, oon 1674.* 1723. Sr 

War p :5Delibfd> Den 10. ißooember 1640 gebobren. 
SlnfdiKtiid) batte er ficb totgefebt / Die freien fünfte 
unD Wiffenfcbaften }u erlernen. Sr nabm auch un* 
ter Des 3infübtung>t)errn M. $>emd<A) ttleley, SKe« 
efortö unD ^errn C^tifiopb ©tollen, Santoriö Da* 
felbjl biermnen fo jtt, Daß er balD Darauf Daö 2U» 
tenburgifebe ©pmnaftum befueben fonnte. SMbiec. 
wollte er feine ©tuDia, obngeacbfet er Der Sltern be* 
raubet worDen, fortfe^en. SlUetnefein ©tiefbruDet 
^>err L. cBottlieb Potgc, fKector }u @ü(lrom, Der 
Damalöeben in Wittenberg ficb aufbtelte, fbat ilp 
1664. im öctober ju $etrn "jobarm .BurcFbatb» 
ten, UnioerfitdtöbucbDrucfern, in Diegebre, bet)wel# 
cbera er auch feine Sabre ebrlicb autfgefianDen bat. 
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| cc nun 1668, poftulirct batte, fo begab ec 
i fid) Don Dar in Die gremDe feine $unft noch mehr ju 
I »erbeffern. gm 3af)C 1674. langte erwieDerin cffiit* 

tenberg an, Da ec fiel) gleich Darauf mit Deö oerflor« 
benen linioerfitatöbuchPtucferö, JDam'ei ©cbma* 
^eit& nacbgelajTener 5gittme Deret)iicbfe. hierauf 
»erorDnete ihn Die Dafige UniDerfität ju ihrem 
brucfer, roeil ec Doch in Den ©praßen UnD <2Bif[em 

! Rafften einigen ©runD hatte, welcher Verrichtung ec 
; aud) über 5°-3abr oorgefianDen. ®it )>inec Ehefrau 
erzeugte ec 3. ©ohne, rooDon aber nur Der altefte, nem= 
ltdi: £err fl*titfi tytifiim ©chtobec, Der gogif 
unD ?öletaphpfif ocDentlicher öffentlicher gehrer“iri 
Qbtttenberg, annoch am geben iff. ©nDlich ffarb 
unfcc ©chto&ec Den 16. Dcfober 1733. in Dem 74. 
3af>r ferne» SJItetö. 

64) 3ohaittt lOOilcPe, 1674. 
6 5) jo harnt anDreas Smcelws, Don 1676. 
<56) Johann ©isfemunb Stegenhem, Dom 676 

, *67) StgioimmD £.tebethirt, 1676. 
68) Chrifimtt Stttceluts, tmtcDe^i683. als «Such* 

Dcucferhcrc Dafelbff introDucirt, unD jugleich £>bet* 
Slceibeinnehmec unD 9?Gthöbert: fr oerfchieD Den 7. 
©eptembec 1707. ©effen SSilDnif ftef>c in meinem 
J. -ihen p. 7 5. 
-69) a«guff 25eüniiig£/ erblicffe 1647. Den 13. 
pech ju ^raDemunDe Daö Sicht Diefer <2Belt, mo* 
Dep mercftoürDig, Da{? ihn Der alte gürff, >£)err>£)ÄC* 
|og 2«gufi ju 3?a(jeburg autf Der S£aufe gehoben, 
jm jahc 1659. begab er fieb nad)Hamburg, unD 
«rlernete in einer fiebenjäbrigen Schneit, bep Jgerrrn 
©eocg Papen Damaligen SiatbdunD ©twmaftem 
pnehDrncfec Dafelbff, ehrlich unD erblich feine$unff. 

SBalD 
■j f . . ^ ^ • 
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58alD t>evnac^ fam et nad) Wittenberg, Da ei t!)m 
Denn glücfte, Die Damalige Jungfer 2fnna Catfenti* 
ria 3aUin jut Sbe ju bekommen, mit welcher ec 
i3- :3abt gelebet, unD einen ©obn unD 6. ^ödjtet 
erjeuget bat. Sr felbfl aber flarb 1682. Den i3.21u» 
gufl im.36. 3abt feinet Stlterö unD »erlief pon Denen 
7. ÄinDern nut biete. 

70) tHtc^ael (BoDentfd?, 1690. 
71) ttiacttn Qcbulge, war Den io. Nobembet 

3« Wittenberg gebobren, 3n feiner 25. irrigen 
€be bat et einen ©of>n unD 2 ^bebtet gejeuget, bon 
Deren ftcb Die eine 3nna t£ltfabetl? an |)ettn 2tu» 
gufi Robecjietit, als Deffen Nachfolger in Der 
©ruefetep. 1711. »erbeptatbet bat. St felbfl aber 
flarb in Dem 59. 3abc feines, Alters 1710. Den 23. 
©ecember. 

72) "Johann *J,acPe, weichet non Denen be» 
reits oben angeführten Werten ^«cFen alfo abflamm» 
te, Da§ Der et jlfere fein ©rofjbafer, Der leitete aber 
fein cjSater, unD er alfo Der Dritte 93ud)Drucfer *f>ert 
DiefeS Nabmenö in Wittenberg war. 3m 3abr 
1681. fieng er Dafelbjl feine ©rueferep an, fepte ffe 
auch einige 3abre fort, bis er bep Der grauew&itcbe1 
qllDa Äüjler wurDe, unD Die ©rueferep feinem €p* 
Dam/ ^)etrn ©amuel Kteyftgeit, übergab, ©ein 
©>D erfolgete im 3anuar 17*4. 

73) €bti|it«n Kceyftg, war aus 'Sbum gebürtig/. 
unD nacbDem er feine $unfl ju 3«na in Der Ätebft» 
feben ©rueferep wohl begriffen batte, fo fügte ei ftcb. 
Dag er 1693. felbfl in Wittenberg }u Drucfen anfteng, 
auch nad)mab!‘o UniberfitätS $oud)Drucfet wurDe, 
in welket WürDe er auch 1710. Den 30. Nobembr: 
»erjlotben ijl, 

74: 
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74) (ßerbefujo, erblicfte 31t ©tanfae, 
in Dcc fDlittelmarcft,1672. Den 30, füpril Das Siebt 
Diefec <2Belt. ©cljon im 5. 3at>c feinet Slltecs wur* 
De er fcineö ^»ercn ^BaterS, 3äcob cßerDcfu, ^3re# 
DigerS in ©ranfae unD DeS umliegenoen CteifTeS 
Qnfpectorö, beraubet. 2US et Das 14.3al)r erreichet 

1 batte, fo begab er fid> nach Seipjig, unD erlernefe Da# 
sfeibji bcp ^errn jotjann Wilhelm irrigem fei» 
ne ifrtnjt, pofiulirte auch Eurfe hierauf. 9?ad>Dem 

t et nun auswärtige ©tucfecepen befucbef, fo fam ec 
1698 nach "SBitfenberg, legte Dafelbft eine gan.fc neue 
©tucferep an. ^olgenDS oeeeblktre et fiel) mit 
JTiagDaiena f£.H(abtttyA, pfyüipp %käm §imtn«e» 
mamts, SöurgetS unD Äurfcbmte Dafeibfi, jüngflec 
Jungfer ©»dper, mit welcher er innerhalb einer 16, 
fahrigen @cl)e 10. Einher etfeugef, Daoon Der jüngfle 
@ot)n, (Bottlieb 2fuguir, erji nach feinem $oD ge» 
boren wocDen. €r ftarb 1714. Den 5. $ebr in Dem 

•43 3al)r feines Sllferö. ©effeti 0üDnijf fleht im I. 
^heil p. 75- Die älfefte Jungfer Tochter 'Johanna 
Jültfabetfj heprathefe ^)errn D. Samuel Suttner», 
©taDtfdfreibern 3U fJBittenberg, Dte jüngfie aber jo» 
t)cmnct Sophie, .f)ercti M. Carum, ^3reDigern in 
SSefiau. ©er nach feinem j£oD gebohrne ©obn 
(Bottlt'eb 2luguf? erlernte Die Siecbtögelabrbeif, unD 
ift gegenwärtig ^dvocatus Ordinarius bepm SanDge» 
richte ja Dem SÖlarggtaftbum “DlieDerlaufth. 

75) 3ol)<mn (ßottfrieb JTleyer, 1703. 
76) ©am«el Kteyftg/war 1669. ju j£bum ge* 

bohren, unD erlernete bcp aperen Sieifebern, 0ucb» 
Drucfern in Seipjig, feine kunft woraufet nach ber» 
ifdjencftem jPofiuiat unD SSefucbung fremDer ©m* 
eferepen ficf> ju Wittenberg 1,709 als 0ucbDrucfet 

0 b $etr 
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$ess nieDec lief, nad)Dem tbtn .pers 'Johann faefe 
feine Mochtet, tflatiam »£lifob«b jus Shefrau, unD 
mit it>v (eine Reffen überließ !S35it feinet grauer» 
jeugte es 6. ÄinDcr, als 3. ©ohne unD fo oiel $63)= 
fec, ©eiche aber alle cos it>m geftorben finD. €t felbfl 
»ctfd^ieU in Dem 54 3ahs feine« Sllter« Den 14. «Sias* 
tii 17^3- 

77) 2tugufi Robeefleirt, tu äs }U Sörebna 1686. 
Den 9 gebe. an Da« ficht Diefes <3Belt gebracht. 
Sw Saht I?11- Den l%- 2lPrH beseblicftfe es ficbmit 
Sungfes matw tfilifäbetb ©cbuhjin, unD befam 
mit felbiges ju gleich Die ©rueferep ihre« pertfotbe» 
nen ®8ates« #errn ITlutcm ©Schulden». €t »er* 
ließ enDlith 1732 Den &7- £>ctöb. im 4«. Sahr feine« 
älter« Diefe geitlicbEeit unD hinterlief) 6.6?inDer, nach* 
Dem eine« bon ihm gejtorben. ©n ©ohn ©on ißm) 
jfobamt Polycacpue, lernet gegenwärtig bep<£)erm 
%eimid} Zatfen ju feipjig Dte Sbuct)’ 
Drucfevfunfi. 

78) 30^. fi-uböfp^ Sittcelius. ©ein ^Bates was 
^>ers ömifta» Sinceliuß $öucbDtucferunD 3vat()«= 
betr in ‘•JBittenbesg. 3m 3aht 171s. Übernahme« 
feine« #errn Bßatet« £)tucfetep, unD ftarb mit fei» | 
net €hefsauen 1730. an einem $age. ©ienmsDett 
auch bepDe mit einanDcr begraben. 

79) 3°fy<*nn XXlicfyad-fcom, wn 1713.51715. I 
SJarh jroep fahren jog es 1715. ©an BSBittenberg j 
nach Sena. altoo et noch lebet. . 

80) Johann anbteae &obet, fieng 1722. Dett 
22. Slpril feine ©tueferep in Wittenberg an, be* 
gab ftch nadjgehenD« »on Das nag> OJJagDeburg, 1»* 
es no# lebet. „ . I 

81) cß<WtfWeÖ cßabett, ©usDe i«8j Den 5* 2fprif I 
' Jif 
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I» CüfTcm an Daö £i*t Der 3Bcltgebra*f. 2l($ et 
fett j 71_7- bep Der (Becbeftfdpen "jffiittroe gacfor ge* 
tsefen, fo murDe er 1723- Den 1$. ©ept. aUDa 93«*® 
Dtucfcrljcrt / unD (Kpra*ete i£>errn ©amuel Ktey- 
fm,8 fyinterlaffene ‘Bitttte 1724 Den s. Siugufi. unD 
jlavb 172g. Den 13. Dcfober. 

82) Johann (ßottfrfeö ©djlomach, pon "SBif* 
fenberg, tntroDucirte ft* Dafelbfi aiä 93u*Drucfer» 

i !;erc 1728. 30g aber na* einigen fahren ton Dar 
i auf[eti)a(b ©a*fen, na*Dem er feine ©rueferep an 
1 »perrn Johann Wilhelm Üoffogel abgetreten. 

83) Johann ^etefe, im ©obn Deö obigen Jo* 
bann ^acFens, erblicfte Daö £i*t Dtefet <2Belf 1694. 

; Den 5. Siuguft $>?a* erlernter ^uitfi bep feinem 
I «P™ 0*mager, ©amuelKreyficten, UnD berfebentf* 
1 fern $)o|lulat richtete er enDii* 1729. eine neue £>ru* 
I rferep auf, unD f)epratf)ete juglei* Jungfer Joban* 
t fielt Äofiltert, Johann QLfytiflan Unr fibcrbinF, 
©atfroirtbe in OangenfeiDe am ^eterbberg, Locher, 
mit roel*et et 2. ©bljne unD 2.$ö*terer}euget,rto* 
ton aber Die bepDen erfien f*on ttieDerum terftor* 
benftnD. ' * 

84) Johann £l;ei(ttan (Snhefim ©ein 3k* 
ifer mar obgeDa*tet £err tytifiian c&erbeftu», ton 

{*>**» er ju Wittenberg («599. erzeuget itotDen. SUö 
|et einige 3abte in Dem©pmnafto $u Berlin gettefen, 
fo lernete er in feiner rnütterli*enDfpcin Die 
aerfunft, unD na*Dem feine grau SJIutter 1729. 
terfiorben, fo naf)m et felbfi 1730. Die geebte 
SOrucferep an, terel)li*te ft* au* no* itt Diefcm 
3al)t mit grauen ITlaria «iifabeth, «Derrn p«U( 
2)enj'amtn5t'mmermartn8,^)o*förfH.Sinhait 3erb= 
!tif*en S)lunDf*encfenb fjinterlaffener Wittib, er ftarfe 

‘ÄH abet 
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aber! 1733. Den 18. 3ulii, w nur einen ©ohnrnit 
il)r gejeuget hatte. ‘iftach Deffen ?oD fe^te Die QBitf* 
roe Die SDtutfetep oier 3a1)rc Durch gactorö fort, bis 
fie ftch 1736. Den 19. San. mit dpetrn 3o^«nn £><** 
x>it> ©chefflem roiebet oetehlichet. 

85) tEphrmm (Boetlob (Sidhsfelb,rourbe 1697* 
Den j. ©epterobct in SDtegDen jur <3Belt gebobren, 
©ein Jpecc fSater M. "Johann 2luguß <£icbt:fe!t>, 
gcroefener ^reDiger in Krögis, bep ©leigen, thatihn 
1703 nach 9iogroein in Daftge ©taDtfchule, aliroo 
er big 1706. oerblieb. 3m 3flht r7J2- fot» er nadj 
©leigen in Daftge gürgl. ßanDfd^ule als €ptraneus; 
1712. nach $repbcrg in Das ©pmnaftum, oon Dar 
er 1716. nach ßeipjig auf Die llnioerfifät jog? unD Die 
©otteSgelahi'heit erroeigte. 2Uö 1719- fein ijerc 
QSater oerftorben, fo mufte er fich oon Dar roeg unD 
nach <£)au| begeben. Ä'urb hierauf aber roenDete ec 
ftch nach Wittenberg feine ©tuDia fortjufepen. 21U 
leine Der ©lange! an nötigen ©litteln jroang ihn 
gleichfalls nach 3. 3al)ten ftch oon Dar roeg ju bege* 
ben/ unD nach einer ^Information ftch umjufehen. 3« 
folcfcer 2tbficht fam er 1722. nach Seippg ^errn 
©otrfneD Rotten, SöuchDrucfern Dafclbfl, roelchec 
il>m Die Correftur in feiner ©tucferep antrug. «£)te* 
felbfl geroahn er fo oiel Neigung ju Diefet Äunft, 
Dag er fich entfdjlog felbige bep befagtem «£)errn Äo» 
rtjenjju erlernen, roelcheSVorhaben er auch roütcf* 
lieh beroercf (Migte, aifo, Dag et 1726. oon ihm in 
Die gat)! Der ^ungglieDer an unD aufgenommen rour* 
De $ad) oerfchencftem ^Joftulat in Der SSarthelifchett 
ßfgein ju Seipjig berief man ihn als $actor in Die 

SlÜDigerifche JOof4Su<l)Drueferep 1728. nach Berlin, 
unD oon Daraus ju gleicher ^ßerroaltung nach <2Bit» 

.tenberg 
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I fenberg ju • Det ^Bitttue #ettn (Bottfr. <ß'«ba*eitty < 
58u0D{ucf erd bafelbjt, mit meldet et fw «uc9 

i 1729. cetel>!id)fe, ttnbi)etnad) i,©ohnunb 1. -iocptet 
ä crjeirgcte. ©aoon abet bet erfte furfj barcruf wtebet 

»etftorben. An. 1737. routbe ec non Daiigccllnw* 
; toetfttätjum SDudjbrucfer etme[}!et. Uttbbiefet SSitmn 
i eben Mi geriefte ^unftglieb, bem mit Cie 9iacb« 
j richten ton Wittenberg ju banefen haben. 

86) jfcbnn« iDntnb Qdbefler. ©ein ^atet 
t mat iDaüiö ©dufter, Röntget, unb S5otrid)ec ju 
I €ulenbutg, mofelbft et it>n aud) 1699- ben 18- Slpsil 
: erjeugete. 5ils et nun etwaö ew5ad>fen ®at) foibe* 
I fam et Suft, bie ^uchbtucferfunjl ju erlernen, er trat 
i. aud) in folget 51 bfiel)t 1712. feine i!el)rjeit bei) Jpettn 
; 3o^4itn cBocriteb Simsen, 55uc|btucEern in Seip* 
1 jtg an; unb jtunbe biefelbe ei)tiid) auö. <£Heraufgieng 
s et 1717. nad) $tancf futtf)am 9}iat)tt/ unb petfdjencfc 
l te bet) djertn tflatt^ws 2{rtbrdett 172t. fein g3os 

fiulaf. Sftad) uerfdjeneffern ^oftulat unb $5efud)ung 
frembet Dettet fam et rotebet nad) Seidig? unb als? 

1 es ftd) 4.3ai>re aittta bet) iperrn (Beotg ©aalbacben 
» aufgeljatten, fo mürbe et 1735. uon bet @crbefifd)en 
* Wittwe tn Wittenberg ju il)tem $actot unb enblid) 
i baö foigenbe 3al)t 1736. ben 19.3an. $u ihrem Sb«» 
1 mann ccmel)ief, mit roeldjet et eine ^odjtet Jotyatt* 

na tEltfabetb» erzeuget l>at. 
87) Csfc^iebttcb / etbltcffe 

i bas Sicht biefet <2Belt 1706. ben 16. SUtguft ;u 'Jtp* 
\ peröbatff, im SDleignifcben Steife gelegen. 3m 3abt 

J723. ermei)lte et bet) Jpertn Johann £om-aö ©toj 
ffelrt, ^)of<^5uchbtucfern in ©reiben, biefe Äunft ju 

I erletnen, worauf et aud) nad> au6gejtanbener §ebt= 
reit 1728. ben 30. «Sletft in bie $8uc&brucfet ©efelb 

m 3 fw 
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fd)o,fft aufgenommen rourDc. 2Bic et ft# no# eint» 
§? 3afere bep obgeDa#ten $errn 0t6fel aufgefeal« 
teti/jo berfugte e$ ft# na# Scipjig ju, jpertn 3teit» 
fopfen, t>i>n Dat !f>m Die Damalige Jpetni 
2lagufi Äobetpiejno, $5u#Dtucferö in ^Bittenberg; 
yi tferem ggetor 1736. Dafeinberief, au# np# in Dte* 
fern yabr liefe mit (fern in ein efeel Q3cc{bbniß einlief/ 

3^r?tfp|ge^0Hi'e^U”^ Dc^^2n 17& *?et! l9>.. 

88) .Ipbnn« §rfe&t## Scfefomadj, au^ °JBtt* 
wbeeg, tburDe im,3afe? 1711. Den 22. ^anuat’gebofe» 
W». WacfeDem er bep '|tetrn 2lug«(i Kobeefiemere 
ote ^oucfeDrucfntanjl begrifen unD bep feinem 55ru« 
per Johann (Bprtfh'eb 3ofelomacfeen fein ^3o- 
0u!af 1729. »erf#encfet batte, fo trug ifem: Die <8e« 
gietDe ferne $unp in frempen ©täpten ju eerbejfetn. 
Unter. apDern au#, na# geipjig, nx> er 3. 3afere bep, 
■^errn 23refcbopfm in ^onbifion geftanDen. Jjier« 
naefeji roenDete er ft# 1738. micDerna&^Bittenberg, 
unD Da, er •|>eren ^3rof: ©cfeeoDern feine geerbte bä« 
terii#e Q5u#Deucferep erpanDteo , fo berefeii#te eg. 
p# no#in fo!#etn ^afecDen 24. Spril mit Jungfer 
Hiari^jglifobeet) (Bam.elin, mit »elcfeer er jroac 
1739. einen ©ofen erzeuget, Der aber 1740. fefeon 
tbteDer geporben ip. ©ein Snfigne ip Das gemfefen« 
li#e $öu#Drucfeca>appen/ auf Deffen «Qeitn Die gor* 
tnna, unten ein eingefeneftet fünefer? unD unter Dem« 
fbibigen pep ©ferne }u fefeen ftnD ßum <2Bnhl« 
fpru# fuhrt er Die #Borte: jefus Fjducl» Sola. 

89) jfojfemtti Xpiitylm Sopogef, gebtn tig bon 
•papnfpin int @otfeif#en Simte ©fenberg gelege% ip 
$en 17.2ipril i7o3.geboferen.©eittc25au»rtbar SinDr. 
^cfjogei, ©ntpofenrr Cgfelbp, 3n feinst 3ugenD. 

* i. j 
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:!)attte ec Die Chre, Daf fein ^Jcwhe, Cer jjocbmohlgeb. 
; .Sperr XÜÜbelnt v>on jfagenwn«/ £rb»©etichtö*unD 
!£ehnhetr aufdpapnfptij/ihn bep feinen|)ocbaDl.j?inDern 
iir.it unterrichten lief. 3in 3al)C 1717. begab etfidj' 
hßd) SHaumburg, um bep Pafigen ^rioilegkten -fmf* 

I budpvucfer, «fjetrn. -öalriJafcts JSo^ogdn Die 
|S$ucbDtucferftinjl ju erlernen, »ptinnen er auch fo 
ijpeit fam, Daf 1723. feine SeE>r%ett enöen unD 1725. 
II eben Dafelbfi aud) fein ^Jofiulat oerfchencfen fonnte. 
(SRad) etlichen fahren tteir.iich 1734- t>cit er Die pripi» 
s Jegtrte <3«d)oifcbe ©tiftp SöucbDuicccccp va 3ei| 
^ In ^>ad^*t genommen. An. 1736. Den 29- Dctob. 

I>at er fiel) allba mit Jungfer ITlatia iEltfabeth iUp* 
1 pertt» in ein ebeliebe3 CBerbünD.nüf eingelaffen, unD 
t mit Derfelben 2. ©ohne unö 1. Tochter erjeuget, ob* 
r mol)! Der jüngfte @obn baiD mieDer oerflotben. Illach 
I ßerpoffenem ^aebt ju Seift begab et ftd) nach 5Bit» 
I fenberg 1738. unD brachte Dafelbf Jpertn 0d?lo»n<td)9 
l ©tuefetep an fiel). Sluffer Den bereite angeführten 
i ^inDern tpurDe ihm 1740. Den 7.0ctobet eine$o<b« 
5 ter gebohrm, melde Den Manien Johanna fSiipt« 
i bct| erhalten hat» 

3m 3aht 1586. murDe aBhter eine neue ©dfule 
$ eingemepht unD jugleich eine ©cucferep auf Jfoflen 
IDeS 91atl)ö in Dem fo genannten Q3dter^ofe, oDee 

domo Paracleti angelegt- ©iefec ©rueferep oorju* 
flehen mut&e fltcolaue Sartoc / ober ©dmefber, 

i oon Dem mit bereite oben p. 30g. gereDet, berufen, 
» €r hat auch müteflidj etliche Äleintgfeifen Dafelbft 
> geDmcft. 9?acf)Dero aber Die «Schule tu Verfall ge* 
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riet!)/ fo formte Die ©ruefereg nidjt empor kommen, 
Dagero geDacgfet QcgneiDet 1588. gittau tuieDet»er* 
lieg utiD fieg nai|liegtttg tuen >. et e, naegDem er eS au$ in 
©agan »erfueget gatte. 

S5ig gegen Daö 3agr i5io. lag alfo Die ©rueferep 
ftine. ^mmittelft toaren Die fcglimmen Seiten toiv 
Der ettuaö befjfer toorDen, Dagero Der 3eatg 1610. 

jk>gann Venator, oDer jiagetn, ju fteg ruffe, et 
fhtnD ausg Der ©rueferep mit gutem Stugmbiö 1619» 

oor unD Drucfte manegeö nttglicgeö 33ucg. SlBcineum 
Diefe Seif toanDte er fieg naeg ©cgmeiDntg. (£$ fam 
alfo Die ©rueferep an 

'joadgim Clement 1619. SSott ©eburtg war et 
ein ©otliger. iöep 3©gann 2bgamba gaffe et Die 
SöuegDrucferfunjt erlernet. Sftif Zlgneta, >£)etm 
tgtegotü «gt'cglero, SMac. in @6rltgborgtet, »er» 
eglicgte er fieg < 620, ©ie ©ruefetep allgier tooüfe 
er ttoat gerne in beffere tlmftdnDe fegen, er toac 
and) gefegieft Daju; Silleine Die Damaligen frübfeeligen 
Seiten ginDertett ign Daran. (SnDlicg ttagm tgn Die 
^ejt gar gintoeg- UnD nunmegro gorte alfo Die ©tu» 
eferep jum anDern mal auf 1 unD Der Dreißig jdgrige ( 
Ärieg gemmte Dejfen <2BieDergerjlellung eine geraume i 
Seif. 

gnDlicg Eam Sde^drtas ©cgneiber, ein €ncfel 
m Htcolat S.'bitetöets, 1556- »on Stegnig toieDet 
gteger. & wollte aber niegf teegt mit igmfort , Da* 
gero et nadg Slbfietben feineö ^atetß 3oi>ann1 
©cgiteibers 1659. wieDet naeg giegnig giengr 

©eine ©feile etfegte gierauf logann Cafpat 
2>dgne, »on gregberg au6 fflleiffcn. €t toar ein 
fegt fleißiger unD gefcgicftec SDlann unD trieb Die $unfti 
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biö an feinen ©>D 1671. "Üit feinet S|efrau 2Tn= 
; tta tTlam X>clgm tjaffe er fect;ö Ä'inber erzeuget, 

Cie bep feinem 2lb|terben noch unetjogen waren. Sä 
führte felbige afö l2ßifttt)e Die ©rucferep bi|j 1674. 

' mit £>ertn tTltc^ael i^attmann fort. 
ßnblicf) f>epcart)efe fte gebauten ^)ertn ^attmamt 

1674. Den 5. Slobembcr. St mar jn 33etna 1650. 
I gebeuten, ©ein QSater war ein ©artner, weicher 
; ibn in feiner 3ugenD ju allem guten angelt. Silo ec 

nun in feinem 14. Satn* mit feinen Sltern nach ©6t» 
I ji| fam unD Die ©rucferep Dafeibfi fabe, fo gewann 
* ibn <Zt}ti\icpfy 5ippec fo lieb, Dafj er ibn 1664. in 
s Cießebce nahm 3m 3abc« 669. waten feine gebt-jabte 

i« €nce, worauf er noch in Diefem 3abt $u ©teßDen po» 
I ftulirfe. Sr foUte fwar nach Söerltn in Conbition geben; 

SUleine auf Spmn Sippers Slnfucben blieb er in @6t* 
! life, bis et 1672, nach Dem $oD Des? $mn ©ef). 
i nem nach ßiüau Pcrfcbtieben worDen. Jjiet fanD 
; er eben feine gar ju wobl eingerichtete ©ruderen, 

Cabeco er feinen ©tab weiter fortfe|en wollte; Sr ließ 
! f*$ aber beteDen, baf? er Dafeibfi blieb, hierauf bepta* 
l tl)efe er 1674, Die Iptfynifäe fJBiftwe unD befani mit 
1 tt)C 6. unerjogcne JftnDet. ©ein Anfang würbe il;m alfo 
! fel)r ferner, Da er eine mit Ambern angefüllfe ©tube 
j unD bon Sittern entblößte ©rucferep batte. UnterDef» 
; fen erbotben fiel) einige ©onnet il>m ©elD eorfufebie* 
j f£n/ Ca§ er fidj anfebaffen fonnte, waä ibm noch fehlte, 

Sö wahrte nicht gar ju lange, fo fonnte er «685-eine 
I ©ebriftprobe oon 25. Sitten »on ©Triften feigen. 
• Slunmebro war alfo Die gittauifebe SSucbDrucf erep in 
I gan|e anDere UmftanDe gefegt, ©abero er in $rof* 
i fetSnengelateinifcb, grieebifeb, feutfeb, bobmifcb unD 
f wenDifcb geDcuefte 23üc[;er lieferte. SJjit feiner Sbe* 
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394 Cap. V. Sertgefe^te n<sd?tirbt 
— »#n»tw ‘"vr,? mm   ■ , —■--t 

fsau bat et 34- 3abe im ^heflanb gelebetuub mittel 
eitle einige ^od>ter erjeuget- “JfKid) Derfelben Sibjfet» 
ben lebte et 24,3al)t im <2Bittn>erfianDe, unb be* 
forgte feine ©ruderen auf 60. Qabc. (gnblich no» 
(f)tgfert tf)n feine gefd)wdd)ten Grafte 1710. feinen' 
€i>Dam djevrn ^bartit £btifttari Sttetnelit non 
Sauban ju ft# ja duffen, Der ihm bis an fein CtrDe 
1733. Den 30 9}owmbet reDlt# beoftunbe. 

epiett jopamj- €fytißim ©tteinel bemühte fi# 
fllfo üoi; j 71 o.j 1733. mit feinem Jperrn ©cbmieget* 
batet gcmänicbaftücb aüerl>anD unliebe SÖüdjcr Dec 
gelehrten <2Belt ju liefern. Q3on 1733. an fügtet 
ec bis Diefe ©tunDe Die 3ittauif#e ©tucfotet) mit aU 
lern 3luS):n. ©ie UmftänDe feines Bebens [>abe i# 
beteits oben p. 301. ersehet, $ier füge i# nur noch 

#in$u, Dag ec mit feinet Sbeffau Drei) $inbec evjeu* 
§et, nemlid) 2. ©ol)ne unb 1. Mochtet, 33et;bo 
@dbne haben ft# Dem ©tubieten ergeben, #ert jo» 
|ami «Botelteb routDe J, V. D. unDPraä. ©er an» 
bete aber £fytißi<xtt Setbiitanb Med. D. unb Praft. 
2Bic »unfcfeen cßater unb ©öbnen, baf fie uergnugt 
tio# biete 3ahre leben tubgen. ©. An- 
esb l'ypogr. Sup, LuC p. 64. feqq. 

SlUljtet iflbie 55u#Drucfeten1523. ««gefangen tuote 
Den. ©ec etffe S5u#bttnfec ift ^annfß <3cfeott» 
berget gemefm. ^.ad) ihm fein ©efell ©eorg <0o* 
fiel, Darnach (Sabrtel Staug, unb enblt# TPOolflf 
JTCeyetbecf ein groiefaure, na# anDecn. SliS aber 
J S7o. ein ®)wfürflli#et Befehl oon Den $5u#Dru» 
efeen unb 23u#b&n0lern auSgebta#t ibOtDen, Dg§ 

nichts 



von einigen £ud)bmdetn. 395 

'i liic&tö im ganzen San De, oiöauf llnioerfifäfen, sollte ' 
9 geDcucft werbent fo ift Die Söudjbrucferet) aud) l)iet~ 
ji i« ©runDe gegangen. JODolff itleyeebed2 aber l>at 

ftcb bet) Seiten »0» hier nacl) grepberg gewenDet, Da 
fid) Denn €.(§. Dfatl) mrbfl Dem gottfeeligen <5>. D. %Oel* 
lern De? ®>vucferet> fenDerlicf) angenommen. unD eg 

: ?nDli4> fo weit bet) Cburfürft 2?ugu(Io gebracht, Daß 
!! genanntem X33e>Iff iHeyetbecfett oon Swtcrau gna» 
' bigft ju gelaffen mtbtn, feine £un|V, me juror. 

Dem gemeinen tftub jum SSefien, oi>ne «öiuDevting 
ti weites ju üben,, wie ättbeeae OToIIerus part. i. 
1 Theat. Freib. p. 149. & feqq. gsDenefet, feie tef) be» 

reite oben p. 276, Dacgetijan habe. 3m 3of)s 1630. 
|at auf^otfe^ub eines) ^5o^unD cffioijitöeifen 9Jatbg 

i unD ©otteöfafieuö. alliier Vfleldpict (Boppner wie» 
: feer eine neue S5nd)brucfcret>, angeriebfef, worauffeD 
l; genDe f#ne Meinte gemae&t »orDe% ftnö. 

Im labt Do Die ^npegragben 
In SWICf angangen WieDee neV. 

: Sngleicben Diefet) Eteomenotopqtypographunoma«'. 
: todittichoji, 

PrIMos Ipfe typos proD¥nt tibi FebrVVS Orb| 
Vrbe lii Cygnea, Göpner 8c arte SVa. 

I ©eine erfie ^Jrobo-ifi eine SetdjmpseDigf oon D. An- 
' drea Laurentin, Damals ^allere unD©uperinten> 
(i Dent bei) Dem ©egrübftifgrau ttläg&tfe'm-ti, Kerrn 
■! Johann 0d)t%ens Des) 3tatl>$ unD ^oUjuenoefesg. 
5 e|c!ic(jen Kauffrauen, weiche Dafetbjl Den 9, 3ulit 
1 1630. gehalten worben. 3m 3ai>t 1,637. moHfeftc^ 
S genannter S5uci)Drac?et mit feiner SDrucferet) nad> 
? ^orgau menben, eg würbe ifmaber nicht jugeiajfetv 
I er Diefelbe Durch m# KochmnD 
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IKat^ö fo mobl, alö DeölSotteeiEaflenö Qßorfcbuban* 
aeridjtet batte. -pietaul' bat ec 1656. M. £obt«s 
©cbmibcs gtoicfauifcbe Sbtanica ‘n 4- 2. ^pede ge- 
Dtucft , welcher wir Diefe “iftacbricbt ju Dancfen. 
cjgcnn aber Diejer IHelcpioc(ßoprter geworben, unD 
td®c auf gefilget ift, fan td) ntcf)t beuchten. 0o 
piel weiji ich wol>l, Daf ; „ x 

lobarni StteDctcb Dafelb|l tue SBud&bcudFerfttnfl 
getrieben bat. €t war 1669. Den 2 g. 2lpril ju §u* 
tenDorf bepl ^Jicna gebobren. ©ein *^ßatec war 
Johann ffviebctcb, ©ecicbtöfcboppe Dafelbjt, Die 
stuftet tattyatina, eine gehobene ^dtigm. ®r pat 
Die ^ucbDtucferEunjl erlernet bep .petvn Joty- 
0ttemeln in pena, in helfen Dfftctn en«583- ange» 
nommen unD 1688. wieüetum lofgefptocben worDen 
ffl. Sc pofiulirte 1691. in ©rejjDen bep Ijettn^m* 
mamtel 25etgen, unD Eam nach gwicEau, aflDa er 
i9. 3a.br in ConDition gejlanDen, als 2. Saht bep 
.frerrn (ßabrri'l jBtifdpel, unD 17. 3al)C bei; •perttt 
'Jobantt IDamb Stfoetiti, alöDenn richtete er Dafelb|t 
1718. eine eigene ©ruef erep auf hierauf per ei)licf)te 
et fieb mit Sungfet (&va VTlatia, petet Pfeffer* 
Üotne, SSürgetö unD @cbubmacber$ in Sllfenburg, 
^oc|tet Den 25. gebt. 1705. unD jeugte 5- @m>ne,i 
Säoon Die ecflen piete, '^otyantt TDaniel, joganit 
3Dm?t&, Chrifimn, 3oi?wmt Cbwjiwit, unD jwac 
Der lebte, welcher Die «öucbDrucferEunlt erlernet, m 
©bttingen 173 8. wieDerumpevfcbieDen finD. ©er jung* 
fte aber, 3obmw&emttcb, fogleichfallsDieJSucb 
DtucfetEunjE erlernet, i|t annoeb Sehen. Sr (tarb tn 

ö JDartiel(BottlobXPunbetltd}ijt511 ©templetfbep: 
gjpicfau 1704. Den 19. gebt, gebobren, ©em^i 

i* 
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:: tci- iff Bantuei öpunöethd?, roctc^cc nunmebro in 
i Die 40 ^abreDaS 2lmt eines @d>ulmetfferS Dafelbjt 
) perroaltet unD annoch am beben ifl* ©effen gleich* 
fals annoch lebenDe Butter iff Vßatia X3Dunt>eth» 

j. djtn, eine gebogne tUorgefiflemm aus Der Slugu* 
fiusburg. ©ie Äunff erlernet« er ju ©chneeberg bep 

Nieten <5>dnricb Sul&en, allDa ec 1719. am $age 
Cigjlattas&agDalena angenommen, unD 1724.Den27. 
f 3ul. wieDerutn lo$gefpro<b«n wocDen. Sr poffulirte 
11726. Den 2 §ebc. in Swicfau bep #errB Jopatm 

■3DaviX> Set De riet Sftacb Ableben DeS #ercn 30* 
1 tyantt SweDrt^en, gleichfalls geraefenen Q3ud)Dru» 
| cferS in Swicfau, wurDe er Slnno 172?. Pon ßeipjig 

als gactor in Deffen Dfftcin perfchrieben, allwo ec 
aud) bis 1732. oerblieben. Sr pecbepcatbete ffd) in 

j eben Dtefem 3«br Den2s.§ebr. mit §cau«£»atn«* 
im, Des Jperrn SweDttcfed (2ßittme, unD lebet bis 
1, biebec ebne ÄinDer. ©effen ©rucferep beffebet in 
| a freiten unD arbeitet meiftentbeilS in feinem eigenen 
I! Verlag. 

23efcfytuß btefes Capftels. 
UnD fjicmit befcbliefe icb poc DiefeS mal meine 

(i tftachrichtenport einigen ^ucbDtucfecn, fowobl ütrnals 
t außerhalb ©mtfchlanD, welche ich nach unD nach ge* 
J fammlet habe. SDlan wicD mir hoffentlich jugeffeben 
t muffen, Daj? es ein jiemlidjec QSorratb geroefen : al¬ 

leine, wenn icb Pie aufrichtige 9ffiahfheit fagen. Darf, 
fo habe ich niemanD weniger, als mir felbjien, ein@e* 
uuge Damit gefban. ©enn ich TOe^ noc^ überaus 
piel SSucbDrucfer, Die nur in ‘SeutfcblUnD unD angran* 
feenDen banöern gelebet, pon welchen ich weiter nichts, 
als ihre Nahmen gefunDen &aiw. 3$ will nur etliche 
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©t&Dte berfeden, fo rcirD Der 21ugenfd>ein einen 33c* 
tpeif? abgeben. Sllfo tpetjj tc^> Don «Öafel: 3ob.2im* 
merbad;, 3ob. Q3ebe!iu<5, gcieDr. 33iei, 9ftc. 33rp* 
linger, StnDr. CratanDer, «-Bai. €urio, Eftic. €pt^ 
fcopiuö, cf)iecon. groben, %nt. unD ?0}icl). ©aliicio* 
ne6, 93ampb. ©engenbadj, 3ob. Remagen/ 3ac. 
^orcenfiö, 9)lid). ^fingrin, tTfic. Regier, £uCn>. 
j^önig, ©ectcuoa ßadjneca, 3ae. ^)3arcub/ ^ef.^er* 
na, ?lDam unD 3ob ^ctrt, 3ob- QBalDer, Söticb- 
SHJenöler, 33attbol <2Bcflt>cmec, Snton unb Dvobert 
hinter, ^oniaö l3Bo!f; QJon €^>eitm%* 3ob. 
©abriel ©üttnet; Q3on Cdin : ©ermin (EaleniuP, 
SJJafetn €bolin, (Entbind, ©repenbcud), ißernbarD 
©palter, s]3eter Henning, 2Jnton <£>ieratuP, ©ortfr. 
if)ittorp, SlrnolD ter Jörnen, 3c-b Äincb, 3ob. 
$rebö, djermann 9)ipliuP, SlrnoiD, .f)einricß unD 
$3eter £mentel, Ulrich gell; ^Bon Strajpburg; 
^ob SlttDreas, ?9^oci^ unD Johann Carl, .£)einrid) 
€cfjtein, Martin giaccuö, ’jßilb. Cbrifitan ©lafer, 
3ob. ©runinger, ©sorg Jpagen, ßeotin .gmßner, 
Sucab ^elinger, Slnbelanuö (2Bolfg ^oppbcl, ^aul 
SeDcrj, ©eorg SSiapilluö, ober Uebeiin, 3ob- ^icfel, 
3o!). ^ruß, 3ol). EKepp, <3BenDetin 0XtcC>cf, ^boDoc 1 
ÖiolanD, SlDolpI) 3tufd>, €Dtartf> ©cfnirer, Johann 
©eorg ©itnon, 2*o!>. ©palt, 3o!>. ©pangenberg, 
SBrenj ©iloejleiy©eorg Uirtc|cr, ßucaö <3J5al&/ 3o* 
bann ^Bangen, 93Jid). SlnDreaö <2Bürefer. S)iefe£ 
mag jur ^robe genug fepn. ^Son Den. übrigen 
©fdDten in ^eutfcblanb, Daoon ich in meiner €rjeb* 
lang nichts? gefogt, habe ich ebenfalls eine Stenge fol* 
«her Eftamen angemercft. ‘Sßetl icb aber jur geit jj 
nichts, alö Die biofen tarnen auftreiben Ebnnen, fo 
habe ich fic weg gelaffen. SBelte mir alfo jemanD 

Dir 
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■i bie befortbece ©efaiitgfeit erroeifen, unö »on Dcnjenü 
(I gen örten, wooen icf> nic^tö gejagt, einige Nachtid)i 
■! ««heilen, »on Denen ich aber etmab wenigeg gefagt, 
I einige 3ufd|e übecfihicfen, Dem würbe ich nicht nur 
i; gebührenben ©anef abflatten, fonbern mein cßevle^ 
1; get wirb tS)tn auch feine Arbeit billig bejahen. ©« 
r Wigen ©onnerb ünD greunben ju gefallen werbe ich, 
3 s»o mir ©Ott ba$ geben f<h<mcft, nicht ef>er ablajfen, 
£ ö!ö bis ich eine bolljfdnbige Jjifterie ber SSuehbrucfet, 

bornemlidh in $eutf$ianD, ju ©tanbe gebracht habe. 
<2$on grattcfreich, |)0llanD , gngellanb, Italien unD 
anDern ganbern will ich }wac einige Nachrichten famnfr 
len, an Cie «Pjeraaggabe Derfelben aber nbrieio aar 
noch nicht gebenden, 3d) will mi$ begnügen, Denn 
ich nur oon allen $Bu<hbtu<#ern in ?eiitfd)lanD eine 
oollftdnDige Nachricht geben Fan, wenn fte fich an ei- 
nem Ort niebec gelajfen, wag fte ntercfwürbigeg ge? 
brueff, R>aö fie eet ein $8ud)brucfetjeichen geführt 
haben, unb wag ihnen fonften begegnet, baö eineg 
§luff<hreibeng merth ift. gnblich will ich biefem Capitel 
bie ©iegel noch anhüngen, welche gange ©efellfchafe 
fen gemeinfchaftltd) führen, foferne fte an einanbec 
fchreiben, ober wenn fonften in Nahmen bet «anfeen 
©efellfchaft etwas ausgeferttget wirb. 
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S5ie bepgefefjten <2Borte 6et> einem jeben ©iegel 
fiebert allemal aujfen herum im SfanDe, »elebe man 
Degmegen gebtucft, roeil fte in .jpolb gefdjnitten nicht 
gar ju roobl auöfatlen. Söep 3ena ift anjumercfen, 
Dafiman Dafelbft Da« er{ie biö 1720. geführt, unö 
bernadj ein neueöbnbe tfedjcn faflfcn, mit meinem 
Dad ERegenfpUvgifcbe genau überein fommf', mie icj) 
auö Dem an unö ’gefcbicften SlbDrucf crfeben. £)ie 
Umgriff Darauf l>cifc: SIG1LL. TYPOGB. 
VRBIS BATISB. 

VI. Sapifd- 

SEBofteinfieiic^tete Äupfetv 
t>riicfcrer>- 

t7|^Sinblicb fotftme id) ju meinem (SnDjmecF nüljer. 
Wä Sftadjbem ich Dasjenige geliefert, maö 3uDen 
0Ev$ ©efcbicbten Der $8ucbDrucfecüm(i gehörig, fo 

will ich aud) nodj einige ©Inge anfübren, fo 
ju Der $unfl felbfien geboren. Sb® aber Diefeö ©e* 
fcbiebü f» will id) aud) etmaö oon Der ^upferDrucfe* { 
rep melDen. €ö gefdjkbet Diefeö nicht nur Degroegen, 
meil felbig? mit Der SSudjbrucferep eine genaue Qjer* 
manDtfdiaft bat, fonDern au<| »ornemlicb Darum, 
meil. mid) ptek gute ^reunDe Darum erfindet l>aben- 
3-i) mill alfo nach Dem verjüngten SDtagjiab jetgen, 
mie eine ÄupferOrutfetpreffe, neb(t allen Daju gebS* 
tigen @tücfen an*,ulegen fep, unD mie man mit^or* 
tbeil, unD @efdjicflid)feit geübte unD geftodjene 3?u* 
pferplatten auf ^appiec abbrucf en foU. <£ö folgt alfo 
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FIG.I, 
2fueleguit{| Derjenigen ©eucPe,rt>efdje3ut Ju* 

funmenfngung einet Äupferpteff geboren, 

@S finD t>ie!^rlep ©tücfe fo zu einer &’upferbtm 
eferpreffe geboren, Daoon Der mct|ie ^fjeil m Pep* 
gefefetet Figura I. pecfpectioifcb oorgeu eilet rpuD. 
Unter Diefett ©lüden roerDen 3t»ey Stücf'e Die 
Süffe genennet, fo mit C D gezeichnet finD ; Pure 
tperDen Klo^ee genennet, fo mit I m bejeid)« 
net finD, nyeldje £>aräu Dienen, Die preffe hoch $u> 
fiellen/ uno Daj? Diefelbige peft unD gleich Darauf iic* 
gen, oDer ruhen fan. 3r»ey Dapon, reie Daö ©fü<f 
A ß jeiget, tnerDen ©eitenxsattbe genennet, unD 

San jeDem finD pep lange apgefapiitfene Bcijer, in 
Der gor me rst u unD x» y.;z. Q3ier ©tücfe gebo* 
ren ju jePec ©ettentrxwb, meld>e man 25Csd}fi n 
nennet, mit P! O bezeidpef. 3nsleid)en Pier ©tu? 
rfen Jpolp, Deren pep in Der gigur mit n q bereich* 
net , melcbe man in Die ©c|nitte Der befaßten pep 
©etcenwänbe legen, mujj, Damit Die 23ücbfen Die 
58anDe Der JeoÜett, oDer XPalgen faffen, Darpon 
hernach an feinem £)rt ferner gereDet merDen foll. 

«pier merefe man nodj folgenDeö an: ©ie befag» 
:<en pier 23ücbfen |mü|fen an DenSnDen » b gefettet 
fepn, Damit Der innerfle SS)eil Der iöödjfen mit weif» 
fen 93led) überzogen jroitD. £ö finD auch hier 
%xt>etc\3>%olt2eK, Deren pep I K bezeichnet/ roeld;e 
Die ©ettemsänbe unferftüijen unDPef! halten. Pfe» 
re merDen Die §lrme Der preffe genennet, fo mit E 
iF bezeichnet finD. Vkt ©tücfe, wie Die pep Co* 
lummen, oDer ©enlenJG H roeifert, muffen mit Dem 
einen £nDe Die SücfnunD mit DeinSanDew €nDe Die 

€c * Seme 
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atme Der ptefle faffen und peji galten. Slufferdettt 
ftnD noch ©cbtnuben nötf>ig mit L gezeichnet, web 
che ©öS 3t»etcb^ole, fo an feinem Ort befetmeben 
toict). galten müffen. genier der eifecne ©djlüftel, 
Datmit man befagte Schrauben fchlieffen unt> an# 
liehen fbnne, fo mit M bezeichnet. £ietbep fieht 
man auch das obete ©tücf mit X Y gezeichnet, 
welches an t>en zwep €nden «ngefchnitten werden 
muß, damit folcheS die jwcp 0eitem»aitbe halten 
und mfammen faffen fonne. Übet diefes find auch 
öie iwep tunde folget, Welche man Selten, odet 
XPalnen nennet, jumetefeh, die obere mit I und die 
untere mit H bezeichnet, as fonßen noch mehr, 
alö da« Cteug, ^afpel, oder ^otnet darju gebü* 
t«t, wird in nachfolgender SSefchreibung ausführlich 
«neblet »erden. 

©ie ^heile der pteffe muffen oon guten eschen 
«öolfe, welches wohl dürr ift, fepn, oder dem übrigen 
d^eil des $ifcheS und den runden #olbern gleich, 
welche oon guten dürren ^ußbaumen £elh. SDtan 
mad)t auch 'bißweilen die ^Ballen bon Ulmen QSaum, 
oder auch oon guten 33üchen *§)ol^. 

FIG. II. 

3ufmtimenfuguug betet ©«JePen, t»ie diefef* 
bige eine ©eite bet ptefle »otfteüen. 

3n bepgefefcter II. gigur ftehet man die weiften 
©tüdfen, oon welchen »orher geredet worden, bep» 
fammen, welche einen §heil Der «prefie ausmachen. 
<2Bann matt nun alfo auf dergleichen 2lrt eine zu* 
fammen füget, fo find nur noch drep, oder hier 0tücfe 
übrig, welche man, die treffe bollfommen }u machen, 



Kupfetbrucfetey. 435 

in nachfolgenbet $igut betreiben unb ootfiel* 
! len n>itö. 

ifi auch Da$ SSSaafi bcp jebem ©tücf baju ge» 
fe^t, unb beDeutet Sch. Scbu^e bie übrige bedeuten 
Soll, unb c$beil bet 3oUßni 3» befielet <>ftachticf)t 

; obec ifi bet ^{aafifiab pon jwep perjüngfen ©chuhen 
j bepgefüget, baoon bet eine in ßoll abgetheiief, 
; unb ein goll ift tbiebet in |w6lff ^ijeile getheilet. 

3n biefeti^igur ifi baö 'Slaafi bet jroep tunben 
JOPalgen, obet »ollen/ wie and) bet jwep oberfien 
25üchfen A. ß unb bet jwep untetfien Q, unb D alfo 
abjunebmen unb 511 jeigen, bafi bie »olle, obet VOaU 

i gm I in baö burchgefchniftene oberfie Sech bet ©et* 
i rentuanbe an ben ©iben 8 unb 9 in feine SSünbet 
j eingefept werben mufi, alfo, Da§ bie ©ebnitte bet an» 
5 betn ©eicenuxtnö fdjmur firaefö bßtgegen Eomme, 
: Damit bie bepben »ollen, obet VÖa\gen, Durch bie 
1 25üdfien wohl umfafiet unb eingefe&et werben, welches 
5 man befiel au6 bet §igut, alö aus bet $5efci)teibung 
I perfiehen wirb. • 

<£he man bie 23ücbfen efnfehet, ober biefelbige ju 
. ben »ollen, ober VOalgen applieiret, fo mufj man 
j juoot folche intpenbig mit tpeifen 331«$ überleben, 
: bamit ftch bie bepben »ollen, ober tüalgen batin» 
r nen nicht auSteiben, unb an ihrem frepenSauf pethin» 

bett werben. £>ie jwep ©tüefe H R unb bie 25ü eh» 
fe O werben biefeö aücö genugfam für Slugen fiellen. 

j SDaS ©tief H ifi eine flotte pott gefihniftenen 3Med), 
welchem bie ©tofie bet -Büdfie, ober Umfafiung bet 
»olle, ober tSDa'ge haben mufi. ‘SBann es runb 
gebogen ifi, fo bekommet es bie $orm wie bep R unb 
muß fekbe krümme in Die befagte 23üch|en applicirt, 
unb an ben jwep Ohren t u mtt Eieinen hageln an 

l£c 3 Die 
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Die iBücbfeQjmgcnagdt »erben; Dergleichen iStedfe 
mu|? man eiere aifo junchten, wie id; berit» er» ab* 
net habe, 

©)e Die preffe jum ©raefen gan| toerfertigt, fo 
ntul? man juoor befugte glatten »on 23led), wie auch 
Die ©i De Der bepDen Solle» mit alten 0d;mai| aobl 
furnieren. 

FIG. 111, 

XXH? Die prefje ®o» vetttett fyer, netd) betfeU 
feige» 3ufammert gefugten ©tuefe» a»3u* 
fei? ». ' |j 

Sind bierbey gefeiter gigur fan man Di« Preffe, 
»ie Diejenige in tigern ®a|? Der j»epen Seiten porge* 
ft.Ilet, leicbtlicf) erfeben. i|t aifo nod) übrig, Dag 
icf) and) Die anDern Darju gehörigen ©acben befchreibe. 

tgefiUcfe f?e!)t man feiet&ep in Der gigut Das un* 
tere eocücf, oDee Den SweccfebaicFen mit P ° be* 
jeiefenet, rodd)er an bepDen €nben mit gefütterten 
©cferaubett an Die ©etce»wä»be muß angejogen 
»«Den. 

©aS obere 3«>er<fe^ücF X Y muß an bepDeti 
©nDen Der ©dceittpanbe eingefebnitten »erben, Da* > 
mit es Diefelbige voofel faffe unD jufammen fealtei- 

<25te Das £teug u.nD Die bepDert Solle», ober 
XPaige», in Die bepDen ©eiterioxmbe gefe|t »er* 
Den, fan man aus. Den punctirten Sinien Der gigur, »ie, 
auch hernach perfpectioifd) erfd)en. 

©er Pfeiler, ober redfete Suß Y iß um feiner an* 
Dem Urfacben »illen gebrochen, all Deßroegen, Damit 
Der Ort Des ©cecfbogeno Sonne gefeben »erben, 
welcher an Der ©eitenroanb unD an Dem Suß half,, 
Darnach Die anDern Deep auc| gefc|t »erben muffen. 

gerne« 
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ferner ficljt man aus Der befugten gigut, Daß Die 
tintecfleSolle, obetXPalge einen ganzen goll #ol» 
pes übet Die Hafel, oDet Den Hifd? E*ec ptefle gepen 
mug. - ' „ „ 

dhie Hafel, oDet Hifd? Der ptefle foH Deep 0cpu& 
unD Dtep 3oll lang, unD einen 6d)uf?, neun Soll, 
unD fecbS ßinien oDet i tpeil eines ßoliS breit fepn, 
foiepe fan man pietbep im ^)erfpeetioa fepen. 

©ie bepDen Seile», oDet XOal%m muffen tunö 
unD aufs glei<$jie Return ge»enbet »etDen, unD fo 
fldj pietlei<§t Diefelbige an Den gnben auffpalfen, fi> 
müffen fie mit eifern föanDen, fo in Das ,4>lp oDet 
xioal^e» cingefcpnitfen, angenagelf unD jufammett 
gehalten »«Den, »ie in Det gigut mit punctitten 2i* 
nien angeDeutet »otDen. 

FIG. IV. 

25efcpteibutig bet (Sefialt, obet Stgutbea&af* 
pefö, obet beo Cteugep, ingleicpen Des Sa* 
bes mit feine» gubepotungeit. - . 

2lus oorpetgepenDen giguten »itD man genug fam 
etfeben haben, Dag nemlicpDas Cteug, oDet Det^af- 
pel Daju Dienet, Die Sollen oDet Walken Der Ptefle 
Damit umjumenDen, unD, fo Die Hafel, ober 
Datä»ifcpcn gejlecfet »irD, Daffelbige oon einet feette 
iu Der anbetn Durcp}«füpren. ?Slan mug »opi m 
nepmen, Dag Die Cafel, oDetJLiß}, fo 
bepDen Sollen, oDet POalße», Durcpgepen mug, 
»on Denfelbigen an allen ©eiten unD Drten jugietcp 
gepfeenget unD befcplofien »etDe, infonperpett oben; 
©eto»egen mug folcpe Hafel, oDet Hifcb oben fern 
alei* unD eben, »ie au$ Die bepDen Sollen, opet 

Cc 4 
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VDalyen gtccfel tunD fepn , Detgefialf, Dajj wann 
man eine &oUe/ ober XPal^e, auf Die VLafel, oDer 
?D|cb leget man nicht Durch'(oerflelje pifchen Der 
Haf uuD Die ÄoUe) fet>en fonne. 

3<h fo irirne nun ferner ju Der gigur, oDer ©eftalt 
Des faafpelst ober Des Creucje«, welches auf Der IV. 
gigut, mit feinem fOlaaß ju fel>en. A 

©aS ©tücf a b cd ift eines 3°^ Dicf* weites 
Dorp Dienet/ Den $afpel/ oDer Das Cmn? ju oer* 
fiarefen, Dieweil es an Diefem Drt Die grolle unD 
meijte ©ewalt letDen muf}. SllSDenn fielet man auf 
Fig, IV. unten Die ©eftalt Des Äa&eo, a welches an 
DaS betriebe b ange|tecft wirb. §5iefeS (Betriebe 
wirD mit Den pep ©ertauben c an Die prefjwanö 
befejtiget/ unD treibet Daffelbige Das K<rnim»@tid?* 
oDer Stirm&aD d meines an Der IQPalge/ ober ; 
^olle feinen ©i^af, oDer bekommt, 

pieraus wirb man i)inlänglicb genug erfennen* 
wie eine prrffe anjulegen fep, Dg Die Figuren ja 
Deutlich folcheS jeigen. 

FIG. V. 
Perfpectioifebe X>otf?elUmg bet prefle, wie i 

Diefelbige mit allen ihren Scücfen oonoor* 1 
neu <m3ufebett ifl» 

fjßenn nun angeführter «taffen Der Cifcb, ober 
Die Cafel pifchen Die bepben ÄoUeti, ober tCab 
®ett, eingerichtet] ift/ unD man roiffen will: Ob Die 
Pcefp richtig jugeric^tet fep? ©o lege man auf Die Ca* 
fei ein 2Mat pappier, unD auf Dajfelbe eine jiemlicb 
groffe eingef<hwüe|te fjMatte öon gleicher ©iefe, auf 
Die glatte aber Doppelten $ilt}, oDer 3:ucb / alSDenn 
}ieh« man Ditfe glatte Durch Die pep fKollen; €r* 
J ' / f^einet 
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f#einetber Slbbruc? allenthalben gleich, fo i(t Die Riefle 
gut jugerichtet, 

Ob nun gleich noch nichts non Dem Stl^ober wol* 
Jenen Sikhern, ingleichen non Bet ©chwwße, Der 
gubereitung De*5 frappiere, unD wie man Die £upf=> 
ferplacce einfchwdrben foll, unD anDern no#Dajuge* 
hörigen ©a#en, aübier gefagt worDen ift, oonwel» 
eben ich tKtna# neben will, fo will ich Do# non Bet 
Spanier ju Drucfen fortfahren. @efe|t, Die Ku» 
pfaplatte fep eingef#wächet, unB mau märe mit 
wollenen ludern unD 8%en petfehen; ©0 (teile 
Bich mitten gegen Die ptefje B. lege ein wollen 
Such, oDet $ilg <*uf Beine Safel, oBer Stfch, her» 
na# jwep anbete Darauf, alfo, Bag bet) Bet XPal* 
$en Das obecfte Such ein wenig fchmdlet Denn Da« 
anDete fcp. 5(t DtefeS gefdjehen, fo wenBe, oDer Bre* 
he Den e&afpel, oDec bas £teuß fo lange herum, bis 
Das Such, ober S% Bur# bepDe Rollen, eDet 
XPaltjm auf Bet einem ©eiten np# einen gell breit; 
Barjwifchen fteefen bleibet, alSDenn f#lage Beinen Stlg, 
»Der Such Doppelt über jBie Äoße, oDer tt?algerf 
als f x h e Dir weifet. SDarna# lege ein weiffeS un» 
geneigtes ^iappiec, fo grog als Dasjenige, Das jutn 
Druden geneset worDen,. auf Deine Safel, oBer Stfch 
jwtf#en Den fKaum d e f g unD auf DtefeS ^appier 
lege fein auf Die 9)titfe Deine einge(#wdrt}te Jvupftr* 
platte, welche no# ein wenig warm fepn folle, alfo,. 
Dag Das. f#war(je, oDer eingef#wdrhte, gegen Di#! 
X.’he, wie Dir foi#eS Die §igut c, genungfampt erben* 
nen giebf; !>ernach. lege auf fo!#eeingef#wdrhteKu» 
pferplatte , Dein mit Dem ©cpmam gefeu#tes ^ap* 
pier, unD auf Dajfelbige abetmal ein genefetes SUlacy* 
iatttrpappier, gerner lege Beinen über Die Solle, oDet 

€c s xm 
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XJDalge, gefcijlagenen ober Cud? fein eben u«D 
gleich auf Diefeö alles; jist>e hernach mit Dem €mw 
jjafpel Die Cafe!, ober Deinen (Etjch fein gleich biß auf 
Die anDerc ^peite binbureb, wie Die §igur auöweifet« 

• ' ; 

FIG. VI. 
QBir i)aben Die ©elegenbeif nicht ttorbep geben laf* 

fett «tollen, auf Diefer gigur eine Treffe mit einen» 
StaDc »oejufiellen unD «tie felbige r.ad) pet(pecfi»if<hec 
2lrt gefeben wirb, mann Der iöruefer mit ermelDe« 
fen Stabe Die. ijfcafel., ober $ifcb «eb(t Der JSupferplaf* 
te Durchlebet. Ob mit Dem -fjafpel, ober €reub, 
»Der mit Dem Stabe beffere Arbeit Fan »erfertiget tuet* 
Den, laßt fteft leicht entfeheiben, Ohnßteitig iß Die 
ledere beffer, Denn mit Dem $afpel, oDer €reufc iß 
»iel fernerer ju Drucfen, aB mit Dem Stabe, «teil 
man mit Der erftern Feinen gleichen 3ug bat, fonDera 
man immer tücfen muß; ^ingccsen mit Dem Stabe 
treibet man Die ü£afel mitDer^upferplatfe unperrüeff 
Durch, Daher» Daö Tupfer »iel beffer jum QSotfcbeut 
Sommt/sumal mennein .K&blfeuet, worauf Die^upfet? 
platte et>e fie eingefebwartjet, noch DarjuFommtunDer* 
wärmet wirb. & gcfcltiebet foIe^eS meiflentfjeils j 
fcep großen ^iorfraiten, welche wegen iftreö faubera 
<Sticbei befonDerö fraefiret fepn «tollen. 33a« Fa«aber 
Die Arbeit nicht »or einen foicben 2ob« begebren, aB 
Die mit Dem «fjafpel, ober €ceu| »erfertiget ntirD, 
«teil »iefmebt Seit Darauf »etntenDet werben muß, 
aB mit Dem €reu{5.- €ö wirb aber auch ein guter 
girniß Datju erforbert, welcher fid) aus Detlefe, 
fein beraub bebet, miet<bfelbfi gefeben, Daß wenn 
Der ©ruefer Die eingefebwärhte Äupferplaffe in Der 
SM? «bgejogen, ße gefeben, aB wenn fte noch «ich* 

gebraust 
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gebraucht iporDen rnate, unD Diefes ijl aud> Den ^Mat* 
ten Dienlich. 

Sllfo menDef, ober jiel>et Der ©rucfer mit Dem Ka» 
fce allgemach herum,unD fo Die Kupferplattet» nid;f 
allenthalben gleich D'tef jtnD, fo leget Der ÄupferDtu* 
cf er jrotfcben Der Cafel unD Die Kupfetplatte etlidje 
©tücfe grobes ^appiet, tiachDem folcbes Die Ungleich* 
h«it Der Äupferplatte erforDern mochte. l2Bann alfo Die 
Sfupferplatte auf Die ©eite Afornmf, alfo/ Da§ Dad 
papptet nicht mehr unter Der Kölle , oDer XPalge 
flecfet, noch Diefelbige anrühret, fonDern nur Dienli¬ 
cher, oDer Stlg fo h#f,et er auf Der ©eiteA aüe Cd* 
d?et jugleith auf, unD fd;lügt Diefelbige über Die obe* 
re Kelle/ ober XJDalge, tpie oben gelehrt morDen^ 
hernach nimmt er Das «Dlaculaturpappier herab. 

ferner nimmt ec mit bepDen #änDen an Denbep* 
: Den liefen Des ^appierS, fo auf Der Kupferplatte 

liegt,, unD hebet felbigeS allgemach auf, Damit Die 
©eharjfe Der ©chrodr^e Das ^.ktppier nicht jettet# 
fe; S)lan muß a,ber Dabep ju fetten, ob alles aufDens 
Rapplet moblangefommen, unD fo es alfo ijl, fo 
fehmdrbet et feine Äupferplatte pom neuen ein. 

e ©0 nun Diefelbige mieDertim gefdjro&r|et, foper* 
führet Der ©ruefer mit Derfelbigen mie ju por, (b lan« 
ge es ihm beliebet. 

Sd) muß auch noch fagen, Da# Der ©fucfecarr 
jeDem (StiDe Der Preffe A. B. an einem nicht unbe- 
guemen Dit insgemein jwep Cifcße fefjet , mit fau« 
bern ^appier beDccft, Damit man Die abbtücfebar-» 
auf legen Sonne; ©aSgene|te ^appier San Der ©tu* 
efer auf Den obern fjrpetcbbalcFm Der ptejje legea 
«nD jur #a8D haben, tpie in, Der §igur bep C ju fei 

Steife» 
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~SftachDcm nun Dct Svucfet fein 'Siagewetcf »ollen*, 
ftet, fo nimmt et mit einem Cucb ein wenig Baumöl 
unD überführet Damit feine Kupferplatte, Damit Die 
Schroattje, welche noch in Den fKiffen , oDet ßtnien 
m tupfet* flecfet, nicht »erttocf net, infonDerbeit im 
©ommer, mann eö fel)t roacm tff. _ 

©eßgleidjen tl)ut et auch, wenn et nicht mej>t 3b» 
Detlefe oon Dem Kupfer machen will, Dag ferne 
©dn»ärc?e übrig Datinn bleibe, Darnach wicfelt ec 
feine Kupfecplatte in ein faubeteS ^Japppiet ein; Sc 
muß abet Diefelbige an einem troefnen £>tt »erwaf)ten. 

SnDlicf» iü noch ju mercfen, Daß alle 3bbrücfe, 
fo auf bepDe C$ifcbe auf einanDet gelegt worDen, noa> 
Den felbigem SlbenD, oDet Dem nachfolgenDen SSBor* 
gen, auf woblanSgeflvecfte Seile, oDet faubete 
Qctjtttite biß auf Den anDetn borgen aufgeganget 
wetDen muffen. Das? ^appiet, oDet Die abptu» 
cFe ttocfen, fo nimmt man fie oon Den Scpnuteit 
ab, leget fte auf einanDet / unDlüßt fie einen -£ag, 
oDet jwep unter einet Peejf liegen, hernach otDnet 
man felbige ©ubentweiß, oDet wie man fonfteri will, 
lufammen, leget fie in eine giften .pauffenwetß auf 
einanDet, Diefeö treibet Die Scbmatge jiemlich bec» 
aus, unD ttocfnet fie gat wohl. 

21«, ober OTanier x»ie man bie Kupferplatten 
einfdjwatsen, unb biefelbjge auf pappiet 
«b3ubrucfen anocbnen foü,. nebji einigen 
anmetcfungen. 

5dachbem nunDie ßupfetplatten obgelehttet mag» 
«and oetfettigt, unD eöanDemttf, Daß^man jolje 
abbtucf en witt, fo legt man Diefelbige auf einen »oft 
Übet Da$ Störfeuer unD hält Diefelbige an einem SnDe 
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oDcc (£cfe, mit einem faubecn meinen (Euch; @0 Die* 
felbige nun jiemlid) warm wOrDen , fo leget man fte 
auf Den £ifcb , fchmdrhet fie albbenn mit einem SSal* 
ien allenthalben fein wof>l ein; SJian mu§ aierWobl 
adjtung geben, Da§ alle ginien, oDet 9\i(fe, Der^u* 
pferplatten eingefhwäthet werDen. 3 ft D:t 23aU 
ju cor fcf)on gebraucht worben, fo Darf man nicht fo 
»iel ©cbtoarge Darauf nehmen; 3(1 et aber noch 
neu, fo muf man Drep, oDet biermal mehr 0cbux5t>» 
ge, alö suoot nehmen, 

2fttmercPungett, tpelcfye beySb&tucfttug bet 
Rupferplattett ju tntfleu notbtg finb. 

1) SJluf man Den QSaHen fo wohl/ als Das Cttcb 
jurn abwifchen 00t ©anD bewahren t unt an einen 
faubern Ort legen. SDenn wenn [ich etwas unreines 
anhangen follte, fo roirD eö oiel JXi&e auf Dec Rupfer* 
platten neunfachen, unD alfo Die Slrbeit fammtDee 
glatte oerDerben, welches auch gefchieht, mann Dec 
SS all »on Der DaranhangenDen ©obroatge feht hart 
uno alt morDen i(t. $9Ian mujj alfo Daffelbige fein ruhö 
ab«unD hinweg fchneipen. 

s) “ 
te getragen, [0 nehme man ein anDereö faubereö £u<h, 
(nicht Dasjenige, fo man in Dec $anD hat, unD Die 
yMatfe Damit hält) unD mifche Damit Die ©chwärhe 
fein gleich unD Seifig ab, hernach nehme man wie* 
Decum ein anberes faubereö ‘Such wifche e$ noch fleif* 
figer unD lehlid) mit Dem SSallen Der ^anD, weichet! 
man eorhero in ein wenig gefdjabfeÄteiten eingeDüncf t, 
aufs fauberfte ab, mifche hernach Die $anD an ei* 
nem faubetn $u<h/ entweDec fo Du ln De? «£)an$, 
oDer fonften an einem Ort liegen l;aff. 
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3) SSlug man Dag Tupfer nach Der Sänge unD Der 
«greife abmifcjjen , Damit Die übcrjfögtge @<htpärhe, 
welche Darauf ifi, fjinroegfomme, unDDatPon nid^tö 
übrig bleibe, raelcheg man leicbtlicb feben bau. 

4) SJIuf man audj Den 9lanD, oDer Umfrag bet 
Äupferpiatten , Da etroan ©dntmtsje Daran bangen 
geblieben, fleigig unD rein abroifcben, unDfiel)Darbep 
büfeii/wann Die ÄupfecplatteabgeiBifcbtmorDen, Dag 
Diefeibe tlöDenn mit niebtö anDerg bejuDelt, oDer Un* 
rein gen.aebt merDe. • I 

5) «Sftan bat tiod) ferner in Siebt ju nehmen, Dag 
Die «£>anb, fo bep Dem Slbmifeben Der platte gebraust 
jpirD, pon @d)weig jupot fauber gereiniget werbe. 

6) ©cg (£ud), fo ju Dem Slbwifcben Der färbe ge* 
braucht oirD, mug unterfcbieDlicb, jcDocb nicht ju 
grob / genommen roerDen 

7) sgiuü man auch Die finget an ein anDereg ^ud) 
abmifeben, Damit Dag genese papptet im Slufbebett I 
nicht befefsmubet wirb. 
. 8) Slug man auf Den $#, oDer Dafei Der ptefle 
etlid)c ©icber, unD auf Diefelbige ®acu!aturpappicc 
legen, algDenn Die platte jroifeben Die Sollen, ober , 
WalkenJ>urc^jte^e». ,:f 

SÖIan fan auch Jlupferplatfen ben aii&ern färben 
alg rotf), braun, oDot Dergleichen auf roeig ^appier 
Dtucfen. £g mülTen aber DiefeKngen färben mit 
welchen man Druden rciU, r) rooblgerieben unD gei* 
gig jugerichfet metDen, <£g fan auch ju Sen Duncfeln/ 
oDer braunen färben Dag Del, Damit Die ©rucfeM 
febmär-be angemadjf, genommen unD Damit gerieben 
werben ; fSor Die heile färbe fan man Dag anDete 
Del nehmen, roeldjcg Dicf unD pon feiner f etttigfeit 
gereiniaet morDen. 2) -#t man auch wahr genom* 
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men, ba§ Cie SDvucffjhwärpe auf rerftlberfei unD 
petgülbeten papptet nicht hafffen wollen, Dtefen ab* 
juheiffen, batf man nur, Wenn man ungefel)t eineg 
€p6 grog ©chwathe hat, einen 2offcl Deinen ©allen, 
ein wenig €fi& unb ©alb barunter mifchen, man 
muß aber nicht mehr ©chwärbe mit ©allen >ermt» 
fchen, afs man braunen will, Denn fonffen »ttDirbf 
felbige, unD |dlt nic^t. 

Wie matt mit Sorbett CrucFert fall. 
©efefet man b,dtte eine foiche glatte, welch: man 

mit jwep * ßbet Creperiep färben abDrucfen wollte. 
B- © «ö ffünbe ein SJiarin auf Cer glatte, Ce: foHte 
einen grauen $>ut, braune ^aare, einen totbert 
tTtantel, &ofen unC Kletbes gleich einen garbe 

i: unC anüere ©trumpfe haben, ©o mu| man noch 
li eine andere glatte in gleicher ©thffe unD mit gleichen 
; «SUcern beseidjnet haben, Cie alle; auf einanCec 

: treffen. 'SSann nun Cer cvffe SibCrucf unC C:r bloff« 
Umriß auf einem Tupfer, auf fiarefeö unD biefeö 
«Pappiet geCrucfet ift, fo muff man auf Caö anCere 

; Tupfer Bv © ttt» ben«£wt, oOer alles wag man an 
: Cem Sötte- grau haben will, mit folcher garbe ein» 

fchmieren; ober mit einem ^tnfel auftragen, unC ei 

S jo oielmahl abbruefen, alö man ©cemplat begehret. 
ferner fan man eben auf folcheS Tupfer mit einer 

t andern garbe, CaS ^aare/Cen JUarttel Cic©mmip* 
fe, jebeS abfonberlich ffechen, unC mit bunter garben 
fcefagtet maßen nah unC nach i« »«9« bringen. ©a» 
bep ift jumerefen,baß man Caö ^appier jebesmal 
Carswifchen wiebec troefnen (affen muß, unC ei benn 
alfo neben, baff ‘ich Cie garbe nicht ßetfchef,unb aus* 
lauffet, befftpegw muß auch gemelbtrs ^appierctef 
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fepn, unB jwiffcn pep nafienjSogen fern Itnö ge» 
feucht«! toetBen, fo roicD BP ©emablDe otel tartee 
unB frönet heraus Eormnen, als es fern «neftnap* 
lct luPege bringen fan. 

@c DU gerne einen 5lbjug, ober UmBrutf Berner 
auf ^eppiec geBtueften $igur haben toollteft, fo fannft 
DufowJeS leichtiicl ju»ege bringen, nem ti) fobalD 
Bu Bete papptet unter Biefkeßepon Bet Äupferplatfe 
in mxndrn aufhebe^ unB h»»eg ti)un »ihr, m> 
ftebe wann Bafielbige oon Ber ©ch»atf|e noch feucht 
unB eie es ttoefen »ItB, fo lege auf Beine Tupfer« 
»laften (»eld» BU unter Bet greife alfo liegen laf» 
fen folt,) ein faubereS gefeuertes Sftaculatur, unB auf 
Baffelbue ein anBetS gefeuertes ^appier, hemacT 
lege aif Bafielbige pon Bet färbe noch gieicTfam frt» 
fcTe urß ohnpertreefnete f igur Bes oortgen 2lb* 
BrucES, unB petfarremie fen mit Bern Tupfern ge» 
feTeben, fö roitfl Bu pepetlep SlbBrucE, einen rechts 
unB Beti anBern umgeEehrt jumege gebracht habe fl¬ 

ow etlichen fahren hat Mr. Ferner, ein mti 
gutiDer, ein« pon Bett berühmteren ^ajletn, etnfol» 
S ÜupffetrücE herfür gebracht. 2luf einen bräun» 
licbatauen ^ßappiet, »aren Bie gilbet niit fchtpat» 
feenUmrif »eig erhöhet- fall, »ie man etlnhe foleh« 
QMlDerfteine finDet, recht fchon unB jterlich, t>a man 
Sr Sache nachgeBacht, fo hat man befunBen, Baf 
ef >lg?nBer feit ins SBetcf gerichtet «erBett 

fas9lan muh pep ««platten haben, »eiche W 

näu jufammen treffen an Ber ©tbfie, 

SlufBieanBere glatten aber muh «an eben Btefelbt» 

®nfS?9wm <W <W"- •<« ®*<» »j* 
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€gwager tief fregen lagen unD nacgmalö mit ben 
gar beit, wie cot gebaut worben, einfcgmteren, fo 
wirb ftc| baö 2Mlb jwifegen ber peej^Txollen alfo 
einbruefen, ba& eö fo t)ö^> ergaben fegeinet/ fo tief 

(nemlicg bas 2$ilb eingefentfet worben. 

SMe Scgwierigfeit, bie man babep gefunben, ig, 
i bajj man ein Del unb papptet gnbe, welches fteg 
r niegf gelbe unb mit anbern neeggen garben »ermi» 
i fege, barju bennbaö auögepregteunDungefotfnenug» 

(Del am bienlicggen ig, folcgeö muß man in jwep 
< blepernen ©efäßen in ber Sonnen lagen Dicf werben/ 
c bag eö bem gefottenen Del gleidge weldjeö unten in 

bem 'Sßöcrerbucb beßgrieben wirb "2BÜI man eS 
biefer gaben, fo mag man Daß eine ©efäfj länger in 
bet Sonnen gegen lagen. 

«gietju mug man ancg ßböned unb guted weißes 
üßleproeiß gaben, welches man puloerifiren unb mit 
bem Del abreiben unb pernnfegen muß, tag cö Dicf 
wirb, wie eineSDrucfetScgwärge. ^JBannman nun 
«inen Slbbrucf con ber ergen Äupferplatten gema* 
tgef gat, fo mug man folcgen u>. ober 12. ^.age 
übet wogl troefnen lagen/ alebann roiebet negen, 
unb baö anbere Tupfer Darauf bruefen, wie bas er» 
ge, Degen gtguren gleicg eintregen mügen. 9Bann 

5 biefe legte glatte über Den Voglen ein wenig gewSt* 
met ig, fo werben geg Die ergen garben fo gefegwinb 
niegt abjiegen. Songen ig an ber Sitt ju bruefen 
fein UnterggeiD. 

©iefeS ig alfo, was bep Dem Slbbtucfen ber Tupfer* 
plattenjuerinnern cor notgig eraegtet worben. $onsmt 

© b nie 
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«in oDet Daö anDece <2Bort noch bor, mobon f>iec 
fein Deutlicher 55egtif ju ftnDen, fo fehe man nur un» 
ten in Dem <2Börterbud) nach, aUroo unter feinem i 
$itel ein jeDeä befonDet* Deutlich befehdeten, unD Die i 
2lrt geroiefen »orDen, t©ie ei beseitiget, unD Damit 
berfahven werben muß. 

i ‘ * • - ’ via I 

vii. gapitel. 
Q5on. einigen Alphabeten un& 

§. r. SIfnDlich muß ich ettbaö bon einigen Sllphabefert \ 

k noch fagen, tbobon ich in meinen bepDen bot* 
»f hergehenDen feilen nichts angefüEicet habe, 

©ie erfle Slnmercfung betrift ein Siußifcheö 
21. «8 €. Söuch, Dergleichen man in ^eutfchlanD noch 
nicht gefehen, unD befchtieben hat. tfl begannt. 
Daß Die SÖrucferep in ÖcußlauD noch nicht gar ju lan*, 
ge einen 'SBohnplaj gefunoen hat. ?9tan muffe (uh r 
alfo ßhlechterDingö mitgefchriebenen23ächern Dafelbft 
behelfen. & haben aber Die Üvujfen ihre @cl)dffen 
nicht auf Diejenige 21rt, wie mir in c£eutf<hlanD pße» 
gen, oerfertiget, fonDcrn fie haben felbige auf fchma» 
leb cjjappier, ettpan einer *&anD breit, getrieben, 
unD hernach Diefeö fchmale ^appier jufammen gclet* 
met, Daß eine «Schrift roohl 50. bis 60. €Üen lang 
gemefen, roelcheS fie hernach jufammen geroUet haben. 
€in guter greunD bat mir ein Dergleichen gefchdcbe* 

neS* 
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jneö fXufjifcheö 21. S5- £ SSud) güfigg mitgetheilet, 
tselcheg in Der adngej 8. ®!en, unD nicht breiter, ah? 
etwas übet Seipjiger <£Uen >(*• ©ie S^ugifc^e 
©prad;e hat in allen 42. SSuchgaben, ein f'eDet aber 
bauen hat tpof>l rehen, funfsehn unD mehrere gigu» 
ten. groifchen einem jeDen ißuchgaben gehen in ei* 
nem Oeing etliche porter, unD sugleid) ein Sföercf* 
mahl, n»ie Die Muffen ihre fahlen auSDtüefen. guc 
«Probe habe ich Die bepDen ergen $5uchffaben in $up* 
fet gechen lagen. €S helfen fetbige 36,21, unD Su«, 
<8. ?j}an gehet alfo Daraus, Dag eS por Der S5uch* 
DrucferEung in OiufilanD fehr fcbtPecgewefen fep, ment» 
man auch nur fchteiben lernen wollte, Da man fo ote* 
ierlep giguren pon einem einzigen SSucbgaben, unö 
hernach jwep unD oierjig 33ud)gaben begreifen unö 
nachmahlen muge. #ert «Seorg 2tbam ©ebkugwg, 
Dobriluce-Lufatus, gtebt in feinem neu entDecften Sy- 
bria, oDet Sieweria, 1690. itl 12. p. 130. auch einige 
SRadjtkht hiepon ©ie bepDen ergen $8ud)gaben felb* 
gen,als eine fjkobe pon gefcbriebenenObijjtfchen SSuch* 
gaben, gehen auf TAB. XXXil, 

$. tt. 
t$on Der JbaleMtlm'fdjert Sprache mü§ 

ein paar <2Borte fagen, weil ich unten Drep X>ater Um 
fer in tiefer «Sprache liefern werbe. ibalecatln ig 
eine gtoffe fßtosinh in Dem .Königreich @<hweDen, 
welche in DgerDalarne unD SfBegDalatne eingetheilf. 
tpirD £S gründet Diefe ÜanDfcfaft gegen SlbenD unö 
SSftitfernadjt an Oiotwegen, gegen Jorgen an kfielgn* 
gen unD ©egticia, gegen Mittag an (2BermelanD, 
eine ©othlanDifche ^roptn*. ©ie ©praefe tiefer 
SatiDfchaft ig noch ein wahrhaftiges Uberbleibfel so« 

~ ‘ $ Der 
f 
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bet alten ©cr,tt)ifcb»®othifchen SDlunbarf, roeklK Der 
^Slanbifchen am nächffen fommt. ©leichrote aber 
tn ^eutfdhlanb eine jebe fleine ^topinp bep nabeeine 
befonbete ?9lunbart hat; alfo finb auch in ©alecarln 
trep befonbete SJlunbarten »ornemlith gcn>6f>nli<^- 
@anb anberS tebef unb fcbreibetman in tElfbaln, als 
in trioc«/ unb soiebet anberS in <Dt|a, obbiefeöer* • 
tn gleich alle in sDalecatl» liegen. 3dj liefere alfo 
in ^eutfchlanb ju allerer jt bas XJatet Unfec biefer brep 
äflunbarten. 3$ roiH aber auch aufrichtig fagen, roo 
id) felbige hergenommcn habe. 3d> habe felbige aus 
M. 2tnbt. Äronnjatlß Hiftoriola Linguas Dakkar- 
licas, Upfal, 1733-in 4. genommen. ©riefe ©ifputa» 
tion »erbiente aUerbingS unter uns ©eutfchen befann» 
ter ju fepn/ weil fte uns »on ber ©prache bet alten 
©cpthen unb ©othen fch&ne Nachricht erteilet, oiek 
leicht laffe ich ft« nebfl einigen anbern in ©d)toeben 
gehaltenen ©iffertationett miebetauflegen, inbem ber» 
gleichen ©chtiften überaus raht bep uns ftnb 3ch 
geftehe gerne, baf ich l)te»on nichts gerauft hatte/ wo 
mir nicht ein guter greunb aus ©cbmeben felbige 
fiberfdhicEet, bem ich hwtnit öffentlich bancfe. ©ie 
PatetUnfer felbflen fiehe Unten. 

§. III. 

©nbltdj liefere i<$ auch bas «ßrufimfche Sliphabet, 
wnb baS X>atec llnfer in biefer ©prache in ©cutfch* 
lanb jum erflen mal (Brufmiett, tTleiettniett, unD 
(Seocqien liegen jwifcben oern Safpifchen 9)leer unb 
?9Itngrelien. f8or SllterS hieß ©eorgien auch 3be* 
tien. ©iefe Bnber ftnb mit 2lrmenifd)en unb ©tie» 
Äffchen Shtiften befeht, wenn fte aber öahin gefönt» 

men 
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men lagt fid> fo genau nicht befiimmen,ob man gleid> 
faget, Dag es ju Den Seiten DeöÄ'apfecö Conflanam 
gefielen |ei) ©5 regiert Dafelbft mel)t Denn ein Staat» 
©et ©rufinsfifcbe Staat IDwib bat ftö mit feinem 
ganzen 9teie& im 3a^t e&rifti i S8ö. unter Den 9ta§t« 
f^en ©cbm$ begeben. Unter Det fRegtecung 
€;aat mi^ael Seöotot»% bat Det ©tufmSftfcbe 
Cjaat Zmmtat;, Des »orbergebenDen ©<wf&f ©ob*V 
eben DiefeS getl>an. 93tg b'*bet f>at mau Don ihrer 
©ptacbe wenig t oDet nichts gewugt, nacpDem man 
aber in Petersburg eitle ©cucfetep angeleget, fo 
bat Det ©tufinöfifcge Staat Durch feinen ©efanDte» 
Esafelbft gittetn fdgneiDen unö giejfen taffen, womit 
man betnacb ein grufinifdjeSSt. fö.S. $öud) geDrucftr 
mofelbft Det cbtijtltcb« ©lauben unD DaSQjatec Unfec 
angebanget ift. St an f>at abet Mai)* mit Dtefem 
Söucb get^an, Dag man aud) in Pete|Sburg felbjt 
fein Sfremplat auftteiben Ean, ob eSJlet<| Dafelbft 
aeötueff wotDen. x)d) bin abet fo glucfltd) gewefen 
eines »on einem guten §teunD güfigft ju erhalten, 
fcabeto id) Dataus Das Slipbabet* unD bet nach unten 
Das Pater Unfet liefern totU. ©. Sammlung 
»ußtfd&ee <0efd?td?te iml. ©fuef Des II. SoanDe« 
p. 25. feq. £>as Wtäatet fiebt atfo aus: 

© fc 3 s-iv*. 
; s \ 
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% *$• 'V’V, 

% 3 .am« 

' * •; 4 ' ? 

Figura. Nomen, Poteft* Figura.Nomen* Poteß• 

j|j Phie Wie ph " 
Cp ip Pchar pch 
^ •f' Kar 

Ulf Han 
Sch in 
Tfchin 
Dfil 

An A a 

Ran ß b 
Gan G g 

Don D d 
En E e 

& $m* 
% nni' 

^ ^ WBlvta V w 
’b Jf Sen S f 
14 ft W‘!f. He H b 
CR 
J 

E 
t> 
Oj 

m 
’t w 
ft fti*- 
►tti ’n’iti 
9 *»|9- 
U '»Jß* 
Q ÜT- 
Mt IUUI 

^ ‘ii '«’n 
^ ift *# 

k b 

Oa 
*1 

Gi 

in I i 
Kan K k 
Las L 1 
MaaM m 

Nar N a 
Hie H h 
On O o 
Par P p 

Rat R r 
Sfan if 

k 
h 
fch 

tfoh 
m 

Tfchahr tflhh 
Chan ch 
Kchar keh 
Dfchsn dfch 

Hae \ m*k 
Hoe^ beä 

j^erDcn für einen Voca- 
leni gehalten. 

2£Me fflnff Vocales ft# 
folgende: 

VIJ'l Ul IUI 
a e i o u 

Tar T t 
m\ m- Vn ü u 
H Kar Qjq 
‘H Gan twe etn ^tön^f»,g, 
U Fl* Zan C c 

t« W11 Z« Z * 
X x 
^ S 

m 
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§• IV 
S5a ich mich um Die Vermehrung mein« im 

II. cH)t\l p. 16$. gelieferten glbhit&ungen Der <21561» 
tec umfahe, fo fiel mir Deöj «£)etrn J- K. eutteu» 
fe Äunfl unD 2Bercf-<Sd)ul in DieJpn’mDe, wofclbft 
ich im anDern ^^eil im 2. $8. ein mcrcf toürbigeO €a» 
»itel, nemlich Daö oierDte p. 348 antraf. S>t'P«r 
Verfaffer lieferte nemlich einen 9)Iaf)lec»unö Äunft* 
(er»©chlüffel. & find fdbigess tf>eilö einjdne i$u<h* 
(laben/ theilö gewiffe geilen/ womit Die Äünjlleribte 
Flamen auf ihren Äunfiftücfen aufgeDrucfet. S>n 
£iebhabern Diefet ^unflflücfe,, ju gefallen, will ia)Dte» 
fe Slbfürhungen toieDet begannt mailen/ weil fie Dar» 

! cuß fo gleich lernen fonncn, wer Der Verfertiger Da» 
»on getoefen, Der fid) Durd) feine ^nfangä>$8ud)flaben, 
oDet Durch ein geroiffeö geilen juoerflehen gegeben 
hat- (Sin $hei( »on Diefen 2lbMr|ungen lägt Jw 

i mit Der treffe yoingen, Der anDete aber nicht. 3d> 
1 »in aber Doch bepDe liefern. SJlit Der pteffe tan man 
| folgende jroingen: 

. A. TV. Antonius Wierx. 

. A. F. JE. Adam Fuchs. 

. A. C. Adrian Coliart. 

> A.K. Andreas Kohl. 

, JE. Adam Ehhamer. 

B. L. Balthafar Lenckd. 
B. S. Barthel Sprangen. 
B. B. Barthel Böhm. 
C. B. Cornelius Bufch. 

S>M Kl. 
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Jf. /. Carl von Mander. 
C. Hil. C. Hildebrand. 
Z>, C. Dominicus Cuftos 
7). <5. #. Daniel Hopffer. 
Z). David Unger. 
X, Si Egidius Sadler. 
E. F. Eunes Vica de parma. 
F. B Franz Brunner. 
F. F F. F. Franz Fiorus. 
F. F. R. Francifcus Villamina Rom. 
F. B. Francifcus Bartnenfis, 
G. G. Georg Glockenthon. 

H. JF. Hieronymus Wierx. 
JF, G. Efheindius. 
I. B. F. J. Baptifta Fontana. 
I y. M. I. M. Ifrael von Mecken. 
/. 5". Johann Sandredum. 
Ju. Goh. Julius Golzius. 
/. H. Johann Hogenberg. 
/, B. Julius Bolagnefer. 
7. B. Jacob Binck. 
Jo. JF, Jodocus von Gingen. 

J. M. lfac Major. 
L. F. F. Lucas von Falckenburgr 
X, H. Lambrecht Hopfer. 

X. X, Lampertus Lampcrt. j 

X. S. Lampertus Svavius. 
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L. Z. Lucas Kilian. 
Z. Z. Lucas von Leyden. 

| Martin de Vos. 

IV, Michael WöJgemuth. 

Albrecht Dürers Lehrmelfter; 
M. F. M. F Mathes Florian. 

N. V, A, Nicolaus von /Elfte Rom. 
N. W« Nicolaus Weilbron. 
N. D. B\ Nicolaus de ßrin. 

jP. 2?. Paris Bortignam Venet. /:> 
LP. K Peter Flötner. 
IP. G5. Philipp. Golla. 
P. AZ Paulus Mars» 
P. Paflavola. 

LP. P. R, Reter Paulus Rubens. 

IM* R. V* Raphael Savetius vonUrbin* 
? P. S*. Raphael Sadler. 
}R* F, Rons Florentinus. 
8. F, Stephanus Franzes. 

S T.v> T. Theodorus von Tuldcn* 
1W* H, Wenzel Hollar. 

, •*" 
I .’;*•/ . 

■9 ( # 

5Jlit Der treffe abet Ijabctt folgend rtid^t 
?g<t nwröen fonnen, Dafyeto ic§. felsige ta ^)o(|; fc^nei- 
{*>« (affen: 

3>& $ AI. 
f 
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3?T Albrecht Dürer. 
W Albrecht Aluioriler. 
A> Auguftin Venetus de Mufes* ; 

Auguftin Hirfchvogel, 
Ahasv.erus von Landfeld. ! 

%/& Abraham Bofle, 
BK Baptifta Parmenfis* 

B. £91 Barthel Schöen, 
{§* BarthelGrönius, 

Barthe Tutian. 
Cibeth. 

c.c Cornelius Cort. 
^ Crilpin de Pals. 
ßü Chriftoph Maurer. 

Cornelius von Sichern» 

- ’ i ^ Cornelius Cornelifönu 
& Daniel Salveter 

Daniel Lindenmacher» 
E* E. H. Erafmus, 
ss Ernft Schön. 
$u Erhardt Schön 1538.’ 
& Franz von Babylon. 

Frie- 
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FF 

£ 

fcp ImJL 

F5v 
k* 
JK» 

FB 

Friedrich von Falckenberg, 
GeorgjPentz. 
Gottfried 
Hans Sebald Böhrn^ 
Hans von Linck. * 
Hans Hoffmann. l7 
Hans Springei Klee. 
Hans Sebald Lautenßick, 
Heinrich Hondius. 
Heinrich Ulrich, 
Hans Brofamer, 

HHC Hans Cock. 
BG Jaques de Ghein. 

JAAJ Jobft. Amon. 
I#H Jeronymus HöpfFer, 

Johann Andreas GraE 
,$s1gB jobft Spörl. 

Lucas Cranach* 
L^Sbi Ludwig Krüglein. 

Lucas von Leyden* 
Marx Anthoni Hannas^ 

jMichael Angelo, 
Martin Hemskerckq 

/<&$ Martin Schö% 
tßt. n iw. 
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M«5 
.M&M? 
m _ 

<5 

FS 

SS 
-R<^ 
WNS 

W 
© 

W53 

Melchior Lorch. 
Martin Kata, 
Mathes Zinck. 
Mattheus Merian. 
Mattheus Zafingen. 
Nicolaus Kloekcnthem« 
Nicolaus HirfchvogeL 
Odorato Fialeti. 
Philipp Gaudela. 
Paulus Creutzbergcr. 
Philippus LIfFenbach* 
Stephan Heller. 
Tobias Stimmer. 
Virgilius Solis. 
V erlegraff. 
Wendel Diterlein. 
W ende! 

i nabe eben berglcieben fwbet «tan att_ 
in bet (Ecbnrbtjfd?e^®cbtift9iefeten,, ItTttWi 

aber triebt icb braus machen fett- Unterbeut 
miß tcbfclbkiebocb berfelenlafien, »iejM&tft iwmf 
fo aütta, bec bietinnen eine betete <2BijTenfcbaft bat 
unb berichtet mit btefeS. €« finb aber fo&enbe; 

Ä & cM $ M m © <% € 
^ *i • 

PR 
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5 v. 
Sftunmeljro fomme ich au<$ auf Die Vatet Uitfer. 

f3cf> weig wohl, Dag ftch manche Darüber aufgehal» 
üfen haben, Dag id> Die in »erfchieDene Sprachen übet» 
•fehfe Qoater Unfec an ein Sßud) angel)ünget habe, 

> Das »on Der iöuc^Drucferfunfl I>anDcit; Sllieirtc man 
»beliebe ftch Doch mit feinem Ur£t>eil nicht ju übereilen, 
tunD meine Urfache beDüchtlicb in Überlegung ju jiefyen. 
f3ch höbe Die meiften Sliphabete geliefert, Die jemals 
11 in Der ganzen <2B«it üblich geroefen, unD noch ftnb. 
SlDeine Söuchftaben finD föuchftaben unD weiter nichts. 
21uS einzigen Söuchftaben fan man ftch wohl Detfel» 

i ben §igur befatmt machen, wie man fie aber jufam» 
li men gefefct lefen foH, bleibt Den meifien Dennoch »er* 
i! borgen, ©amit ich aber auch Diefen einen Unterricht 
I geben mochte, mie man nun gan^e Porter, unD^e» 
irioDen lefen tnu§, fo habe ich mit gutem QSorbeDacht 
Das in hunDert Sprachen übetfehte QSatet Unfer er» 
mehlet, unD Die Scfart jeDeS mal Daju gefegt, Dag 
fich auch ein Anfänger einen Deutlichen iöegrif machen 
fan, welches er auffer Dem wohl bleiben iajfen mug. 
^ßcnn man fonjlen Schriftproben aufmcifet, fo finDet 
man jroar etliche jufammengefehfe geilen fSuchfta? 
ben, Die aber feinen ^BetflanD ausmachen, Daljcro fte 
wenig ^u^en fchaffen. ©amit ichalfo jugletch auch 
etwas nühltdjes meinen liefern liefern wollte, fo habe 
ich Diefes Mittel erwehlet. 3ft DiefeS gleich nicht nach 
Dem ©efcljmacf einiger ßefer, fo finD Doch »iele wie» 
Der, Die mir DegWegen ihren SöepfaU bcjeiget haben. 
®nem ?heil fonnte ich es alfo noihwcnDiger <2Beife 
nicht recht machen. 3ch halte es alfo mit Denjenigen, 
Die auf Den ‘ftufjen fcf>en Jt'Önnen, oDer mollett anDe* 
re Diefen ^uhen nicht einfehen, fo mögen fie auch bar* 
fc- . '> auf 
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auf läftern, eStöitö mit gleich »iel gelten, id) will mi# 
cud) mit it)nen irr' feinen ©trett einlafien, weil id) 
mi4 gar mo&l befd)eiDe, Daf? Der ?9lenfd) noeb gebof)» | 
ten roetDen foO, Der es allen Leuten ted>t machen roirt). 
Unterbeffen »iU idf) nod) einige cßatet Unfer t>injufä» 
aen. Die id) in meinem anDern ^eil übergangen l)a» 
b». €$ folgt alfo etjtlicj); 

J , 
G R JE CO BARBARA, 

I 

£1 Uari^i* /uots,« vS «<ree/ as res ifccvds. 

■ I. “Ar (cyiu<Bri ro ovsjj.ee an. 

2. “As sAÖfl fl ßctaiAeict als. 

а. "As 7evtl re SeAtipct c*, tuedees eis rav ifctvov, eV^fl 

iL eis r»jv yflv. 

4. Ti ypea/ei jms ro x«9flj«*f <viv, Sos pets re <rflj«ffS». 

5. Kctj ovyXPW r<* Xt*W*s > *»&»$• ^ */•<*«' 
evyXPpjjLtv res %e$c(pet>\riTcts fixs. 

б. K«# pi’ t**J $He‘S , „ fl / ■ 
7. 'am* i*ot* ccm rov wovflfev. er/ fd«efl<7» | 

«’r« fl ßartetet, k, fl SvvocjAts, k, fl <5«|« eis Tee 1 

cu'Exs. ‘Apiiv. 

A'iäot, Maximi Gallipolit*, Edit. Venet» j 

Bl AM IC Af 
v • ** - * 

Po taoUjou favang. ' . 
I. rra bai praket iöuk httig hU tätig täi i 

tomi fr» poH,. ,, 
■ a M?- 
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ItlT^NT l OA. 

FAHrR Xl'Ux. H4Y ÄH.4 I tim? 
X. FXRMM-fMYR. 
x. HA RIFH. 

5. HFll MK XlIMI Tt€ HAW IHYYAMK hi 4* M 
li Etil ER I. 

*• PARI SRii FIFAYI>U*. 
5. A* FArhMl Z+LhsUU HFJlMl*. Hi MYA*_hlF4Ä, 

MH HY €4. TlFAMlH «IRI 
fr Zf IKH* 4*1 IFFII I mihAAthJ.^ 
t. MAE FäIJAi Z\ TFRA 4 Kl 4. 
An mpui> ar u± m fA$UK 4* 

Hl. 
AYALIv. 

Jiji nar£ a.ri aj? riectnij 

1 >1<xoinc<i;p Win-m: 

9.. ClT,eflC^ öo 
J. bemcap So coil tjt*n rotte, Sonicgnzf ««■ 
g. n^mn laStamit-il vab&ß 's,/,, jf "'"■ 

g. ^ rnn* 85» «/> &>*«*> maß baji bptnZ 

mnr,b p&rj- _ , 

fr ar ncLleifa flV (L 

%. 'Iff fdßp wT 6 olc 

Otft ir Feit, in W’ogäp, igpr «I ^ an 

■gloifi b0 rofWS0 
^iTneti. , * 
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f. Meuang Fra co bai dai ke raou. 
3. Hai leou ning tchai Fra meuang Fen^din femo 

Savang. 
4. Aban raou tmk van co bai dai ke raou van ni. 
5. Copröt bap raou, femo raou protpou tarn baß 

he raou. 
€. Ha bai raou thk nai kouan bap. 
7« Hai poim kiac anerai tangßoang* 

Amen, 

AuBor, Le gut us de Loubereö 

RF NIC Af 

©ief)* Tab. XXXlll 

LEG TIC> 

Fader tiorjom eß i himlum„ 
t. Halgad wurde tbitt nama, 
£• Tilkomme tbitt rikie. 

I 3. Skis tbin vilierfo fom i htfnmalan^ foochpojor- 
danne. 

4, Wort dachticba brodh gif os i dagh. 
5. Ogb forlat os uora skuldar\} fo fom ogb vi for* 

late them os skyldigbe are. 
i 6. Ogb mied os ikkie i freßalfan► 
< 7, Ut an freis os ijra ondo* 

Ty riki ad ar tbitt, ogb mäghtan^ ogb bätlig« 
beten > i ewighet, Aman% 

AuBor$ Francifcus Jufitüf &F. 
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CATALONICA. 

Pare noflro, que eflau en lo oel 
1. SanElificat fea el voßre fant nom. 
2. Einga en nos altres el voßre fant reine♦ 

3 . Fafas la vqftra voluntat, axi en ln terra como 
fe fa en lo ceL 

4. El pa noßre de cada dia da nous lo guu 
5. Iperdonau rios noßres culpes ; axi com nos altres 

perdonam a noßres deudores. 
6 InopermetaUy que nos altres caigam en la ten- 

tacio« 

7# Anf des llibra nos de quäl fe vol mal\ 
Amen. 

Au£lor> Bern. Aldret Lib. IL c. g, 

B ER RI ENS IS. 
Noueßre pire queßas dins f ou Cielf 

1. Voueßre nom fiet fantifia. 

2. Que voueßre royarne nous arribe. 

3. Que voueßre volonta fiet facbe > a laterre conmu 
a m CieU 

4. Dona nous aujourdhuy noueßre pan quotidien. 

5. Et per dann nous noueßros offenfes, como nos 
outros pardonem 41 na quoties que nousanoffenfa* 

6. Et ne nous laijfa pas tomber dins la teiltation. 

7. Afei delivra nous et ou mau> 

B RlTANNICA ARE MO RIO ANA. 
Hon Tat pebing Jon in acou 

2„ Otb Hane inet fanttißtt. 
8. De ( 
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ja. De vel de ornpho Rouantelez. 
, 3. Ha volonte bezet gret voar an douar evelen cofln. 
4. Roit dezomp binou bor harn bemdeziey. 

5. Hapardon nil dezomp hon offangon evel mapar* 
don nomp cf ac re odens hon offangei. 

6. Ha n hon digagit quel i tentation. 

' 7* Hogen dehivrit a drove. 

Amen. 

CORNVB IC A. 
I V ^ ’ ' * • 

Ny Taz ez yn ne au. 

] 1. Bonegas yw fba hanaa?. 

|ä. Tha Grvlakath doaz* 

\ 3. bonogath bogweez en nore pocoragen neau* 
,14. Roe thenyen dythma gon dyth bara givians. 

5* iVy g/z# rahn iveery cara ny givians mens« 

6. 0 cabin ledia ny nara idn tentation. 

7. Buz dilver ny thart doeg. 
Amen♦ 

BR ITA NNICA MO DE RN A< 
", 1 . ' ' \ " , - „N.. ' ■ , . \, 

Fin Tad yr hwn ziyl yn y nefodd* 
1. SanBeiddier dy enw. 

2. Deved dy deyrmas. 

3. Eid dy ewyltys aryddair megis y maeynynefoed 
dyro ini. 

4. Heddyrv ein bara beunyddioll a fnadden i nt\ 
5. Eindyledionfei y maddewn ni in dyled wiz ac nav« 
6. Arwain mi broje digaeth. 

7t Eithrgmndjü rlmgdrwg. 
Amen* 

WM ( 
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JV ALD ENS IS. 

Our Norme ata air neamb ? 
1. Beanich atanint* ' \ . .‘ ’ 
2, Gudiga do riogdä, 
3 Gn dentä du hoiU> air talmin mar ta ar ne and) t 
4 Tab har d* im an miigh ar narah lind) ail. 
5] Agus mai rfuinear flach amhail nearmarbntyid 

ar flacha. 
6. Na leig fln amVaribh ach foarfa f bin on. 
7. Oie orfletjariogbta comhta ag nsgloirgn fibhiri* 

Amen. 

ORCADICA. 

Bavor i ir i chimrie^ 
I« Heüeur ir i nam nani thite, 
2 Gilla cofdum thite cum?nai 
3» Veya tbitte mota vara gort ö yurn finftä gort ii\ 

chimrie. 
4. Ga vus da oii dalight brow vorn^ 
j, Firgive vus ßnna vorafinvee flygivefindarumu* 

tha vus. 
6. Lyv us ifye i tuntatioii, 

Min delivera vus fro olt. ilt. 
Amen> or ^oti fa ?neteth vera. 

HIB ERN IC A. 

Söte 2e§art fyabc id) p. 4r* ^ $ljdl ßdfefdt,, 
S)in (lebt Tab, XXXLU* öec €f>aracter tawn. 
S3i§ f)iebet t>ab? id) Dicffe ^ateü Unfec aüe au« \oU 
genöen ©ucty : Oratio Dominica, plus? 



\ Unfet\ 

centum Linguis, Verfionibus, aut Cbarafteribus, 
reddita & expreffa editio nouidima , Siugfpurg m 
fol; Saht ift nicht angejeigt. 9Unmef)to miß 
ich auch t>ie in ©a.leEarlifeherSprache gemöhtiltchett 
QSater Unfer mitthetf'en. €$ füiD Derfelhen ahfon* 
Detlich t>cepe, ald : 

• D 1ALECT. ELFD. 

Fad uaer, fo ir i bimbluma. Hielt ir daett naml 
Tilkum iaett riki. Ski daenn hiilja > fo i himblum 

Ja ä jordi. Uott dagli brodgiaef ojf i dag, Ogßri- 
lat ojfforaer fkuldaer 5 fojfinr firilatum diöm Jo i off 
nod jkildug. Laed int tioffi udn jaelokJraeftilfae7 
aatä los off fr ä uoitdu. Amen. 

D I ALECT. M O R E NS I& 

Fadtiaer fo ir i himmelim. Haellit ae daett na m> 
Tilkum dstt rikae- Ske daenn villi fo i himmelim 

fo a jor di, Uott dagli Brod giaef huäjf i dag. Fi- 
rilat huäjf hitäraer f kidldur > JoJJ huir firilatum 
diöm fi ae huafnafkiUda. Led int huafji udnuon- 
dan fraißilfae, infät fraels hu äff fr ä iüu. Amern 
(giaerfada.fi 

D IA LEGT. 0 RS ENS IS. 

Falla orn, fa ir i himblim. Haelgat uaeri daett 
\ narn. Tilkaemi daet rikia. Ski daeina uilju, faT 
Timblum fa äjordi. Ort dagliga brod gia huajfi 
■■ ^aß' cAfarlat huäjf ’oraer fkuüdaer, flaifa uifaer- 
uätum, daem huäjffkiUdugaer irä 'Ainled huoff 
int i fraßilfe, meid fraels huäjf frä uandu. Amen 

<£ ?» IDIOL 
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IDIOM A ST ET. ANTI Q^F FM, 
■ - - ’ ' ■■;, ( . ' ' . •/, | 

Fad her 'war ibimirike: baelecht hvis pit naimu 

Tilkom os pit rike. JVardbe pin wili, haer ijor 

driki, Jwa fum ban war der i bimiriki. IVair dag-• 

Uct bröd gif os idagh: Oc firilaat os war# misger- • 
mingav, fwafum wi ßrilaatum pem fum bruttike i 

eertt wider os: Oc iait os oei ledhaes ifrefle/fe ; ut r 
aen fraelfste os af itiu. Amen. 

V5 ■ ' , ■-•• ' : - - f\ 
' l 

;■ \ r I 

ANGLO-SAXONICA. 

Paeder wfe Tu Te eavt ou heofenum. Si Tin • 

warnet gehalgoä. Io hecume Tin riet, Gewutthe 

Tin rpilla ou eorpan, Swa ftva on heofenum: Frne 

detegh vamlican hlaf fyle us to daeg. And forgyf 

zu ure gyltar, Stoa faa mforigfatb iirum gylten- 
gmn. And ne geiaedde pu us on coftnunge, ac alyr • 

£/ of yfele. Amens 

©iefe oorhet fünf angeführte ^SaterUnfetheüjei# 
3cont»öUs oben angeführter Diflertation entM* 

«jt, SMtypt folget pn 
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IDaa ©cuftm'jcfye Vatet Unfet. 

ih'üui #ui ih wsB** w»® 

»fi */j# fffmv *£w$)r? Tfk> 

Tßuplw &fn ythiunpfrif ^iu'J’q\i'^ll'StvuJf^ 

Sto^UfjU äh* ffcQfßf/fa ^ 

itfitti'V&vfluii 

•Jkyiifag $$ ätvpUiUföwJli. 

ijilBjHli^S 

■ LECT10: 

Mamao tfchveno rotneli char zata fchintt znfinda 

zkavn. JJaclxeli fcheni, movsäin Jfupheva fcheni ik- 

chavn neba fcbeni vitarza zata fchina egreza kvek? 

cbanaßafeda. Puri tfchveni arjfobiffa momez tfchven 

dbes. Damomiteven tfchven tana nadebni tfchvenni, 

Vitarza tfchven miutevebt tana mdebta mat tfchven- 

ta da nu fcbemikchovaneb tfchvenganffazdelßa ara- 

\ med michsnen tfchven borotiffagan, 
€c a §. VI, 
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, § VI. ~ " 
llnb fo otel »or Dtefeö mal! Sftunmebto Win id> 

mein <2B6j:£etbucb fortfeben. 3d) muß aber erfl 
ein paar 2Botfe ju meiner fßertbeibigung bepbrin» 
gen. <£d ifl mir hier gegangen, wie ed bep allen 
menfcbücben *£)anDlungen ju geben pflegt: iaudatur 
ab bis, culpatur ab aliis. SDlan bat mich gelobet/ 
tmb gefdjolten 3$, pflege jwar überhaupt bec 
2Ba!)rbeit ein ©ebor ju geben 0d)tlt man mich 
mit ©runb , fo oerbeffere icb felbiged ^er^ltd) gerne, 
©cbilt man mich ohne ©runb, fo lad)eid) übet Die 
©itelfeit betSJlenfcben. Untetbeffen mußicbbocbutn 
einiger fdwaeben ©emütber wegen aud) etroad ju 
meiner Slotbburjft ailbier fagen. Silan bat mir nem* 
lieb jur @cbanbe, wie man ed nennet, naebgefa» 
get, als? wenn icb allcrbcnb <28orfet in mein <28br* 
teröncb etngetücfet batte, Die jum ^t>eil recht läp* 
pifcb waren, ©ad uttfcbulbige Sßort ©dbrnamm, 
unb bie Siebendart: pappiet attfmdjtenunb einige 
wenige mehr, Elingen in Den Obren Dt'efer aufgewor» 
fenen unbilligen Seichter fo lappifdy. SBadEan aber 
icb baoor, Daß fid) biefe Herren. Suchtet felbfien fol* , 
c|er lappigen ©inge, wie fte cd in ber ©;l>at juib* ' 
rer eigenem 0cbanbe beifen, beDienen. ©a icb tnic 
Porgefe|et, alle Diejenigen ©inge ju betreiben, unb 
jugleidb ju berichten, jn mad man ficb felbiget in ©tu* 
eferepen bebienef; @o muflen angeführte (3ßbrtct 
nofbwenbiger ®eife einen SMah einnebtnen. ^enn ich 
l'njl batte mich mit Diefen Gablern in einen 0tteit ein* 
julaffen, fo fonnte id) felbigen mit bem perworjfenen 
0d)mamm gar leicht bad büßte aud ben 2lugen wi. 
feben; Unb wenn icb fie mit gleicher Sßünhe bejahen 
»ollte. fo Ebnnte ich ihre ttoefnen Urtbeile leichte an* 

feu dj* 
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1 feuchten. SfUeine ich will fic in Der Biebe ertragen, weil 
i »ernünftigcBefet unb geriefte Rannet: mein2B6rter* itu6 «ich t nur gut greifen, fonbecn fic^ Deffelbtgen in il)» 

yen bjfentlicfjen ©Stiften bereite bebienet haben. SDlan 
fdjlage nur Des berühmten $m. $rof. ©dhrnatgetis 

1 primaria documenta de origine Typogr. unD Deö 
1 befcheibenen unD hochgelehrten |wrn ^ofl. leflets 
C Typogr. Jubil. nach, fo wirb man geugnific Dason 
'i finden. 3d> bleibt bahero be^ meinem Sßorfafc unö 
1 liefere gegenwärtig abermals einen 3ufa& ju meinem 
* SBocterbucf). S)et ©nwurf fehteefet mich gar nicht 
g ab, weil man »orgiebt: & wären ja lauter bekannte 
Ü ©ad>en ? @efe|t fie finb Den Äunftgliebern begannt, 
j fo |tnD fie ja Deswegen nicht anDern Beuten auch be» 
| fftnnt. • ^inen fSuchbrucfet Darf ich freilich nicht leh* 
■j reu, was bet) ihnen eine ober 2,etcbeit 
| machen helfe ; 3d) barf ihnen ferner nicht fagen, 
$ Was jaiiec Ziiauc machen, tngleichen maS gmibel» 
] fifc^e bebeuten; 3$ barf ihnen auch nicht fagen was 

her 3<xüenimd)i, unD 23eoge( fe», unb waSDer* 
i 'gleichen siele <2Bovtet mehr finb; 2Weine wenn ich 9«» 
] lehrte, ober anbere Beute wegen ber angeführten 
i ^unflworter fragen follte, fo bin ich gewtg überjeugf, 
: Dag es bie wenigjlen wiffen werben, ju mal , wenn fie 
' fich nicht fonberiid) in föuehbrueferenen umgefehen 
; haben. 3$ lüugnen, Dagich etliche 3al)te 

bejlanbig in ©rueferepen ju tbun gehabt unb gleich* 
\ wohl nicht gemuft habe, waSbieSlebenSarf bebeutef: 
; 5Dte Columnen finb »ecfchoffert. ©0 Diel wujte 

ich wohl, Dag bie Columnen nicht an rechtem Drfe 
: flunben, wie aber bicfeS jugieng war mir »erborgen. 

<2Sas ein ©dhmamm heißt, i(t freplich allen Beuten 
t begannt, wonu ihn aber bet 23uchDrucfer braucht 

iS a 4 wif* 
■w K " ^ • # . \ 

* ** % ■' • , 
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iDiffen Saum etliche. ^ßon Papptet anfett c^tm bat 
man auch einen SBegtif, warum aber, unb wie fei» 
bi§e$ in Der ©rueferep angefeuebfet werben mug, 
wirb man fdjwetlicb erraten fbnnen; golglicb fc^e 
td> bie llrfacjje nid)t ein, warum man miber mich 
murret, Da id) es erwart habe. 3ebodfjman murre im» > 
mer t)in. ©enug, bag es ot>ne ©runb gefdjiebef,. 

i(t boeb trefüd) geurteilt, weil fie biefeä ober je» 
«es S5ing wtffen, fo mug es auch anbern begannt 
fepn. 2Bcnn matt buvd) einen folgen ©d)lug bie 
©cbwddje feines <2$erfianbeS nicht oerrätb, fo will l 
icjj perlobten haben. $cb gläube aber bas eifere,. 
Deswegen l>abe icb baS ledere nicht ju befürchten- £>a*- 
bero liefere ich 

2>te Sortfelima meinet SBcrretbucI)^ 
x 

^l^bttetett, tDrucFabtteteit, ber Srucf er pflegt bie 
gönne abjutreten, wenn er pie €orrectur befot» 

Dem wtlU €s gefiftiebet aber fol^es insgemein aud: 
tRotb, weilet feinein ber treffe liegenbegorme, woran' 
er Dtucft ohne @efa(>r unb ©ebaben nicht leid)tiicf) ber» 
<tuS beben fan ©ntge Eiopfen fie auch ab. 

2llaim>ÜPafjer, beffen bebienet ficb juweilen ber 
3?upfetbtucfer. ©en Sllaun lagt er über bem geuer *et» 
geben, u. jiebetalfo fein fappter butcb biefeS 9Baffet. 

Aufräumen, mug ber ©efjcr, por feinem Slbfdtieb 
«uS bet SDtueferep, unb feine int QJorratb (iebenbe gor» 
men. <2BaS nidjt in bie Mafien gebet, binbet er auf, 
iiamit er fie ntdjt bem |>errn jur Saft fteben lä(i, ober 
Der neufttUretenbe©efelle feine $äjlen leer finbet. 
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23. i' 
23all, Der 3?upferbru(f et, wirb pon guten (einen 

unD geliriDen ^ucf), pon |)anf, perfertiget, wenn man 
Deß getnelDten ?uchß, ober geinwanDß genug f)af, fo 
muß man Daffdbsge übet einanDet miifeln, wie ein 
SöanD non einem <£nDe eineß ?uchß. SIlöDcnn nabet 
man eß nefi mir einem Doppelten fiatcfen gaben jufam» 
pien, alfo, Daß eßobngefebt3.30(1 Dicf unD fünjfgotl 
(ang werbe. @0 man nun Daß (einen $ucb jujam» 
men gereffter, fo muß man folcfjeß an einem (SnDe 
mifdnem SKeffer fein gleich abfcbneiDen unD Daß obe* 
re ^(>eil etwaß runD machen, Damit man folcbeß mit 
einerbof)len ■panD Deßo beffet faffen unDDtncfen fern, 
Die Äupffetplaltte ohne Ungelegenbeit, oDer Sßefcbwe» 
rung Damit einmfchwüthett. Sbie anDere §(tt pon 
fallen wie folche Die 25ucf)Drucfet braueben, flehe im 
«tjien 

23etecbnett, pflegt Der ©efeile mit Dem «f)errn, 
Daß er weiß, maß er |tebenlaff,sPetberauß befommt. 
€ßgefchief)t auch manchmal, Daß ein ©efcUe etwaß be* 
rechnet, Daß er noch nicht gefegt, ober geDrucf t hat, 
jumal wann er Daß ^agewevcf liefern foll, Da er Den 
außS^ofh, formen oDer 33ogen nehmen muß, Damit 
er nur Die DrDnung erhalt, fojeheß nennt man alß« 
Dann 0auet£ca»t machen, weil eß pon Den ©efellen 
noch nachgehohlef werben muß. 

Borgois Antiqua, unD Curfiv ®(i)tif]rc, Die mit* 
telfte jmifdjctt Corpus unD Petit, Der örDnungnacff. 
©iche unfere ©chri jftproben im erften ^beil, P*159- 

25tilhn, es bnUt (Ich, eine SteDenßart bep Den 
53ud)Dcucfetn, ift Daßjenige, wenn an Der unterften 
geile Der Columme Der SSbguß poit Den 3>uchftaben 
mit fomrnt, welcheß einen UbetftanD macht, Den 

S e 5 map 
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man mit einem SJlciffel abbcljfen fan, 9)1 an muß; ft et) 
aber in acht nef>nri?ü, Daf man Der ©grifft feinen 
©cfeaDen tfeut. 

2>ucfi|lal?eit, wie jobbe |u petgulDen, na$ Der 
$(tf, wie fje in Den. gefc|tiebenen 5Öl6nd)&95ücljecn 
ju fef>m: tOlan nimmt prüpatirten CrpjiaH,; madjt fei* 
feigen mit ©urnmi Raffet an, unD f#eibt Darmit 
fein Dicf auf ^Pappiet, obetdpergament, unD nimmt 
Darnach, (raenn cö gettDcfnet) einStücfgen.ganfepu* 
reg utiD feineö ©olD, reibtg unD jlteicptg öftere ganfj 
ftatef übet Dag getriebene, fo fiteiept fitb Dag ©olD 
ab, unD Die ©«btifipt feefemmt einen ©olfeglanh- 

. 

Qolonel Antiqua, unDxiurßv jttufefeen Diefer ©ebtiff 
unD iftonpatel ifi ein flehtet UnterfcbieD. ©ie Au*, 
totes Cladki in SlmfietDdm finD meifieng Damit ge* 
Dtucff, Deren ©eftalt ftef>e im etjien §Ml bet 
batDtifcben ©duifftprobe No. IV. ^ 

Corpus 0cfeutffr, foü ihren SftabmenDaljer feefom* 
men haben, meil Dag Corpus Juris-junt erften mal 
Damit geDrucft motPen fettn foB. ©ie folgt in Der 
DtDnung nach Der ftejueni Cicero. ©ie Sitten f>ierpon 
ftnD Corpus Ändqul, Curfiv, Ffattur, ©efewaba* 
$et,©riecbifd},€braifcb. ©ie!)e unfere ©eprifftproben 
itn eefien ^peii. 

£>. 
2>oppel*tTTittel -- 0cfirifft, mivD Dbgroegen foge? 

nennt, toeil fte eben Die ©tatefe führt, ale jmep S)ltf» ! 
tel SSucbftaben bnben- ©ie Sitten Danon, unD Dop» 
pel Mittel Antiqua, Curfiv, Fraftur, Verßl, jtei>e l 
unfere ©eferifftprobe p. 156. 

iDupplirt, sDupplitwi, ijtjwarfonftenein'-JBpvf, 
tt>el$eö bep Ätieggübungen gewöhnlich i|1/ wenn matt 

Die : 
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j Die ©tieDer alfo üecftarcfety Dafj aus? jmepen cinö mirD. 
i Sßep Der SöudDrucfetepaber mirD eö in gan($ anDern 
f cßerftanD genommen/ menn Der $8ogen bei) Dem 2lb* 
5 Dtucf Doppelt erfdeint, meldet» Daher fomnst, mann 
vetma Dev ©ecfe! fid hin unDmieDet rucft, oDer Der 
i SDtucfet juoiel^appierinDcmfelben eingefloc^en f>at/ 
C Dag er eö mit ©emalt unter Den Siegel jmingen muß. 

e 
ö*mtrocF»eit, Der $arbe auf Der $upfetplaffe 

C Darf man moi)l nic^t bcfdteiben, roa£ eö l)c;fe- 211* 
t leine tpie Diefcm Ubei.mieber ab}uhelfen,ijt mehl einet 
| 2lnmetcfung merth. 3fl Die gatbe, oDer ©dmärpe 
i auf einer glatte Durd S%dlÄ$gl;eit Der ÄupfecDr. 
| eingefrpcfnet, oDer eingeDorrt,, fo mirD Die felbige ganij 
e unbtaudbar. fDian Datffie aber nur in Sauge auö* 
f fieDen, oDer bet> einem ©etfenfteDet in Dem Äeflel mir 
f auöfeden taffen, fo erfdeinet alPDenn Der ©tjd gan£ 
i; frifd mieDet. Darf aber Der ÄupfetDrucfer Die 
1 glatte nur mit Baumöl überfahren, trenn er fte oor* 
| h^ blinD abgejogen, fo frocfnet Die gacbe nidt ein*» 

§• 
i ftehe Cddet. 
I, Socmfc^netbeit/, Dapon haben mit im erften ^t>eit 
I im <2Bbrterbud unter Dem $itu( Sotmfditeibec p. 
.193 tLeifien p. 205. gereDet; Unter erftgemelDten 
i ^itu! haben mit geteiget, roie Diefe^unfb nod älter, 
iolö Die ^'upjfferf!eder=9iaDir-unD ©fc^unft, ja noch 
«eher, als Die SöudPtudet?unft, gemefen fep, tngleU 
Iden maö für 43el(t ju Dtefer iiunji gebraucht mcrDe. 
3n Dem anDern ^iful haben mit abgehanDelf, mie ein 
folder, Der iu Jjolh fdneiDef, eine gute ©rfinDungS* 
■fttaft befifjen fall, Damit er Sicht unO Schatten n?ohf 
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ju treffen weiß; 2tnie|o wollen wir ergänzen, was 
nod) Dabep ju erinnern tft, 

<2Benn man ein gutes? ©tiikf .fjolh hat, Das reine 
unD ohne alle 2le|ie , aud) nid)t uerfauiet, Dermal* 
met, oDer erfroren ift, fo muß DafjHbe red)t glatt 
gei)obeit unD nad) Dem WincPeUttJaaß ecficjjt unD 
tuincfi'.ci)i gemalt werten. .£)ernacf) witD es mit 
Dem ©d)uoeifen abgefdjabt, was Der >f)obeiji&en taf> 
fen, alSDann reibt rnaneS mit Dem ©cpacjftelbalm ab, 
unD icpabt ein wenig 23leyo>elß Darauf, mad>t es 
mit <2Baffet naß, unD bejtreicßet es mit einem §in* 
ger überall auf Der ©eiten, Die man glatt gemacht, 
laßt es ttoefnen, Darnad) reibt man Das SSiepweiö 
mit Den Ringern unD weifer geinwanD etwas wie,Der 
ab. SDaS Sölepweis wirD Darum auf Das djolbge* 
ftric&en, unD wenn es troefen, wieDet abgewifeßt, Da* 
mit, wenn man mitSDinteDarauf jekßner, Diefelbe 
auf Dem *C>oi|e nid)t fottßieffe, unD um ficf> fcplage. 
ferner muß Das SSiepweiß woßl uon Dem «£x>lf}e- 
WieDet mit einem reinen ^üdjlein abgerieben werten.. 
S>enn ijt eSnodjtidfe Darauf , fo fchteSfid)in Die $e* 
Der, unD man EanmitDemfdjreiben unDjeiepnennidjfcT 
fortfommen. \ 

SKan muß Die gigut auf frappier gejeü$nef, ge* 
Drucft, oDet fonjl in &upfer haben, auf Deren weiße 
©eite fc|abet man ein wenig guten fRbtfyelftein unD: 
reibt mit Baumwolle auf Dem ^appiet wo!)l unD' 
gleid), Doch aber nicht tiefe, überall an, flebt es an 
Den €cfen mit ein wenig l3Bad>S an, nimmt hernach 
«ine flumpffe fKaDietnapei, Die etwas jatt unD Dünne 
ijl, unD fahrt auf aUett $aupf jftid>en Der §igur, otet 
Des 33iiDeS ßerum, tßut Das ^appier wieDet weg, 
Denn ijt Die §igut auf Dem |)ol(j gejeießnet, alSDetw 

' ■ '1 übet; 
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li öbecfd^vet man Die totge idufjeicgnung mit einet gu= 
) fen fcgtoargen ©inte, fcgatthret fieooHenDSauS,Docg 
■j muffen alle ©tricge recgt genau unD gut gesegnet 
sfepn, fo fan aueg gut Darnacg gefegnitten werten,» 
J unD ie tiegtiger DieJfjeicbnung ijf, je fd)oner mitD Der 
5 ©djnitt. ©et ©cgnitf aber , wenn ec abgeDrucft, 
ItnicD lincf. ■■ . ^ , 
j ©oU aber Der ©cgnitt recgt unD niegt retfegrf 
3Werten, fo überjiege alle ^auptfiriege Deiner giguc 
i mit guter fdjraarfter gleifenter ©inte, lag fie ttoef» 
inen, Hebe alSDenn Deine auf DasRapplet gejeiegnete 
| gigut auf 4. <£cfen mit ‘SBacgS auf Den perfertigten 
i Sormfiocf feffe an, fo, Dag Die ©eite, worauf Die 
i $igut liefet, auf Das .£)olg fomme, unD ift es alfo 
ijangeHebef, fo mad;e es auf Detungeäeicgnefen©eg 
ii ten mit etwas <3Baffer nag, unD lag es ein wenig fte* 
Jgen, wiebergogle fo!d)eS noeg x. oDcr 2. mal, lege 
i Darnacg ein jarteS ^ücgletn Darauf, siege folcg?Sfein 
igletcg an, Dod) Dag Du Das ^appter niegt pemtefeft, 
!?teibe mit Dem ©aumen, oDer galgbein wogl Darauf 
gevum, aber man gütefidg, Dag unter Dem reiben Das 
iPappier niegt jerreifet, oDer oerrüeret; 9ftmm ger* 

i«acg Das papptet ab, fo gat fteg alles linefs abge* 
JDtueft, wenn es a6er auSgefcgnttten unD wieDec ge* 
.tfcrutf t wirD, fo bleibt es reegt, £ag ferner Dein $olg, 
JfcaS p»n feuegten frappier feudgte worben, mietet 
fitroefnen unD jekgne mit einer ^eDer unD guter feg war* 
Mer ©inte, oDet©ifcge Deine abgetruefte §igurwie* 
(Der reine über, Dag Du fie Defto Deutlicher fegen 

;6magfi, fo ifi fie bis auf Das ausfcgneiDen fertig. ®* 
itnige überjiegen i)Die ^tauptflridge Der gigur angatt 
(Der ©inte mit gutem SÖIepfiifft, oDer utötgelftein, 
(iunt Heben Das ^appietan Das|)o!(} an, unD tei* 

ben 
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ben hernad) auf Dem troefnen ^appier mit Dem “Din¬ 
gel DeS©aumenS, oDer §al|betneS i)etum, fo Drm 
cf et (ich Das ©entäpiSe »ol)l ab, Dod> fallen Die 
©friere nicht allezeit fo richtig. 2,) geidjnen fieaud) 
Die dpauptjtriche mit EKeigfoljle, Da fld) Die gigut 
jiemlieb abDrucff. 3) ©et' mit ©ifd'e bejeichnete 
@tocf fan mit Del befinden »erDen, man thut um 
tet eine Untse Seinbl 3. oDet4 tropfen gut ©cheiDcs 
»affet, DiefCS mad)t DaS «fjolfc gelinDe jum ©ebnete 
Den, »enn man es aberroieDer hart haben »ilf, fo 
nimmt man pures Deinol, fan man abec fe&roadjen 
§ürniS haben, fo ift es beffet. 

Sille iebt angeführte flanieren Dienen nur Demje» 
nigen, Der in Der geichenfunjt entmeDet etwas »eni< 
peS, oDer gar nichts, gethan hat, Damit et fich ohne 
Seifner felbfi helffen fan. ©et befre fiehrmeifter 
hietbep ift Dlachfinncn unD Die fleißige Übung, ©ie: 
3nflrumenta,fo hietju PonnothenfinD, als: 0d?net*' 
bemeffer, --unD anDere JTleifH, 0te«d»eifert, 
0d>abceifeit, vcoblbon r, ©cblctf unDXXFegftrirte,, 
CttcFel, Sdneal, tOincSdmaaß, Ä-ocb-oDet Haub* 
0dge, «Swbeetfln, gotittenfiocF, Die fleinen 23ud)= 
(laben ju halten, unD Dergleichen, fud)e im fißovtetv 
buch unter ihren ©ftiln. '•( 

Sotmett SrocF, »irD Derjenige genennf, worauf 
eine gigut gefchnitten »erDen foll. €s müffen felbt» 
ge alle, es mag eine Drepecfid)fe, oDet runDe ^igitr 
Darauf fommen foUen, nach Dem Qßincfelmaß recht 
Dierecficbf gefchnitten unD gehobelt fepn, unD »aS Der 
$obel fthen lägt, Das mug mit einem ©djabeeifen, 
glatt gemachet »erben, Damit man felbige füglich; 
fcepm a&Dtticfen, auch Glitten in eine Kolumne ein*= 

Dtu*= 
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Drucfen tan ; Slufferbem oerurfacht eö Dero ©eher 
biele €Dtüt>e unD QScrfäumnig, 

$tactm’25ucfyii<xben, haben ihren Nahmen Da* 
hier, weil fte in t»er ®itfe abfe^en, als ob fte gebro» 
dhen waren. 

5u£, f>dgf in uneigenflichem cßerffanbc Das unter* 
ftc §heÜ eines SDinges, worauf es ruhet, als bcp ^i» 
fchen, ©chrdflifen, u. D. g. ®ep bet.^upfetbtucfet* 
treffe nennet man Dasjenige, worauf fte ruhet, eben» 
falls einen $ufj. :v 

<B. 
<Bntmo«b Scbttfjt, ober Corpus, DieJateini(5$e, 

hat ol>ne gnseifel ihren 9M)men non befn ©rftnDer 
Franciteo de Garmond. ©ie^nfHtmtetteS^ufliniam 
fbHert nfiftfifer ©chnjft abgebrucft wowenfepn,wel» 
% unter Die erffen geDrucften 53üdjer mit gerechnet 
werDe», ttuD in Der §ramffurt!)ifchen fSibtterheif ju 
fttiDen ftrtD. . ' 

(Betrieb, ftelye 2\ab. 
©tabeifen, 0ted)eifett, welches ftdj Der ^orrnen* 

fdjneiDer beDienef, Dasjenige, was in D tgigut weif 
fallen foll, heraus ju graben. ©ie ftnD eon unter» 
fdjieDliuyer ©rofje, unD niufj Das fleinejte fo fein, als 
eine mittelmdfige SttdjnaDel fepn, Daoon man jwep« 
erlep Sitten hat: SDieerfte unten breit, gleich einen I SReifel; Die anDere wie ein |)Ohlbohret gemacht, Daf 
man Damit atlerlep SUmDungen machen Ean. ©ie 
werben inwenDig mit fleinen runDen ^eflgen ftharf 
gemalt, Der auswenDige ©raD^ aber auf einem 
©chleifflein abgefchltjfen ©ie fonnen nach borge» 
fieliter Slrt grbjfer, ober Eieiner fepn« 

U :\ "y':\ -;v ‘ M 



<ßrabefftcf?el, Defjfen 6ct>tcnen ftdj bie ©taf>!f$nei* 
öer, ^>etf$ier|te$ec/ ^upferfted^cc 2C. ©ie muffen 
»on gutem ©taf)l fepn, Dte9?appiccunb ©egen $!in> 
gen, 0<$uffet Sllffen tmb ©attlec ^fciernen, fjaben 
Cie beffe ‘JO^afja Daju. 

©ctmbeifen, iff Dasjenige wdcfyeö Der formen? 
fdfmeiber ju Aufarbeitung bef ©vunbef tn ber $iguc :s 
ktauc^t, [elbigen fyetaub ju lieben, pie ©effßlt Peffelbcn 

Vk ' v. 
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jciget Cie gigur a allster- b tft 0« Dct woran Daö 
*£)# fommt. ■ 

3>efjt, tHefpe £efft, ©bet Stiehl/ biefelben wer* 
Den oon meieriet) Sieten, aiö oon |)el|fenbein» Ä'np# 
#en, 430m ingleicben oongewifTen Metallen »erferti* 
get; Diejenige Act aber, »eichet Der gormetifcbnetbetf 
ftd) beoienet, wirb auö gutem ^)oi§ gebrebet, tote bep* 
gepenDe gtgut weifet. a gorne Die ßepung, wobie 
klinge Deö SJlejferö Daretn gefrofjen wirb» b Der Sibfa^ 
woran DermefjingetKing, (melier hinten toeif-unD for* 
ne etroad enger) geflecft n>icD Daö Keffer jubefeftigen. 

. jlnffrument, Der ©tabifdjneiber, fb bon ©fett 
ins? geoierDte jebe ©eite 2f goliiang unDz.goübocbi 

©n bereifte gebet ein oierecficbtoJocb Durd) einen gotf 
lang unb breit, auf lebet ©eiten’ 2. gödjer, moburci) 
|@d)rauben,toelcbejuft unb gieid), geben, Dafjfoicbege* 
gen Die anbern £od)et Der anbern ©eiten gantj genau 

leintreffen, Damit Die ©djrauben oon jwep ©eiten in 
)Den Soll weiten oiereeftebten So# richtig aufeinanDec 
)ge!>en; Die Sbcber werben alö ®}üttergen eingefebnit« 
'ten unp Die ©ebrauben mit Hopfen oerfeben, unb 
eingefeilt, Damit Die gigur, welche ec f#nciben will) 
^rinnen mit Antreibung Der ©ebrauben Dur# eine« 
^eifef richtig unb feji fie^t. t)ie figuc ftebet alfe aus 1 

$ f > 
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RammNfb, ein Diab nicht allein in Ben ffltü&t»’ 
Wercfen, fonBern auch bep anBecn ©achen gebraut 
Ni>; welcheß 3^i)ne hat, unB jWar auf jWet>erieh; 
(2Beife* SntweBer Bie gähne flehen oben in Bern Um* > 
fange Beß ScaBeß, unB Biefeß tjeiffet eigentlich eim 
©tetmoBer ©tirnrab, £>0er pe pet>en jut ©eiten 
Beß StanBeß unB machen mit Bemfelben einen rechtem 
^Sßincfel, unB Baß ip eigentlich ein KamnirnB, 
S)ie RammraBec greifen mit ihren Bahnen in Bie i 
©efriebe uttB machen / Baß fie ftch umBrehen mft|Ten. i 
®ie ecpe Stet Bacon wirb bep meiner ÄupfferBtucfet*; 
pteffe etforBert, wie mir Baffelbige oben oorgepeUet; 

Röstpfanne, pon eifern Sölech mit 4. furzen güff 
fen/ worein Bcr ÄupfferBrucfer Bie giöenBen Kopien 
leget; ingieidjen einen 9top mit 4. gaffen (worauf 
er feine j?upferp(atte liegen hat) Bie ein wenig aha* 
Ben; Bamit Bie lohten, fo Barunter, nicht etpiefert; 
SDaß geuer muß nicht groß, fonBern mittelmäßig, 
UtIB mit ein wenig warmer Stfchett jUgeBecft fepn. 

Rraie, ip ein Äunpwert bep ©chrifffgiefiern bet 
©«jhmelßuhg Beß geugß, StUeß, waß unter Bet Ar¬ 
beit abgehrt, unB in BerStfcben,öBerin^ehrtÖ/iUröc* 
«leibet, helfet««. . 

&<*p 
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JUppen, iPtfchfapperj; braunen Die Tupfer* 
f Drueifet )u Reinigung ihrer glatten; ©iefelbeii müffe» 
j bon leinen (Juch fcpn j ?D?if Dem einen tpifchcn fte Die 
j ©cptParhe non Des glatte, unD mit Dem anDecn 
reinigen fte felbige, tpenn fte Dotier eftpaö <3EBafft*r> 

liporinnen^otafche, auf Die glatte gefpvibt. 
. jLichrfchfcnt/ beffen beDienet ftep Der ©eper; jtt 

iSthaltüng feiner äugen, weil bä$ Sit^t fepr fiattat-, 
ünD Den äugen baDurcp ©cpaDen jufügef Dergleichen 

i (StftnDungen finD pielerlep (Sine ärt Derfelben füS>* 
1 ren Die Pergament mai$er, tpelcpe man über Den&opf 
bändet; ingleicpen Diejenige; meiere man auf Deii 

rofep por bap Siebt feilet. <3ßöt Den SBüCpbuefet 
f i(l Die bequemfte; tpelcpe et an beri geinter jtep befe* 
iftigen !df% >unD begebet aul einem Sßlätfgen runberi. 
iiBlecb; roelcpeö an einem ©tücf SDraaf fan hinauf 
titnb herunter gehoben rnerCen. 

m. 
I ^ tnaffa, ober 3eug, ift Dasjenige, tbefäuS Der 
}©chrifftgie|fer Die ©chriften gieffet, fte beliebet au$ 
:folgenDer 3üfammenfe|ijng: 6. ^3funD ©fenpon qöuf* 
,hageln> ©pieSglafj 3. $füitD > biefeö floffe in einem 
reijernen SDlorfel in fietne ©tücf e, ünb bermifepe el 
tmit Den ‘DMgeltt in einem flatcfen $opf uttD lag e$ 
jjetfcpmel&eü, UnterDejferi tpirD auch 25 ^ftinb 3Mep 
•gcfcpmoltjen, Dag es ganfs rotb tperDc, unDDiefeö tpirD 
jjü per gefcpmolhenen Materieäiö Den ©feii ünD 
i©pieöglaS> mit einem cifernen Sbjfel gegojfen, injtPii 
tfepen rühret ein änberet Der Die ©eichen Pevftebet; Die 
“ SÜetaile wohl untereirianDer > ünD Piefeö ;£jertrmtüt)ten 

"W *m 
ff I 

wny g)ugie||en nw*?ss» ptätige; my uer *.ppf mti^nen 
ÜnD 
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unt» ©piedglagfaftgefüUef. 5Benn Da« gefdjcSjen, fö 
flutet bad §euer Daoon unb lafl ed erfalten 

tneiflcl,» bebtenef ftd) bet gormen* 
fdjneiber. ©elbige muffen in* unb audwenbig wof)t 
gefdjliffen unb fdjarjf fepn, tnglcic^en bic Greife. Cd 
muff babep in ad)t genommen werben, wadbep bem 
©<|neibemeffern erinnert worben, ©eren ©eftalt 
fiebe bep bem ^itul ©rabeifen d. e. 

ttliflä!, ift in ber SDrucferep eine ber ftarefften 
©djtifften, ober Sittern, fo im ©nie? gefügter men 
ben. ©ie Ijat permutblid) ben tarnen bafyer, weil 
bie SDtiffalmnb ©)or-$8üdjer bamit gebrueff werben. 

mittel ©grifft, l>at ohne S^eiffel ben SRamert 
baljet, weil fie in ber ©rbffe jwifdjen ber Tertia unb 
Cicero bie mittelfte ift. <33on biefec 2lrt bat man 
SDJtffel Slntiqua, Heine SDtiftel Antiqua, SDtitfei Cut* 
ftp, unb Capifcilgen, grobe SOtütel gractur, SOJittel 
©djwabac&er, Heine Mittel $ractur. ©te^eiraerjten i 
^f>eil unfece ©cbrijftprobe. 149. 

n. - 
Nonparel Antiqua^ unb Curliv, btefe ©grifft ift 

Hein, t>at aber febone unb fdjatffe $5ud)(taben, man 1 

nennet fie auef) wegen it>rer ©d)drjfe ©über * ©d)tifff, 1 
ftef>e im erftenf£beil bie Crbarötifdje ©c^rijftprobe, 1 
No. IV. 

ttu%61, obet letnol, wet$ed bie i?upferbrucfer 
trauten ju ihrer ^arbe, wie baffelbe ju fteben unb ja 
brennen, gefd;iel)t eben, auf eine fokt)c 2lvt, wie bep ; 
ben SBucbbrucfern in unfern erften ^beil bapon ge* - 
tyanbelt worben, nur ift ju gebenefen, bafj fie bad 3 
erfte, bad matte, (ober fdjwadje,) bad anbete aber 
unb nadffolgenbe bad ftarefe Oel nennen, le^fercd 
muß $leberi$t unb 3%/ Wie «in ©prup feprn^ 
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Petit ©c^rt'fr, ifi ohne pepen Die £ (einfit/ tritt) 
ober nicft in allen ©tucferepen gefunden. 2)ie 2lt* 
ten Die man Daroil ftnDet jtnD Petit Antiqna, Curiiv, 
gractut, ©dpabacbet/ fief>e unfete ©ciritftproben 
im erften ^£t>eil. 

Perl Antiqua, unD Curfiv, tPeldjeö in Der OtD* 
nung aller rerseicfmefen ©cbrijften, Die lepte unb 6lei» 
ttefle ift, fiebe fieroon Die €tf>arDtif<$e ©cbtijftptobe 
in unfern erften ^feil, No, H- 

Pfanne, ©cbmelgpfanne, tji bepbetnfdjmelbett/ 
einegtoffe eifetne ©cf>üflel,Darinnen Dev^eji gefcfjla* 
gen wtcD. 

potafcbe, ift eine griene 2ifc|e, ober ©alp, fo 
ouö gemeiner «polpafcbe, fonDetlid) eichen unD Söu* 
tjjeti, auf eine befonSere 2irt gefotten, bereitet, unö 
in Söffet gefcflagen roirö. & roirD Derfelben eine 
greife völenge auP Noblen, 2ittl>auen, unD SDlojjcau ge* 
brad)t,unDmel)rentbeil^öonDen Harbern rerbtaudjf; 
Die ÄupfetDtucf er brauchen gleichfalls welche unter if)D 
Raffer, ju Steinigung il)rer glatten. Jabionski. 

prefjttan&fdjub, ju ^öemal)tung Der «panD, trel* 
cbec ftcf> her SDrucf er beDienct, ©ie müffenöon gutem 
roeiefen gebet“ fepn. ©iefeöipirbgefcbmtfen,ba|3eö juffc 
Die flache JjjanD bebeefet, fornen mirb ein ginget breit 
gebet angetnaeft, troDurdj man. Die pep SJlittelfnt* 
get flecfef, hinten aber an bepDen ©eiten ein Skiern* 
letn,Danon Daö eine mit einem Änopfretfeben,Damit 
man folgen an Der ^anD bereinigen Ean. 

Prefjmeifiet, wirb bep $Sud)Dtucfetepen, Derjenige 
©efelf genennef, vrelcber Die SDlängelbet greife per» 
bejTerf, ingleicben felbige errietet. 

p«ngen, contra pungett, oDer Stempel/ beDie* 
g f 3 n'«t 
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2JJ® Der ©tahifcpneiper, welche er nach Denen <öucb* 

tzffn'J0 et .")acf)tn n)lU/ üßc(>« Patju berfertigef. 
(ft ein einiger Sontra ©tempel, alp bep ä äe 

Ai"„So!C; Drc?f ktj? Diermaljugebrauefjen/ DapgelD, 
Ppet2Bei|e tmjöucbfiabett, Durch einen ©cblaq, nieDec 
flntnf©feft,P%ß miifj nad) bep <öuc&* 
ftaß fYIfl ■ I .J« rt ’g ^ ,, gefeifet werben, 
IStÄÄ Dacei",letf'uEönne/ P&tt«Dem $8ucb* 
(laben ©c^apen jujufugen. cjgirD Diefcp nicht in acht 
ßenomtnem fonpern Die 33uchflabena D e g h% n ou 
2C. ohne Sontra »^unheh |o bin gejebnitten uima( 

J&Ä#? 3wU ä C‘ 
-u?t< Dic ©grifft faum 

m «mehnte «(laben bon neuen 

mmldfft e,n^. ^«^öturferherrn grofler ©cpaDe 
jutogcbfl. (£)gberg muffen Die gelber tief einaefen* 
^et fepn in Die ^öuchjlgben. ©roffe gittern fcpneiDet 
W*A ».« $Ming, unD (endet folt^e in *ölep. 

' ' y' * ’ f r > 

*weMfcP jt#49©Reiben hat/unö> 
£5 ®^en ift/Pie in einitamm* 
paD greifen, paffelbe ummtreiben, ober baj ep umge* 
(neben wirb/ helft inPgemein ein ©etriebe. ©er9lu* 
pen Daoon tfl biefer, Dag ep cntweDer eine grbffcrc 
©tgr^e, ober mehrere ©efchminbigfett bepürfadif. 

^^uPferDrucferprefle bepienet man (ich auch' 
pined fgiepen ©etriebeP, Damit ep eher förbert, unD 
pte ©dnoere erieichtert. ©ie ©eftalt Dabon flehet 

>. Wlpel/ ein bon, gutem ©taf)( berfet* 
melcheP^ep pen £olHnb gor* 

Äawm 
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Ärtütnttabel/ eine SftaDel, ober ©rat, womit Öer 
<4)rucfev Diejenigen SSucbÜaben aubr«umct,Die oon Der 
VnreiniaEeit Deb 25allenb ftnD hinein gebraut worben. 

0. 
©agetag, oDet ©aeftag, wie eb petbotben aub» 

gefprochen wirb, ift bep ©tueferepen, Derjenige ‘Sag, 
Da ein ©efellpon Dem .fperrn feinen ’2lbfd)ieD befommt, 
oDer bep iifm ju bleiben angefaget wicD. £b gefeite» 
bet Diefeb 14- “Sage gor Der SDleffe, 

©ebabeetfert, öeffen beDienet fich Der <U- 
ffyr, alb Sotmmfchnetber, bab «polfs, melcheb Durch 
Den Jpobel überfeinen worben, Damit glat ju machen. 

©eblaglotb, ift ein eernsifchtcb Metall, weldjeb in 
fleine ©tücflein gefchnitten unD aufgeleget wirb, wenn 
ein anDereb Metall gelotet werDen foll, ein jeDeb Swe» 1 
tall erforbert ein befonDereb ©düaglot 

©CbneiDetiingett, Derfeiben beDienetfidj Vergor« 
menf^neiDer,. €0 muffen felbtge wohl gewartet unD 
recht fpibig gehalten werben,auch fdjatfgefd)lijfenfeptt, 
porn Siücfen nad) Der ©pifje ju, ingleichen müflen 
febr Dünne fepn, Damit Die ©djürffe Der ©pipen 
gleich unD Dünne bleibet ©ie ?9lejferfott man unter 
Dem fdmeiDen gleich einer gebet, Damit man fchreibet, 
regieren, unD nach ^rfotDetung Deb ©tvid)b, ober 
ginien, halten, ober Echten, ©ie klinge Deb SÖlefferb 
hat hinten Eeine Singel, wie anbere Reifer haben, Da» 
mit man fefbige, fo tief man will, in bab bjefft ober Den 
©tie! jfeefen Ean, <3Bic bepgehenbe gigut a jeigef. 

3f 4 
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.@IJ wabac^ec ©grifft, l>at ti>ccn Rahmen pon 
&cm £rjinDer, tf>ce Buge fielen in gleiche ©nie in Die 
«pobe, unD ftnD etroa* itarcfer, als Die gewöhnliche 
3?ucb|taben, Seliger Seit f>at man $erfia, Mittel, 
C-tcero/ unD Corpus * ©dbroabgehet, Deren @e|lait 
pnDet man im erjten $b«il bep Der SreitfopfiTcben 

©eptsaege, Der .^upferDrucfer ift jweperlep; Die 
befte Dänen roirD Die $euf|c£;e genennet, welche non 
grgncffurtb am SJapn fomrnt. 33ie ®ute fommf 
Dabe^ Dieweil Diefelbige ©ammetfcbwach ifi, ünp 
tnann man fie }t»ifj;en Den Figuren reibet, jo bricht 
fte wie gute treibe, SDie nad)gema<$fe, ober falfcbe 
©cbmarhe tfl nicht fo febön febwath, unD anflatt Dag 
fte gdinD jwifeben Den gtguren wäre, ijtfte rauch unD 
gieiebfam fanDig, Derowegen es auch Die^upferpiatte« 
fet)r oerDerbet unD abfchleiffet. ©ie gute ©4>t»arge 
jßirD oonWefni^ffen gemacht: Die^ßermengung Der? 
jeiben mit Dem gücnii gefchiehet auf folgenDe ©etc | 
SSenn man em halb ’JAfunD auf Dem SReibeftein jee» - 
frnirfchet, oDerjerriebcn, fbti>uf man oJ)ngefef)r Dar* 
ju Die .pelffte DeS ftebeuDen ^[>ei(ö eines 3)}aa|j 
fchmacf)en Dels, unD fo Dajjeibe im reiben bertroef* 1 
net, fo mu|? man noch mehr Darjutf>un, unDadbtung 1 
geben., Daf? man Desöeis wepee ju oiei, noch ju we* 
nig nehme , auf Da|? Das fchwarfee fo (roden gerieben 
tnerDen möge, als es möglich tjt; Pachtern man nun 
folches auch mit Dem bilden £>el gerieben, fo bäujfe 
man feine geriebene ©dbwarhe auf Die eine Ccfe Des 
3ieibe|teinS, nehme Dareon aiSDann. einen ^fjeif unD 
reibe es auf Dem SWbeflein, Denn eö ift nicht möglich 
auf einmal alles rein $u reiben; l2Benn es nun feinreiti 
$/ fs t|ue man es hm^eg auf eine ^eite; manu 
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nun alleS-getieben, fotljue Das gertebene jufammen 
auf einen farmet«ober Sreibcffein, unD im reiben 
mag man wohl ohngefeht eines fletnen ^ünerep^ 
groß oon Dem ftarefen gebrannten öel Darunter »er* 
mifchen, t>ernacf) ti>ue man es in einen irDenen färben« 
Sßapf, tu-rmahre, ober Decke eSwoljl mit frappier, 
ober aiiDecn SDecfeln ju, Damit feine Unreinigkeit Dar* 
ein falle; alSDenn iftbie ©chrodröejurSlbDrucfungDer 
^upferplatfen fettig gu Denjenigen ^upferplaften, 
welche entroeber nicht tief geeilt, ober aber fünften 
fhon oft gebraust unb abgearbeitet werben, muß 
man Die ©chroarbe nicht mit fo oiel ftarefen öel, 
fonDern nach ©utbünefen, anmachen. Überhaupt 
muß man fiel) einer guten ©rucffchwäthe befleißigen, 
Diefelbige wohl jerreiben unD Juristen ; ©enn wenn 
felbige nicht genug gerieben, unbgleichfam noch rauh 
tft f fo giebt es nic^f allein einen bofen Slbbrucf aller 
Sineamenfen Der $upferplattcn, fonDern es perberbt 
unb oerfchieffet Diefelbige enbtichen gar. ©as öel 
foll auch wohl gebrannt unD wie ein ©prup gemacht 
Werben. ©enn wenn Dajfelbige Dünn, ober lauter ift, 
fo bleibt Die Schwache in Den Dliffen, ober Sinien bei* 
tier ^upfevplatten, unD kommt im SlbDrucfen nur 
ein wenig auf t>as frappier, unD macht alfo Die 2lb» 
Drucfe untauglich'; ©erowegen fo Das? öel neb|t Der 
©chwarhe gut unD wohl Durch einanDer petmifchef, 
fo muß nothwenDig Daraus erfolgen. Daß fie jufam* 
men auf Dem ^iappier bleiben werben. 

t Qtaty / ein fflletall, fi> Dem ©fen am nachften 
ifommt, unb oon Demfelben alleinin Der |)drteunter* 
f<hkDen ift« © wirb neben Dem ©fen aus Der ©Do 
gegraben, ober Durch &'unjt gehärtet. ©Ufer ©fahl 
pui ohne ©efnefee«, ohne ©djlauch unD nicht cifen« 

m$ 



458 y Cap. VH- Sottfegung 

fcpüfjig fe^n, melcpetf man ernennen fan, wenn erjer* 
brodEjea mitD, unp pec iötucp einevletJornpat. ge 
länger et im ^euet (fl/ je mept et ubetpipetunp tet* 
brennet, Parum muß 6t fo gefcpttinD, als» moglicp, ab* 
gefcpmiepef metDen. S)te ©taplfcpneipet beDienen 
fiep Deffen ju Stempeln unp <^ontra^unpen, n)el» 
epen fte torpet, epe fte fcpneiPen / etmeiepen muffen* 
unP naeppem ipn auep Cie -£)äcte miepetgepen, ment» 
fcaö, mapPtauf gefieepen / feine SKieptigfeit pat, j (£• 
SBucpflaben tot Den ©cpriftgiejfcr, melcpe et alsPenn 
purep feinen terfettigten (Stempel in Äupfet einfenefet, 

QtaplfebnetDet, Daton paben mit im etflen ^peij 
p. 208 Reibung getpan/Uttter Dem ?itul; VClütt^ *£U 
(fest * unp ©taplfcpneibec; <2Bab nun allpott tergeffen 
morpen / Da$ pat man piet an pem gepotigen £>xt ange* 
braept. 3ptc ^nfltumenta beflepen auö Seilen, mel* 
epeg ©iglifcpe genennet ttecDen, (Btab^Sttcpel,. einem 
©cprnnpeflee?, ingleicpen Eleinct £anP* ©cptmib* 
©cocFgen, Rammet, ton ünferfcpiePenet ©rpffe, ei* 
nem 23efep»3lecp / foauö tölefjing, unterfepieplicpet 
tTTaafe, ton beging, Daputd)Je Die rkptige $bptf/ j 
tDet $egel Per ©cpdft fiep etfunPigen, ferner guten ge» I 
läuterten ©tapl, Ditfe unP Dünne tietecfigte ©tattgel* I 
gen ju€entra»^unpen, Die fte fiep fepmiepen unp au$* I 
(Itecfen laffen, einem Citcul, per mit einem ©epräub* \ 
gen geftellt mirP/ tineal unp XVinäelmMfi, ton 1 
sSJlejjing, einem jnfimment, fo mit 8 ©eptauben tet» t 
fepenifl/ Pie (Sucpftaben Darinnen in befeftigen. 

©teepetfert/ ftepe(0rabeifen. 

©tern* oPec StttntaP/ fiepe KammtnP 

# 
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CöfeF, oDer <Etfe^/ mitD bet) Dem &upferbrucferDad< 
Innige SBret genannt, n>eld)cö Durch bepDe Stollen, oDet 
i2Baipenmit Demijafpel, oDet ilfreub, ober auq>mit 
bent SfaDe binDurcb gejogen roirD. ©eten ©eftalt fie* 
bet man auf P'ig, ül. na^ intern 5Kaa|. 

TettürSdfcift, roitD fo genennet, weil fie eßeDeffen 
Itnter Den großen Sgfeimfcb.en Söucbfiaben Die Dritte 
©atfung au3macf)te. heutiges ^agee t>at man Ter¬ 

tia Antiqu i, Curfiv, gractut, ©chroabgeber, cßetfal, 
iEbraifcb, @ried)ifch. ©iei)e im ijten ^l>cil unfere 
Schriftproben. 

Ce^t-'@d?«ft,i(i Diejenige, Die ttteifl ju 8eitf>en>9Jtfc 
Digten unD QSerfcti emet)let roitD. ©ie halt Doppelten 
Corpus^egel, pD ißinDetiOrDnung Die nutfelfle jtpi* 
fcbeu2)oppelmiftcl unD Terti); Die Sitten Die man Da* 
pon bat, finD fette Text Verfalls, tpeil fte ftdrefer im 
^bDtucf etfebeinen,. Text Antiqua, Curliv, $ractUC. 
©tebe unfere Schriftproben. 

Hifd), bep Den ^upferDrucfern,. fiebe Cafel; 
fWc^er, oDet S%, beDienef ft<f bec ÄupferDrucfer. 

©ie mdfien roeicb unD gelinDe feptt, ferner fein 0tD noch, 
©aum haben; 50}an bat Derfelben Dreperlep ©röffe, 
nacbDem Die ^Matten unD Sjqppiet finD Darauf man. 
Willens, m Dtucfen iß UnD pwttDie t£ticber but<|' Den 
»ielert ©ebraueb beö $gges naß unD hart toerDemfo ißf 
potbig- Daß man fte Des SlbenDöoon einanDer tbue/Dac* 
nach am Sliorgen, eße man fte tpieDet brauchet, muffen 
felbige gerieben toetDen, Daß fie gelinD unD toeich tper* 
Den ; matt muß auch ummecbfeln, Diejenige, welche ja 
ßart finD, toafeben, unD Den 2eim,. welcher ficb aus Den» 
flenebfen ^appier Darein gejogen, Daroon tbttn. 

' ' V Vev. 
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Verßt!.2*>u3$<xUn, fjaben ohne gweijfel ihren 
men Datier, »eil fte jurn Anfang Des Kapitels, oDeeQSet» 
feö gebraust werDen, Deren finD noch jmep ©attungen, 
al$ ^oman-Verfai unD Curfiv-V'erfal, 

Umlaufzettel,roirD Derjenige Seftel genannt, wenn 
, Der Dberältefie nicht not nbfhig befmDet, Die ©efell* 
fc&aftjufammen fommenju taffen, fonDern iijte 9)jen« 
Bungen nur fchriftlich Durch einen gettel erwartet. 

Umfiaipeu, muß Der ©rucfer gewiffe formen in' 
gormaten Den ‘SBteDerDrucf, Damit alles richtig auf 
einanDer geht. 

Vncial- oDet (IXuaDrat«58ucfjfl:a6en, werDen auch 
noch iu Den groffen eateinifchen 55u<hflaben gerechnet 
welche Deswegen alfo genennet werDen, weil fte Den 
$wo!ften 'Sheil citteö ©dmheS ausmachen, ©ie jtnD 
«Der nicht mehr üblich. 

3. . ' 
Sauge,©chtaubejauge, iß Dasjenige ^nflrumenf, 

womit Der gotmfcpneiDer Die £ieinen«Buchßaben,oDet 
anDern giguren, Die er mit Der £anD nicht halten Earv 
in fefbige elnfchraubet unD oerfertiget. 

Srm'ebelßfcbe, werDen bet) SDmcfetepen, Diejenigen 
Söuchßaben genennet, welche Dem ©eher oljnperfehen« _ j 
auf Die €cDe fallen, ober fünften bet) Ablegung einer 
gorm unter einanDer fallen, welche er mit sgtühe in 
feen *3ßincfelhacfen fe|en, unD ein|eltt in haften le* 
gen mufj, 

■ ' ' - I 
-. . ■ . > 1 I 

TUnfyAttg. I 



2!n!)an& 
adhbem id> »orhergehenbe 55!Üffet bem ©tucf 

bereits übergebent>atfe; ©ßftnb mirnochun« 
terfchiebliche ©Triften, theilS butch Q3orfd;mb 

eines guten ^teunbeS, welchem ich t>iemi£ öffentlich ge« 
hühtenben SDancF abtfatte, ju |)dnben gefomraen, 
bie }ur€tganhung meinet Nachrichten allerbingS nb« 
thig waren, bahero fa!je ich mich genbthiget / Dtcfert 
Anhang ju eerfertigen. 3<h höbe felbige nachSllpha» 
betifdjetDrbnung, in 2Jnfebungber@f übte, wofiege» 
brueft warben, norgefragen, unb Das notl>igfle barauS 
mtc $u Sftuhe gemacht. 

§. r» 2lrnftabt 
D, fohaim Scbi/ters, Conßl.&f Prof eff. Argent.3$£t 

weiß, baß ©ttaßburg ftcb gewiß tinb alleine 
tt'ihtnert fomie wegen bet f£r jtnbungber Buch* 
btuefetey, bey jegigetn brttten JÖncbbrucFer* 
fubtlao eröffnet 311 Sltnßabtm bet ©chiüifche» 
prüülegitte» Sbrucferey. 

Sitnjlabt, 1740 in 8. t>on 2. Sogen. 
3:ch war ungemein begierig» was ich in biefen ©ogen 

j &or einen unübetwinb!id)en Söeweiß bot ©traf bürg 
1 ftnben mürbe. Unb ba ich felbigen ernfahe > fo mar es 
i eine Slnmettfung, welche Seiltet ehemalsju^acob 
»on Kbrtigehcwen ifilfaßtfchee unb ©trafburgi« 
jeher Chtom'cF;©tra§burg 1698- p-44f gefehet hat* 
te. 3n ber Slnmercfung felbjt wirb nichts meifer not* 
gebracht» als mas -B^cFlet, ©chmibt unb ©chta* 

j gtue aus ben alten ©trajlburgifchen f<$on hfters ml» 
i betlegten Chwnicfen angeführt haben* 21m €nbe Ijt 
i ein Sieb für s«8uchbtticfet dngehürtgt. 
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§. 2. 2llt- Brandenburg. 
*0etc Johann iouyn, 3ieccoc an Der baftgcn @albri* 

fcben Schult/ hat am n.unb 12 gebe. 1740. jum 
Slnbencfen bet erfunbenen SSuchbrucfetfuhft eine 
fRebnerübung ange|teüet, unb in bet ©niabungö* 
febvift bon bet «Suchet = 3\afecei; auf eine lebhafte 
2lrt gehahbelf; 

. §. 3. 2Sltbdtf\ 
Chriftiani Gottlibii Schwarzii, Primaria qusdarn 

docurtienta deOrigine Typographise, H. I 11.111. 
_ §lltbocf> 1740 in 4. bon 22. «Sogen. 

©iefeö firtb eigentlich brep toohlgeratbene DilTertä* 
fciones, welche bet $err 'Setfdfiet bpitlid) jü 2Ut- 
Dorf btttheibiget hat 3n bet 1. Diflert. iefeh wir 1) 
Dab 3n|ltument/ fö Ulrich ^elrtiaopetger, ein $ap* 
ferl. Notarius, tbegen bet ©tieitfache Jacob Unb Jo* 
bann Raufte an einem $beib unb Johann (Butten* 
bergs am anbetn ^heil betfertiget; £Der i£)crc ^et* 
fajfet macht rechte lefenomütbige Slrimetcfungeii batü» 
bet; 2) D. Gonradi Hömery dotumehtum deofficinä 
typngraphica Job. Guttenbergii bön »468 © f)af 
Johann (Buttenbergo anbere SDtucf etep geerbt, unb 
Deswegen biefen Schein barübet auögejieUt. €ö roivö 
biefeß Seugniß bot (Buttenberg, alb ben et|len ©c* 
flnbet/ mit grünblichen Slnmercfungen abermalö be* 
gleitet. 3) Teitimonium Chrome® fuminorum 
pontif. Imperatorumque A; 1476. Römae impreffle. 
Sauf? unb (Buttenberg Wetben alb bie ©tfthber bet 
SSuchbrucfecftinfi jü 59lapnh batinrien angegeben. 
4)Toftimt)niUiB Matth. Palmerii * pifmi, in tem- 
pörum & hiftoriarüm continuatione ad Ä. 1457. 
(Suttettbergen wirb bie €t|tnbüng dbermalö mit 
beätlichen Lotten jugefcheieben. $n bet II. Diff. (1 e» 
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bet:i) Index hbrorum in prima Moguntiae cfficma 
Typographie a exculorum. «f)iet wetDett 4&<2>tücf 
Söücbertecenftret, weiche alle t>on 1440. big 492. aug 
cButtenbetgo, S<wff» unb ©djöffeiis SDrucfetep ju 

; SDtapnh anö giebt getreten finD, QSiele ba&on befifct 
; Der pert ^Berfaffer felbften / Daberö Die Söefcbreibün* 
: gen Dabon f«bt hoch ju fragen/ weil nicht leichtlich 

jemanD fo biele erfle SibDrucfe mit Slugen gefeben bat. 
i 2im £nüe werben gewiß recht mevcfwücDige Sinnier* 
1 tfungen Darüber gemacht ^n Der UI. Diff wirb §.r. 
i Dag Vergeben grünDlid) «überlegt, aig Wenn pam* 
| fc»bnh’M8 Cafralbo Die SSucbDtücfcrfunfl etfunDett bat* 
! te. §.2. fiel)t ein Teltimoniurn Jo. Andr. Epilce- 
i pi AlarienC cor Die ^eutfdjen, welcbeg ju eitlem (£4 
! empiar ben Den Spifieln Hieronymi ad Pentif. M, 
1 A. 1468. geschrieben tfi. §. 3 werben einige gelehrte 
i Sinmerif ungen Darüber gemäßer. §. 4 unb 5. Wer* 

Den einige ggteinifebe SBerfe, Welche bep De« üecreta- 
libus Gregörii IX, A. 1473. Moguntise a Petra 
Scböffero excufis (leben, eingerütft uhD thit fdwnen 
Slnmercfunge« erläutert, Womit man auch ho<j) §, 6. 
befchaftiget ift. §. 7. werben Die geugnifie: i) Auito- 
fis lafciculi temporum, Coloniae per Hehr. Quentel 
1479* 1481, impresfi, unb aügeben Dtefem Falciculo 
bon Den Sluggaben 1482. unb 1487. ju (^traßburd 
Durch 3^. Pryo geDrucft; 2) 3ol?. HflücUtl> WeU 
<her A. 1460. jü ©tuttgarb geiebet, e Chronograph; 
General. 49. ad A. 1440, 3) Felicis Fahrt, Weichet jti 
Ulm 1480 geiebet, e Cap, VIiI.Lib. i. Hift. Sueuorum, 
angeführt t weiche alle bot <£cutfcbia«b (freiten; §. §, 
Werben Slnmercfungen Drüber gemacht; J % io. 
fiürfbet |>etc ^etfaffer ewige $dgpier*3eicben/ mU 
«h« man in Den ailererffen gebtueften SSüebefti wahr* 



4^4 Ttrtbang, 

nimmt/woraus man aiöOcnn öftere Den Drt unD Den 
SBucbDruefer entDecfen fan, SDiefe Slnniercfung ift in 
Bet ^{>at fef)t mistig. SDenn wenn man i>eut ju 'Sa* 
ge ebenfalls Drauf Sldjfung gäbe, fo roürDe öftere Der 
Q^erfafler gottlofer ©Stiften letc^flic^ entDecfet wer* 
Den fönnen, Sin Eingang bon Dem geben unD 93er» 
Dienfien Joh. Regioimatani gegen Die BudjDrucfer» 
fun(i ma$f Den SSefdjtug, bet; welker ©elegenfjeif 
biele bie^ero unbekannte unD fälfc()[ici> auögegebene 
UmftänDe »on Diefem Sölann unterfue^t unD entfette* 
Den roerDen. 

§. 4. Bafel. 
<Zfytili\id)e jDancf ptebigt aufDae Dritte j(ubetf<$t 

Der 1440. etfiinDenen BucbbrucFerDunfi , ge« 
i galten Den 26. Sag Bcad;monat 1740 itt Der 

Kirche bey ißitfabetb in Bafel unD sunt 
SDtucP überladen »on 2(ugufi 3of?ann Bujr* 
torff, pfarr. baf 

Bafel, 1740. in gtof 4. »011 6. Bogen* 
Sber $ejrt }u Diefet SDancfpreDigf i|l 1. Chron, 

XVü. 12. woraus Der $err Q3etfaffer folgende ©äbe 
gezogen unD erläutert l;at r tßrfiitcfe reDet 2>a»iD 
»on DenXPunbetn, Die Der&ertgetban batunb 1 
bernacb ermahnet er, Daf man Derselben geDencFe. i 
SDie Slpplication lägt ftc& leicht gnDen. 21 m SnDeift 
ein SbrcngeDäc&fnig pon Der ganzen BudtDrucferfo* 
cietät in Bafel in feuffd&en 93erfen angeljäuget, unD 
auf Dem ^ifulblat ift eine SJlünbe angebracht, 
auf Deren rechter ©eite eine 'örueferpreffe unD 
©djriftfäjten ju fcfjen, Darjmifdjen Die Buc&Dru* 
eferkunfl in ©ejialt einer ^BeibSperfon fi^et, wet* 
dje in Der regten JoanD Die ©rucferpallen, unD itt 1 

8« lintfen Den 9&incfdl;acfen l;ält. ?(n Der ^reff« i 
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I fiel)t 1440, unD unten in Dem §Jhf$ttitf.i Rerum tu- 
tiflima cuftps. §iuf Des andern ©eite ließt matt Die 

I <2Borte: Artis Typogr. facris fetuäar. Ul. Auguft. 
I Raurae. feiiciter ceiebr, A.S. 1740 2iuf[erDetJiiiej3t 
s man nicptö oon Der gubeifeper ju %afef« 

§ y. p- 
gn Diefet' ©taöt, in Sommern, ift eine fürftlicfje 

I SDtucfetep uno 'äiit>tea& 0et&nee befannt. '’JMej'e 
i 9?a4tt4)f !)abe id> einem Sgogen ^Berfe ja Dancfen^ 

i»el($er non einigen ÄuniloerrDanDien.oa'f.ttigetmor^ 
j Den / alö ^terort. jäol? ©trucF 1739- lifti*wrjttüf&* 
i bucbbrucfct ju ©teiföroalöe rourDe. gn pulunff met* 
j De id) Diefen ®ogen Q3ecfe Das 3a Stetem gedeiicf te 
! €atmmnennen. - « 

§.6, 25reßfmi. 
gc& fjabe bereits; oben fd>on etroag oon $5rcf?(ati 

gejagt, [>ier füge ic& nodj foigenDe ©ebeiftten [>tnjuf 

I) 3o^itnms 'Neubauericotttmutrten0d;c£ib^«* 
ienbet auf Das Jafyt 1740. ,*( 

2$ie%Uai, 5740. ist groß 4. 
, SDtefec ÄafenDet oeröient Deswegen aflbier einen 
pMa|, weil Darinnen oon (grfinDttng Der 55uef)Dru* 
eferfunft in $eutfcf>lanD gebanDelt ttnrD. ©Jan er* 
FlaSjrt ftd) üor ÜJldpnfc unD cButtenbctg. 2int gnM 
(fl eine 9lac{jrtc|)t oon Der $Bu<$Drucfetep Der ©taDf 
förefjfaü angetjanget. 

it) Liber Generationis Jefu Chrifli, Del!? 23nd)Der 
<3?ebunb jitEfn C<5>rffti 311t PoOFornmenfeetr 
DerenfrenDen, nach»etfloffenenDritten jafjr* 
Dunbett vpntStftttdungber &u$btucfitfijh& 
in Zeutfdjlanb an gegenwärtigen Jubeitag von 
Der gpfep^CgtDlmtfd/m -öucDörncfeteV Der 

© Ö <B& 
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GJefeUfcfeaffc jltEjli in Stefflmj j« einem Heu* 
jAtyt&fyefäend beiten cat^oltfcfcen Amen 
2^u«|is>en»«5Ötett angettögen, in einet sDancF* 
ptebigt von s|). ^O'aptmUiano Kretin, bet* (Be« 
felifcfyafft 3<£|« Js’eyettagepceötger be» acabe» 
mtfrf?en £oüeg» 311 Srefjlau in ber Kit eben be» 
allet^eiügfte» rjaiasne jlEfu im jalje 1740, 
bett 4. 3<w. 

.ötejjltut, 1740. in Sol io Pott 3. Sogen, 
ifl jroar Diefe Suchbrutferei) bei ©efcllfc^afl 

3i€fu ju Steglau noch niei&t alter als 13. ^a!;«, in* 
bem felbige ecfi 1727. ju Stanbe gekommen i|t; 
So hat fte Dennoch Daooc gehalten, Dag fie an Der 
&m)f)unCettjiM)rigea ^ubelfeper 2lnt!;eil nehmen muffe. 
2luS Diefcr Slbflchi ift alfo gegenwärtige n4i>£ uneben 
gefdhtiebene fJ3tebigt übet lülafth. I, 1 .gehalten worben, 

§. 7- Stieg. 
ejjon Ciefer Stabt habe ic[) ebenfalls oben fdjon ge» 

teöet, es? i(t tttir aber EU# Engelberti Albinif P. P. 
wohlgeratenes ©ebicjjt, bon 2. Sogen in $olio, no<$ 
ju ©cfk^te gefrömmen, worinnen bas EKufyni.-unD 
S^tenooUe Slubencfen Der [)ünDert unb Dtepgig Sa!;« 
ju Stieg blühenben Suibrucfetbunfi »orgefteüei j 
wirb. <2Bit er [elfen aucf> Daraus, Dag fid) Cafpat 
©tegftneb j 6.1. ju erft in Diefer Stabt eine 5Dtu» 
efetep angefchaft habe. 2fuguji (Beünbee fu^tejel# 
feige 1621. ju berbc|]i;rn urtb ju bermefjten. £>aU 
t^afac Kloa fuf>r rühmlich fort 1640, tfytifmn 
Cfv^om übernahm fie 164«. ^annfi £t>rtjtopf) 
3acob lebte 1673. t"Ö hinter lieg Die Sbrucferep fei» 
nem Sohn >f)errn Cfjttfcwn 3acob 1690. (Bott* 
frleb (Btünber befam mit Des »erfiotbenen 3dcobf 
30Pf«W>ei7oi. bie Sud).bt»Ctmr>, u naegbeffen ?ob ■ 

übet» i 
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l übernahm 1751, Der je|e nod; let'cnDe i?aoferl pciotV 
legicte iöwcf)Drutfer .Öen; (Sott ft ko Itamp Di« 

3 ©rucfetep unD f>mratl)efe Degen SBitfme. 
§. 8. .SaDigfn. 

j . (ßottfrteb getäfe, 3?ectoc bafeibft, 
! faUte bep Der Sttc&fecntnD gtirfcbifcben ^ocbseit, fty 

1 Den 19. 3hl. in Dem Deuten Qubelfefie Dec «SucbDru* 
1 efereun# 1740. gefeiert rourDe, in einet Sdjriftöott 

( einem “23 0 gen in 4- tw: Den VXngm unt» 
■ Vetbknftebet |3iic^rucf«e| um Dfefrubicenbe 
3ucenb. €0 laffen jtd) Diefe iSkifter gan£ reobf lefen 

§. 9. Colbetg. 
golgenbe ©ttt$br.U<fer haben fich in Diefec OJom* 

I tnetifd)en BfaDf nach einanDer nieDergelagen: &eitü 
i tkb ^eyfe, Jacob /Johann £*nharb> 
• 3ergec Campe, £ubmg »ober, (Beom JSotfei 

3 Johann ?Iicol’£vnfc, mb€obke€bti(tian HiU 
9 Das jii Stettin gebtutfre Carmen. 

§. xo. SDattg/g. 
! ÜErfclfHge Det Jubelfeier itt iDangia wegen bet 

V0t Dteibunbect Jahren etfunbenen £udbbtu* 
cfete? 1740. tbeib batgebtadpt, tbeile vetan* 
lagt unö »etjege Durch $boma83obann ©cbreii 
bet, eines <5>ochebl. Slat^s unb Des löblichen 
®imna|li iSucbbtuifer, ™ 

Banmg, *74°-«»4. ®otti2.3oaem 
3n Der gSorreDe micD erlief, Dag Dec bereit qe* 

Wannte 3*at()<5budjDruc?ec djerc Schreiber ju «Sei 
s :gel)ung Dec Subelfeper am Johannistag nach .Königs* 
;<berg bon Dem Daftgen <£)ofunD UniqerfttcifS&uc&Dru* 
lifec -gieren Johann Stiebticb Leugnern einqela* 
5 Den roocDen |ep. & baffe fich auch bccgefe|f mit fei* 
>■ t»«n ©efellen Dahin ju reifen unD etwas neues t>on Dert 

®M * ©am 
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3Dan|igec SöucbDrucferepen mit tal)in ju bringe« 5 
SIHetne Die eingefallene bo!)e gantegfrauer oerurfaebte, 
Daf biefeg angefefcte §eft oerfdjoben würbe, bal>ero 
ec ficb entfdjloffen tiefen ?ag feinem ijauf 511 
begeben. & gefebabe auch tiefeg oermiftelft einet 
gehaltenen fKeDe unt Scbittung beg göttlichen ©ee* 
#eng, eineg umfonft an jween angelernte Jcttam 
3anje« unD ’Jotyann eBottftteb fjabttems oer* 
f<benc0ten fßoflulatg, eineg fröhlichen ©aflmabfcuni) 
antern greutenbejeugungen. ©S würbe auch bas 
i>eticFmaI?l ber JDangtget BiicbbtueFercyen unö 
iöuchbtucFet fett tem jatyt 1539*' 1740. mit eitti* 
gen ©etanefen oon ftlnftiger X>erbef|etuitg bea 
IDrucFes begletutoonlTWctael £fyti{topt}£)Mcix>f 
Fhüoibph. Prof. & Bibliothec* auggetbeilef, weicbeg 
tec erjie ?;i)eil Diefer ©rfllinge t|f unD mit nach Ä&» 
niggberg ju nehmen beflimmt war. ©a man aber 
hernach etwas mehr Seit gewonnen, fo ifi noch ein 
2fn|ang Daju oerfertiget worDen, worinnen einigerer» 
befferungen, unD anDertoeitige fftactjricbfen, 00h ei«» 
nigen anDern SSucjjDrucfereoen beogebracht toovDen. 
SSBit wollen ung tie 5(a^rid)ten oon ©anfjig ju erjl 
JU 9?uhe machen. ^ | 

* Slnfanglicf) haben fich einige ©elebrte in ihren <£)du* 
fern iSactDnicferepen angeleget, ©ie allececfie ©cu» 
tfereo in ©anbig hafte 

Scancifctis Ä^obus, oon r 538 * 1559- gehabt 
©iefet «Diann wac oon ©tegern aus §lantecn unö 
ein (gelehrter iateinifeber unt feutfeber ©iebter, wel» 
«her ju SRarpurg im 3ai)r 1533* Jo FerrariiAnno* 
tationes in VI. Libros Inftitutionum in 8. geDrucft 
tat. 3m folgenten 3af)r bat ec bie RitcbettorD* | 
mwg ln feiner gttäb. Herren/ berJTfnrggtafen 3» 1 

35tan* > 
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2ic<wbenburgw«b eines etbaten'&atfys beeStabr 
IHtörnberg <Dbertet unb (Bebieten in 8• geDrucff, 
ingieicgen v«l 3d?dfamererechte 'Söeife aufs für* 

i |efte lefen ju lernen, famt Dem $eft Des fleinen €a» 
tedgiSmi, ^tfeggebäten, unD einem c^rifiltc^cn ©efpräcg 
jmeper ÄinDer, in 8. £>b ficg nun geDacgter ÜKgoDe 

« ©on x535»«537. noeg in «Siarpurg aufgegalten, oDec 
fl i»o anDerS gingeroenDet, tfl unbekannt, fo Diel roet§ 
is man aber geroif, Daf? er 1533. juSDangigauffetDem 
I Xüigbijiigen Qcgiffa Äedgt unD Dem <£©angelio 
3 JTTkobemt au cg eine poglnifcge Sibel in 8. ge* 
? fcrueft, meines oielletcgt eine Uberfegung »an 3cFel» 
ä famers gefebueg iji. 93on Diefer Seit an gat er aller* 
i ganD Uberfe&ungen oerfertiget, raelcge er gernaeg Dutcg 
i feine ^reffen Der <2Be!t mttgetgetlet |>at. SlufferDem 
h bat er auch einige giePer perfertiget, roelcge bep einem 
S ©anpiger ©efangbueg angegänget ftnD. 2ln einigen 
£ €atgoltfcgen giepern, fo er 1544* JuSDanpig in 8 ge* iDtucft, gebet eine gigur, roelcge permufglicg Deffen 

SSucgDrucferjeicgen oorfiellen foU. €s i|l feibigeSein 
aufgericgtefeS €reuf|, an Deffen $anDnägeln jroept 
©eitjeböitemen unten ausgebreitet gerabgangen, unb 

l auf Den Deep Riemen jur rechten JöanD 6. ©tetngen 
3 erfegeinen. UnterroäctS oor Dem Creugbaum ifi Der 
S©cgtlD, roelcgec mitten inne ein |)erg, oben jroep ab* 
. gegauenc Durcgbogrte Jg&nDe, unten aber jmet> abge* 
iflgauene Dur<gbogrte güffe perfteUef. 3m 3agr 1559. 
)< gat Deffen €tbe Die SDcucferep forfgefeget. 

'Jofyann igeveliue, Der berägmfe ©angigetSJia* 
(litgematicuS, gatte ficg in feinem $aufe eine eigne 
3©rucferep angelegt, unD Darinnen feine ©egrifften 
3©on 1662 bis 1679. geDrucff, roelcge er gernaeg im 
SfdtanD 1679.»erlsgren, 

®9 3 3ac. 
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fcÄ rfZrtVr- 9«IT« SSefanicu*, lieg eben- 
LÄ§3? f67ffme 

tifm^ankThi^nÄec 2^m Dec ®^ema* J iu Rangig, f)at tm 3a!)r 1709. eine SVnrfVrm 

SUS mVj!mm tD'ÄlnD * ewgem* 
twsjn olM ^ 5 f 0eelmanit gefauff 
recht Öomifforfbt <utgerid)(iet, eö wollte aber nicpt 
beta ÄÄÄ *1fte *m « »Ilngen* 

*f5*ÄÄ7£•« #3 
reinTSÄ!'ci« 1Erntet Wbanbler, l)at 

WirS&.5 mit eignen £o!lant>ifcbm 
über I IpwÜ to>« 1643=1660. diejenigen 
Drii(f(.m>0C.r( nf lC^ unD maffen DjeSgti# 
ÄLLi-l'nCt/ m JU ®an^3 Setriebe» |dbe»; 

r ^ w v V/ • 

«m *a* *S& *« ^«n|i8 et* 
netteipi^el Dec ^uDengeDruefi, welken ein begebt* 
J5 SfiÜ *£olfgetrieben bat- 'Sßermutb* 
lieg tft et öon Ä'öntg^berg hiebet gejogen 

t^wSS*"* **,m ’,,"'l*t * * 
,.3) Jücob &bo&e, in baffen 35linberjdbtiggeif man; 
fernen tarnen ntebt atWgeDrucfet bat. Sftan Weift 
»on tbm t>on 1564= r«o2, geöruefte ?Sücf>er. ©efTen 
_tben festen &ie ©rutferct) cin^abtsenieinfcbaftlicij 

fort, als&enn würbe. 
4) tTlartt« S^o&e, berniutbltdj ein SSiferbe, be* 

rannt, welcher ton 1603=1614. gelebt. 
.5) <SuUkUmis(SuHmotbamto,j6o<;-j6o6.c^!k< 

iejegt bat ec S^obens dnteferep an •>*(*«•=»a 
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SDeffen t2Bi!tmc feiste fie pcrnaci) biß 1607. fort. Dt 
fte fid) an Den foigenöen »erbepcatbet, laßt ftc|> «ui 
SJlangel Ber $lad)rk|ten rtid^t be(limmen, 

6) 2?rsDrc-ae ^unefelD, bon1609* i65fi. Ba er im 
8 s- 3«I)r feinei Slifecö gejtorben ift. (£r i)at mit 
©eotg bereit Bai anBere 2>ubeifeft begangen. 

7) Jacob Äfjobe, »ermutblicb ein @oi>n Bei obi* 
gen Jacob Äipobene. 

8) efjeorg &i>ete, 1619*1647. ©tbon im 19. 
Saht feinei 2Uteri mürbe er iSudsDcucfetberr «nD ju* 

! gieid) $uni erften mal 3Uiti)i * unB ©pmnafiemißud)* 
i Bruder, anna&icfyterfn, einei ^reBigeri aui Der 
! Sölard $odbte», mar feine §cgu , meld)e nach ifnei 

sÖlannei ^oD biö 1667. Die©ruderei) fortgefegt. 
9) Zlnbteas Julius tHöllet, richtete in Bet 211* 

i fenfta&t eine ©cudetep an , meldet er bon 165* • 
; 1654. »orgefknDen. , 

jo) pt)ilipp <Lfyti(tian 7k\}etef ein ©obncSeotg 
' Steten», fteng 1655 an/ unD Drudfe bii j668. 

11} Btmon Äelmget, trat in Der SHtenjtaBt iti 
! Jlfloßer» ©teile im jat>c 1655*1661. 

12) iDarnb SrieBttcb Sbete, ebenfalls ein ©of)H 
€5eorg Ä^etenS/beforgte Slnfangi 1655. feinet SSJluf*» 
tec söucbDtuderep, unB mutBe bernnd) ©pmnaften* 
buebDruder, unD fiarb Ben 30. ^ui. 1694. 

13) Bimott Reiniger, ein @oi)n Bei notbetge* 
I benBen gleid)ei Sframeni, non 1662*1712. 

14} Johann Swcbric^ Cßräfe, ton SangenfeH) in 
1 $[>uringen, erbfeit i6go- Bie§repl)eif eine ©ruderet 

anjuieaen, »elj^e er biö t684.gefül)rf/ bernacb fe&te 
i Be(fen'SBittme felbige fort. 

15) Job«»»» 3ad?arws B tolle, bon d)alle in 
©«rufen, beprfttbete Bei oorbergebenDen SBtttme 

@94 i684. 



i68(SamD »aröpmnafienbucljDrucferbon 1695= 1720. 
16) J obann 2>aiuel &colk, ein@oi>n Des bor* 

I) c r 0 ei> c n D e sv fa i) t re Die©rucferet> inDetiSütteigaffe bon 
;*7'n * ,72o. Da er jugleid) ©pmnaftenbuADrucfer 
t»ör£>e, unD felblger «BatDe bis an fein €nDc Den 24. 
feept. /72?, »orgefianDen f>at. ©eilen SBitnoa 
führte (jmiaif einjjaf)c Dic©rucferet),' 

17) Stomas Johann ©cfyteiber, bon 2tSbecf> 
b'-Diatbete Die fotoilifclje ^Btirvoe, 1724. unD ifi bis 
Dseje sc tunDe a!s 3iati)SmnD ©pmnajtenbucbDruefec 
'"»t geben. - : ■\:-i £/ ‘ . 

!Sj jfrnel ittüüev, 25u<$DrucFer auf Der Siiten« 
Dt bon 1713*1722 bewiaet) Deffen 9JBtfCrpe. 

■, 19) UUidj Kroß,. aus Dem gtfn<&urgif<6en/ bon 
172411732. Da er feine ©rucferei) berfauft, unD 

Tfeggejogen tff. • 
20) Jpfyann jfacob Pteufj, fauffe DeS bbr|efae* 

W« ©rticf erei> 1732-iinD füßrt biSjefeo auf Der %{* 
tenftaDf Die '©inrdferen» 
;,i ^Mri KtBi>air jt»ar fünften nod) bon JLocent?, 
äjidji’fiy.brs^riicfereb/ ingietdjen bon einem ,__ 

PijeunD bon ®eorg S..uDr»fg Kraul#», es er« 
iiinerf aber Der $ett 95er fajjer btttfg> Da§ man juf 
^eif niefrts fieseres tbei§. 9M# einigen 2lnmercfum 
gen fonuuen nunmefyro Die©eDantfen Des «fjerrn 95et= 
fdifers bön Der 95erbejjcrung Des ©tucfS. 2infang= 
Kibnjirfr er Diegrafle aufi Db man nidft einen bef* 
wh 3«»ä ju &en-8eKetn ergaben fbnnfe, toeldfer feuer* 
iefi wäre/ oOer, ob man fdbige nieftt auf eine feiere 2ir£ 
giefen fdnnfe, Daß man fie nur roieDer abfej)ieifeti 
^rjfe, r»enn fie abgenu^f ? €ben Dergleichen gute. 
©eDamfen i)af er bon Den ©cometrifdlen Figuren» 
©b es nicht möglich felöige ju giefen, Daß man mp 

* 

s 
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i überall gleich tupfet jlectoen Iaffen müßte. Unfee ge? 
: geiimattigeg papptet ijt ipm auch ni<$t Dauerhaft ge* 
! nug, Dal>ero et roünfcpt, eg mbgte Doc& jcmanD ein 
- SJJittel ct’jmDen, paß Die SSÄotten einen Scfelpor Das 
! papptet befümen. ©ie $arbe follte aucf) bejfer ge» 
1 niad)f roerDen. UtiD wag Dag meifte ift, fo feHte man 
1 Cotrccfet Drucfen, unD auf eine leistete Stlvt in fepen 
1 beDacpt fepn ^Biellei4)t gieng Diefeg an» mepnf Der 
| *perr QSerfaffer, wenn man Diejettigen<2B6rfcr, foam 
1 meifien »otfommen,oDer Dod> tpenigjleng gan|e ©pl* 
1 ben, giefen ließ, : ■ 

©nDlicb folgt Der 2tn^attg> meldet «fl Ijernad) bet? 
: fertiget roocDen, Da Die erfien Qpogen bereite geDtucff 

waren, DalKro erfHicp einige Q3etbeffetungen geliefert 
werben; 2l!s5Denn folgt eine <6r5itetung von bet 
(Ditotfcben unö Scolgenbetgijcbeti Sürucfecey. 
34) will bon bepben Dag notßwenDigile finfüprett, 

3n Dem Älpfier tDlioe f>at man 1673 Paftorii 
Maußjleum regale joh. Calimiri geDtucff, ©eltfje 
©rucferep Durdj $acfot£ befotgt worDen. Sßan 
Weißopm 3apr i6$i: (Beo. Sr«. Confc. Sntjb^e» 

1 unb. pon 16g?.'1692. Jacob (Terror alggactot 2Hg? 
I Denn ftnbef man big 4700. geDrucEte ©djrifcen opne 
^Benennung Deg gaetorg ©ett Die fee geit abetgac 
injcbfö md)t ju £>lipa geDtucff. UnferDeffen foll ftcf> 
Diejörucferep nocp würcfüdi) Dafelbjt beftnDen. 

5« ©tolgenberg ßat Cbrifc Philipp (Solg 
iyo6, Eltge Kopiiewjz V. i>. M.. Manududionem in 
Rrammat. Mofcov. in 8. geDtucff. “3Bo aber Dieft 
5§>rucferep, bingefommen, ifl unbefannt 

•£)ernaef) fommt eine S^acpiicpf oon Der fflatiem 
feurgsfcbett SDru.cferep. 3m 3al)t 1512. Drucffe }t| 
Sßarienbutg JacpbÄarweyffe, eia ©blDfcßniD | 

©ss ' k§ 
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bejeugf Diefeö Öns Sieben Öer 3elygen5t, 3Dor«tbe<t 
Oetoonet'ynne yn t>ec Sbumfvt^c» 311 tYlatkn* 
werbet bes fLmbee 3» Preufjen. SimSnoe liegt 
man : gcDrmft in Der ©faDt SRarienboccf Durd) mich 
3ac &arx»gyffe (ßo'bemib MCCCC unde CXII. <£t 
ifi oecniuit)lki) jffofbucbDtitcfet geroefen/ weil ec 
tiemifomaStepbaHU J mit feinet ©rucfmpgefblgef. 
hierauf mürbe unilmtig Pnlentm SiapiymtiJjof* 
buebötutfer, welket «5,87. ®en 20. SRenemb in Den, 
sJ}oi)i. ölDei erhoben tnotDen, ©en 95efc^iug DiefeC 
9}acbtie|ren macht Das ^ßet&dcbnig Der. 

I. Cbcientfebefi^ucbocucfit» 
O ©tenfew-Tßorjia-aufel, 1569. 
2) tölelcbiw 9|cbting, 15901585-. 
3) SnDreag Soren, (SofeniuS) *587=1607. 
4) ©effm Qjjjtttroe/ *607*1608, 
5) SSuguftitv§erbet> unö feine Stben, 1609*1619^, 
6) -3JI-. Snfönt $riftuö, 1600*1623. 

7) >Öeinv.3tiefe,.©f|opt)enbett Dafelbfl*!633*1624. 
8) ftranfe ©cbneüboib 
9) S01id)ael .ftaiTiai,. * 64.3-1666. 
10) Sobann .^bpfel (SoepfeÜu^,) 1667*1679. 
in Sbriftian f&etf, 168**1689. 
i?;) ßobann SBatrbajfat ^reglet. jugleicb ©cbrift* 

giefetf 16,90*1699, 
13 non 1700*1794. t)cij1 eö ex Officina Senatus. 
14) Sobann SontaD 3t«Jgec,i 1705*1708. 
15) w# notbiebenbe 3obwti (SuDtnig) Nicolai* 

tjon *709. 
II. SDer ÖJlWttgsfe&en 3ud?bruc£ee. 

1) ^ßs'fgana 2Dietmatf non 1558*1564. 
«) 'äSenbcl ‘Sobcnbaufen, 1604=16*7. 
3) üDeffen ©tben, 1617*1636, 

4) 1 
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4) <2Benbel SBobenfyaufen/ ein @o()n beg Dörfer* 
gebenben, 1625*1642. ; 

5) SDeffcn (Srfeen, 1642*1646. 
6) 2icf>atiud Coreli, &ie^ZBit;(t»^i646* 

1660, 
7) SDeffen ©eben, 1660*16159,. 
8) üSdjaftuö Corell, DesS t>otI>erge&enbe» ©o&n, 

1669*1696. 
9) 3oi)ann Slrnolb, mit t>otf>etge^enDen tn @efeH* 

f4)aft, 1674. 
10; ©amuel 1697*1731. 
JO Cbriftian Safpac ^tcug, 1731*1738:» 
12) ©amuel ©ettlteb ^teufi* »738. 
Hl jpeir 23f««ri8betgt'(cbett 23ucbbtucfet. 

1) Solans) @ad)fe (©ajio) 1590- 
2) ©eorg ©d)önfeld, 1601*1624. 
3) Cafpdr c2i3etngarfner/ 1639*1653. 
4; ^etet $r^mut| unb ©ifabeti) ^Beingdttne* 

rin, 1660. 
5) «Öeinrldj ©c§u!£se, 1663. ... 
6) Rietet fKofenbücblet/ 1689*1690, 
7) £)aö Collegium, @oe. Sefu in. SBraunöberg 

bat, noch, bis! t>iefe: ©tunbe. eine'©ru» 
cEerep, 

©en 55efc|)lu§ biefet ©djrift machen oUerf)anE> 
©!«cfroünfd)c oon bornel)men. ©deuten unb @bn», 
gern biefer $unjl ' 

§, 11.. (ßteiffenjaibe- 
goigenbe ®ud>brucfer bafelbjt finb mir befannt- 

3 mürben: Stuguftmgerbet,. ber altere, Juigufim 
i gerbet/ ber jüngere/tdinnus, ober'i&awjj 
I XPitte, Pepeiox», 3öc^b jfaget, jjo<w 
; <^im fKmmmnt IboifcfywVftid)Ael 
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fRicfeter, ^Daniel 3enjamin Starcf, <35ecrg ^em* 
riefe SSDotpfefe Carl topfiter/ &teronymue jofeanrt 
QttucP. ©iehe Das ju «Stettin geDtudfte Catmen. 

§• 12. (Stimmet. 
Bet Daftge fKeetot -£>err M v£,etm-tcfe ©efetimeu 

ittaefeer (teilte jum SlnDencfen Der erjnnDenen ißutfe* 
DrucferPunft Den 14. @ep.t. 1740 eine JKeDnetübung 
an, rootäu et in einer lateinifcfeen ©eferiff ron 2, Söogers 
eingelaDen,, unD Darinnen de prouidentia dei in 
fercnillimam domum Saxonicam admirabili ge* 
InnDelt hat, 

§.13. ^aatletn. 
Met derdejubeljaar der uitgevondene Boekdrukkonß^ 

beheizende een beknopt Hifloris Ferhaal van de 
Uitvinding der edel.e Bockdrukkonfi• Wmr im 
onparthydig aangemezen word, wanne er, dor 
mien en maar ter plaatfe dezelve eerft uitgevon* 
den, vevvolgem boe langer boe nie er befebaafd,. 
eit verder door döor de IFaereld verfpreid is ge¬ 
worden l en melke groote nuttigheden daar door 
aan dezelve toegebragt. zyn£ door Johann Chri- 
ftian Seix Franeo-Germanum. Te ffaerlem„ de 
Foortkrengerejje der edele Bogkdrukkonß, ge* 
drukt by Jzaak en Johannes Enjehede, Ordi- 
naris Stads-Drukkevs, 1740. ittf. vor» ipJSog. 

€nblid) fein ic^ Dod>audhfeiefeö53udje& habhaft roor* 
Den, motauf ich mit ©efemer^en gewartet habe Beim 
i4 mar überaus begierig, jn wiffen, »a$ Doch einem 
öberfeutfefeem, unD noch Darju einen granefen, bemo* 
gen haben muffe , Da|j ec fiefe uor L<>xmx$ Coftern uom 
Haarlem, als einem CrfinDer Der iSmhbrucPetfuhji, 
erklärt habe. 3cfe miß es? alfo Mrhlich Durchgehen» 
|tn jtatt.eiiw* ^etteDehfttetetn^eriei^nipbbnDen» 

i 

»j I 
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Ijenigen ©cbciftflelletn »ötgefefcet, welche »on £rpn* 
<Dung Der ißud)Drucfetfunfl gefyanDelt haben. J)abe 

ich jemals ein uiwellfommeneö ^Berjeichniji gefehen, 
fo ift eö Diefeö. €r bat in allen nicht me[)r alö brep 
unD Bteibig ©chriftjlelier namhaft gemacht. 3d)fa= 
ge Diefeö nicht Deswegen / weil Der QJetfaffer nicht an 
mich geDacht t>at- £> nein! 3ünetmm&NotitiaunD 
Deö «£)errn Prof. XColfens Bibiiotheca typographi- 
ca reDen hierinnen oor mich Daö QBorf, allwoman ei? 
ne ungleich groffere Stnja^l antrifft. Anfänglich »hat 

s et, alö wenn er alle angeführte ©chrifffleller pep Der 
| *g>atiD gehabt batte, weil er felbige beutfheilen will; 
|Alleine Die SlbhanDlung erweist Datf ©egenfheil. ®enn 
i er hat nicht mehr aB fe<hsehn Daoon bcurtheilet, wo 
IflnC) alfo Die übrigen fieben unD jwan&ig geblieben, r>on 
[welchen nur Die bloffen $:itul Da flehen, unD noch Dar? 
ju hfteröohne Sgenennung Der §ett, Deö OrtöunD Deö 
gormats, welcheö Doch fonflen gefächen ifl ? Unter? 

efien habe ich Doch iwep ©chriften Darinnen angeführt, 
aber nicht beurtheilt, gefunDen, welche bep «fherr Wct* 
Ten nicht flehen, nemlich i) Melchmris de Cabrera 

ifcurium hiftorico poiiticum de ortu, progrelTu 
tiUtilitate & prsflantia Typographias, Madrid 1675. 
|fol. in ©panifher Sprache; |)errsSünem4n« wu* 
Ifle eö ©panifch |U nennen, ed heißt alfo: Difcmfo Le~ 
tgal, biflorico ypolitico del Origen, Progreßes, ttti- 
tiidad, Nobleza y ExceUencias del Idrte de la hnpren- 
ta. 2) Job, Julii Bernsdorffii Örat. de Inligni vti- 
litate Typographise, Schceaingae, 57214 ^ierdUf 
ro!gt Daöi €ap. worinnen oon Der ©cfTnDUrtgberÄütt* 
‘e überhaupt gehanDelt wirD. & witD Weitläufig 
owohl and Det djeil. ©chrift, alö aud Den hepDnijdbeii 
Schriffflellern erwiefen/ Da§ ©Dtf Der Uthebetaüer 

i’fünfle feg. ©iefeö war vermuthlich fe|c nhth^/ töiftf 



hieran niemanD jtüciffelr. 3m II. €ap. wirb non Der 
©d)reibt;unji, Detfelben Urfprung unD crfien StfinDcr, 
unD Daß Die j?upjferfie$ecfunft Darju ©elegen^eif ge* 
geben f>abe, getebef. ©a Der fSetfdffer Düc<^ Die 
@d>te(beEun|t , Diejenige diunfi Derjtepet, Da man mit 
einet gebet unD ©inte auf ^Jappiet Q3uc|)fiaben, 
<2Böttet unbfKeDeti fcßreibet, fo mogte es ange&en, 
Daß Die $upfferftec|erfunjt ©eiegenfjeit Daeju gegeben 
i)abe. SluffecDem ift es rooE)t umgefel>tt roai)r. €s; 
tpitD l)iet nidßs geWiffeö bejiimmt, fonDetn man et* 
$ei)lt güt^licf) nac$ einanDer, wie unD auf mag man ge* ' 
fd)tieben Ijabe (Sö ift bepnafye eben oaö, was man in 
<5>etrtmrtrt •^ugom's SÖud) de prima fcribendi ori- 
gine ließt; 3nDemUl.€öp wirb Die gelt unterfudjf* 
wenn Die iBuc^Dtucgergunß tn Europa erfunDen unD 
befannt WotDen fep ? dptet giebt man fid) wieDer, in Des: 
$!>at juht Überfluß, ungemein piel S5tüi)e mit Dem i 
3eugniß einer gtoffen SUenge ©cftttftjMer Dar ju i 
tS>un/ Daß Die S5«4)Dn»tfetfun|l nidpt eper in Europa i 
begannt worben fep, aiS Da man gefdjtteben ein tau*1 
jinbvuei bimöert unD * * Jafyse. QiSarum i)at man 
aber DaS^aiw nid)t beftimmt/ wenn man gewiß wiflM 
fen will, DaßÄ-ocen^ Kofrer 1440. Die 5öud)bvucget*ii 
gunß erfunDen, welches unjfrcitig einen gweifei anjeM 
get. €nDiidj etflart man fid» p.4.2. alfo : ®tan fall 
mengen, Daß Dte iöudj)Drucgetgun|i erfunDen unD in i 
©ang gebracht worDetrfepum Das 3ai)t'44o. ©aS 
lV,€ap. fyanDelt »e>n DcmDrt, wo Die $5üd}brucger* >i 
gunß, pon wem unD Wie fie erfunDen worDen fep. _©ie* 
fes iß Das metcfwürbigjie €apitei, weil matt Darinnen 
btweifen will, DaßDiefe €l)te Der ©taDt dpaatiem unö 
Detfelben ^SürgetiLörettg ^anfott(Koftet,juerganntfl 
Werben ittßffe; (Stfl!i$ wirö Die gemeine 8epet aus sij 
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i roiePct angeftim mt, »ie.Ccfcet inDem 
S QBaiD fpabteten gegangen, unD auf^ol&rinDen iöucl)-- 
ä ftabengefefmitten, unD hernach untetfcbicDlidje 5Süd)ct 
1 auf Raffeln gefd>nitten habe; enDlid) l>af?e er einzelne 

Söudjftaben non Jjelh gefunkten jufammen gefügt, 
| weil aber DiefeO nid)t ted>t fortroolfe, fo t>d«c et iöud)* 
Ij flaben ponSSletaUperfertiget, unD Damit Den©ptegel 
l fcee .öeboubeniffe 1440. grDcucft. ©ie $abel, Dag 

Softem ein ©ienec Durcbgegangen , unD fiel) nacl) 
3ftapn$ gemenDet Ijcttte, rairD gefroft nadjgefc()tieben, 

i aber nicht bewiefen. ©amit man ftd) nun auch einert I’ Rjegrif non einet Äitd)e unD einem Dabei) ftefjenDen 
>|)aug, worinnen Softer gewohnt, machen fbnnte, fo 
!)at ec felbigeö fe()t faubet in Äupjfer ftechen laffen. 

i ‘SSorju Dient Doch Diefer tlnratl)! SUöDehn frommen 
3 bieunüberroinDlicbert SBeroeifeoorCöftetß. ©er et¬ 
il fee ift, Dag Die erfte 2f umgäbe De3 Spigeir der Bebovi 
S denis noch route flieh auf Dem Stathbbufe jü Jbatlein, 
j Öte an&ere SlusSgabe aber auf Dem fj)rinbenl)of in Der 
j ©faDtbibliotfjecf, eon eben Dem jwepten ©ruef ein 
5 Spemplar ju ^)oorn, in Der bjfentliehen ©ibiiotbed> 
ij ju SlmfterDam, ingleichen eine lateinifehe llberfebung 
i fcabon: Speculum human« ßlvadonis, an Unter» 
IfthieDenen Dcten mefjr befwDliefj fep> welche Coftec 
'I QcDtwcff f)aben fall unD Der fBerfaffec feibfteh gefeben 
»bat. pjan leugnet ja nid)t/ Dag Coftet ein foldjeS 
3S5udj in Jjolb gefthniften habe, welche fynnad) auch 
>igeDrurft worDen ift/ fonDetn eö fommtaufDie gra* 
|ge an ; Ob«jpolbfdjneiDen, Druden t>eife ? ©iefeOwirft 
lft<! 9fttemanD in Der (3Belt bereDen kiffem ©agdbed 
SCoftet mefailene Q3ud)ftaben oerfertiget/ ift tpolftge* 
rfagt, aber nicht wroiefen. 9hinmef)Co folgen bid 
lBeugnijfeDer@efcbid>tfcbfeibep t welcbfft4^bf #öäri 
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km erfldl>« haben* Silan berufet ft# nemlich auf 
DaS Don Svid^acö SlcEyne anö Sicht gefeilte MSÖ. 
tngieichen auf Die alte tEblinifche Qpronicfe, auf Das 
c3eugnt§ Accurfii, Guiccardipi, Ss nverii, Junii» 
Coornhertii, Natal. Comitis unD cud) üerfchie* 
Bene anDere mehr. UnD Diefeö helfen je^n S5e* 
weife. ©ie ftnD aßet alle befannt ertrug unD fcfwn 
längjienä hinlänglich wtDerieget werDen, Dag mit uns 
billig wunBctn, rote Bach ein fonfl reDiidjer. Srancfe 
foberblenDet werben fan. iöep (Gelegenheit Dtefetc 
Seugniffe, werDenauch einige ©chaumünien mit ein* 
gerlieft unD in Tupfer geflogen geliefert, welche 1740. 
jum SJnDencfen jtotertg Cofcecs eerfertiget worben 
finB. €ö ftrtD Betreiben feajfe. 3mep Daoon hat Bed 
berühmte SJleBailleut (Betfyatb Wlnro^oom net* 
fertiget. SDie erfle habe ich oben p. 179. als Die vütte 
befdhrieben. Stileine Ber Siugetlfc^ein lehrt mich, Ba§ 
i# Dafelbjt Ber ©smmlting mercFtmit&tget JTle* 
BatUert $u Diel getrauet, ©enn auf Ber .^auptfeife 
fleht jroar £o|ter» ißilDnig, alleine Die Umfchriff 
heigt alfo: LAVR. 1A NSZ. KOSTER. H A RL. 
unten Darunter G. M. F. Die ©egert|eife. fleiit eine 
SDtucferprefle bör mit Dem Rappen Der ©ta&t djaar* , 
lern / ingleidhen mit Bern <2ßapnen Cofiers/ welche '( 
eine IJaube ifl. Unten an Der 33uchDrucFerptef[e liegt 
etnJSuch/ worinnen ju lefen sPI KGL ONSER ! 
BEHOVDENJSSE1440 in einem 3effei lieht: 
TYP. INV. 142g.auffenherumfaffenBrep©chlan* 
gencinänDet/ ganfj «nfen liegt man: G. MARS- i 
H 0 O R N. <£ben Bieter SHeDaideur hat auch eine f (ej* • 
ttece in ©fahl oerfertiaef. ©ie erfle ©eite jeißt Co* 
ficcs ©ruflbilB mit Ber Umfchrift L A v R. t: O s TE- 
KVS LAN! Fi SEIN, HARL* TYP* INV. G. i 

■ ’ MARS* ; 
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M ARSHOOKN. fec. Stuf Del ansettt ©eite Refft 
etnetBucfjDrucferpreffe, worunter ein ojfn|o§5u$ liegt, 
Darinnen ju lefen : SPEC V L V M nv m An a E 
SALVAT10NIS Stufenf)erttm INV. 1428 PER-- 
V VL G. 1440. III. 1 V B, 1740. Unten im Sibfcbnitt 
TYPOGRAPH! A HARLEM1 ü. M. 

Vßavtin ZiQltzfyey, ein SÖfeDailleur ju SimfterDam/ 
.fjdt ebenfalls jroetj Sulun|en auf Coftern »erfettiflet* 
©ie erfte fiabe icf> oben p. 177. als Die andere rieb* 
tig betrieben. ©teanDere fo ■s-joit^ey oecferftaef 
tft etwas Heiner, ^d) I)flbe ftcoben 179. als Die 
Drifte angegeben, welche mit öorf>ecgei)enber überein* 
fiimmen fall. <$S t| falfp, fte tft oon libigmmtet* 
fd)teDcn ©enn Dieo^gupffeite jeigt Coftep» %uft? 
MD, welcher in Der (triefen |>anD ein gegoffeneö A. I>dfr. 
Stuffen f;crum ließt man Die fjßecte- Lavr EN- 
TI VS COSTERVS HARLEME NSIS firi- 
jnus artis typograpbica inv. circa anmim 14^0» 
Stuf Der dnpeen ©eite liegt ein offen# 93u# tn einem 
gocbeetfranl auf einer brennenDen $acfef unD einet 
trompete, in Dem SBuct) erblicfet man Die,Rottet 
Spiegel onfer Bebqudeniß. SllSDentl Reben Diele 
IjoltanDtfcfie Cßerfe Drauf; 

De Drukkonfl nu Jrie Eenwen oüdt> 
(Doof Koffer voortgeteeld, 

Uit beukefebors in’t Haarlems hont;) 
Aanfchoudt haar’s Euters beeid 

Up dit tuet dal, en roept verblydt: 
Dit mannehk pelaat 

Zy aan a onfter jlykheid gewydt 
Zo lang de JFaereldftaat\ 

Mit* 



Sbifjang 

Unten Drunten fteX)t man Prep ©drangen, Dapon }i= 
De einen 3iing formirt, Die Drep 3al>r|unDerte «niu* 
jeigen ; 3« Der mittelften Daß dpaaricniifche ©taDt* 
mappen. 

rttcolmis »on ©djannDetit hat audj jroct) SDtun» 
!$en perfertiget, ©ie erfte Dapon t>abe ich oben p. 
176. richtig betrieben. Sluffet, Da§ p. 177. bep Der 
Umfc&rift nach Dem 2Bort KOSTERVS CONS. 
H ARLEM htnjtl jufe|en unDI. u.porbinc, hunc 
gelefentperben mu§. ©ieanbercifi etwas fleinerunD 
ifleUt auf Der ^auptfeite £oftere SSruflbilD mit Der 
Umfd>riftPor; L. I, C O S TE R VS. C0NS. H A R- 
LEM. TYP. INV. AD ANN. 1440, Stuf Derart* 
Dern ©eite fleht ein grauenjtmmet, welche in Der lin* 
efen |)anD Da» 9Bappen Der ©taDt J^aarlem mit 
einem fliegenDen gettel hält, worauf A. E I. O. V. 
fM)en. 3« Der rechten ibanD aber fieben Wappen, 
nemföd) Der pier regierenDen SBurgemeifter ^>errn 
Peter pan DecCnmet, jfanpanjDyf/ 2111 ton pan 
©tycum/ Cotnelte Slfcnmuo pan ©ypeftein, nebft 
Den 2£appen Der «Herren fpenfionatien -f)errn jacob 
CBitles, unD Cotnelts(BedingeunDDe5 ©ecref air$ 
jDamma» ©ulbexrmgen. £)ben fd)eint Die ©onne. j 
©iefe^ grairenjimmec frit mit ihrem rechten $ufj auf 
ein t tt>eld)eb sHexandri Gaüi Grammatica mit 
Cofiete pon 'Johann (Buttenberg enfmanDten 
©driften 1441. ju SStapnb geDrucft porftelien foll. 
Stufen herum liegt man: EX HIS TIBI NECTE 
CORONAS. 2luf Der ©eite Ded^eDatUcurs ^ah¬ 
me N. V. S. F. 

Stunmehro fährt Der dbert QSerfaffer im V. <£apt* [ 
tel fort, in welkem et Die 3eugniffe por “Johann 1 
<6nttenberg, altf SrfinDer ju 3)tapn|, übern Raufen 1 

tpei'f» > 
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tperffen mill <£)ierfpii5tmanabfonDedicbn>iDer Denun* 
f^ulDigen |)ertn iHarcbanb DiegcDer. 3m vi. <£<x* 
pitel tpiDedegt man Die 3cugnifje por ©trafjburg. 
3n Dem VII. Kapitel null man Den Verlauf Decgan* 
|en ©aebe in cfjronologtfc^ec DrDnung portragen. 
Da Denn elfter feeplicb Die oberfte ©teile einbefommf, 
unD Der arme (Battenberg ju einen Wiener unD SEMeb 
De$ Clfisre, jeDocb ohne Söeroeifj / gemalt roirp. 
©aö VIII. (Eapitel meigt roie fidj Die SSucbDrucfer* 
fun|t pon einer ©taDt in Die atiDere nach unD nach 
auögebretfet l)at. $tet roare manche ju erinnern, 
wenn eß mir Der $!ab erlaubte. 3m IX Sapitef 
mirD Der grofe tRupen por äugen gelegt, tpeicben Die 
S3ucbDrucFerfun|t Dem menfcblicben ©efcble^t Darbte* 
t^et- 3m X. Capitei tpirD unferiuebr, ob Dteiöucb* 
Drucferhmft mehr b6feö, alo guteö in Der <2Be!t ftiffe. 
34) Wtt mir a!fo weit mehr einqebilDer, alö icl) in 
Der ^bat gefunDen habe, ©enn alles?, roaö er bep nabe 
fagt i|i abgeDrofcbeneö geug. 

§• 14. ^»albetfiöDt. 
, |)err M. fytiftiatt Stieöeicb <?>ertel, «Rector ju 
fjalberftaDf, bat Den 3. £>ct. 1740. jum änDencfet» 

t Der por Drep bunDert 3abren erfunDenen ®ucbDru* 
1| efetfunft eine SleDnerübung angeilellet, unD ju Dem 
S €nDe mit einer mobigeratbenen©4)nft: de Lihrorum 
1 in fchulis deiedlu & ufu pon 3 Söogen eingelaDen 
5 §lm SnDe i(l Die «Kuft? angebangt. 

§. 1S. Hamburg. 

I 34) fnnjmar Die SSucbDrucferbiibrte pon Diefera 
f Dct nicht ergangen, fonDern icp n>iU nur ein Dafilbfl 
ig«Drucfte$ $8ucb Anfuhren, toelcbeö Die SöucbDuicfer* 

! •£> b * funjl 
%■ 5 ; - - - . '■ ■ v. ' - ■ 
SV - ' . . . ' •: V' ' ' 
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fünft anglet. G« iji abcrfolgenDe«: Aäami Hen\ 
riet Lackmtmni Annalium Typographicoruin feie* 
öa qua?dam capita, Hamburg, 1740. in 4. pen 22. ' 
SSogen. 

©er berühmte ^>ert ^tofefibr Der ©eföid&fe ju 
^iel erinnert in Der VorteDe, Dag jn>ar bereit« oiele 
bon Der ißncijDrucferfunft bep gegenwärtigen gelten 
gefdjrieben, er wollte aber Dod; auch gerne"etwa« jur 
£5ud)DrucFerhifiorie beptragen, unD einige rat>re unb 
au«eclefene ©inge abhanbem, welche man bcrgcblid) 
in Den bekannten 35 ü ehern fucfyen würbe. Gr wüt» 
De au<h noch »eit niedrere Dergleid)en borttefii^ 
©ad>en geliefert haben, »enn ihm nicht Der ©eefeift 
liebe«, fein herhöilerliebjte« Ghcweib geraubet, unD il)ttt 
DaDurch in Verwirrung gefe^et hatte, weicher er in Die* 
ferVorreDe eine ^erhbrechenDe^rauerreDegleichfant 
gehalten hat. Gö werben alfo hoffentlich alle rechte 
fchajfene ©elchrte gleiche ÄlaglieDer anflimnicn, weil 
Der c£oD einen Doppelten Staub begangen, inDein ec 
einmal Dem.£>errn Verfaffer fein geliebte« 0)ewiib, 
unD un« Deffelben au«erlefene Slnmercfungen entwert* 
bet hat. gjunmehro wollen wir Dod) unfern gefern 
eine D^achrt4)t bon Diefem augetlefcnen SRaferien mit* 1 
thetlen, Damit fie Darau« etfennen mögen, wa« wie 
noch haften lernen fönnen, wenn Der unbarmherzige 
S£oD nicht einen ©fridj Darjwifd^en gemacht hafte. 
3m 1. Gap. wirb De« ajm. job JBanbarMnf.jus 
Segnung, welcher Die GtftnDung Der SßuchDtucfer» 
funft Den ©tragburgetn jufdweibt, angeführt, unD 
mit wenigen wiDerlegf. ©iefe SSliepnung ifi fchon 
öfter« wieDerlegt worben/ unD alfo nicht« neue«. Qnt 
fi. Gap, wirb Der gierratl) Der Suchet unterfingt, 
■«eichen fie nach Der GtftnDung DesSuch&rucferepec* 
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galten. ©d)one cpanDe, fcponco ‘fäappier, unD 5>er= 
gament, ingleichen Die fd^6n gemalten ffjucbltaben 
bep einigen ju crfi gcDtucften föüchecn ftnD allctDingd 
ein Siecrati) ©et alletfcponde gicrratb aber wa* 
ten Die geDrucften iöüchee feieren, ©iefeö ift wohl 
wahr, aber in Der eine bekannte ©ache. ©a$ 
111. Cap unterrichtet unö, Daß Die ©griffen gutbe« 
Der ©uchDrucferfurfft gtoffe ©ienfiegetban. <3ßei[ 
£.uti)it piel gefchcieben, fo batten Die SöuchDtucfet 
»iel ju Deucfen, folglich bat ficb £ueber um Dieiöucb* 
Dtucfec perDient gemacht, weil er ihnen DaDutchSßeeD 
petfebaft. ©iefeö irt permutblicb eine außerlefenc 
Materie, ©ie Uberfcbrift Deö IV. Cap. beißt: nicht 
alle iöuchDtucfec ftnD föuchDrucfer gewefen, Daö ifi, 
einige haben ‘©udjDrucferepen angelegef, ob fie felbi= 
ge gleich nicht gelernet haben ©tefeb ifr nichts tab* 
te$ noch außedefeneö. ©enn Die Söepfpiele ftnD gat 
SU häufig, unD su unfern feiten nicht ungewöhnlich- 
©a$ v. Cap. ftellet unb Mi 2ob per dpaarlemifchen 
©rueferep por Säugen. Cö ftnD Diefeb Die befanntett 
©roßfprecherifd)en QJerfeDeö 3&ct<tnt Äonwiti, unb 
pefft ©cctoero. ©aö VI. QSap. giebt Sfiachrichf 
pon Den er|ien iöud)Dtucfetn ju Äiel. Um Dad^ahc 
1528 hat tTleichtot^ofmattn,ein^JreDiget juÄiel, 
eine ©rueferep angelegt, unD feine ©Triften Darin¬ 
nen oerfertigen laffen, Da ec aber wegen feiner irrigen 
gehren Die ©taDt räumen muffen, fo weiß man nid)f, 
wo feine ©rueferep htngefommen. @0 piel weiß 
man wohl, baß nach (Errichtung Der hohen ©cfyule 
Dafelbfl folgenDe löucbDrucfer gelebet haben: 

1) 3oad)im Sleumann, pon 1665=1698. Da er ftd) 
nach Hamburg gewenDef. 

2) föavtbofD Dieutber, pon 1698*1721. 
&h s 5) 
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3) Johann Chrigeph Neuther, pan 1721.-172s. 
4) Nicolaus Sübers, pon 1729a 730. 
5) ®ottfrieb SSattfch, pan 1731, 
QSor DicfeS Cap. bebancfen tpir unö fjoflic^, Cd 

i»arc aber ;u münfdhen, Dag es eftpas pallganbigec 
geraden fepn magre. QBecmufblic^ ig Per $;ob fei» 
ner Shefrau ©chulb baran. 35aö Vif. Cap. erjebit 
einige ^efprDerer ber 58uchbrucferfung, unb Das 
Vül Cap. Diejenigen gelehrte ^tiaat » ^erfanen, tpel» 
$e auf ihre eigne d?ogen ©rucferepen angelegt. £>(> 
ich gleich eon ben meigen fdjon hier unb' ba einige 
Nachrichten erff>etlet, fo gegehe ich Dad) aufrichtig, Da§ 
bie|e SlbhanDtung unter allen bighera angeführten 
•Sachen, bie bege unb pollgdnbigge, unb;bahera billig 
hoch ju laben fep. S)ad JX Cap liefert einige gute 
S?ad)ricbten pon bem Slnfang ber ©rucferep inSNof* 
cau. ^m X. Cap liegt man einige Nachricht pon 
einer 2lrt ju ©rucfen in Sapplanb, welche getpig ei» 
W* ©urchlefenö tperfh ig. ©ad. XI. Cap. erjeljlt 
bie ©rucferepen, ber ©Primaner in fohlen unD £it» 
thauen ®aö XII. Cap hanbelf pan einigen alten 
unb ragren Büchern pon 1470. bis 164g. ©iefeS 
ig baS allerbege in bem ganzen $3ucf>, unb baherp , 
billig eine recht (übliche Arbeit, eb es gleich feine i 
neue 9Sarheifen in fich enthalt, unterbeffen ftnbef 
man bod) hier bepfammen, tpaS man fangen mit. 
grafet SNüge erg jufammen lefen mug. 

/ .'*••• : ,1 . -- * *, ‘■ y 1. 

§. 16. <J>ttfchberg. 
>6err Chtigiait (DcFel, mar ber erge 58udjbrucfer 

hiefelbg, hierauf fam iDiccrici? &rah»t, hernach bef» 
fen ©ahn jimmanutl 2\tafyn, Nungene Jacuna- 
feula p. 95. 

§ 17. . 
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§. 17. 3«uer. 
©flfel&fl finö folgenbe Sßuchbrucfethemn nadj 

«ittanbet befannt worben: 3ob«mt Cbtifcian £.0» 
tetu$, 3©h<mn ©ottfrieb XX>ebet/ unb ^opunn 

»ftophDungmann. SiKungenelneunabula p. 95- 
* 

§. 18. leipjig. 
2)©cb»etbieHte unb aus bex&ofettett Utfunbsn 

xroblbeglöwbte testenRettung j|©h.©utten* 
betas eingebohrnen 23drget8 in mayng / aus 
bem alten abel, »b«nlanb. <Beffikd)te betet 
»ott 0©tqentoch,genannt©attfef3eifch, *»fSc,t 
feerletftenlErfmbutig bet nie genug gepriefenen 
23ucfcbrud’ertHnft in bet Stabt VCiaynxz,, 3« 
«nretgänaUoben 'Jzfyten bet «Eeutfcfeettdötten, 
unb mfonbetbett bet löblichen uralten Stabt 
mavnv, mit gdnglt.-ber unb umxriberfptech* 
liehet <ftntf(^?ibung bee battVpet entftanbenen 
fetevhunbertjähtigert ^ttefts getreulich un& 
mit allem Sleig ausgefettiget »on 3©h«rtrt Da» 
»tb Kohlet / Hiß. P. P. 3« (Böttingen. 

£.etp3ig, 1741. in 4- »on 16. 23ogen. 
Syat man wohl jemals wegen eines ^nnetS in brn 

©eilten bet ©elahtheif gekritten, fo ifl eSgewtg 
wegen Des €tftnberS bet ^uchörucferfunft gegeben. 
€s muß alfo ungemein mel Dean gelegen fepn; <a»«£ 
leicht beruht Des <9 Ütomtfchen Reichs ^Öemfartl) 
barauf; Vielleicht fan man ben tarnen fernes ©e* 
lehrten erhalten , wenn man nicht auch Deswegen bte 
gebet anfe|et; Vielleicht ift man fein reblidjgettnn* 
tet f$eutfd)et/ wenn man nid)t biefer ©>re wegen 

-einen gebeefrieg anfdngf. ©iefe unb noch t»idc an* 
$ h 4 bete 
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* 
Sl - r^e nmc^e ebenfalls? ein reD 
‘H>u■ ^«if^er, weil ec rtmge, Dag ich in Diefec@a 

cthV^ n,al. einige QMatter Drucfen lagen, 
r'i! *öetl et.|dil^ ^ ii gleich gegenwärtigen £ra* 
aat mitgroger SSefliebrDe Duccbblätterfe, & ift wahr, 
n>cnn ti) auf Die ^BeforDerungDer©elcbrfamfeitüber« 
vuiipf jene, fo fan eö mir jcfeo gfeid) viel gelten/ e$ 
fiafl Dicfec oDec jener 0Jann etwas? oaju beogetragett 
bauen, wenn ich nur jeijo eine €riächterung mercfe; 

|® & * T9 eln ' üDc’t «in -ÖoßänDer 
D e BnchDrucferfunft ecfunoen hüben, wenn ich nur 
M ^ufjen Daöon habe, Dag ich je|o nicht fo Diel 
feKiO Dor einfach geben Darf; €s? i|l ferner wahr. 
Dag mau bietbepwabrgenommen, DagaßerbanDfße* 
oanterep nut untergeiaufen: Unter Degen ift Doch Die 
llnmiuchung Diefer Wahrheit eben fo nötbig unD- 
mi|.iib, aiei einer anDrai <3Bahrhett. & ift billig, 
Dan »iian einem jeDen jugeftebe, wab ihm DonfRechts?» 
wegen jugehörc: ift enDlicf) nötbig, Dag man Die 

cio.-.r cr-cn an Der et fBöicfet entDecfe, unD if>re''cU 
gerungen wiDerlege, Damit fie geh nicht aUeine doc 
Weile unD f|Ug halten mögen. 2)a nun Die JjoHan» 
ter, nach ihrer angebohrnen Hirt, fein $8eDencfett 
wagen Den unfchulDigen tSutrenberrsfogarnor einem 
©wj öffentlich anjufdjmctrhen: ©o erforDert ja Die 
'Pßi$t etne| aufrichtigen ^SieDermannö, Dag man 

fAm* ölL^et$ pon Den äugen. üehe, unD Die Um 
J/Ulu rette. Db geh mm gleich Diele Diefeö unter» 

JtanDm, wt-rD man bed) gegeben mögen, Dag 
|jtrr i\ob.er hierinnen feinet gleichen wenige hohe. 
fj'fj nur, D,,e &ej> unfern geiten jwar ungewöhnlichen, 

11 h wahrhaften SobgeDichfe, welche Der berühmte 
f ‘Sentier, fymmn, unD Heubour, 
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! «»Den; ^rof. (Berner, ttnO Die teutfcbe (BefeUfcbajt 
in ©getingen angebdnget, fonDetn auch ein jeDcr oet* 

i nünftiger tiefer roirß itjm Diefeö billige £ob toieDetfab* 
ren (affen. SDamit aber Defjen berauben Defto Deut» 
lieber erhellen möge, fo toiUtcb feine gründlicheSir beit 
©tuet' oot ©tuet fürfjiith Durchgehen. §. i. banDelt 
Don Dem wahren Drt, wo Die üjucbDrucferep erfüll» 
Den roorDen ift. UnD Diefer ifl SDtapnh. §. 3. oon 
Der geroiffen geit, in melier Die SßuchDrucferfunjt 
erfunDen vootDen ift. -|)iet macht Der ^err <2$er* 
faffet einen UntertcbieD unter Der «feit Da Die Ännjl 
angefangen unD ju ©tanDe gebraut toorDen ift. Sin» 
gefangen toutDe feibige 1440. unD oollenDet 1450. 
§. 3. oon Dem voai)ten eigentlichen erften €rpnDer Der 
$5udjDrucferep. Jpier nmfj man wieder einen tln» 
terfcbieD machen unter Den parti)epifcf>en unD unpar» 
tbepifeben @d)nftfte!lern, unter Den alten unD neuen 
geugen, unter Denjenigen, fo Diefe ©acf)chabentoif» 
fen tonnen, oDer nur oon hören fagen gehabt haben. 
Stile unpartbepifebe, alte, unDglaubtoürDige ©ebrift* 
gellet geben (Buttenbetg an; §. 4. oon Der geioiffen 
©eburtböftaDt "Johann (Buttenbetgs. fDiefe toac 
Sltapnb. irren Demnach Diejenigen, welche <But» 
tenberg ju einen ©trajjburger gemacht/ weil ec ft<h 
eine geitlang Dafelbft aufgehalten bat; §.j. oon Dem 
rechten ©efcblecbis tarnen Deö erften ©rpnDerD Dec 
SöucbDcucferep. ©6 ift felbiger: oon ©orgeulod?# 
genannt ©«ncflufci;; §. 6. oon Deffelben föepna* 
men (Battenberg, toelcber ihm megen feinet itl 
Ötapnfc gelegenen Jjofö ©uDenberg, lat. domus 
boni montis» bepgelegct toorDeu. SDie Herren ooti 
(Bubenberg toaren Nobiles majorum geptium, OOtl 
hoben SIDel, wie ifc« Sßappen Deutlich «weifet. 

$h $ r ’ mt 
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watfelbigeS ein gebarnifebter bittet ju^ferD mit auf* * 
gehobenen ©«hwetD unD feinem ^SBappenfc^itö auf Dem 
linden 2ltm, welcher jween übet einanDer gefegte ©fee*' 
ge,oDet 2ambellS, Den oberfien mit piet ©teilen,unD Den 
unter|ien mit Dreien borflelief. ©iefjeTab. XXXV. n. i. 
§. 7, »on Dem Aufenthalt Deffclben. St i)ielt jtc& 5« 
SSiapnfj, an feinem ©efcurtSert, auf / allwo et audj 
Das Söfitgerrecbt erhalten, welches Damals poc eine 
befonDere 0)te gehalten wutDe. §. 8. »»n Dem {2Bebns 
häufe Deffelbcn', in meinem Die $5ud)Drudetep erfun» 
Den wotDen. & war felbigee Das |)auß, oDet <£>of 
jum jungen, welches hernach nur Da»SDtudetbauß 
genennet wotDen , ob es gleich anfänglich Dem ©e< 
fhlecbt jum jungen jugeböret , man weiß aber ni<^t 
wie es an (Butteitbeeg gefommen ift; §. 9. »an Dem 
fSDelftanD Deffelben. Sille alte glaubwütDige geug» 
niße fagen einmütbig, (ßuttenbetg märe ein lun* 
cPet gewefen, welkes ein alfeö teutfdjec? aDelicbeS 
€b«nt»ort ijl. St gehörte alfo ju Der miftelrbeini* 
fcbenfXei^fKitterfcbaft; §. 10. »on bet aDelicben Sa* 
tnilie Derer »an ©otgcnloch, genannt ©«sitefietfeb* 
jum (Suttenberg infonDerbeit. & ifl felbigeS, wie 
bereits geDacbt, ein uraltes mittelcbemifcbeS ©tiff» < 
unD SftffetmäßigeS ©efcblecljt gewefen, welches in I 
feinem Rappen einen »on Der lincfen jut rechten 
fchreitenDen iöetfelmoncb tn einer fur|en Butten mit 
hinter fiel) gefchlagenen SJlantel, welcher in Der rech» 
ten *£anD eine ^dsale empor unD entgegen half, unD 
in Der linden einen ^ilgtiinSftab bat, anDeffenÄ'ap» 
pen über Den Äopf banget eine ©«helle. 3n einem 
gemablten 5Bappenbu«h Des fpaufeS Simburg ju 
Standfuttb ifi Der ©«hitD toft> unD Die ganfee .‘Riei« 
Dung DeS 33ettelmöncbS gelb, oben am fpalfe unD: 
«n Des Äappe mit einem weifen unD mit feb war feen 



_einiget Jubelfcfytiftett. 4?t 

©öpelgen befptengfen Stuffdftag. ju fel>ett. £)en 
' ©<$»£> bebecfef ein jur rechten ©eite gekehrter >öeim, 

welchen Das SSilD Des föettelmönt&S, bon gleicher 
( garbe, als ein ©d)i!D, bejieret; 5Dte .öetmDecfen 
ftnDrotl) mit gelb aufgefcblagen. Tab. XXXV. n 2. 
önD 3. §. 11. bon Den tSIfetn (Bntteitbetcto, ©ein 
yßafertbar Stiele ßanßfleifcb, unD feine fDJuttec 

»(£tfe,ot)et t£lijabeft>XJDmdftn; §. i2.aufn>as2ltt 
1 unD 'äßetfe Die iöuchDruiferep bon Demfelben erfuns 
j &e" »otDen, unD maS für grofe ©cjjtbierigfeiten ficb 
5 f|nfa(n?s öabep eretgenef. ©ein ^etfcljierring gab 

tbm bteju Die ©elegent)eif. & fdjnitte Dafjero «Such* 
1 jiaben trMDolb, f)ernacl) gofj ec fie bon 531ep, unD 
ö anDerer Materie, unD enolid) erfanD er DiefßucbDru* 
2 crecfatbe, meines alles biele ©dwierigfeiten machte. 
\ l 13- bon Dem Daraus smifdjen Johann (Buttern 
betg unD 3cft>.Sanfte* 1455. entftanbenen 3tecj)tS* 
^anDel/ iboDurcb jener um feine erfte ©rmferep unD 
vte €i)re Der (SrftnDung Derfeiben gebracht tootDen ift, 
«Burtmberg t>atte bon Sanften ®elD geborgt. unD 
feine ©rutferep Dabor berfcf>rieben, weil nun Sanft 
felbtges tbteDer haben roollfe, cBäittenbetg es aber 
tttcpt fqjajfen formte, fo ftagte Sanft unD nal>m ihm 
Die berjc^riebene ©rucferep ab. §. 14 bon Den fiebert 
erjten in SDtapnh geDrucften Söu^ern, (Buttenbeta 
macbfe Den Anfang mit Den 2t. Q3 € tafeln, als” 

*nr * [4-5°- bie lateinifdje Söibel jroar an, 
unp ,ebte fie bis 1455. fort, aber Sanft braute fie 
er|t *462. gar ju ©fanDe, roetl er Cßntteiibergen 
Die ©cucferep mitten in Der 2lrbeit, gewi§ auf eine 

jreepf fcbanDltc^e 2lrt, abDifputirfe. hierauf trat Der 
. enftftpe pfalcet 1457. ans Pidjf. UnD Diefer ift 

eigentlichen Sanft unD ©Aftern Der 2ßelt yi 
eif 
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ecft begannt gemalt worDen, ob gleich Die SSibelebec 
angefangen roorDen. §.15. oon Dem guftanD 3o^aim 
Cßtittenbetg» nad) 145 5- <£c WurDe bep Dem €but* 
furfren 3öolf ju SJftapnb ein «£>ofDienet/ adtoo ec 
aud> gefbrben i|t. Smmittelfi batte ibm fein gutec 
$reunDÖ. Cortrab 3>omety einige Cittecn, unDSDru» 
rferjeug micDcr gefd^affet, welche er alöDenn nach 
©utteitbergs $oD wieDer an ftch geigen bat. 3bm ja 
£bcen bat #ecr Ro&let folgenDe ©eDächfnißmünhe 
erfunDen, welche Der SfteDailleur ju @oti)a 30b«»« 
€i>ti\dan &ocfc gefcbnitten bat. 2ln ftatt Des 
föilDntffeO ließt man Diefe cjBorte: 

MEMOR. FEL- 
10. GVTTENBERG 
NOBIL. MOGVNT. 

ANNO SEC. III. CHALCOGRAPH. 
M D CC XXXX. 

AEREO. MONVM. MERITO 
COLENDI 

QVI. ARTE. A. SE. INVENTA 
AERE. IMPRESSOS. LIBROS 

DEOIT. NOBIS 
AERE MODICQ 

PARARE. | 
©ie ©egenfeite fiellet fein oollige^ ©efcblechfäwap*- 

pen »or mit Der Umfcbrtfft: DI SS IM UL AR ß. 
V j R V M. HVNC. DISSIMVLARE. DEV M. 
EST. unDDerUnterfcbrift: INSIGNIA. GEN TI- 1 
LITIA. EI VS DEM. hierauf folgen Die tücl)tD j 
gen S5eraeif?tbüttiet jur ©uttenbergifchen gbrenm* " 
tung in Söeplagen, mit Dienlichen $lnmercfungen..fi)iec j 
ttift man Die inercfwucbigften ^eugniffe alle bepfam* tj 
tuen an/ worunter auch Dao oon Dem Notario uind? | 

i 
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^elmafpetgcc oerfertigfe 3nffrument ju lefen/ an 
Deffcrt €nDe fein ‘SRotariatjeic^en angefjdngef ©. Tab, 
XXXV. n. 4. QJide ©tücfe erfe&einen auö Dem örigi* 
nal. ©amit man nun ni<$t ferner an Dem aDeliefjen 
@ejcDied)t Deö@uttenbergö jroeifelnDürfe, fo £>at unö 
«gjetc Kodier eine orDentl. ©efdjlecfjfö Tabelle mite 

petljeilet, Die au£ lauter bemalten UtfunDcn pfam» 
tmen getragen tft, rneldje mir unfern Cefernoot äugen 
liegen moUen. 
I I Sdele 311m (0dnjrfleifcb# 3lat^öf)ertju®5aDn^ 
liebte um Daö Qaljr 133*9 1 3SS. unD ßinterliej} eier 
lÄinDer. 

1) ^enne ©änfefleifdij. 
s) petetmann 3um (Bänfefldfä,Übte 1332*79. 

unD feijte mit feiner (gljefrau Hefe (ober ägnefj) 
3um Jungen, petermanne 311m tEjelmecFe 
^odjlet, Daö @efd>lec|)fe fort. 

|) Claus 3um (Sänfefleifdp, Der ©famrooater 
einer anbetn Cinie, ©otgenlod? genannt, mo* 
Don Der «£>etr «Serfajfer ebenfalls eine Tabelle 
geliefert, meiere mir aber übergeben mellen. 

4) (BteDe 3«m CBdnfsfieifdp, Jeinsen yam j(um 
gen ©jefräü i 3S3. 

I* II. petetmamt 3um «Bdrifeflesfdj, Stielen® 
©el^n, jeugte mit feiner gtau: 

Ui. Stiele jum (Sanfejfteifctj/t i372.Def[en €fje* 
frau mar (SreDe wn Dem jungen Zbern 31m SLa* 

, hettf mit melcgec er erzeuget i 
, 1) Setterdjin jum «Sdnfefletfdj/ lebte 137a* 

1377. De|fen ©jeroanti mar; petet A.int>en* 
f#' genannt 0ebWf|el 1*40?. 

ä) -^enne 3um <ßdnfeflri{eb/0enannfjtltilabm/ 
lebte j 37a. unD uere^ltc^te ft4> mit i&mechirt 

(Wi* 
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(Slnna) Don Jsrtefcberg, genannt (Btofi/ 3o» 
fyantt $>anmame fochtet. 

3) Stiele 3um (Banfefleifcb, oon Dem hernach- 
4) «Drtlieb 3um (Banfefleifch 3ut £.aben/ lebte 

1410. 
IV. Stiele (Banfufleifd), ein 0obn Deö. Dorberge» 

Renten Stiele/ lebte um Da-3 3al)t 1400.-1411. unD bet* 
eblidjte ficb mit (Elfe CDytichin 311m (Bubenberg/ 
mit roelcjjec er erjetgt: 

1) Stiele 3u»n (Banftfleifch, wohnhaft ju 0foi(, 
lebte 1431. unD batte juc €befrau lElfecbirt, 
3ecfel» <öitg Tochter* 

2) ^enne (Sänüflvtfch, Der alte, auch ^ebattr* 
©anfifleifcb, ingleicben 3ob<m» Futtenbetg 
genannt/ Der erfte €rftnDer Der SSucbDrucfee* 
Eun(l juSDlapnb f 1468 befien €befrau mar 
Retttgi» 1450 mit welcher er eine Sodjterer* 
Senget Rettigin 1450. 

9hmmel)to wirb man a fo aufboren an Dem SlDel* 
flanD] unferö (Buttenberge }u jmeifeln. $9lan wirb 
aber aud> jugleicb einfeben/ wie viel man Dem hoch* 
berühmten $ert Roblet oor Diefe tooblgeratbene 
©ebeiff ©anef fcbuiDig fep. 

§.19. JLippflabt 
Pele- Meie; beirebenb in einem &tftort'fd;, Phi* 

lologifeben JDifcoute, von iErftnDung ber 
eb!en 3ud}bwd?wtunft > Derfelben Sortgang 
unb 2lufitabttte, Sürtrefflicbfeit unb ÜDürbe/ 
Etugen unb Hotbrnenbigteit/ nebft einem 
turnen -Bericht/ t»ie in JLippftabt unb Ulen* 
gettngehaufen enblicb eine -Bucbbtucfetoffiein 
«ufgerichret, bis hiebet im Stanbe erhalten 
unb mbfflert wotbeit. *Sey (Belegenheif 

bes 
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t»ee jf-ubilai Typographici heraus gegeben von 
Cbrifciant JLwbxing -^of]mann J. V. P. Romql. 
Pteu^tf wie Mdj&oebgcdflJLtppifcfyenMw^- 
tario Fifii unb Stabt«(Sogrwen in ILippjtabt. 

1 lUppftabc unb tTtengeimgbaufert , 1740. in 8- 
»ort 7 -Bogen. 

Ob eg bem|)rtt.f£ecfaffec gleich an einet judideufer» 
3 Crifi unb anbermeit notigen Adminiculis ermangelte, 
5 wie er in feinem Avant-Propos )( 3. felbjien befen» 
3 net, fo hat ihn Doch fein eigenem Plaifirs angetrieben, 
j biefeO taüter qualiter jufammen getragenePde-Meie 
I ang 8id)f su (teilen. €r befennet ferner, bafj ec alle» 
3 cx longinquo sufammen gewartet, unD wenn man 
1 biefcg miebec megnehmen mürbe, fo mürben nichts, 
3 alg leere SMütter, übrig bleiben. Untecbeffen giebt ec 
3 ung auch bie ^erftcherung, infoferne jemanb oon bie» 
»] fen jufaramen geraften ©ebancfen ein mibrigeg Uc* 
I fheit füllen mürbe, bafj er nid)t dagegen appelliren, 
5 ober einanbereö Remedium Juris barmiber inferpo* 
n ntren mürbe. SDäheto er auch feinen Avant-Propos 
n alfo fchlieff j 

5Benn bu gelefen halt , fo bencfe ma^bu milfi 
€0 i)t mir einerlep, bu lobe|t, ober fd)ilft. 

} Ob mir nun gleich gerechte Utfadje hatten oieleg mtbee 
I biefeg Pde-Möie ju erinnern, fomollenmic eöbennoch • 
t mit ©fillfchmeigen übergehen, unb ung nur fchledhter* 
C bingg bemühen, aug biefen recht ecfeltjaft gefd)riebe» 
5 Sölürfern bagjenige ung su^tuheju machen, mag un£ 
t mercfmürbig fd;einet: 3n ber 1. Sektion hanbelt bec 
| «ptdSerfaffec oon ber @d)6pffung ber SSSelt, hernach 
eoon Der Srfchajfung ber «Ötenfchen, bereu ©pracbe, 
lunb algbenn oon ber ©cfmbung ber ©chreibfunit; 
iSn ber ll. Seäiun hanbelt er oon bet Srffnbung unb 

: > Slug» 
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Ausbreitung Der §23udjDtucfecb'unfi Dergeflcu.it, Daß 
er jtcb »or ?OJapn^ unD ~ßl)antt Cßutcenberg billig 
erwart. ©je Hl.Seäion (Met Die Art unD <2Beife 
»or, wie manheut ju^age Drucfet; ©ie IV.Sedtion 
jeiget uns Die gürtrepcbfeit unD Stuben Der 23ucb» 
Drutfere» ; 3n Der V. Sedlion fonnnt nuntne()to 
eine Nachricht »on Den ©rucferepen juSippjtaDtunD 
SDlengeringhaufen. 

gu JLippftaDt i|t erft i?ro- ein« ©rucferep »on 
,£ectn OTtäoei &erbfc ungerichtet »orDen, melier 
er bis an fein gnDe 1720* Den 17 ©terb rühmlich 
»orgeftanDen unD »erfcbieDene nüglic^e ©Triften ge* 
Drucft bat« Auf it>n folgte «per» 3öolph 3>emtid? 
STleyer, »on gemgo, welcher »on 1720. bis )«bo Die 
Sßuc&Drucferfunfi mit fKuhm Dafelbft treibet. 

gu mengering|)aujin legte £err C^tiftopf? 
Koitett 1720. Den 4. ©la» jurn erflen mal eine 
©rudere» an, toorauf er $ofmnD fKegierungSbucb* 
Drucf er wurDe, unD bis Diefe ©tunDe feine .fünft mit 
guter ©efebicflic^eit forffelet-, 

©ie VI. Sedion enthalt eine Srmunferüng ju et» 
ner ©and fetgung»egen €rjrnDung Diefer eDlenf unfr, 
unD giebt juoleid) 9M)rid)t, tote Die be»Den ange* 
fügten $5ucf)Drucfer ihr 3ubi!aum begehen werben, 
»Der nunmehro begangen haben. 

§. 20. Ulinöert 
Aus einem Port Scripte, welches an »orhergehen* 

Des Fele-MDle angehanget, erfiel)t man, Daß |)ert 
3ol?a»n Carl «Dpig, 9r«etor ju ©tinDen, eine yieD* 
nerübutig angejiellet unD Darju mit folgenDer ©cbüft 
eingelaDen habe: Incunabulaatqueincrementa ly- 
poo-raphiie Saec. XV. in utum ftudiofäe juuentutis 
breaitef delineat »Typographos Mindenfes ftriäim 

teceii* 
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recentet & ad achim Oratorium in memoriam Ste- 
cuiarem nobiiiUimaj artis, grata erga Deum mente 
die Xf. Maii habendam inuitat anno qV'o DIVIna 
ars tertla VICelVBlLa Laeta noblsgerManlseXIglt 

aller angemanDter SSiühe habe Diefe ©ehrife 
tio<$ nicht erhalten fonnen. ' 

§. ar.Äubcfftaöe. 

. Stöhiet würbe am i. Sonntag nach ^tfmfaft« 1740: 
tu per «bfaDtfitche oon Dem operttt €onfiftorial 2l(T. 
unD Dberpfatrer, ©ommrich, bep 2ibfünDigung De« 
^obanneet* gefteö jugleich Das Damit einfallenbe 
Söu^prurfermbiiaum, unD Die erroünfefete ©eiegen* 
pett ©ött oor Diefe <2Bobltbat}u Dancfen/ mit an» 
Sieget. Stuf Dem Sobannistag felbfien ipurDe pott 
Demjperrn ©eneral ©uperinfenDentenunD -öofpreDi» 

^ ingleichen pon Dem bereit« 
geDacpfen ^)ercti $aft IDommtfcb in Der ©fabt» 
ftrepe 'Sormiftag« unD oon Dem £errn ©iacono 

Wmittags? in Denen Darauf befonber« 
eingerichteten $reDtgfen Die grofen SBohlfhaten @of» 
2i* u?& ®ött Düüot gebanefet. fDJitt» 
ÖVrW'-2 ™ m 29’3an wmt>e öufaflergna» 
biflfte Crlaubntg <2ßormitfags um 10. Uhr eine hier» 
S?ÄT W aufgefmt, worauf Der Daftge 
f^nl l W1 Sriet>vi$ nic ttwi eine teuf» 

oieler Pornehmen@tanD<S 
£,eoÄe' inl) Dacitll,en i« ©ab ausführte: 
S?Ä StS?(te-liete^nJl ci" 0an^ befonberö begue* 
S?%!f <3?dß^t *Vate aünleQ Leuten 
£ mÄS 5S? -oon lt>m ®wßtfeit ju offenbar 
?e”j.*l)®raufmtt einer angenehmen sjjufif Der äctus 
toffyofiea WueDe,. SlISDenn mürbe $u Mittag ein 

3 i ®aß» 
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©aflwial>[ gegeben, welchen Die üornebmfien Seute 
vergnügt bepgeroobnet, unD mit einer fetont'n SjjSufti: 
'belufiiget sWDen. SDcs fibenDb routDen >£)&$? 
fücfll Siu’d>l.$:iebj:tcb artton, gtkfkn ju ©dwarä* 
bürg, eine Stbenbmuji® auf Cent .Sttötcft ..mitgqffeln, 
%nb Den übrigen »ornebmften perlenen gebracht/ 
n>cld}c gnüDig unD snoi)! gufgenonmun snurbe Oben- 
betübtte IKeDe HljuSlirbflfMbt auf 2 fßegen geDrucft 
an#biröt getreten., SDie 93iufif ijl ebenfalls büjbtt* 
Der# auf einen S&ogen gebrach woröen. - «j 

■§■ 22. ©otdu, ; ‘ 

•Oerr M. Cbtsjc. Stiebe- (Bcrfe lief bafelbjl «»Xon* 
iohsylen Chriitianarii, cui de te tio aitis Ty r < g!:a- 
phiese Jubiisco feüeitcr revöluto nonnichii prädaEus 
fcf+V auf 2. flogen Drücfen: Ctgentlid) feil eP ein 
9lnijal)nt>unfd) an Den ^)errn SKect- ;u Sübb'en jc£, 
©cttfdeD' 5'ipm fepn-! 3n Der genannten-^Sor# 

' rede banDelt’bcr $etr ^Berfaffer nad) einer fwr|en 
ßrjeblung non Dein »ortrefücfien SRufjen Der jöudp 
Drucferlunif,„v,;, 

§. 23, ©tatgatb. 
SWbier finD folgert» ^u$ptuefet auf einander ge* 

folget: berget Campe, 'Johann flicoS- <Etn|?, 
Johann CiUet, unD Jopann <LW|fiatt Salcfe. 
©iel)e DaP ju Stettin gebruefte Carmen. 

§. 24. ©eettin. 
<4)ie Flamen Der Daftgen ißucbDrucfer finD folgen» 

De; ^rartj ©djjioffet/ äinöteas Kellner, 30adum 
Jt|>ece, 3däd?»m müüer, oder SDlplmP, jfab>dmt 
5Duber,~jol?anrt Cbrfftopb JLanbtracDnnaer, 
©am. X^cünet/ JDarnö Äipece, (Seotg ©atfc^, 

<• ■ ■ ■ " ' © e* 
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<Beot|r^bete/Sodann Pölenns? Xfyete, tfftcfy, 
^jopfiter, iDanki 0,cgrcF,''BabrteI ÜDale, Cprijiopf) 
©cijfober/ ^etrmamt (Sottfc igffewartfy, 'g©* 
|»ann Stie&nc^ ©ptegel. ©iei)e Dao ju 'Stettin 
geDrudfte Carmen. 

§. 25- ©tralflmb. 
Stadj utib nach lieffen ftc^ folgenbe SuchDrucfcc 

tiafel&ft niepcr: 2fugujlm Setbesj ®pto Reumann, 
3©<td)t.m Tkeumaim, tll^ael tXlebet, Der ditere 
JTlic^ail trieber Der jüngere, 3©<td)t.m t&nfi <£be= 
ling, unD tieorg C^ttjiwn Sc^mölst. ©tel)e ge« 
Paktes Carmen. 

. i . * ' - 

§ 25. Cotgau. 

SUIbier fteüte Der ■|>etr SKccfor JTX. tTCfdpael fgew* 
tid) Stembarb Den 13. Slugufli 1740 eine 9ceDner* 
Übung an, unD iuD Darju mit einer iafeimfcpen ©chrifff 
Don zf. föogen in 4. de Typographia Torgauienli 
iliuftri ein. 2ÜS id) oben oon fJBepmae gefeDet, fo 
habe ich Diefer $ütffl. ©rueferep bereits Ccmeh» 
nung gethan. fjiec füge id) nur !)inju, Dag Der .£ere 
QSetfaffet fid) eifrig bemühet, Dar ju tf)un, Dag matt 
Dafelbft ftlberne ©Triften gehabt, er führt auch Di« 
©dprijften an, fo in Diefer SDrucfetep »erfertiget roor» 
Den. 21m CnDe i(i 3ol)ann gtieDrid) CchatDtS Canf. 
3ubeb2(cia bepgefügt. 

§. 27. Cubtttgett. 
ÜDag Die baftgen $5ud)örucfer Den 25 3u(, 1740. 

Das Jubiläum begangen haben, erfebe id) auö Der 
@n!aDungSfd)rift Re&orss Acad. Tnbing. pon t. 
S3o t in $0! 3$ lerne weiter Daraus, Dag Derdjert 
ß. 3>efy<wn €ptiftiatt Rkmiti, am 24. 3"* eine 

31 2 SDani* 
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©ancfprebigt unb «fjecc D. Sciebticb Cot« 
eine teutfdje Subelcebe gehalten l)at. 3# habe au# 
Hecacombe Der ^übingif#en Söu#Dcucfeegefetlf#aftf 
bab i|liDemütI)igeb unb freubigeb £ob unb ©anef» 
opfer wegen ber erfunbenen $Sud)brucferfun(t pon 
aSßogenin «fjänben; SIBeine weitere 2Ra#et#tfwDe 
i# jur Seit nt#f. 

§. 28. XPemtgerobe. 
XPetnigerobifcbee cDcmcF u.^ubelfef?,welches bet 

»oe 300 ^atyven 1440. etfunbetien.öud)brucfes:* 
Fünf? butt# eilte breytägige ^Illumination unb 
anbern feyetii<#ert infiniten 1740- Öen 24»26. 
2ii>nü celebricet worben non S)iicl;ael Slnfon 
©truef, &od;geäfl. ^ofbuebbruefer. 

XDrenigerobe, 1740 in 4- »on 9. Jöogeit 
tmb i 23ogenRupfer. 

Db i# nun gleich oben p. 220. bereitb oon biefet 
©tabt gevebet habe; ©0 muß i# bo# nunmebto 
au# nod) fagen, baß Der Dafige .£)ofbucbbrucfet, 
$ert BttucF, welchen ber ungenannte eßorrebnec 
i>en ©enior pon allen 95ucl)brucfern in ^eutfcblanb 
nennet, in gegenwärtigen £>ogen jufammen gebrueft, 
ipab bep Begebung beb 3ubelfejteb sum 'Sotfcbein 
gefontmen. ©ie ÖJorrebe eineb ungenannten 1. G, S. 
tjanbelf öon beni grofen ‘»Rüben ber iöu#btucferep; 
hierauf folgt beb <f)errn Bttucfe ©nlabungbfcbtifG 
welcher eine furbe ^Racbridjt Pon ben ©olennitäten 
ju 'SBernigcrobe angebdngt tfi. ©eö eueren €onr. 
jtoflcb- JLeonl?- ^ermeo §ob*unb ©ebaebtttißrebe 
pon bem ‘SRuijcn ber Q$u#brucferep ließt man alb* 
fynn. ©er ijevt Rector ^emr.CarlQ^ws8^^ 
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te eine «DteDnerübung an, Datju ec mit eiltet lateini* 
fcben 3nnfd)tift cinluD. Einige reoi)!getatf)ene Sieben 
Diefet jungen SteDner werben eingetücft unD etliche 
©lücfmünfcbe angebdngt. ©ab ^itulEupfer foll »et* 
tnutfjlicf) Die StbbilDung pon Dec Illumination fepn. 
& jtnD recht actige ©innbilDec Dacauf ju fel)en. 

§, 29.3e%. 

#erc OTelduor ^uc^o etblicffe ju 3<|jiäDf Den 
ej. 3nl. 1664. Dab i?id)t Diefet ’Jßelt. ©einQSa* 

ii ter war (Thomas ^uc^o ©cricbtefcböppe unD €hi» 
wobnet Dafelbji. €t erlernte fiep |)errn jfafxm« 
100e«f?ecn in 3ena Die SöucbDrucferfunft, worauf 
er bemach }u ßeipjig poftuliret bat. 3m 3abt 1693. 
trat er ju Seih in Den JperrnjtanD, Da er prioilegir# 
tec ©tiftbbucbDrucfer wutDe unD perebiidjre ftcb l)er» 

I naclj mit Deö feel. «fiettn lopann v,etnricl? Tim* 
S tnerbac^a f)interlaffenen ^ßittwe, einer gehobenen5 
I JHelgernt, Den 1. S^ap 1694. 3m 3®be 1700. 
fam ec Dafelbjt in Slatf) unD 1723 würbe er er junt 

|33aumeifiec etweblet, welche €brenjtelle er bib 1733. 
j mit fRui)m permaltet bat. Da er Diefeö jeitlicjje wie» 
| Der gefeegnet bat. 2luö feinet Dfficin ftnD ungemein 
! »iele ©griffen febr fauber Dec gelehrten Qßelt rot 
§lugen geleget morDen, inDem . et bejiänDig pör Die 
berübtntefien QJucbbanDlitngen in geipjig gearbeitet 

>| !>at. 3m 3abr 1719. batte er DatS ilnglücf, Dag et 
'igrotTen $euerf<baDen erlitte, welcherüber2500.^ba* 

j ler gefcbd|et murDe. ?9tit feiner €befrau lebte er 3S. 
j 3al)t fel^ bergnugt unD jeugte mit il)t 9 eft'inDer, 
iboüon noch 6, nemlicb 2, ©ohne unD 4. später am 
iSeben ftnD, 
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%ofykm &ud)$, De* t>orI?crgeI)enDert' 
©obn, ipurDe ju Sein Den 4, 9ioo. 1717. gebobren. 
9iad)Dern er nun btö in fein pierjebenDe* 3abr tn Dert 
frepen Äünjten unterrichtet war, fo trat et bet> 
feinem «£)etrn QJater Die Sebrjabre an, wepon er Den 
17• ®epfe 1736. bep Dem @eneralfi| ju'^eipjig 
fenflicb wieDer lo*gefptocben worDen. hierauf be* 
fucbte er fremDe ©rucferepen unD perfebencf te ju 
Siürnberg Den 26. Dctpb. 1737. bep cfjerrn Xorentj, 
25teling fein fßojtulat. SnDlicb traf er 1740 Den|)ettn* 
ftanD an, unD t>eref>lic^te ficb aleDenn 1741. D n 30. 
3an.mit Dorothea tTTaria <£tammtt, >£)ettn Cbri*- 
jiusn Ctamcco, anfebnlieben iSürger*, &'irfdbner* 
unD Q$iertel*meifierS Dafelbfl, bierten Jungfer ^ocl)< 
fee. 21u* feiner ^teffe ift erfl fur^lic^ De* beebge* 
Iel>rten .fjerrnD JsneDttcb@cbu!»3ens, SinfebenPet 
$efrlicbEeif De* «fierrn, nebfl einigen Eieinen SBercf* 
gen an* Siebtgefallet worDen. ©ein 3njtgne tfl Da* 
otbentücbe jöucbDrucferwappen. 

§. 30. Sttta«. 

Sludj allbiet bat man an Die ^ubclfepcrbet 58udjM; 
DtucferEunji gebaut 2Der gjetc ©ireefor De* Dafi* 
gen ©pmnafü ?9£ Benjamin ©ottlieb ©erlacl) bat 
ju einet ^eDnerübung Den 3 59lap 1740- in einer Sa* 
teinifeben <Sd)rift pon r. 33ogen eingelaDen, worin* 
nen er, permufblicb au* Siebe ju Den lieben Slltcrtbum, 
au* Dem pon Slgefilao in Die .£>anD gcbrucftenSlBoti 
N/w, fd)on Den Einfang Der föuebDrucEerEunjt ge* 
funpen bat. ©onfan aber erjeblt er Ebthlicb Die 
©effaiebte Der erfunDenen Q3udjDrucf erf unfaun D befin* 
net ficb bernacb eine* belfern, Daß Den $eutfcben Die*' 
fe €b« juEorome. 1 I 

85e* 



> , * 

einiget: j?ubeT(<^>rfftert. 503 

§5efd)!uß, 
©iblidj fdjlteffe idf> aud) tiefen SJnhang, unD über* 

haupt c>eu Dritten ü£beil meiner ÜSuchDrucferfunft 
Söep Denen fo ^dufj'gerr gal)len ift et aller Sorgfalt 
ungeachtet,Doch gefchehen,Dag p. 237, i. 24 ein ‘SDrucf* 
fehler eingefdffidjen, an flaft 1629. [efe 1679. UnD 
p. . 2-72. i.25 muß man an flaft Tochter, lejen Witt= 
xoe. ©nige umgekehrte, oDerauffengela ffene2Such* 
(taten will id) nicht anfül)ten, weil fie Den QJerftanö 
nic^t oerDerbcn. (Seiten ft<h ferner einige §ei)iet mit 
eingefd>lid)cn haben, welcheö bep Der rOtenge Der fonjl 
unbekannten tarnen gar leiste mbgficj), fo bitfeeine 
gütige Vergebung. 3cb t>erfprecC>e fjtemit öffentlich 
Dai)in beoacht jnfeph, Dag id) fclbigen abheiffen wer¬ 
te. 2ßie ich Denn überhaupt Die .ftanD nicht ablaff 
fen, fonDern auf Den bierDten $l)eil alle §tn)ta!ten 
machen werte, Damit ich mit Derzeit eine, oolIffänDige 

•£)iftorie liefern könne., ßebe alfo wohl 58t. 2. 
unD bleib mir gewogen. 
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